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Au Barcelona angelangt. 
König Alfonfo der Gaft des Generalfapi: 
täns Zinares.-Kanonendoner von Kriegs: 
iciffen begrüßt ihm. 


Barcelona, Spanien, 10. März. 





Inland. 
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Berlegte Feuerwehrleute 


Eidlidye Ausfagen. 














Ihmworenen viele ungehörige Weifungen | würde. 

gegeben. MWiederholt hätten Gefchworene das 

| Die „Affidavits“. Berathungszimmer ohne Begleitung 
Als Herr Hart mit der Verlefung | verlaſſen, und Gerichtsdiener Northrup 

des Antrages fertig war, begann er, | Habe mit einigen geflüſtert. Davey be— 

die eidlichen Erklärungen bvorzulejen, | Htätigt das, mas Palmer bon feinem 





Für und gegen ein neues Verfahren 
im Kalle Walih. 





anmalt3 lag, und fchließlich den Ge= , ben, menn Malik freigefprochen 
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Das Hornderger Schiegen. 


Der „große Fang“ der Polizei in 
Wirklichkeit feiner gewejen. 











dem Ordnen der Bücher zu thun 
haben, und bis zum Montag bleibt 
deshalb da2 County: Schahamt dem 
Publifum verfperrt. In nächiter Woche 
mird der County-Schagmeifter mit der 
Einziehung der Steuern beginnen. 


Armen und Jrrenpfleae. 


Bei Bränden in Pittsburg und New Norf. 


Pittsburg, 10. März. Der Ge: 
Tchäftätheil des Vorortes Wilfinsburg 
murde durch eine Feuersbrunit zer= 
ftört, und 8 Feuerwehrleute wurden 
Dabei mehr oder minder jchiver ber= 
lebt. Direkter finanzieller Schaden 
etwa $125,000. 

New NYork, 10. März. Zwanzig 
Feuerwehrleute wurden bei einem 
Brande in dem jechsftöcdigen Badftein- 
gebäude Nr. 38 Weit 18. Straße ver= 
lebt, Darunter mehrere jehwer. Der 
Brand, welcher fi aud) auf ein an— 
jtopendes Gebäude verbreitete und fer= 
ner den großen Siegel-Cooper’jchen 
Handelsbazaar bedrohte, wurde mit 
8200,000 Verluſt ſchließlich gelöſcht. 

Toledo, O., 10. März. Das Schul— 


König Alfonſo, der geſtern Abend um 
6 Uhr von der Hauptſtadt Madrid auf 


| einer nicht bekannt gegebenen Route 


abgefahren war, traf heute Vormittag 
hier ein und fuhr nach der Wohnung 
von General Linares, dem Generalka— 
pitän der Provinz Katalonien, wo er 
während ſeines Beſuchs dahier bleibt. 

In der ganzen Stadt herrſcht bis 
jetzt Ordnung und Ruhe, für deren 
Aufrechterhaltung auch weitgehende 
Vorkehrungen getroffen waren. 

Barcelona, 10. März. Die Bevöl— 
kerung bot dem König, deſſen Zug um 
9 Uhr Vormittag den Bahnhof erreich— 
te, ein warmes Willkommen. Bei der 
Ankunft des Zuges feuerten die öſter— 
reichiſchen und ſpaniſchen Kriegsſchiffe 
Salute ab. 


Verleſung von 114 Gründen. 





Der Zuſtand des Geſchworenen Palmer 
und ſeine angebliche Bedrängniß. — Die 
vorgebliche Thätigkeit von Regierungs— 
Geheimagenten. — Gegenerklärungen. 


·— ⸗ 


In Richter Anderſons Abtheilung 
des Bundes-Diſtriktsgerichts wurde 
heute mit den Verhandlungen über den 


| 


durch welche der Antrag unterftüßt 
mird, zunädjt die von Delbert 


Prozeß. Todd will, während der Ge- 
| fhmworenen-Ausmwahl, gehört haben, 
wie 9. €. Kellogg, ein fpäterer Ge- 
fhmworener, gefagt hat: „Ach möchte 
Mitglied diefer Jury merden. ch 
würde e3 dem Kerl jchon eintränfen 
und darauf achten, daß er befommt, 
mas3 er verdient.“ 


| Met Moore, ein Wgent von 
| MWalfh, erklärt, daf Kelloga, kurz ehe 


| 


U. | 
Zodd, einem Zufchauer im Walfh: | 


Zujtande berichtet, und mehrere Werzte 

thun in ihren Erflärungen dasfelbe. 
Auch Archie L. von Winfle und 

Moore beſchwören, daß Geheimdienſt— 


: agenten fich bei den Geſchworenen zu 


‘ 


| 


| 


| 
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Schaffen gemacht haben. 
Gegenertlärungen. 

Unter den von der Regierung borge= 
legten Gegenerflärungen ilt eine des 
Gefhmorenen George 9. Brown. Er 
beftreitet, mit Geheimbdienftaaenten ge- 
Tprochen oder folche in der Nähe der 
urn gefehen zu haben. Er bejtreitet 





Englauds Heldenjungfraun und „Would beer-Baterlandsretterin. 


Einer Einladung des Countprath2- 
Präfidenten Buffe Folge leiitend, ha= 
ben jich heute, al3 Gäjte des County- 
raths, gegen hundert Vertreter von 
Jages- und Wochenzeitungen, die in 
Coof County veröffentlicht merben, 
nad Dunning begeben, um die dorti= 


Weit Hammonds Spielhöllen, 











Gaftwirthe und Herbergspäter genügen 
ihrer Meldepflicht. — Countyrath wirbt | 
um Unterftiung der Prefle für feine 





Armenhauspläne. gen Anitalten in Augenfcein zu neh- 
men. Herr Buffe hielt, nachdem bie 
Säfte im PVBerwaltungsaebäude der 


Wie feinerzeit das große Hornberger | 
Schießen, ſo iſt ſchließlich auch der 
große Fiſchzug verlaufen, den die Po- 
lizei am Samſtag vor vierzehn Tagen 
bewerkſtelligt zu haben glaubte, indem 
ſie im Gebäude 389 Dearborn Straße 
eine Bande von Rauhbeinen feſtnahm, 
die im Begriff ſtand, unter der Füh— 
rung eines Biedermannes von Kon— 
ſtabler (George W. Worthy von Oak 


Anlage bewirthet worden waren, eine 
Anſprache an ſie. Er führte darin aus, 
daß der Staat Illinois über kurz oder 
lang der Countyverwaltung die bisher 
zum Theil von dieſer beſorgte War— 
tung und Pflege geiſteskranker Perſo— 
nen vollſtändig abnehmen würde. Die 
Anlagen in Dunning würden dann 
dem Staat überlaſſen werden. Hieraus 


gebäude zu Napoleon, O., das größte 
feiner Art im Staate, wurde durch eine 
Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört. Ver— 
luft $110,000. 

Zum Glüd waren zur Zeit feine 


Der aroße Plaß außerhalb des 
Bahnhofs war von Truppen und ber 
Bürgergarde bejegt, welche Mühe hatte, 
die mogende Volfämenge zurüdzuhal- 


— ten. 
Zöglinge im Gebäude. — 

San Franzisto, 10. März. Eins der | Als der König aus dem Bahn— 
Gebäude vom Stadt: und Gounty-Ar- | fationsgebäude auftauchte, begleitet 


bon General Linares und dem perfön- 
lihen Gefolge defjelben in glänzenden 
Uniformen, wurde er jubelnd begrüßt. 
Er danfte mit lächelnvder Miene, beitieg 


menhaus iſt heute früh abgebrannt. 5 
ber 200 Inſaſſen wurden leicht verletzt. 
„Anarchiſt““ verhaftet! 


Park) nach Weſt Hammond aufzubre— 
chen, um dort die Spielhöllen auszuhe— 
ben. Vorgeblich ſollte dieſes Unterneh— 
men im Dienſte der Moral ausgeführt 
werden. Wie die Polizei aber, und an— 
ſcheinend mit Recht, muthmaßte, war 
es in Wirklichkeit auf Raub und 
Plünderung abgeſehen, die gegebenen— 
falls unter Schießen, Stechen und 
Würgen vor ſich gegangen ſein wür— 
den. Die Feſtgenommenen betheuerten 
natürlich, daß ſie nur geſetzliche Maß— 


ergebe ſich die Nothwendigkeit, ander— 
weitig für die Unterbringung der Ar— 
men und der Schwindtüchtia zu ſor— 
gen, die gegenwärtig in Dunning un: 
tergebracdht find. Der Countyrath ha- 
be bereits in der Nähe von Blue Is— 
fand, 19 Meilen von Chicago, ein 255 
Ader aroßes Gelände gekauft, da3 ich 


beitens für den Zmwed eiqne. Auch feien . 


Pläne für alle erforderlichen Bauten in 
der Hauptfache fchon entworfen. Nur 
an dem zur Ausführung der Pläne er- 





$orderte in einer Nationalbank Geid. 


Dmaha, Nebr., 10. März. Ein un- 
befannter Anarchiit betrat um 10 Uhr 
die „Merchants National Bant“ und 
verlangte eine große Summe Geldes. 
Gr wurde in Haft genommen, 

Lynchmord. 


Richmond, W. Va., 10. März. Eine 
Spezialdepeſche aus Briſtol meldet: 

Jackſon Presler, ein junger verhei— 
ratheter Mann, wurde aus ſeinem 
Heim bei Swords Creek, Ruſſell 
County, in verwichener Nacht gewalt— 
ſam weggeſchleppt und an einem 
Baum aufgehängt. Bei einem Tanz— 
vergnügen in der letzten Samſtag 
Nacht waren John Miller und George 
Cull ermordet worden, und es hieß, 
Presler ſei in die Geſchichte verwickelt. 
Thomas Groß und Fred. Dye, die 
ebenfalls beſchuldigt ſind, damit zu 
thun gehabt zu haben, waren am 
Sonntag feſtgenommen und, um eine 
Lyncherei zu verhüten, nach dem Ge— 
fängniß in Lebanon, 20 Meilen ent— 
fernt, gebracht worden. 
Prozeß gegen den Prieſtermörder. 

Denver, Kolo., 10. März. Nach— 
dem, wie gemeldet, noch geſtern Abend 
Abend das Geſchworenenkollegium für 
den Prozeß des Prieſters Leo Hein— 
richs dahier, vollzählig zuſammen 
waren, iſt heute Vormittag um 10 Uhr 
die eigentliche Verhandlung eröffnet 
worden. Es ſcheint, daß die Anklage 
noch heute ihr ganzes Beweismaterial 
einſchließlich der Ausſagen von Sach— 


verſtändigen über Geiſteskrankheiten, 
unterbreiten wird; morgen kommt 
dann die Vertheidigung daran. Das 


Geſchworenenkollegium ſetzt ſich aus 
lauter gewöhnlichen Geſchäftsleuten 
zuſammen; es iſt kein Katholik dar— 
unter. 

Denver, 10. März. Der Diſtrikts— 
anwalt George A. Stidger hielt im 
Prozeß gegen den Prieſtermörder dis 
Eröffnungsplaidoyer für die Anklage. 
Er ſchilderte das Vorleben des An— 
geklagten und machte mit ſeiner Be— 
ſchreibung der Schießerei einen tiefen 
Eindruck auf die Geſchworenen. Er 
behauptete auch, der Angeklagte habe 
ſich erſt nachträglich, und nur vorüber— 
gehend, geiſtesgeſtört geſtellt. 

Der erſte Zeuge war Dr. Hugh L. 
Taylor, welcher an der Autopſie an der 
Leiche des Prieſters betheiligt war; der 
zweite war Dr. Edward F. Dean, wel— 
cher die Leichenſchab leitete. 

Der Koroner zeigte die Kugel vor, 
welche den Tod des Prieſters verur— 
ſachte. 

Während der ganzen Sitzung beob— 
achteten 8 Geiſteskrankheits-GSachver— 
ſtändige den Angeklagten. 

Nahnungluck. 


Grand Rapids, Mich., 10. März. 
Ein Berfonenzug der Pere-Marquette- 
bahn, welcher gejtern Nacht um halb 
12 Uhr von hier nah Chicago ab- 
gegangen war,ftieß unmeit des WHyom- 
ing-Bahngehöftes mit einem Güterzug 
zufammen. Goweit befannt, wurbe 
eine Perfon getöbtet, und mehrere 
murbden verlett. 

(Später:) Der Getöbtete ift der 
Heizer John Chabdod vom Güterzug. 
Der Güterzug-Lofomotivführer Ela— 
rence U. ones wurde innerlich verlebt. 
Mehrere andere Zugbebdienftete und ein 
Paffagier find weniger fchiver verlekt. 

New Albany, Ind., 10. März. Acht 
Berfonen wurden verlegt, ala ein Ber- 
fonenzug der Baltimore- & Obiobahn 
unfern der Brücfe, welche über ben 
Ohiofluß geht, mit einem eleftrifchen 
Straßenbahnzug aufammenftieß. 

Ehinefenhinritung. 


Philadelphia, 10. März. Sei 
Chinefen Namens Dihung Dfehau 
und Mod Kung, die megen Ermor« 
bung bon zwei Zanbsleuten (im Chi- 
nejenviertel dabier am 4. Juli 1906) 
zum Iode verurtbeilt tmorden waren, 
wurden heute im Moyamenfing = Ge- 
fängniß gehängt. Gie maren vor 
Kurzem zur Baptiftentirche übergetre- 


sen und gingen fehr ruhig in ben Tod. 


die wartende Equipage, und eskortirt 
von einer Schwadron Huſaren, fuhr er 
zunächſt in raſchem Tempo na ber 
Kirche „La Merced“, wo ein Tedeum 
ſtattfand. Nach Schluß des Gettes— 
dienſtes begab ſich der König nach dem 
Wohnhaus des Generalkapitäns, das 
ſich unmittelbar neben dieſer Kirche be— 
findet. Um 4 Uhr Nachmittags hielt 
er dafelbjt einen Empfang ab, zu well 
chem fich auch die Offiziere des erwähn- 
ten öſterreichiſchen Flottengeſchwaders 
einfanden, das im Hafen liegt. 

Barcelona hatte ſich zu Ehren des 
Königsbeſuches bunt herausgeputzt. 
Alle Häuſerbalkone an der Route ent— 
lang, welche die königliche Equipage 
einſchlug, waren mit Fahnen und 
Flaggenzeug geſchmückt, und dicht ge— 
drängt ſtanden auf ihnen Frauen, wel— 
che die ſchwarzen Mantillas trugen, für 
die bekanntlich die ſpaniſchen Schön— 
heiten ſo berühmt ſind. Auch an Blu— 
men war kein Mangel, und das ganze 
Schauſpiel bot ein ſehr feſtliches und 
ſchönes Bild. Der König verbeuat— ſich 
nach rechts und links, in Beantwoxtung 
der beſtändigen Begrüßungen, und 
manche der ſchwarzäugigen Spanierin— 
nen konnten nur mit Schwierigkeit da— 
von zurückgehalten werden, das ſtrenge 
polizeiliche Verbot zu brechen und den 
jungen Monarchen mit Blumen zu 
überſchütten. 

Die ganze Fahrroute war zu beiden 
Seiten mit Bürgergarden und Polizei 
in impoſanter Aufſtellung beſetzt. 

Barelona, Spanien, 10. März. Der 
König Alfonfo hatate bei feinem Ein- 
treffen dahier auch das reinfte Kaifer- 
metter. Und die Dekorationen waren 
reichlicher, ald fie jemals hier feit der 
internatonalen Ausjtelung dagemefeit 
Ind. 3 waren auch alle auswärtige 
Konfulate, einfchliehlich dasjenige der 
Der. Staaten, mit fpanifchen Flaggen 
geſchmückt. 

Den einzigen Mißklang in den feſt— 
lichen Szene bildeten die Trauerflag— 
gen, welche vor den karliſtiſchen Klubds 
wehten, zum Andenken an die Nän— 
ner, welche in den karliſtiſchen Kriegen 
umkamen. 

König Alfonſo 
miniſter Maura 
miniſter begleitet. 

Der König war auch bei der Eröff— 
nung einer großartigen Anlage zur 
Verbeſſerung der Straßen von Bar— 
celona zugegen und hantirte perſönlich 
eine Kelle bei der Legung des Grund— 
ſteins, nachdem Kardinal Caſanas den— 
ſelben geſegnet hatte. Den ganzen Tag 
herrſchte ungeſtörte Ruhe. 

Madrid, 10. März. Es wird halb— 
amtlich zu verſtehen gegeben, daß, 
wenn kein ungünſtiger Zwiſchenfall 
den Beſuch des Königs in Barcelona 
ſtört, die ſuspendirten Verfaſſungs— 
garantien daſelbſt wiederhergeſtellt 
werden ſollen, und außerdem ein poli— 
tiſches Amneſtiedekret erlaſſen werden 
ſoll. 

Engl. und jap. Schiffszwiſchenfall 


London, 10. März. Sowohl im 
japaniſchen Botſchafteramt, wie im 
britiſchen Auswärtigen Amt wird die 
Angabe in Abrede geſtellt, daß Eng— 
land ſich den Zwiſchenfall betreffs 
der Beſchlagnahme des japaniſchen 
Privatdampfers „Tatfu Mam“ einge— 
miſcht und Japan gerathen habe, den 
Streit einem Schiedsgericht zu unter— 
werfen. 

Ein Beamter im Auswärtigen Amt 
erklärt, die Angelegenheit habe die 
Stufe nicht erreicht, auf welcher 
Japan, dem Art. 1 des betreffenden 
Bündnißvertrags zufolge, ſich mit 
England ins Einvernehmen zu ſetzen 
habe. 


iſt von Premier— 
und dem Flotten— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Bremen: Rhein von New Vortk. 
Abgegangen: 
Stenpel: Regina d'Italia nah New Vort. 
ET Earatow, bon Libau nad Nem 
ori. 
London: Montrofe nah Kanada. 
Glasgow: Laurentian nah often. 
Zoutbampdton: Main, von Bremen nad New 


Vort. 
Um Liaard borbei: Pennfylvania, von . 
burg nad New Port. sem 
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Antrag auf einensneuen Prozeß für 
Kohn R. Walfh begonnen. Walfh, der 
am 18. Xanuar vor demfelben Richter 
der Mifpermaltung von Geldern der 
Chicago National Banf fchuldig be= 
funden wurde, war mit feinen Anmäl- 


ten John ©. Miller und Louis E.Yart 


zur Stelle, die Vertheidiger Hynes und 
Ritfcher maren noch durch Krankheit 
am Erfcheinen verhindert. Die Di- 
ftriftsanwaltfhaft war dur Die 
Hilfs = Diftriktz - Anwälte Dobyns, 
CHilds und Hanchett vertreten. Die 
Vertheidiger waren mit zahlreichen eid- 
lihen Erklärungen, die Hilfs-Staat3- 
anmälte mit nicht weniger zahlreichen 
Gegenerklärungen bewaffnet. 


Nach einer furzen Eröffnungsarn- 
Iprache des Herrn Miller verlag deijen 
Kollege Hart die Lifte der 114 Gründe, 
aus denen nach Anficht der Vertheidi- 
gung dem Angeklagten ein neues Ver- 
fahren bewilligt werben folltee ine 
wichtige Rolle in der Begründung [pie- 
len das Verhalten des Gejchmworenen 
Elbert E. Balmer, der aus Mitleid mit 
MWalfh zufammentnidte, al3 der Wahr- 
Ipruch abgegeben wurde, und bie an= 
geblihen ungebührlichen Bemühungen 
anderer Gefchmworener, Palmer die Zu= 
ftimmung zu dem Wahrfprucdh abzu— 
ringen. Ferner führen die Vertheidi- 
ger u.a.an: 

Der Wahrfpruch jet nur Spiegel- 
fechterei und gar nicht der Ausdrud 
einjftimmiger Meinung der Gejchtwore- 
nen geivejen. 

Der Gefhmorene Balmer habe feine 
Zuftimmung nur unter dem Einfluß 
bon Zwang gegeben. Gemille Ge: 
fhrworene hätten ich ungebührlichen 
Verhaltens fchuldig gemadt. 

Geheimdienft-Agenten fei häufia ge= 
ftattet worden, mit den Gefchmorenen 
zu verfehren, 

Der Richter habe irrthümlicher Weife 
ungehörige, von der Regierung borge= 
brachte Bemweife zugelaflen, zuläffige 
Bermeife der Vertheidigung dagegen ab- 
gelehnt, das Beweismaterial unge- 
bübrlich befprocdhen, in Gegenwart ber 
Geſchworenen Bemerkungen gemacht, 
die geeignet twmaren fie gegen den An- 
geflagten zu beeinfluffen, dem Di- 
ftriftganmwalt erlaubt, ebenfolcde Yeu- 
Berungen zu thun, die Vertheidigung 
in ungerechtfertigter Weife wegen an= 
geblicher Ungebühr getabelt, während 
bie Ungebühr auf Seiten des Diftrifts- 
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die Jury fich auf den Wahrfprucdh ei- 


nigte, an der Thür des Juryzimmers 
aufgetaucht jei und zu den Gerichtädie- 
nern gejagt habe: „Wir haben Herrn 
Walih freigefproden, was follen mir 
thun?“ 

Was B. A. Morris hört:. 


B. U. Morris, von der Regierung 





I 
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al3 Bemwahrer der im Walſh-Prozeß 


| benugten Konten angejtellt, erklärt, 
| daß mehrere Bundes-Geheimdienſtbe— 
| amte, darunter Thomas MManus, 
: häufig mit Gejchmorenen gefprochen 
hätten. Kurz vor Abgabe des Wahr- 
fpruches hat Morris einen diefer Bes 
amten angeblich fagen hören: „Wir ha= 
ben jeher gearbeitet, um Walfh's 
Schuldigſprechung herbeizuführen, 
und der Wahrſpruch kann nur „ſchul— 
dig“ lauten. 
Palmers Erklärung. 
| Der Gefhworene Palmer giebt in 
feiner Erklärung an, daß er infolge 
| des langen Aufenthaltes im Gefchmo- 
| renenzimmer einem Zujtand förperli= 
| hen Zufammenbrucdh® nahe und be> 
— ſtändigem Drängen gewiſſer Geſchwo— 
renen ausgeſetzt geweſen ſei, ſo daß 
er ſchließlich nachgegeben und den 
Wahrſpruch unterſchrieben habe. 


Trotzdem habe er an die Schuld von 


Walſh nicht geglaubt. Er habe vor der 
Einbringung des Wahrſpruchs Rich— 
ter Anderſon um eine Unterredung 
bitten laſſen, um ihn vom Thatbeſtand 
| in Kenntniß zu fegen, aber feine Ant 
wort erhalten. Später vor dem Rid;- 
—* gefragt, ob er dem Wahrſpruch 
zugeſtimmt, habe er geantwortet: „Ich 
muß bejahen“, ſei aber körperlich nicht 
in der Verfaſſung geweſen, dieſe Ant— 
wort zu erklären. 
Davey war im 5weifel. 

Ein anderer Geſchworener, Charles 
Davey von Oregon, erklärt, er ſei 
während der Berathungen ſtark im 
Zweifel an der Schuld von Walſh ge— 
weſen und habe Aufklärungen vom 
Richter gewünſcht. Dieſer habe ihm 
aber ſagen laſſen, ſein Wunſch könnte 
nicht erfüllt werden. Er habe, erklärt 
Davey, während des Prozeſſes an der 
Grippe und ihren Folgen zu leiden ge— 
habt, fei durch den Mordangriff auf 
den Vertheidiger Hamill in große 
Aufregung verfegt worden und habe 
einen Mitgefchmorenen jagen hören, 
er getraue fich nicht, nach Haufe zu ge» 


ferner, daß er mit anderen Perfonen 
gejprochen oder Zeitungsberichte über 
daß Ge 
boraenommen hätten, 


den Prozeh aelefen hätte, 
ſchworene ſich 
Walſh zu verurtheilen, oder daß der 


Angriff der Frau Metcalf auf Hamill 


ihn beeinflußt hätte. Brown erklärt 
dann u. A., daß Palmer keine Spuren 


körperlicherLeiden gezeigt und ſogar am 
Abend vor Abgabe des Wahrſpruchs 
für 


Daven ernitlih zugeredt 
„Jhuldig“ zu ftimmen. 


babe, 


sn demjelben Sinne äußerten fich 
die Geſchworenen J. E. Taggart, Os— 
James 
David 


car Davis, E. J. Watkins, 
Devine, Albert Demming, 
Coventry und William R. Trueman. 





Waldbrand in Nordkarolina. 


Wilmington, N. K., 10. März. Ber- 
fonen, melde auf einem verfpäteten 
Zuge der „Atlantic Coaft Line“ hier 
eintrafen, berichten, daß in der Nach: 
barfchaft von Iomahamf, 50 Meilen 
meitlih von Wilmington, ein fchlim- 
me3 Waldfeuer wüthe, und daß 3 Ne- 
ger und 1 Weißer, welche die Flammen 
befämpften, tödtliche Brandmwunden er- 
litten hätten. Am Geleife der genann- 
ten Bahnlinie verbrannten weithin die 
Schmelen. 


Sm Automobil Wettreunen. 


Zaramie, Wpo., 10. März. Das 
amerifanifche Automobil, welches auf 
ber Wettfahrt von New Hort nach PBa- 
ri3 bis jet am beften gelaufen ift, 
brach heute Vormittag von hier nad 
Ramlins auf, das 117 Meilen mweitlich 
bon hier liegt. 

Die Wege in Whoming find, fomeit 
die Berichte gehen, meiftens in jchlech- 
tem Zuftande. 

Als cpione verhaftet! 


Tiflis, 10. März. E3 wird hier- 
her berichtet, daß drei türkifche Armee- 
offiziere, welche zum Generalftab ge- 
hören jollen, in der Provinz Selizavet- 
pol verhaftet: worden feien, während 
fie Karten des Landes anfertigten. 


— — —— 
Das Weiter. 


Ehicago und LUmgegend: Schön heute Abend und 
morgen. Mittlere Yuftwärme Mindefttemperatur 
beute Abend mwahriheinlich über dem Gefrierpunft. 

Alinois und Yndiana: Schön heute Abend und 
motgen. Mittlere Luftwärme. 

Nieder-Michigan: 


Schön 

Abend und morgen. 

Wistonfin: Schön heute Abend und morgen. 
Steigende Luftwärme. 

na Chicago ftellte jich_ der Temberaturftand von 
g een Abend bi3 beute Mittag wie folgt: Abends 

Uhr 42 Grad; Nachts 12 Uhr 35 Grad; Morgens 
6 Uhr 3 Grad, MittagsI? Uhr 49 Grad. 


und Märmer heute 

















forderlichen Gelde fehle es noch, und 
das werde die Countyverwaltung leih- 
weile aufnehmen mülfen. E3 mürde 
alfo bei der fommenden Herbitwahl die 
Mählerfchaft um ihre Zuftimmung zur 
Yufnahme einer Anleihe von $2,000,- 
000 angegangen werden, bie binnen 
zwanzig Jahren abaetragen erben 
foll. Es werde $840,000 often, diefe 
Anleihe zu verzinfen. Eine Vermeh- 
rung der Steuerlalten mürde fich jedoch 
aus der Sache nicht ergeben, weil man, 
fobald der Staat dem County die |r- 
renpflege abnimmt, hierdurch jährlich 
bedeutend mehr, ala die $142,000 er 
fparen würde, welche e3 erfordern 
toird, die Anleihe zu verzinfen und zu 
tilgen. — Der Redner gab der Hoff- 
nung Ausdrud, daß die Gäfte gelegent- 
lich ihres heutigen Befuchs fich von der 
Unbaltbarfeit der jegigen Verhältniffe 
in Dunning überzeugen und dann in 
ihren Zeitungen für den Plan der 
Eountgperwaltung eintreten würden. 
Befördert. 

Volizeichef Shippy hat die fchon feit 
längerer Beit erwarteten Ernennungen 
heute vorgenommen, wie folgt: 

Zu Infpeftoren ernannt: Kapitän 
Edward MeCann, mit dem Haupt- 
quartier an der Desplaines Straße; 
Kapitän MeClancy, mit dem Haupt: 
quartier in der Bezirkswache des 
Viehhofbezirkes; Kapitän Charles €. 
Dorman, zeitweilig zum Stellvertreter 
bon nipettor Kelly gemacht, mit dem 
Hauptquartier an der Marmell Str. 

3u Kapitänen befördert morden 
ind die Leutnant? Yohn J. Halpin, 
Mar 8%. Danner und Gtephen 8. 
Woods. Leutnant Healy von der rei- 
tenden Polizei erhält vorläufig zwar 
den Kapitänstitel, muß aber auf da3 
Kapitänsgehalt noch warten, bis der 
Finanz-Ausſchuß des Stadtrathes 
ihm dieſes bewilligt. 

— —28— 

Feuert auf das Königsſchloß! 
Ein Schwede, der offenbar wahnſinnig iſt. 

-— Wollte König Bafon tödten! 

Chriftiania, Norwegen, 10. März. 
Ein, allem Anſchein nach wahnſinni— 
ger Schwede feuerte um Mittag aus 
einer Remingtonflinte ein Dutzend Ku— 
geln auf das Königsſchloß ab. Er 
wurde verhaftet und erklärte, daß er 
den König Hafon habe tödten wellen! 

Chrijtiana, Norwegen, 10. März. 
König Hakon und feine Gemahlin 
Maud waren zur Zeit, al3 der, muth- 
maßlich wahnfinnige Schwede auf Das 
Schloß feuerte, nicht anmefend. 

Sie zogen kürzlich nach ihrem Ba= 
lais zu Vorenfollern. 

Der verhaftete Schießbold hatte 
noh 40 oder 50 Patronen in feinen 
Taſchen! 

Mehrere der, von ihm abgefeuerten 
Kugeln waren durch die Fenſterſcheiben 
geſchlagen und hatten ſich in das In— 
nere der Wände vergrabeng 

Beulenpeſt nimmt ab. 

Valparaiſo, Chile, 10. März. In— 
folge der Vorſichtsmaßnahmen, welche 
von den Behörden wegen der Beulen— 
peſt in Antofagaſta und Jquique er— 
griffen wurden, nimmt dieſe Seuche 
denn doch ab. 

Alle Schiffe, welche von Indien an— 
langen, müſſen zu Arica desinfizirt 
werden; und Schiffe, welche vom 
nördlichen Theile des Stillen Ozeans 
kommen, werden zu Callao, Peru, des— 
infizirt. 


Die „Abendpoſte 
veröffentlicht heute 
3383 
Kleine Uinjeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etma3 zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
erreicht feinen med durd) die „Klei- 
nen Anzeigen” der „Abendpofl*, 


gelet die „gonntagpofg 


nahmen beabjichtiat hätten, und Wor= 
thy fonnte auch mirfli Haus 
fuchungsbefehle vormweilen, die in aller 
Form Rechtens von einem FFriedenz- 
richter ausgeftellt waren. Heute wur= 
den die von der Polizei gegen MWorthy 
und feine Gutedel erhobenen Unflagen 
por Stadtrichter Heap zur Verhand— 
lung aufgerufen. Sie lauteten auf 
Verſchwörung zum Diebjtahl, Tomte 
auf ordnunasmwidriges Betragen. Der 
Nichter hat die einen wie die anderen 
niederfehlagen müffen. Er hat dennod 
die Polizei wegen der beiwiefenen lIm= 
ficht belobt. aleichzeitiq aber feiner 
moraliſchen Entrüſtung Ausdruck ge— 
geben über das Treiben der Spieler in 
Weſt Hammond und die dortigen 
Ortsbehörden, welche es dulden. Er 
wird die Staatsanwaltſchaft auf die 
Sachlage aufmerkſam machen. 
Entſprechen dem Geſetz. 


Um zu verhüten, daß in den Wards 
mit einem großen Prozentſatz nicht 
ſeßhafter Bevölkerung eine Menge von 
Leuten als Wähler auftreten, die nicht 
dazu berechtigt find, hat die Legisla— 
tur vor einigen Jahren auf dem Wege 
der Geſetzgebung beſtimmt, daß Gaſt— 
haus- und Herbergsbeſitzer vor jeder 
Wahl, und zwar in der Zeit vom 30. 
bis zum 28. Tage vor dem Datum der 
Wahl, bei der Wahlkommiſſion be— 
eidigte Liſten ihrer Gäſte einreichen 
ſollen. Wer das unterläßt, ſoll zu ei— 
ner Ordnungsitrafe von $25—$100 
berurtheilt werden. Heute it der erite 
Meldetaq, und es wurden 1227 Liiten 
eingereicht. Man Ichäßt, daß bis iiber- 
morgen die Gefammtzahl auf 2500 
anmwachlen wird. 

Blinder £ärm. 


in dem Smeiglofale der Dante- 
Schule, Ede Desplaines und Weit 
Polk Str., wir heute der Feuerdrill 
geübt worden. Die Kinder kehrten in 
die Schule zurüd, al3 plöglich Sprigen 
herangeraffelt famen. &3 hatte \e- 
mand die Feuerwehr alarmirt, in der 
Annahme, e3 brenne in der Schule, 
weil plöglich der dem Schlote entitei- 
gende Rauch infolge der gerade herr- 
ſchenden Luftſtrömung jich auf dem 
Dace lagerte und nun diejem zu ent= 
quellen jchien. Der Schuldiener 
verfüsherte die Löfchmannfchaften, daß 
e3 nicht brenne, aber in der Nachbar= 
ſchaft entſtand nichtsdeſtoweniger 
große Aufregung, und aufgeregte 
Eltern — es wohnen meiſtens Italie— 
ner in der Gegend — konnten nur mit 
Mühe davon abgehalten werden, ſich 
den Eintritt zur Schule zu erzwingen. 
— Die Feuerwehr ſetzt ihre Unter— 
ſuchung von Schullokalen fort und 
findet an vielen Plätzen ernſte Miß— 
ſtände. Im Gebäude der North— 
weſtern Univerſität, Ecke Lake und 
Dearborn Str., das faſt bis auf den 
letzten Platz mit Studenten beſetzt iſt, 
ſind die Thüren verſchloſſen, welche zu 
den Brandleitern führen, und Nie— 
mand wußte zu ſagen, wo die Schlüſ— 
ſel ſich befinden. Die Thüren wur— 
den ſchließlich geſprengt. — In einem 
Zweiglokale der Avondale-Schule, Ecke 
Milwaukee Ave. und Diverſey Str., 
ließen die Thüren des Erdgeſchoſſes 
ſich ebenfalls nur gewaltſam öffnen, 
und in einem Zweiglokale der Bren— 
tano-Schule führt der einzige Ausweg 
von dem im Erdgeſchoß gelegenen 
Schulzimmern durch den — Keſſel— 
raum! Au Anordnung der Feuer— 
mehr haben nun die Drahtgitter von 
den Fenſtern dieſes Zimmers entfernt 
werden müſſen, ſo daß die Kinder im 
Nothfall den Weg durch die Fenſter 
würden nehmen können. — Die Ein— 
richtung von mehr Treppen, ſowie die 
Anbringung weiterer Brandleitern iſt 
für eine ganze Anzahl von Schul— 
lokalen angeordnet worden. 

Ordnen die Bücher. 


Die Towneinnehmer der Land— 
bezirke haben ihre Steuerliſten und die 
vereinnahmten Gelder an den County— 
Schatzmeiſter abgeliefert. Deſſen An— 
geſtellte werden nun einige Tage mit 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen' —— * Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthäit weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgst für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 





? mit der Unterschrift von 





Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 





Um's Heim. 


Erzählung von Ernft Elüufen. 


(3. Fortjegung.) 

„Sp, ich bin fertig!" Den feinen 
Kopf trug fie jehr gerade. Als fie jich 
etwas ungeſchickt anftellte beim Ein- 
fteigen in den Bauernfchlitten, in wel— 
chem er zmwifchen aufgelodertem Stroh 
den ſchweren Fußjad aufrecht hinge= 
frellt hatte, griff er zu uns hoD te fait 
frei über ven Schlittenrand hinweg in 
den Flußjad hinein, der ihr bis unter 
die Arme ging. 

„Sp, faufen Sie fich einen Grog, 


Peters.“ 

„Danke, Herr Lührſen, gut nach 
Hauſe!“ 

Lührſen nahm die Zügel. Der 


Wallach machte beim Anziehen einen 
Satz in die Sielen, daß Frau Lilli 
Lührſen faſt rücklings vom Sitz ge— 
fallen wäre, wenn nicht der ſchwere 
Fußſack das Gegengewicht gehälten 
hätte. Dann ging es bergein auf Büt— 
feld zu, und Peter, der Wallach, machte 
hier und da einen Galopp auf eigene 
Rechnung aus Freude, daß es nun nach 
Hauſe zu ging. Er dachte wirklich, es 
ſei nur aus Freude darüber, weil er 
nun bald im Stall ſein würde, wo 
Bohlmann wartete mit warmen Decken 
und ihm den Rücken mit kniſterndem 
Stroh trocken reiben würde. So dachte 
der Wallach. Aber in Wahrheit war 
es doch nicht ganz ſo. Die Lieſe hatte 
nämlich mehr Schulterfreiheit und — 
mehr Schub in der Hinterhand, und 
wenn ſie bergunter in Trab kam, dann 
ging ſie im Stechtrab, gegen den der 
Wallach mit ſeinen hohen Aktionen 
nicht ankonnte. Alſo Galopp daneben, 
wie er dachte, aus Ueberſchuß an Kraft 
und Feuer, und doch in Wahrheit war 
es nur Tugend aus Noth, damit man 
hinter einem Andern nicht zurückbleibt, 
dem es leichter und freier von Hand 
und Fuß geht. Der Schimmer der 


Schlittenlaternen tanzte vor den vier 


emſigen Pferdebeinen her, rund um 
jede Laterne ein Regenbogenkranz in 


Links 


neben dem Schlitten ging, und daß das 


einer war, der durchwollte und mußte. 


ſtand im Hohlweg eine ſchon 
bald zwei Meter überhängende Schnee— 
wand von der Böſchung herunter. Der 
Rand zur rechten aber war kahl gefegt, 
und windverkrüppelte und ſchiefgelegte 
Kirſchbäume hoben die ſchwarzen 
Zweige in den Schein der Laternen. 
Seltſam war es ihr, daß er, ihr Mann, 
ſo durch die Schneenacht neben ihr her— 
ſtampfte. Gute Worte wollten ihr auf 
die Lippen kommen, aber ſie hätte jedes 
Wort hinausſchreien müſſen gegen den 
Sturm, wenn er ſie verſtehen ſollte. Da 


preßten ſich ihre Lippen feſt zuſammen. 


Endlich waren ſie aus dem Durch— 
ſtich heraus. Die Pferde ſtanden und 


reckten athemlos die Köpfe an langge— 


ſtreckten Hälſen; die Flanken flogen, 
und die Vorderbeine zitterten in den 
Knien. Er ſtand neben der Stute, 
auch athemlos, und klopfte ihr den naſ— 
ſen Hals. Bald hoben ſich die Pſerde— 
köpfe wieder. Der Arm war wieder 
da. Nun ſchwang ſich Lührſen wieder 
in den Schlitten. Ziemlich ſcharf berg— 
unter ging es zuerſt von der Chauſſee 
ab, hinein in die Halligboſteler ſchnur— 
gerade Birkenallee — uralte hohe Bir— 
ken, berühmt in der Gegend, zu denen 
ſelbſt die Bauern im Mai kamen, um 
zu ſehen, wie die Bäume ſich mit wun— 
derbar feinen, grüngelblichen Zweigen 
zu einer langgeſtreckten Halle formten. 
Jetzt aber ſtanden die weißen, tief ge— 
rieften Stämme wie brave, ſtramme 
Soldaten. Nur in den Kronen, da 
ſchlenkerten die ſchlanken Zweige wie 
Peitſchenſchnuren oft wagerecht in die 
Luft hinaus, und das pfiff und ſurrte 
dort oben wie ungeduldiges Schelten 
über ſolche Behandlung. Ganz weit 
hinten, wo die Birkenſtämme ſich ſchon 
einander näherten von beiden Seiten, 
blitzte hier und da ein Licht auf. „Das 
iſt Halligboſtel,“ ſagte Gerdt Lührſen 


und zeigte mit dem Peitſchenſtiel gera— 


deaus. 
* AR * 


Während oben an der Bütfelder 


Station die Telegraphendrähte ſangen 


den Schneeflocken, mit hellem Klingeln 


vorbei an den Dorfhäuſern und auch 
an des Paſtors Hauſe, dem ſeine Frau 
gerade den Nachmittagskaffee 
ſchenkte. 

„Das wird Lührſen ſein,“ ſagte ſie 
und horchte hinaus. 

„Ja, ob ſie wohl angekommen iſt?“ 

Frau Helene Liebetrau beugte ſich 
vor und ſah ihren Mann an, ernſt und 
bob mit einem Schimmer marrıen, 
fihern Glüd3 in den Augen. 

„Helene,“ fagte er nur und gab ihr 
einen Ku. 

So fuhr Lührfen mit feiner Frau, 
die hinter ihm im Schlitten faR, gegen 
ben Hohliwea zu, im Schritt jet. Geit | 
der Abfahrt vom Bahnhof hatten bie 
Eheleute fein Wort miteinander ge= 
ſprochen. Worte ſtecken feit in der 
Kehle, wenn Herzen nicht zueinander 
fommen füngen und wenn jeder für fich 
ie viele Gedanten zu denten hat, bie 
fich zwifchen Herz und Zunge drängen. 
Auch hatte Tührfen auf die Pferde zu 
adhten. E3 lagen hohe Schneemehen 
fchräg über die Straße, faft hinter je- 
ber Bappel eine, jchräg über, ivie ber 
Sturm pfiff.. Im Hohlmeg mar e3 
fhlimmer, al3 er gedacht hatte. Er 
mußte die Peitfche hoch nehmen. Das 
quietfchte und ächzte im Leberzeug ber 
Gefhirre und fnarrte im Holz de3 
Shlittens, und die Pferde ftampften 
mit kurzen Schritten. Lührfen irod} 
aus feinen Deden heraus und fprang 
aus dem Chlitten. Yhm mar es, al3 


- Hörte er bon ihr einen leifen Ausruf. 


„Bleib ruhiq fißen, ih mill’3 nur 
ben Pferden leichter machen.” Der 


- Schnee ging ihm an manden Stellen 


fajt bi3 an die Hüften und er ſtemmte 
‚bie Hand gegen den Schlittenrand und 
Tod, mehr einem Drang folgend, ven 
Thieren zu helfen, al3 daß er twirflich 
damit viel nüben fonnte. Peter und 
Riefe arbeiteten mit allen Kräften und 
"teuchenbem Pruften. Der Beitfche be= 


 burften fie nicht, denn fie mußten, wer 


ein= | 


| 
I 
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und Gerdt Lührfen Manches zu er=- 
zählen wußte, war’3 in der Halligbofte- 
ler Wohnftube fo jtill, daß das gleich» 
mäßige, langfame, fonft jo bejcheidene 
Tiden der alten Bauernubr neven dem 
Dfen ordentlich hart und laut flgng 
und man deutlich das wijpernde Her=- 
abriefeln des Schnees an den Fenfter- 
fcheiben vernehmen fonnte. Sn Zwi— 
fchenpaufen heulte wohl der Wind auf, 
nachdem er heranmarjchirt mar mit 
dumpfem Braufen in den alten Eichen 
und nun gegen die Haudede mit dem 
Kopf anrannte, 

Dak in dem Metter ein Käugchen 
hin und tmieder laut freifchend auf- 
| jchrie, Hang wenig anmuthig, aber e8 
ı gehörte dazu, und bie Halligbofteler 
fannten dad. Zumeilen hörte man 
auch das behaglihe Brummen einer 
Kub und das Klirren der Halfterfetten 
im Pferdejtall, wenn Stine die Thür 
offen ließ, die vom Giebelmohnhaus 
und deffen Flur nad der großen Diele 
führte, an der unter demfelben Dad 
rechts und lint3 die Ställe fih befans 
ben. 

Dora Plattner jah dicht unter der 
Hängelampe am Mitteltifch, mit einer 
Näharbeit befchäftigt.. Doktor Dän- 
hardt hatte fich in den Lehnftuhl dicht 
am Ofen aebrüdt, drehte an feinem 
braunen Schnurrbart, fah Dora an 
und merkte, daß fie unruhig war und 
mit der Näharbeit nicht vorwärt3 fam. 
Ab und an hob fie den blonden Kopf 
und laufhte. Schließlih meinte er: 
„Zaflen Sie doch die olle Näheret fein, 
Fräulein Plattner. 3 fledt ja doch 
nicht, und »Sie müffen morgen wieder 
ales auftrennen.“ 

Da ließ fie den Stoff in den Schoß 
finfen und legte die rechte Hand darauf. 
„Sie haben vielleicht recht, Herr Dof- 
tor. Alfo nach ihrer Anficht ift yränz- 
hen thatfächlich außer Gefahr?“ Da- 
bei jtand fie auf, Hing leife zur Thür 
und laufchte: „Sch höre nichts.“ 

„Laffen Sie nur den Kleinen ruhig 
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Thlafen. a, ich vente, er ift durd. 
Aber mit Diphtheritis ift micht zu fpa= 
fen, und die Anftedungsgefahr ift 
groß.” 

„Als ob man daran dächte! Woran 
ich immer denfen mußte, war: Wenn 
nun das Kind ftürbe ehe, ehe — —" 
fie ftocfte, „Elang das nicht wie Schlit- 
tengloden?“ 

„Rein, Hräaulein Dora, das war nur 
da3 Klirren von Ketten im Stall. Sie 
meinen, ehe — die Mutter hier wäre.“ 

„sa, das mar eine fürchterliche 
Anaft. Und dann der Vater, die ganze 
Nacht Hat er hier am Schreibtifch ae= 
jeffen, äußerlich ruhig mie ein Stein, 
aber ich weiß, wie e3 ihn innerlig ge= 
padt hielt. Wie hatte er den Top des 
indes ertragen?“ 

„Hm,” machte Dänhardt, „Gerdt 
Lührfen hätte es jchon ertragen. Sol- 
che Naturen halten fejt in ihre: Bahn 
tie ein Pflug in fchiwerem Marfchbo- 
den. Gie jehen, ich fpreche jchon ganz 
gewandt in lanbmwirthichaftlichen 
Gleichniſſen,“ verſpottete er ſich ſelbſt. 

Sie ſchüttelte den Kopſ. „Das weiß 
ich beſſer, Herr Doktor. Wofür lebt 
und arbeitet denn der Mann? Doch 
nur für das Kind. Wenn ſie nur 
durchkommen bei dem Schneetreiben. 
Vielleicht wäre es beſſer, ich ſchickte 
Bohlmann mit den Ackerpferden entge— 
gen?“ 

„Sie ſind ja, weiß Gott, nervös, 
Fräulein Dora. Den Zuſtand hätte ich 
Ihrer Natur gar nicht zugetraut. Ken— 
nen Sie Lührſen noch immer nicht? 
Der kommt durch, der bleibt nicht 
ſtecken.“ 

Dora lächelte leicht. 

„Sie mögen recht haben, aber merk— 
würdig iſt es doch, daß man ſich im— 
mer ſo ſicher fühlt, wenn er etwas an— 
faßt. Man denkt, er bringt alles fer— 
tig, mag's biegen oder brechen!“ Da— 
mit ging ſie nach der Thür zum Vor— 
ſaal und rief nach Frau Tannert. Dieſe 
ſollte Kriſtallzucker herausgeben und 
zum Kaffee drei Lot extra nehmen. 


Dann kam ſie zurück und zog das Rou- 


leau hoch vor dem Fenſter, das nach 
der Front zeigte. „So, dann können 
wir ſehen, wenn ſie vorfahren und — 
freundlicher ſieht es auch aus, wenn 
der Lichtſchein in die Allee fällt. Hu, 
wie das puſtet! Wohl dem, der heute 
ein warmes Heim hat.“ 

„Das ſtimmt,“ lachte Dänhardt, „in 
meiner Bude wird's wieder hundekalt 
ſein, denn mein Hausdrache ſitzt ſicher 
wieder bei Nachbars und erzählt Ge— 
ſpenſtergeſchichten.“ 

„Ja, Herr Doktor, Sie müßten eben 
heirathen.“ 

Er pfiff durch die Zähne. „Ach ſo, 
Sie meinen wegen des kalten Ofens 
und wegen der Geſpenſtergeſchichten 
von Mutter Maak?“ 

„Vielleicht auch deswmegen. Das ge— 
hört eines zum andern!“ 

Der Doktor antwortete nicht, ſon— 
dern ſtand auf und begann langſam in 
der Stube auf und ab zu gehen. Die 
Antwort Doras erzählte ihm ziemlich 
deutlich, daß es nämlich eine ſehr ge— 
wagte Sache für ihn wäre, eine gewiſſe 
Dora Plattner zu fragen, ob ſie ihn 
nehmen würde. Er ſah ſie von der 
Seite an. So eine Figur, ſo groß wie 
er ſelbſt, und ſolch ein ſtilles, ruhiges 
Gericht, jolche ruhige, flare graue Aus 
gen! 

Dora hielt das Geficht dicht an die 
Yenjterfcheide gebrücdt und jpähte hin- 
aus, „Lebt ſitzt er nun neben ihr, 
neben feiner yrav im Schlitten, allein 
mit ihr in jold einfamer Winter- 
nacht.“ Sie richtete fih auf und 
wandte Dänhardt ihr Geſicht zu: 
„Oft iſt es mir faſt unheimlich, was 
diefer Lührfen bier fertig gebracht hat. 
Hundert Andere wären jtedlen geblie- 
ben angefichts der Schäden und der 
canz berlodderten Wirthſchaft, als 
fein Vater geftorben war. Gie haben 
das ja mit erlebt, wie er hier radifal 
vorgegangen ijt. Alles flog hinaus, 
das Dienftperfonal, Kutfcher, Diener, 
alles lUnnöthige wurde zu Gelde ge= 
macht, jelbft dann, al3 auch feine 
Mutter jtarb, alte Andenfen an diejfe, 
jogar deren Schmudfachen, und er 
hatte doch feine Mutter wahrlich lieb. 
sh war damals ja noch nicht hier, 
aber meine Gejchwilter haben e8 mir 
erzählt.” 

„a, fehen Sie, Fräulein Dora, ich 
fenne Zührfen von der Schulbanf ber, 
und ein paar Semejter haben wir aud) 
zufammen jtudirt. Ich will Ihnen 
was fagen: So ſchwer, wie Sie glau— 
ben, iſt ihm das Alles doch nicht ge— 

orden. Er hat es ſicher auch mit 
ner Art grimmiger, aber freudiger 
Wuth gethan. Es gibt ſolche Natu— 
ren, die radikales Reinemachen lieben. 
Sie doch auch, wie?“ 

„Ach was, wir ſprechen von Herrn 
Lührſen und nicht von mir. Ob er 
ih wirklich in feiner Arbeit bier fo 
recht glüdlich fühlt? Manchmal fcheint 
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es mir, al3 nage etivas in ihın, was die 
rechte Lebensfreude nit ganz Hoc 
fommen läßt.“ 

Dänhardt jtand am Kachelofen, 
hielt die Hände dagegen und betrad- 
tete feine Stiefelfpigen. Wie Diele 
Dora immer an Zührfen dadte! Was 
gina das fie an, ob etwas in Lührfen 
nicht in Ordnung war? 

„Kann fein! Wer weih. Das eine 
ift richtig. Er war früher ein fideler, 
treuberziger und offenberziger Menfch, 
fo gleichjam ein offenes Bud. 
da8 mit der Frau fam, hat er fozu=- 
fagen alle Thüren in jich zugeriegelt. 
Nun kann feiner aus ihn flug werden. 
Aber eine Herrfchlüchtige Natur ift: er 
doch! Nirgends Konzeſſionen, auch 
nicht ſeiner Frau gegenüber. Er iſt 
hart, oder doch ſo einer, der ſchnur— 
ſtracks geradeaus geht, gar nichts 
Komplizirtes in dem ganzen Kerl, und 
ſie, — na, merkwürdig erzogen, um es 
milde auszudrücken. Ne Berliner Ge— 
heimrathstochter und Großſtadtpflanze 
— ganz vollgepfropft mit ſogenannten 
Ideen. Sie können ſich überhaupt 
gar keinen Begriff machen, Fräulein 


sit 
Gel 


Plattner, wie e3 in foldhen Frauen 
ausfieht? Alle paar Monat jo mas 


wie ne neu entdedte Weltanfhauung. 
Berlin madt in Allem, auch in Welt- 
anjchauungen; in jedem Zirfel wird 
immer mieder ne neue ausgebrütet für 
dic nächte Saifon. Dean nennt das 
die geiftige Führung übernehmen. Sa, 
und wenn nun zwei jolche heterogene 
Naturen zufammentommen, dann 
pflegt das nen Krach zu geben, auf 
Deutjch nennt man das Konflikte, und 
dann — —” 

Gr unterbrad) feinen ironifchen 
Sermon, weil Frau ITannert herein= 
fam mit der Auderbofe. Ob Bohl- 
monn den Schnee vor der Hausthür 
fortaefchaufelt hätte, fraate Dora. 

„Ich hab's ihm ſchon ziweimal ges 
ſagt. Aber das iſt ein Menſch, 
immerzu hat er was zu drähen, und er 
meint, es hätt noch Zeit.“ 

Da runzelte Dora die Stirn, riß 
das Yenfier auf und beugte ich hin- 
aus. Die Lampe flamınte auf bei dem 
bereinfahrenden Zugmwind, und der | 
Schnee plufterte herein und fiel, kurz | 
im Lampenfchein aufgligernd, auf den 
Fußboden, 

„Bohlmann, Bohlmann!*  fchrie 
Dora, denn fie jah ihn im Pferdes 
jtal, dejjen Thür gerade offen ftand. 

„sa, ja, Frölen, was gibt’3 denn?“ 

„Schaufeln Sie den Schnee von der 
Hausthür weg.“ 

„Isa doch, Frölen“, ang e8 zurüd, 
„ih wollt man blos noch en büfchen 
warten. Co hille i$ das doch nich!“ 

„Sie thun e3 fofort, verjtanden!” 

„Ra ja, Yrölen, ich geh gleich bei!” 

Da Schloß fie das Yenfter. Diele 
Sternchen blinkten in ihrem Haar, 
aber eine jehr eneraiiche alte hatte 
fie auch zmifchen den Augenbrauen. 
Dänhardt jtand da, rieb fich vergnügt 
die Hände und fagte zweimal halb- 
laut „Großartig!”, mährend Dora 
fich zu Frau Tannert wandte: „Ballen 
Sie mir bitte auf, daß der Topffuchen 
nicht zu braun wird!” 

„a, ja, Frölen, Allen? was recht 
iS, der Kuchen wird fein!“ 

„Ra ja, jehen Sie nur jelbit gleich 
nad. Die Stine ijt zu dumm!“ 

Da ging Frau Tannert, und Dora, 
die fah, wie Dänhardt lachte, fragte: 
„Ra, was ift denn nun wieder?! Sie 
machen wieder ein Geficht, ala ob Sie 
Ichlechte Wite machen müßten?“ 

„Sotte nee, jeien Sie nicht eflig, 
Fräulein Dora Plattner, ich freue mich 
blos, wie Sie hier regieren und bie 
phlegmatifhe Gefelichaft in Trab 
bringen! Ich ſprach vorhin von Kon— 
zeſſionen. Sie machen heute welche, — 
und wie! Feiner Zucker, drei Lot 
Kaffee extra, Topfkuchen, der nicht 
anbrennen darf. Und Alles das für 
ſeine eheliche beſſere Hälfte?“ 

„Unſinn!“ Dora konnte dieſe ſeine 
Art nicht leiden. „Verſtehen Sie denn 
nicht, daß ich den Wunſch habe, Alles 
hier behaglich zu machen? Das Haus 
ſoll ihr nach der Angſt und nach der 
Schlittenfahrt wie eine gute Heim— 
ſtätte erſcheinen.“ 

Da lachte Dänhardt noch mehr und 
noch überlegener, ſpöttiſcher: „Heim— 
ſtätte? Das Wort verſteht ein moder— 
ner Menſch und noch dazu ein Groß— 
ſtadtmenſch gar nicht mehr. Er ſitzt 
ja jedes Jahr hinter einer anderen 
Etagenthür und zwiſchen anderen 
Tapeten. Hier —“ er ſcharrte mit der 
Fußſpitze auf dem Boden. „Sand, 
ganz gemeiner trockener Sand aus den 
Heidelöchern. Sand und Tannenbret— 
ter. Ja, wenn's noch ein Smyrna— 
teppich wäre, daran läßt ji} zur Noth 
ſchon eher ſo etwas wie Heimath— 
gefühl abtreten.“ 

„Herr Doktor, Sie wollen doch nicht 
ſagen —? Ah, ſo kleinlich iſt doch 
kein Menſch!“ Sie ſetzte ſich wieder 
an den Tiſch und nahm die Näharbeit 
auf. 

„Aber Sie, Sie, Fräulein Dora, 
Sie wollen das Heimathgefühl mit 
gutem Kaffee und Topfkuchen und 'ner 
Wärmflaſche anregen, ſo gewiſſer— 
maßen durch Zunge, Magen und Tait- 
gefühl in Schwung bringen. Grob» 


artig!” 

„Da8 ift doch ganz mas Anderes!” 

„Selöftverftändlic, meil Sie e3 
thun!“ 

Dora wurde ganz ungeduldig. 
„Herr Doktor, Sie wiſſen, ich kann 


dieſen Ton nicht leiden!“ 

„Gut, nehmen wir einen anderen 
Ton. Ich bin ja ſchon ganz ſtille. 
Machen Sie es man nicht zu mächtig 
behaglich hier, ſonſt könnte Frau 
Lührſen auf den Gedanken kommen, — 
hier 'ne längere Winterſtation zu 
machen! — Verflucht, das wäre ein 
Kaſus, an den ich eigentlich erſt jetzt 


denke!“ 
(Fortfegung folgt.) 


— Hm, 5m! — Befuder: „Wo ijt 
benn der ziveite Neger?“ — Beliker: 
„Der kann erjt morgen mieber auftre- 
ten... .er ift nämlich Klee bei feinem 
Ausgange von einem Plakregen über- 
raſcht worden.“ 








Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 10. März 1908. 
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Bevorſtehende Bergnugungen. 





Gin Kalilo = Sränzchen veranftaltet der 
fommenden Samitag im unteren Saale 
Kolumbia Damen- Berein am 
der Eozialen-Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Str. Die Vorfehrungen werden 
von den Tamen Amalie Krauspe, PBrüäjis 
dentin; Marie Groß, Vizepräfidentin; Aria 
Kahn, Elife Hoyer, Nugufte Buttenbinder, 
Emma Daniel, Bertha Thomas, 8. Hendfle, 
Hulda Kaden und Dora Kaden getroffen und 
lajjen darauf fchließen, daß es eine recht ges 
mirthliche Unterhaltung werden wird, Der 
Anfang ijt auf 8 Uhr, der Eintrittspreis auf 
25 Gent3 feftgefett. 

Der Frauenvetein La Safle 
hält am fommenten Samftag jeinen Preis: 
Mastenball in Schönhofens Halle ab. 
Da die Maskenbälle dieſes Vereins bei dem 
Publikum auf der Nordweſtſeite wegen ih⸗ 
rer Gemüthlichkeit bekannt Sind, jo wird 
auch diesmal der aus den Damen Maria 


Brandau, Präfidentin; M. Gliiman, 8. 
Sitz, M. Fride, D. Wied und GC, Krog: 


mann beftehende Seftausihuf Alles aufbie: 
ten, die Befucher zufrieden zu ftelen. 63 
werden viele fhöne Preife ausgetheilt. Ma3= 
fen, die nach 10 Uhr erjcheinen, find nicht 
preisberechtigt. „Zramps“ and „Cowboys“ 
werden nicht berüdtfichtigt. Anfang 8 Uhr 
Abends, Gintrittsfarten im Vorberlauf 25 
Cents, an der Kaffe 35 Cents. 

Auf allgemeines Verlangen der Mitglie: 
der und Freunde des VorwärtstTurn: 
vere ei hat dejjen Vergnügungsrath jich 
dazu verſtehen müſſen, die gediegenen Büh— 
nenaufführungen, die am vorigen Samſtag 
auf dem Maskenball des Vereins ver— 
anſtaltet wurden, zu wiederholen. Geſche— 
hen wird das am nächſten Samſtag und 
zwar im Anſchluß an den Kindermaskenball, 
welchen der Verein für ſeine Zoglingskiaffen 
am genannten Tage von 3 bis 6 Uhr Nach— 
mittags geben wird. Die Luſtbarkeit für 
die Erwachſenen beginnt zur gewöhnlichen 
Zeit. Eintrittskarten, welche für den Mas— 
kenball am 29. Febr. gelöſt, aber unbenutzt 
geblieben ſind, berechtigen die Inhaber, die— 
ſem zweiten Gaſtſpiel beizuwohnen, zu dem 
Prinz Karneval ſich heuer beim Vorwäris 
verſteht. 

Am kommenden Samſtag veranſtaltet der 
Pfälzerverein von Thicago in Yon— 
dorfs Halle einen großen Preis-Maskenball 
mit Geld- und vielen anderen werthvollen 
Preiſen für die ſchönſten und beſten Mas— 
ken. Bei den Pfälzern geht es, wie Jeder— 
mann weiß, immer kreuzfidel und luſtig zu, 
beſonders auf den Maskenbällen, und des— 
halb ſieht man auch einem ſehr zahlreichen 
Beſuch entgegen. Eintritiskarten ſind im 
Vorverkauf für 25, an der Kaſſe für 35 
Cts. zu haben. 

Der deutſche Frauenverein Har— 
monie feiert ſein Stiftungsfeſt am kom— 
menden Sonntag in der Südſeite-Turn— 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind— 
Iſucht, Blut⸗, Leber⸗, 
Nierens, Magen: und Ner- 
ven:Leiden — jomwie auch alle 
Frauen: Krankfheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


Der betannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., stahe 5th Are, 
Office »Gtunden: zäglid mit Ausnahme ber 
6 ehe Bau ee Bun sine übe Ubende »» 
Preiſe ſehr maäßig. — 
Kannit Dv nidt kommen — ſo ſchreibe. 
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Ter aus den Tamen Yugufte Barby, Präfi: 
dentin; Bertha Foelſch, Bertha Erlingha— 
gen, Minnie Leidhardt, Maria Willer und 
Augufte Topel beftehende Veftausihuß hat 

25 werthpolfe Breije für die Sieger im Kar: 
lenſpiel ausgeſetzt und auch ſonſt Alles ge— 
than, was den Theilnehmern vergnügte 
Stunden bereiten kann. Der Anfang tft 
auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Der Ein— 
trittspreis auf 25 Cents. 

Der Immergrün Frauenver— 
ein feiert am fommenden Sonntag in 
der Arbeiterhalle, Ede 12. und Waller Str., 
fein fünftes Stiftungsfeft. Das Komite, be: 
ftehend auS der Gründerin des Vereins, Kas 
tharina Dunker, Präfidentin; Elija Stapp, 
Beata Schultz, Glifabeth Hurtig, Frieda 
Thüref und Katharina Reinhuber, wird ſein 
Möglichſtes thun, um einen guten Erfolg zu 
erzielen. Geſang und Vorträge werden zum 

Beſten gegeben, um den Mitgliedern, Be— 
fannten und allen Anivefenden einen ver: 
guitgten Tag zu bereiten. Frau Katharina 

Dunter, die Präfidentin, wird die fFeftrede 
halten. Wer ſchon „Immergrün⸗-Feſtlichkei— 
ten mitgemacht, hat ſich immer gut amüuſirt. 
Tickets 25 Ets. die Verſon. 

Sein drittes Stiftungsfeſt feiert der 
Deutſch-Ameritaner Damen— 
verein am fommenden Sonntag in 
Ehönhofens Halle. Die Tanıen vom fyeft: 
ausſchuß: Flife Cramer, Rräfidentin; Luiſe 
Schmidt, Vihepraͤſidentin; Roſa Rutherford, 
Anna Guthmann, Anna Duſchel, Marie 
NitthHamel und Sofefine Rohr, haben für ein 
hübjches Unterhaltungsprogramm gHejorgt, 
bei dem natürlicy der Tanz nicht . 
torden if. Das Teft beginnt um 4 
Nahmittags, Eintrittsfarten foften im Vor: 
verfauf 25, an der Kaffe 35 Cents. Eine 
Hauptnummer auf dem Ze bildet 
das Auftreten des Bauberfünftlers Roethig. 

Der Garfield: Damenslinter- 
ftügungspverein kird am Samftag, 
21. März, in Kerns Halle, 332 Oft North 
Ade., eine VBeildenparty veranftalten. Der 
aus den Damen Magdalene Meyer, Präfi: 
dentin; Kate Kritler, Minna Holgemer, ‘ba 
Bürger, Margarethe Erthel und Klara No— 
wack beſtehende Feſtausſchuß trifft große 
Vorbereitungen, um das Feſt —*18 zu 
machen und den Gäſten fröhliche Stunden 
zu bereiten. 

Der Humboldt— Frauenvderein 
peranſtaltet am Sonntag, dem 22. März, 
im großen Saale von Sch nhofens Halle fein 
21. Stiftungsfeft. Der Yeltausihug hat 
ein vielveriprehende® Unterhaltungspros 
gramm aufgeftelt, an bejien Ausführung 
fich der beitebte Komiter Emil Klöpfel, bie 
ftinmbegabte Sängerin Rofa Normann⸗Klö⸗ 

pfel und der mwohlbelannte Xenorift Wibert 

2 Rn Hand betheiligen werden. Auch der 
Douglas: Damenchor Be feine Mitwirkung 
zugejagt, und bewährte Soliften erden 
Vorträge auf dem Klavier und der Violine 
zum Beten geben. Es fteht den Bejuchern 
fomit eine jhöne Unterhaltung bevor. Der 
Teftausfchur befteht aus den Damen Hedwig 
Brand, Präfidentin; Minna Bochmte, Vor: 
fitende: Meta Lehmann, Marie Mohlmann, 
Albertine Ratihlag, Karoline Lang und 
Kuniqgunde Sange. Der Anfang tft auf 3 
Uhr Nachmittags angefekt, Eintrittäfarten 
toften im Voraus 25 Cents. an ber Safie 
35 Eent3. 

Viel Vergnügen verfpriht der Bauern: 
ball, den die Hoffnung » Loge Mr. 
12 vom Orden der Sermannsfhweftern am 
Eamftag, dem 28. März, in Yondorf3 Halle 
geben wird. Bürgermeiſter, Nachtiwächter 
und die ganze Obrigfeit wird vertreten fein, 
twer ftiehlt, fommt ohne Gnade ind Gefüng- 
niß; auch werden Trauungen, Scheidungen 
und fogar eine Kindtaufe vollgogen. Der 
ihönften Bäuerin, dem fhönften Bauern 
und den QTaufeltern winlken verlocende 
Preife. Gintrittetarten toften im Borver: 
fauf 25, an der Kaffe 35 Gents. Der Felt: 
ausſchuß befteht aus ben Damen: U. „an 
PVräfidentin; E. Müller, Vorfigende; 
Goeth, Sekretärin; J. Hahn, Sgnpmeife 
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stleider - Ginabams, alle tin, alle derichiedenen Ehelf-Rapier, affort. Farben, Wertbe, — für plaited, 2 2r3Öl. Ceiden» + 
— Ge fo ch — gen, u Sowie | 10 Po. Stüde, fbeziell_ fir Mittwoch old befekt, fhwarz, blau 
vie ( tte un ai ercam 1. ſchwarz, ex⸗ * S ⸗ und braun. 
Effe regulärer Pr ‚eig erita, a Sualität, Mittwoch in unferem Baſe— Manner⸗ d 8 
12 428 58c Werth. meni. * für Mädchen- 3 
dns © t Unterzeug — 
4 Faar für as Stü f-, für Waſch⸗ — Coats * 
= —— Merino Hemden und & 
Ai Knichofen Ü Gläſer IB ofen für Männer, TR 
Bretter” Keule E pe Kkänner, * — für Mäd⸗ $ 
Anieboien für Sinaben, Imitation aefchliffene . — veriel vertauft für en, Größen 6 bis 14, 2 
in Blau — in Brögen Glas Weingläfer, — Waſchsrem vone Größe, febı J Mittwoch zeguläre $3.50 + u 
bon 4 bi3 zu 14 Jah— fpe ae Werth, für ſtark, aus dem beſten Zink Yard für . — = 
ren, — Nur berfauft bon Mittwoch, berfauft in : a 2 — Yard * 2 
9 Uhr Vormittags bis 11 unferem Glasgeidirr- gemacht, fpezieller Werth für Graih —— x 
Wr Vormittags. — Mittwoch — Muslin J 
Paar für für Creamer ae Drum Baum: ze * 
= — wolle Craſh, ſchwer, Mus "Re. 
8 ) Ü Hofen Ma mit vothem Vorder, Gesleichter Zu Mustin, fet ö 
echtfarbig, reguläre | Mer Weider Sinifd, extra I 
% Sofen für "Männer — in Zucker und Cream— Ge Gone. wu Sueliiät, in boden $ 
dunflen Milhungen, in | Cets aus deutfchen Tabat Stüd., reguläre 8c Corte. $ 
} alten Größen zu. haben | Porzellan, fancy Fa- m — 
peziell verkauft von cons und Deloratio— organ Lewis Zigar⸗ * 
9 Uhr bis 11 Uhr Bor: nen, ſpezieller Werth ren, Iauge Einlage reg. Kurzwaaren. Oo 
$ mittags. für Mittwod. * Preis $1.25, T3e x 
. Drugs Liköre | Wenn ih Euch Brillen Tiefere Kifte don 50. Haarnadeln, J 
—* „mem — * um Cure Nopfihmerzen zu | Havana Nefanns, vel- | 3 Papiere für... „ie a 
2 Yurkdart's Pillen _ oder 2000 Flaichen Golden befeitigen und Eure Sebfraft Hr —— Einlage, > 
in — Star Whiskey, veg. zu | zu berbeifer, fo werdet Ihr mblatt und Ded- Si 
Danderine Haar » Tonic, & Kr : 8 blatt, reg. Preis $2, Fairy Braid 
die Dice Grhbennn. 15e | 1 derfauft, fpeziel | damit zufrieden fein. X 1 Alle wei Ö raid, Ic + 
E. — = für Nitwvoh (2 51. füge das weil Taufende mei- n einen uns 6 9. Stücke........ . Pe 
= Biicher’s Gaftoria, die S5c | an einen ner Patienten e3 bezeugen ben, Em 1.0 
— Slarcareacss ze Kımd.). sta... 446 En Ang P vom 50.. v 5 
DE Scveras Dagenbitters od. | Kümmel (Aug. Schim: | marrann ner Born. Schnupftanas | Ceiten-Strumpfhalter für 
$ Blutcein., $1l Gr.....50e mel), per 49€ Voltftändig, H1.90 bis 33.90. | ob. Bigarren- — Kinder, 5 * 
25e Flaiche pfeffermung ẽ e befte i 25 c per Paar. senonnccces . c 
$ Eſſenz, Hoffmanstropfen, Galif. Bort, 16 Winztte, Pfd..... oO & 
z NKampheriviritus, Wagen: yluflße. .unoeeno. i > ir C Stodholm Blanding > 
5 tropjen, Amilo, famphe- | Tafeibier, fbesiclt 2 fhlwed. Rappeeu. Mac | Kings befter 200 Yb. Ma- 
TE rifintes Oel, Süſöl oder Zutzend —XRR coboy Schnupf⸗-Tabak, ſchinenfaden, 5 + 
* Witch Hazel, zu.... 15e Slalgen........ Augenſpezialiſt bei Wieboldts —* Sorte, Pfd...33e 3 Spulen für. c - 
2 z halle mit einer Guchre Party nebft erniten | rin; U. Schön,.E. Eggers, M. Strid, ©. 
Lokalbericht. und heiteren Vorträgen, Geſang und Ball. Weber und E. Poppe. * 9 


Der Altdeuntfhe Unterftü: 
Kung5pverein von Chicago feiert am 
Sonntag, dem 29. März, im groben Saale 
bon Echvenhofens Halle, Ede Milwaukee u. 
Aihland Ave, fein 11. Stiftungsfeft mit 
Konzert, Theateranfführung und komifchen 
Vorträgen. Der Feltausfchuß hat dafür ge- 
forgt, daß den Bejuchern genußreiche Stun- 
den bereitet werden. Zur Aufführung 
fommt: „Das tvar ich“ oder „Die böfe Nach: 
barin®. Auferdem werden einige gute KRo- 
mifer auftreten. Die Herren vom Feftaus- 
fhuß, welche das Beftreben haben, das eft 
zum glänzendften in der Gejchichte des Ver: 
eins zu machen, find U. Mach, Borfiger; X. 
Weis, Sekretär; M. Lunfenbein, Schagmei- 
fter; Fred Wihmann, 9. Bartich, A. Lun— 
din, Aug. Bolt und M. Roemer. 

Unter der Leitung de PVergnügungs- 
Ausſchuſſes des Nord-ChicagoLie— 
derfranzes, der Herren Kohn J. Blat— 
tau, PBräf. des Rereins: Heney Engelhard, 
Vorfizender: Kohn 3%. Nidekty, Richard O. 
Klar, John Hefner und Nictor Schaefer, 
findet om Sonntag. dem 29. März, Nach: 
mittags 5 Ihr, eine Verloofung und Abend- 
unterhaltung zum Beten des Fahnenfonds 
in Kern’3 Halle, Hudjon und North Ape., 
Ter Ausfchuß macht befonders dar: 
auf aufmerfjam, dah ein vergnügter Abend 
gefichert ift, und Daß nur die Roupons, ivel- 
che vor oder am 29. März abgeliefert iner= 
den, zur Verloojung aelangen und alle Ti: 
dets, welche vor diefem Tags nicht zurüd: 
gegeben jind, al8 verfauft betrachtet werden. 
Die Fahnenweihe, verbunden mit Slonzert 
und Ball, findet am 10. Mat in Yondorfs 
Halle ftatt. 

Gin großes Konzert, unter ihrem Diri: 
genten Ottomar Gerafch, mit darauffolgen- 
dem Ball geben Die fünf Gefangvereiite 
Gro$ art = Siedertrany, 
Rothbmänner = Liederfranz, 
HYarugari-Männerdhor, Sie: 
dertafel reiheit und Schles— 
—* -Holſteiner Sängerbund 

m Sonntag, dem 12. April, in der Wider: 
Rarf- Halle. Das Programm und die be: 
fannte Leiſtungs sfähigkeit der Vereine ver— 
bürgen einen ſchönen Genuß, und der aus 
den Herren Ottomar Geraſch, Präſ.; Fr. 
Hannig, Schriftwart; Hans Vogt, Schat⸗ 
meifter: M. Haenel, Tidet-Schagmeifter; 
MW. Schmilz, Fr. Nebel, M. Frahım, M. 
gtude, F. en, 3. Pehl, M. Hieich, 

Berner, Lehnert, W. Kühne, Theo. 
nn. A. Off und B. Zoch beftehen- 
de Feftausfhuß hat dafür gejorgt, daß das 
Feſt auch im gejelliger Hinficht erfolgreich 
perfaufen wird. Es beginnt um 3 hr 
Nachmittags; Eintrittätarten Foften 50 Gt3. 
die Perfon. 

—11+ 9 — t⸗ 
@rfältung in einem Tan an heilen. 
Nehmt Larativde Bromo Duinine Xabfets. 





Geld aurüd, ivenn jie verjagen. 6. . Grone’s 
Unterfrift an jeder Schachtel. We. 
lol, di, ᷣw 
— — — 
Pockentrauke. 





Frl. Elizabth Wade, Nr. M Lin—⸗ 
coln Park Boul., wurde geſtern ins 
Iſolir-Hoſpital geſchafft. Ihr Bru— 
der Louis befindet ſich ſchon ſeit eini⸗ 
gen Tagen dort, da er einen leichten 
Anfall von Pocken hat. Man glaubt, 
daß ſie von ihm angeſteckt worden iſt. 
Sie iſt 28 Jahre alt. Auch der 35 
Jahre alte Fred. Johnſon, Nr. 508 
State Straße, wurde nach dem Hoſpi— 
tal gebracht. Es befinden ſich dort jetzt 
zehn Pockenkranke. 


— Schlußfolgerung. — Im Zrin⸗ 
fen vergeife ich all mein Leib..." — 
—— müſſen Sie Aermſter gelitten 

a 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 10, März 1908. 


Die Regel für alte Leute ift| Teteraptiite Holen. 
ein Cascaret täglich. Die Einge 


weide, wie andere Muskeln, werden im hohen Alter 


unthätiger. 


Sie brauchen Bilfe. 


Die Mehrzahl der alten Leute muß den Eingemweiden reguläre Hilfe bies 
ten, jonit leiden fie an Beritopfung. 


Dies ift durchaus natürlich. 


E3 ijt ebenfo natürlich wie ein langfamer Spaziergang für 


alte Leute, 


Denn im Alter feid Ihr nicht mehr fo rüftig wie in der Jugend. 
Die Muskeln find nicht mehr fo elaftijch. 
Und die Eingeweide find Musfeln. 








Deßhalb brauchen alle alten Lente Wascaret2. 
Und die meilten brauchen fie täglich. 


Man mag ebenfo gut bvernacläffigen, jchrwadhe Augen dur Brillen 


zu 


helfen, al3 diefe milde Hilfe den jchivachen Eingeweiden vorzuenihalten. 


Die Eingemweide müfjen thätiq 


fein. Dies ijt in allen Altersitufen jehr 


wichtig, aber nie jo wichtig, wie im Alter von jeihzig. 
Am Alter find Scharfe Abführmittel nicht angebradıt. 
An der Jugend mag man gelegentlich die Eingemeide zur Thätigfeit peit» 


fchen. Aber man fann dies nicht 
Was die Eingemmeide der alten 


fiches Tonic. Eines welches immer 
Und hierin gibt eö feine Aus 


Das einzige derartige Tonic ift 


jeden Tag thin. 
2eute brauchen, ift ein milde3 und natür= 
gebraucht werden farıı ohne zu fchaden. 


2 
3 


wahl. 


Cascaret2. 


Gascaret3 find Candy Tablets. Sie werden von allen Mpoibefern ber 


fauft, aber niemals Ioje. 
an jedem Iuwlet. 








Cefegrapfifihe Depeſchen. 


Geliefert bon der “Associated Press”. 








Inlaud. 





„Nachtreiter““ ſchon wieder! 

Brooksville, Ky., 10. März. Fünf— 
zig oder mehr „Nachtreiter“, oder An— 
ti⸗-Tabaktruſt-Terroriſten, unternah— 
men einen Einfall hierher und ver— 
brannten 15,000 Pfund Tabak, wel— 
cher dem wohlhabenden Pflanzer Ro— 
bert Stanton gehörte. Sie waren 
ſchwer bewaffnet. Einer bewachte die 
Gehilfia im Telegraphenamt, damit 
kein Anruf um Hilfe geſandt werden 
könnte. 

Das betreffende Magazin ſelber 
wurde übrigens nicht beſchädigt, ſon— 
dern die Nachtreiter nahmen den gan— 
zen Tabakvorrath heraus und zünde— 
ten ihn an. 

Paducah, Ky. 10. März. Hundert 
maskirte „Nachtreiter“ ſprengten in 
das Städtchen Birmingham, Marfhall 
Eounty, hoffen 6 Neger nieder, deren 
einer wahrscheinlich tödtlich verlegt :', 
und peitfchten 5 andere am Ufer dez 
TIennefjeeflufles aug. Schließlich for- 
derten jie etiva 25 andere Neger mar: 
“ nend auf, das Städtchen zu verlaffen, 
und jprenaten dann dabon. 


Aus Dem Gefänguih entlaſſen. 


Toledo, O., 9. März. Richter 
Brough vom Commonpleasgericht gab 
Weiſung, die Eishändler R. C. Lem— 
man, R. A. Beard und Joſeph Miller, 
die wegen Uebertretung der Antitruſt— 
geſetze zu 6G Monaten Gefängniß verur— 
theilt worden waren, aus der Haft zu 
entlaſſen. 

Sie hatten im Ganzen nur 37 Tage 
geſeſſen. Der Richter war in einer, mit 
vielen Unterſchriften bedeckten Petition 
um Suſpendirung des Urtheils erſucht 
worden. 

—— 
Ausland. 





Edwards Freundſchaftsbrief. 
Konſtatirt, daß ganz England den albernen 

Klatſch der „Cimes“ mißbilligt. 

Berlin, 10. März. Eine hieſige 
Neuigkeitsagentur will aus unanfecht— 
barer Quelle in Erfahrung gebracht 
haben, daß König Edward einen 
Brief, welcher in den freundlichſten 
und herzlichſten Ausdrücken gehalten 
ſei, an den Kaiſer Wilhelm betreffs 


des Klatſches der Londoner „Times“ 


über einen, im vorigen Monate ge— 
führten privaten Briefwechſel zwi— 
ſchen Kaiſer Wilhelm und Lord 


Tweedmouth gerichtet und darin ge— 
ſagt habe, britiſche Parlament, 
das Publikum und ine überwältigen— 
de Mehrheit der engliſchen Blätter 
mißbillige ſcharf das Verhalten der 
„Times“. Dieſer Brief des Königs 
Edward dürfte auf's Neue den beſten 
Eindruck in Deutſchland und England 
machen. 


das 


— ——— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Al von New VPork nach Trieſt; 
ou Nein PVort nah Neapel. 
nnetonfa von New Vork. 
Abgegangen: 
Sadre: Zardinian, bon London nad) Kanada. 


Ich Furierte felbft 
meinen Bruch: 
jchaden, 


Sc werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen furieren fönnen und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war ich bilflo8 und mußte das 
Bett bHüten, wegen eines doppelten Bruche 
[Badens. NG verfuchte unzählige berfaiedeite 
Arten von Bruchbändern und Apparaten. Einige 
davon peinigten mid, andere waren geradezu 
gefäbrlic, und feins Tonnte den Bruch im feiner 
sage zurüdhalten. Die Aerzte erzählten mir, 
ih Fönne Teine gründliche Heilung erwarten ohne 
in eine dizurgiihde Operation, einzuwvilligen. 
I täufcte fie aber alle und Furierte mich feldft 
bollftändig und auf immer dur eıne einfage 
Methode, die ich entdedte. Jedermenn Tann fie 
anwenden; ich werde mit Vergnügen die Kur 
unentgeltlih einem Seden brieflih mittheilen 
der mir deöwegen fhreibt. Füllen Sie folgendes 
Coupon aus und [hiden Sie e8 mir nod heute. 
Sh werde Ihnen die Kur umgehend zuftellen. 


Ice 








Freie Bruchſchaden Kur⸗Coupon 


Cadt. W. A. Collings, 

Bor 236 , Watertown, N. 9. 

ae — — —— —* er 

oA neue ntdedun ⸗ 
lung von Bruchſchaden. — — 












..—.....—..............,.e.e 


. nr, nee. 


Braudſtifter ertappt. 


Achtet darauf, die echten zu erhalten, mit CCC 
Der Preis iſt 50c, 2560 und 
Zehn Cents per Schaͤchtel. 


704 





| 
| Er ijt ein Geiftesfranfer. Auswanderung 
über Bremen fan? unter den vierten 


Theil! — Ehrengericht über Graf von 
Moltfe. — Kein Slottenfchacher mit Eng: 
land. 


Y 

Berlin, 10. März. Der Ausman- 
| dererverfehr über Bremerhaven betrug 
im Monat Februar noch nicht den bier= 


| 

I 

| 

Eedialtabeldeveſche der „N. Y. Staatszeitung“). 
| 

| 

! 

| 

| 

I 


ten Theil ver Auswanderung in der | 


| aleichen Periode des Vorjahres. Wäh- 
rend im Februar v. %. 17,000 Perſo— 
“nen den Weg über Bremerhaven ein- 
Ichlugen, waren es jett nicht mehr al3 
$4000. 

Das Vertrauen auf beijere Zeiten in 





Amerita, die Hoffnung, dort Arbeits- 


| 
| 
| 
| gelegenheit zu finden, fcyeinen fich noch 
| immer nicht zu heben, troß der Ver— 
‚ ficherung amerifanifcher Zeitungen, 
| daß die Krife überftanden jet. 
| Die Berliner Polizei glaubt, endlich 
| den Branditifter feitgenommen zu ha= 
ben, der in ven lebten Wochen in allen 
| Seiten der Stadt eine Menge von 
Bränden angelegt hat. Wie geftern ge- 
meldet, waren eS drei Feuer in iner 
Nacht, uud vielleiht 30 inneryalb 
ziveier Wochen, die alle auf diefelbe Art 
entitanden waren. Ein geiftesfranfer 
Dekorateur, Namens Bauer, murde 
auf frifcher That ertappt, wie er ver= 
juchte, von einem foeben angelegten 
Feuer dDaponzulaufen. Gr wurde vor= 
läufig zu ärztlicher Unterfuchung feit- 
aehalten. 

Das militärifche Ehrengericht über 
den Generalleutnant z. D. Grafen 
Kuno dv. Moltfe wegen der, ihm von 
Marimilian Harden vorgemorfenen 
Berfehlungen tritt zufammen, fobald 
die Nepijion über den zweiten Harden= 
prozeß, der mit Harden’s Verurthei- 
luna endete, erledigt ift. 

Mit dem Spruc) des Reichsgerichts, 
| als der oberjten Zivilbehörde, ift, auch 
| 
| 
| 


2 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





wenn das Revifionsgefuch Hardens ab- 
gelehnt werden follte, die Ingelegenheit 
für den Grafen v. Moltte noch nicht er= 
ledigt. 

Die 


neue Felddienſtordnung, 


Ausarbeitung 


tn 
und Prüfung 
Katfer Wilhelm jeldft fich in lebhafte- 
ſter Weiſe betheiligt hat, joll am hun- 
vertundelften Geburistag feines Groß- 
paters, Katijer Wilhelms I., am 22. 
März d. %., den Truppen übergeben 
werden. 


Die 


deren 


„Kölnische Zeitung“ meldet 


Reichstaazberathung über das Reichs: 
bereinsgefeg nunmehr bejchloffene 
Es merde gehofft, daß 


außerhalb der Kommiflion eine Ber: 
Häindiqung über Die vielbefämpfte 
Vorlage möglich fei. Die Regierung 
jet jegt entfchloffen, das ganze Gejek 
zurüdauziehen, wenn der Sprachen: 
paragraph nicht mit einem, der Regie- 
rung angenehmen Inhalt angenommen 
werde. 

Dem beliebten Luſtſpieldichter Adolf 
L'Arronge ſind zur Feier ſeines 70. 
Geburtstages von Nah und Fern 
Ovationen und Ehrenbezeugungen und 
Gaben in zahlloſer Menge zugegan— 
Igen. Eine beſondere Auszeichnung 
wurde ihm durch König Wilhelm II. 
von Württemberg zu Theil, der ihm 
das Großkreuz des württembergiſchen 
Kronenordens verlieh. 

Herzog Georg I. von Gadjen- 
Meiningen hat einen Beitrag von 20,- 
000 Markt aus feiner Privatjchatulle 
zum Wiederaufbau des, in vergange- 
ner Woche niedergebrannten Meinin= 
ger Hofiheaters bewilligt. 

Die „Kölnifche Zeituna” erklärt 
entjehieden das Gerücht für unmwahr, 
daß man jich in Deutfchland zu ge= 
willen Flottengeftändniffen bereit er- 
flärt habe, fall3 England u.W. davon 
abjehe, den Kriegshafen, Rofyth an 
der Nordfee auszubauen. 

— — 
Dampfernadhridhten. 
Angefommen: 

New York: Kronprinzeflin Zäsilie don Pres 
men. (Gegen 4 Ubr Nachmittags am Tod.) Os— 
far II. vom Kopenbagen u. f. w. 

New York: Finland, don Mntwerpen:; Staa- 
tendam bon Notterdam; Floride don Sadre; 
Columbia don Glasgow. 

Rhiladelpbia: Kartbaginian, 
und Liverpool. 

Boſton: Romnanic von Genua; 
Liverpool. 

Antwerpen: Samland von New Hort; Zeeland 
don New VPork. 

Trieft: Sofia Hobenberg don New Port. 

Gibraltar: Prinzeffin \rene, don New Porf 
nad Genua. 

Glasgom: California don New Nork;; Pretos 
ria von Pbiladelpbia. 

Liverpool: Corfican bon Kanada. 

Queenstown: KXafe Manitoba, von Kanada 
nad Liverpool. 

London: Minnetonfa don New Port. 

Bremen: Naifer Wilbelm II. von New York. 

Adgegangen: 

New Vorl: Crown Prince nad 
Trinidad nad Bermuda. 

Rbiladelpbia: Merion nad KXidverpool. . 


„Sidraltar: Sannio, don Palermo nad New 
larf. 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| Sade Sei. 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


von Glasgow 


Ehmric bon 


ne 


Braſilien; 


halbamtlich, daß die Verſchiebung der. 


Inland. 


— Man fürchtet neue Unruhen in 
Argentinien! 

— Noch geſtern Abend wurde das 
Geſchworenenkollegium für den Pro— 
zeß gegen den Prieſtermörder Alio zu 
Denver, Kolo., vollftändig. 

— 7 Schwerverleßte bei einem Zu: 
Jammenftoß zmwifchen einem Perfonen- 
und einem Güterzugq der „ndiana 
Union Iraction Qine“ unweit Nobles- 
pille, Ind. 

— Das Kongref-Abgeordnetenhaus 
war geftern nur wenige Minuten in 
Situng und vertagte fich aus Achtung 
für daS verftorbene Kongreßmitglied 
Meyer (Rouifiana). 

Die Chicagover Miege der 
„American League” jcehlug in einem 
Bufeballfpiel zu San Diego, Kal., eine 
Riege von Dafland (von der „Pazifik 
Coalt League“) mit 13 zu 6. 

— Der Schulrath in Milmaufee re= 
belfirt gegen den aeitern erwähnten Be- 
fehl, die dritten Stodwerfe in 16 
Scyulgebäuden zu jchließen, unter der 
Erflärung, das Bauamt habe in Die- 

| fer Sade nichts zu jagen. 

— Neihlih zwei Quadratmeilen 
ftäadtifchen Gebietes ftehen zu Battle 
Creek, Mich., unter Waffer. Ein un 
terſchwemmtes Fabrikgebäude iſt be— 
reits eingeſtützt, und anderen droht 
das gleiche Schickſal. 

— Das kaliforniſche Staatsoberge— 
richt wies den Antrag auf neue Pro— 
zeſſirung des San Franziskoer Ex— 
Bürgermeiſters Schmitz ab und erhielt 
die Entſcheidung des Diſtriktsappella— 
tionsgerichts aufrecht, welche beſagt, 
daß die Verurtheilung gegen das Ge— 
ſetz erfolgte. 

— Aus unſerer Bundeshauptſtadt 

| wird gemeldet, dah Die irifchen patrio- 

; tifchen Vereinigungen im ganzen Lan— 

| de gegen den Ablchluß eines meuen 

Schiedsgerichtövertrages mit Enaland 

proteftiren! 

— Zu Kanespille, Wis., murde ein 
Norweger Namens Dtto Ende Wallin 
verhaftet, von dem die Volizer glaubt, 
daß er mahnfinnig fei und Die mehr: 
| erwähnten fenfationellen Frauenmorde 
daſelbſt verübt habe. 
|  — Gegenfeitiq verhafteten fich 
|&. Louis die Spezialpoliziften 

Miehle und Campbell wegen Ueber: 

tretung der Spudordinanz, und fie 
| brachten fich geaenfeitiq ala Gefangene 
| 


in 


por den Leutnant der Polizetitation, 
welcher unter aroßem Gelächter ihnen 
die Leniten las. 


|. 
UAustaud. 


— Auch das amerikaniſche Torpedo— 
bootgeſchwader iſt jetzt von Callao, 
Peru, wieder weitergefahren. 

— Ein Gerücht, daß die Zarin mit 
ihren Kindern in das Ausland abge— 
reiſt ſei, wird von ihrem Privatſekre— 
tär für unmehr erklärt. 

— General D’Amade meldei aus 
Maroffo nad) Paris, daß er den feind- 
lichen Madrakos- und Mzabsſtämmen 
eine zerſchmetternde Niederlage beige— 
bracht habe. 

— Der Präſident von Haiti hat alle, 
mit der jüngſten Revolution in Ver— 
bindung geſtandenen Perſonen, die im 
amerikaniſchen Konſulat Zuflucht ge— 
ſucht hatten, jetzt begnadigt. 

— Der ſpaniſche Geſandte in der 
Schweiz meldete nach Madrid, die 
Anarchiſten in Genf hätten die Er— 
mordung des Königs Alfonſo und des 
Premiers Maura beſchloſſen. 

— Aus Glace Bay, Neuſchottland, 
(Kanada) wird depeſchirt, daß die 
Kohlenwäſcherei der „Dominion Coal 
Co.“ zu Port Moreen völlig nieder— 
brannte. Verluſt 8125,000. 














Licht dringtten. 





Denkender Farmer erktennt die Kaffee— 
wirkung. 


Viele Leute leben in einem mehr 
oder weniger trüben Zuſtand dahin, 
und oft dauert es Jahre, ehe ſie begrei— 
fen, daß Kaffee die Urſache davon iſt 
und daß es einen einfachen Weg gibt, 
das Licht einzulaſſen. 

Ein guter Farmer machte dieſe Er— 
fahrung und in einem Brief drückt er 
ſich wie folgt aus: 

„Seit ungefähr vierzig Jahren litt 
ich an Unverdaulichkeit und Magenbe— 


letzten 25 Jahren hatte ich kaum einen 


Anfall von biliöſer Kolik überwunden, hout mit ihm verfehren 


wenn ſchon ein anderer einſetzte. 

„Die beſten Aerzte, die ich finden, 
und alle Arzneien, die ich kaufen— 
konnte, brachten mir nur zeitweilige 
Linderung. 

„Klimawechſel brachte keine Beſſe— 
Ich vermochte Nachts nicht zu 
hatte Rheumatismus und 


ſchwerden verſchiedener Art. In den 


rung. 
ſchlafen, 
mein Herz ſchlug zeitweiſe ſo ſtark, daß 
| ich glaubte, eg wollte aus dem Körper 
ſpringen. 

„Ich kam zu der Ueberzeugung, daß 
| 

! 

| 





es für mich feine Hilfe gebe und daß 
ich vor dem legten jtehe, alS ich eines 
Tages Poltum angezeiat fah. Sch 
hatte ftet3 Kaffee getrunfen und die 
Anzeige brachte mich auf den Gedan= 
fen, daß der Kaffee vielleicht die lr- 
fache meines Leidens fei. 

„sch fing an, Poftum anftatt Kaf- 
fee zu trinfen und in weniger als drei 
Wochen fühlte ich mich mie neugeboren. 
Der Rheumatismus war verfcehmunden 
und ich habe feinen Anfall von biliö- 
fer Kolit feither aehabt. 

„Mein Appetit tft qut, meine Ver— 
dauung nie beffer und ich vermag mehr 
zu arbeiten als feit 40 Jahren. 

„sch habe keinen Kaffee gefchmedt, 
feit ich mit Poftum begann. Meine 
Frau macht ihn nad) Vorfchrift und er 
fhmedt mir fo qut, wie nur Kaffee 
je geichmedt hat; ich war ficherlich ein 
Sklave des Kaffees”. „Es hat feinen 
Grund“. 

Namen erfährt man von der Poftum 

\ Eo., Battle Creef, Mi. Lefet „Der 
Mea nah Woblitadt” in Badeten. 


Gold aufzufaufen. 
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Un die PBolizen 


Tage, beliefen fih auf $432,647,706.30. 
Ueberfhuß von $53,275,421.71 aufmeifenv. 
928,775.06, mit einem Ueberfhuß auf diefer Bafis von $74,556,490.47. 
prüfer, die während des Jahres 1907 die Kontos der Gefellfihaft fortwährend revidirten, befcheinigen, daß diefe Ahfhägung der Be- 
ftände den wahren finanziellen AZuftand der Gefellihaft am 31. Dezember 1907 veranfchaulicht. 
die finanzielle Stärke der Gefellfchaft zeigt, wird auf Verlangen an Yeden, der fich dafür interejfirt, verjandt. 


Snhaber 
Die gefammten Beftände der Gefellfchaft am 31. Dezember 1907, nah dem Marftwerth der Attien und Bond3 an dem 
Die Verbindlichfeiten (einfchließlich Polizen - Referven) betrugen $379,372,284.59, einen 
Die Beltände zu dem amortilirten Buchwerth der Bonds zeigten den Betrag von $453,- 
Die Herren Hastins & Sell, autorifirte öffentlihe Yud- 


UNITED STATES 


und Ugenten: 


New Hort, den 9. März 1908. 


Die Zahlungen an Polizen = Inhaber während 1907 beliefen fich auf $45,305,831.30. 


Von diefem Betrag murden $18,992,079.87 bei ITodesfällen bezahlt. 


THE EQUITABLE LIFE ASSURANCE SOCIETY OF THE 


Eine Kopie ihres Zertififats, welches 


97 Brozent fümmtlicher Anfprüche 


den Vereinigten Staaten und Kanada wurden innerhalb eines Tages nachdem der Beweis des Todes bei 


war, bezahlt, ein Neford ohne Gleichen bei irgend einer anderen Lebensverficherungs = Gefellichaft inder Welt. 


$7,508,776.14 wurden an Boltzen Der Betrag, der zurüdgeftelt wurde, um al3 Dipiden- 
den an Polizen = Inhaber bezahlt zu werden, die dazu unter ihrem Kontrakt während 1908 beredhtigt find, beträgt $8,523,342.80. 


$18,804,975.29 wurden an PBolizen = Inhaber bezahlt für abgelaufene Endomwments, Yahrgelder, aufgegebene Poligen und andere 


Benefit2. 


$14,261,097.94. 


rer Dd 


ui 


mit ei 


Prozent in 1904. 


dern. 


Nothwendigkeit. 
lichen Dienſte, welche ſie leiſtet. 
Aſſurance Society, ihre jetzigen Polizen 
ſache bewieſen, daß das neue Geſchäft der Geſellſchaft für Januar 1908 eine Zunahme von 44 Prozent, und für Februar 1908 eine Zu—⸗ 
nahme von 50 Prozent über die entſprechenden Monate im Jahre 1907 zeigt. 





-Inhaber als Dividenden bezahlt. 


mit einem bedeutenden Ueberſchuß der Hinterlage, zu einer Durchſchnitts-Zinsrate von 5.44 Prozent. 
Das Einkommen der Geſellſchaft an Zinſen und Miethen betrug $1,151,064.27 mehr in 1907 als in 1906. 
(ihe Zinsrate, die in 1907 erlangt wurde, belief fich auf 4.39 Prozent gegen 4.26 Prozent in 1906, 4.03 Prozent in 1905 und 3,90 


Außer und neben diefen direften Zahlungen an Polizeisnhaber der Gejelifhaft waren am 31. Dezember 1907 an Volizensnhaber 


$49,615,393.06 verborgt auf deren Eguitable - Polizen als einzige Sicherheit und Hinterlage, eine Zunahme 


Die neuen Darlehen während 1907 auf erfter Alaffe Grundeigenthums - Hnpotheten, alle reichlich innerhalb der Sicherheilß« 
grenze, beliefen jich auf $10,245,000, zu der Durchfchnittsrate von 5.17 Prozent. Diefe Zinsrate ift ein bedeutender Gewinn verglichen 
urchichnittsrate auf neue Darlehen von 4.93 Prozent in 1906, 4.55 Prozent in 1905 und 4.53 Prozent in 1904. Die 
gelammten ausftehenden Darlehen auf Hypotbeten am 31. Dezember 1907 beliefen ich auf $95,008,970.00 und Kradhten eine Durch⸗ 
ſchnittsrate von 4.53 Prozent in 1907, gegen 4.47 Prozent in 1906, 4.32 Vrozent in 1905 und 4.32 Progent in 1904. 

Auf Sicherheiten, in welchen die Geſellſchaft geſetzlich Geld anlegen darf, wurden verliehen $11,412,000 mährend 1907, immer 


Die Direktoren und Beamten der Gefellfhaft wirfen einmüthia zufammen, die beiten Jntereffen der Polizen 
Die Gefelihaft genügt dem Geiste wie dem Buchftaben der neuen Verficherungs-Gefete des Staates New York. 

Beftehende finanzielle und gefchäftliche Zuftände machen Zebensverficherung für viele Männer der Sebtzeit zu einer abfoluten 
Die aroße Prosperität und Aufbaufchung der legten zehn Jahre haben fie forglos gemacht in Bezug auf die unentbehr« 
Dak das Verficherung Fuchende Publitum dies anerkennt und auch die Bemühungen der Equitable Life 
Inhaber zu befriedigen und das Publiftum anzuziehen, würdigt, wird durh die Ihats 


— 


bei Todesfällen in 


der Geſellſchaft eingereicht 


für das Jahr von 


Die durchſchnitt⸗ 


Snhaber zu fürs 


Prälident, 
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— Halbamtlich verlautet, der Zar 
habe die Todesftrafe über General 
Stosfjel in 10 Jahre Feitungshaft 
umgewandelt. Sm Hinblid auf Stoe]- 
jels Gefundheitäzuitand erwartet man 
bald volljtändige Beanadigung. 

— Die gänzlich grundlofe Stänfe- 
rei der Londoner „Times“ wegen ei- 
nes, vor längerer Zeit gefandten Pri- 
vatbriefes des Kaifers Wilhelm II. an 
Zord Imeertsmouth wird jegt jogar 
von den übrigen Condoner Blättern 
gerügt. 

— In der Raferne zu Starafas, Ve- 
nezuela, foll eine Meuteret ausgebro- 
&hen, aber, nachdem General Meja und 
mehrere Gemeine ihren Tod aefunden, 
erftit worden fein. Sp wird menig- 
iteng über Port of Spain, Irinidad, 
gemeldet. 


/ 

| Brozentfabes der regiftrirten Wähler: 
ı Tchaft verfehen fein follen. Als regi- 
| Irirter Wähler fei aber Niemand an- 
; zufeben, der feinen Wohnfit verändert 


‚ bat, feit er jich zulegt hat regiftriren 


: laffen, denn damit fei feine Reatitri- 
rung binfalig geworden. — Die Ar: 
mälte der Anti-Saloon-Liga hielten 
dem entgegen, daß es fich bier um 


' MWohlfahrts-Beftrebunaen handle, und 


daß man, um diefen die Wege zu eb- 


ı nen, fich nicht allzuftreng an den Bud: 


— Ein Berliner Schöffengericht ent= | 


fchied, dak es ein jchmeres Veraehen 
fei, auf der Straße „Hoc das allge 
meine Stimmrecht!” zu rufen. Daher 
wurden fozialiftifche Angeklagte , die 
Solches aethan, zu je 20 bis 35 Mark 
Geldbuße verurtbeilt. 

— Bapft Pius verhängte über den 


| jtaben des Gejetes halten dürfe. 


Die Verhandlungen werden morgen 





fortgeſetzt. B. 
— — — 
Ausgelitten. 

Frau Mary Platt den geſtern Morgen er— 


littenen Brandwunden erlegen. 


Frau Mary Platt, Nr. 844 W. 47. 
Place, iſt geſtern Abend im St. Bern— 
hard-Hoſpital den Brandwunden erle— 
gen, die ſie Morgens, wie berichtet, er— 
litten hatte. 


fachen. Bei dieſer Gelegenheit fing ihr 


Morgenrock Feuer. 
von ihrem Sohne und ihrem Gatten 


Abbs Loiſy in Paris, dem bereits, we-⸗ 
gen ſeiner Antwort auf des Papſtes 


Enzyklika gegen den „Modernismus“, 
der jüngſt verſtorbene Kardinal alle 
geiſtlichen Funktionen unterſagt hatte, 
den großen Bann. Damit iſt derſelbe 


ſtoßen, ſondern es darf auch kein Ka— 


reiſt von Hanau nach Berlin ab, um 
von der Regierung Rohgold zu verlan— 
gen, unter der Erklärung, daß, wenn 
ihrem Verlangen. nicht entiprochen 
würde, 25,000 Arbeiter brotlos werden 
müßten, da man außer Stande fei, 
Die Regierung 
wandte fih an die Neichsbanf , und 
diefe rieth ten Goldjchmieden, Gold in 
Siüdafrifa und andermo im Welt- 
marft zu faufen. 














Lokalbericht. 
Die Local Option: Ufte. 








Derhandlung darüber vor der Wahlbehörde 
in Sprinafteld. 
(Gigenberit der „Abendpoft‘). 

Springfield, 9. März. 
Dor der Wahlbehörde wurde hier heute 
mit der mündlichen Verhandlung über 
das vom Temperenzelement unter der 
Local Option-Atte eingereichte Gefuch 
um eine Urabjtimmung über die 
Schanffrage verhandelt. 

Die Anwälte W. €. Fain und T. F. 
Adams, als Vertreter von M. Lin, 
der das Gefuch beanjtandet hat, führ- 
ten aus, daß man [ich bei allen Maß: 
nahmen, die unter der befagten Akte 
getroffen werden, genau an den Wort- 
laut de3 Gejetes zu halten habe. Syn 


| 
| 
| 


| 


| zeitig fühlte ich, mie eine Ratte über 


Ehe die Flammen 


eritict werden fonnten, hatte fie ent- 
jegliche Brandiwunden erlitten. Beim 
Verfuche, die Mutter zu retten, hatte 


' aud ihr Sohn fi die Hände bver- 
ı brannt. 
nicht nur aus ver fath. Kirche ausges | 


Dom Schwunuarad erfagt. 
Sm Mafchinenraum des Jonathan 


2.2... 1 Clarfe-Gebäudes an Canal und W. 
— Eine Abordnung Goldjchmiede | 


Randolpk Straße wurde geitern ein 


| Mann, den man für Fred. Clarf, Nr. 
: 2500 Indiana Ape., hält, von einem 
: Schwunarad erfaßt, um die Welle ge= 


res] 


| 
| 
| 


dem Gefeße fei vorgefehen, daß Gejuche ' 


um Anordnung von Urabitimmungen 
mit den Unterföpriften eines gemwiflen 


fchleudert und auf der Stelle getödtet. 
Men muthmaßt, daß der Verunglüdte 
ein Erfinder war, der den Mafchinen- 
raum betreten hatte, um die Mafchi- 
nerie fich anzusehen. 
Cödtlicher Rattenbiß 
Vor etwa vier Wochen wurde die 


damals acht Monate alte Lorita Nato, 


Nr. 12 Cuſtom Houſe Court, wäh— 
rend ſie zwiſchen Vater und Mutter im 
Bette lag und ſchlief, von einer Ratte 
in die Hand gebiſſen. Als die Wun— 
de aller angewandten Hausmittel un— 
geachtet nicht heilte, wurde ein Arzt 


geholt. Dieſer bemühte ſich vergeblich, 
das Kind zu retten. Geſtern ſtarb die 


Kleine. 

„In unſerer Wohnung wimmelt es 
Tag und Nacht von Ratten,“ ſagte 
Nato. „Die ekelhaften Nager tanzen 
uns ſozuſagen auf der Naſe herum. 
In jener Nacht, als Lorita gebiſſen 
wurde, hörte ich ſie aufſchreien. Gleich— 


mein Geſicht huſchte.“ 





— Appetitlih.— Frau: Na, das tft 
ja recht nett, bier jteht ja noch das 
Thmußige Waffer von heute früh im 
MWafchbeden?— Köchin: Das tft nicht 
bon mir, das ift vom Stubenmäbel, ich 
wafche mich bloß, wenn ich ausaebel 





Sie hatte verfucht, mit | 
ı Betroleum die Gluth im Herde anzu: | 


— — — — — — 





Frau Aug. Lehmann kraut. 


de auf dem Dampfer in New Nor?. 


drahtloſe Telegraph meldete 
geſtern vom Dampfer „Kronprinzeſſin 
Zäzilie“ nach New York, dab Frau 
Auguſta Lehmann, die Wittwe des 
Gründers der „Fair“, an der Grippe 
erkrankt ſei. Frau Lehmann iſt in 
Begleitung 
litt an einer Erkältung, als der Dam— 
; pfer von Bremen nach New Morf ab- 


Der 


fuhr. Heute Nachmittag joll er dort : 


eintreffen. Sobald die Nachricht hier 
eintraf, machten jih E. %. Lehmann, 
der Sohn der 


Meg nad) New Vorf, wo Dr. MeXr- 
thur jofort bei Eintreffen des Dam: 
pfers die Behandlung übernehmen 
wird. Frau Lehmann und ihre Toch- 
‚ ter hiben ar der Riviera und in Ba- 
ris geweilt. 

— — —— — 

Iſt blödſinnig. 


Walter Svihlas Mörder der Irrenanſtalt zu 
Elain überwieſen. 

Eine Jury in Richter Kerſtens Ab— 

theilung des Kriminalgerichts 


jährigen Walter Svihla, Nr. 


Ave., als blödſinnig der Irrenanſtalt 
zu Elgin. Der Anweiſung des Rich— 
ters gemäß erklärte ſie aber in ihrem 
Wahrſpruch, daß Reick erſt nach dem 
Morde irrſinnig geworden ſei und daß 
er, falls 
werden kann. 

Reick wird bezichtigt, am Morgen 
des 15. September einen Einbruch in 
die Svihla'ſche Wohnung verübt zu 
haben. Er wurde von dem Hausherrn 


Ex} 


ihrer Tochter Edith und | 


Kranfen, und deren | 
Hausarzt, Dr. L. MeArthur auf den 


über= | 
mies heute den der Ermordung des 15= 
615 | 

Fairfield Ave., angeklagten 21jährigen 
Frederick Reick, Nr. 621 Springfield 


er geneſe, wiederum prozeſſirt 





QAusgeräucert, 





Sohn und Hausarzt empfangen die Leiden: | Die Bewohner eines vierftödigen Mieths- 


baujes zur £lucht genöthigt. 


Sn einer zu John Lindler3 Woh- 
nung gehörigen Kleiderfammer, im 
bierten Stod des Miethshaufes Nr. 
5313 Jadfon Upe., bradh heute Mor- 
gen Feuer aus. Diefes wurde, danf 
dem energifchen infchreiten ber 
Jeuerwehr,;, auf die Wohnung be- 
‚ Ihränft. Der erjtidende Qualm aber, 
der bald das ganze Haus erfüllte, nö- 
thigte aud) die iibrigen Bewohner zur " 
Flucht auf die Straße. 

Der angeblih durch unadhtfames 
Umgehen m.t Streihhölzern verur- 
fahte Brand richtete etwa $1000 
Schaden an. 

Schlechte Meae. 

In Jakob J. Phillips Treibhaus an 
Zouby und N. Weitern Ave. rad 
beute Morgen unter Kehricht im Kef- 
felraum Feuer aus. Phillips alarmirte 
die Feuerwehr. Die Spriten kamen 
auf den ungepflajterten Straßen nur 
lanafam vorwärts. ALS fie die Brand- 
ftätte erreichten, hatten die Flammen 
Ichon erheblich um fich gegriffen. Erft 
nad balbjtündiger Arbeit wurde ber 
Brand gelöfht. Er hat etwa $500 
Schaden angerichtet. 

Im Gedränge. 


Bon dem an 81. Straße und Com— 
mercial Ave. herunterbaumelnden En= 
de eines geriffenen Trollegdrahts wurde 
geſtern Abend, gegen Mitternacht, eine 
füdlich fahrende Eleftrifche der South. 
Chicago = Linie in Brand gefeht. Der 
Fahrgäfte bemächtigte fich ein panifcher, 


| Schred. Sie ftürmten in wilder Haft. 


‚ den YUusgängen zu. m Gebränge er- "7 


‚ Iitten Verlegungen Frau Mary Ros- 
‚worth, Nr. 8245 Commercial Ave, 
und Frau Sofeph Ellifon, Nr. 8126 


- ertappt und gepadt, ri fich aber log, | 


‚ Mürmte die Treppe hinauf und wollte 
| aus dem Syeniter fegen, ala Walter ihn 
; am Bein padte. Da joll der Verbrecher 
‚ den Snaben niedergefchoffen haben. 
ı Der Berwundete ftarb am nächiten 
' Tage. 

Der Ihäter wurde, von Gemifiens- 
| biffen gepeinigt, wahnfinnig. Heute 
ıfaß er mährend der Verhandlung 
| ftumpffinnig auf feinem Stuhle, ſtarr?e 
ins Leere und antwortete auf feine der 
ihm gejtellten Fragen. Als man ihm 
einen Federhalter in die Hand prefte 
‚ und ihn erfuchte, feinen Namen zu 
ſchriben, ließ er den Halter fallen. 

Dr. Harold N. Noyer, der ihn im 
Countygefängniß beobachtet hatte, er= 
Härte ihn für blödfinnig. Hilfsftaats- 
anmwalt Day pflichtete dem Untrage der 
Eltern de3 Angeklagten bei, leßteren ei- 
ner rrenanftalt zu übermeifen. 

— 

— Monolog. — Junger Mann: 
Merkwürdig, ſeitdem mir der Arzt ge- 
jagt bat, daß ich an einem Herzklap- 
penfehler leide, wollen alle meine Her- 
zendangelegenheiten nicht mehr klap— 
ven. 


a ur 


Sommercial Ave. Der Motorführer 
Edward Schröder trug Brandiwunden 


‚ an den Händen davon, 


‚ theilmeife zeritört. 


— — — —— nn — — 


Feuer auf den Viehhöfen. 


Die auf den Viehhöfen gelegene 
dreiſtöckige, hölzerne Räucheranlage 


der North American Proviſion Com— 
pany wurde heute früh durch Feuer 
Der am Gebäude 
angerichtete Schaden beläuft ſich auf 
etwa 85000. Ein Wächter hatie die 
Flammen entdeckt und die Feuerwehr 
alarmirt. 


— — ü —— — — 
„Mein 2eopold“, 





Ta am legten Sonntag wegen Weberfül: 
fung der Soziafen- Turnhalle viele Perjonen 
an der Kajie abgewicien werden mußten, hat 
fih Tireftor ler Vogel entichloffen, amı 


nähiten Zonntag ein zweites umb lehtes = 


Gaftipiel zu geben. Zur Aufführung ge- 
langt: „Mein Leopold“, VBollsitüt mit &. 
fang in 5 Alten, von U. L’Arronge, mit 
Roja Normann ala „Anna, Selma Ger 
fach als „Glarg“, Aler Vogel als „Rudolf 


Starke“ und Emil Kloepfel, in deffen Hän: 3 
den die Negie liegt, in feiner ns hi 
„Bottlieb Meigelt-. Neue Gefangsnummern 
fommen zum Vortrag. Der um 8 Me de: 

ginnenden Norftellung folgt Ball. u 
Sige 50%, Saal 35 und Ballerie Se find 
in der Turnhalle zu haben. er 



































































‘ 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPAMV. 





Abendpoſt⸗⸗Gebäude, 173-175 Filth Ave., 
Ede Monroe Straße. 


CHICAGO - - - ILLINOIS 
<elephone: Private Exchange 1498 Main. 


Mreis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, — 





NPreis der Sonntagbpoſt....... ——— 2 Cents 
Jahrlich, im Voraus bezahlt, in der Ber. 
een, vortofrei. 33.00 
“ Wit Sonntagkoft...0..s0sssnnnononennenncce.. 84.00 





Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 








Friede ringsum. 





Sr ihrem Hafle gegen Großbritan- 
nien ſchießen die Iriſch-Amerikaner 


chieden über das Ziel hinaus. Da mi je 
Bameeenen ber re = chender Schaden zugefügt worden jein. 


e3 befanntlich nicht gelungen ilt, auf 
der Konferenz im Haag den allgemei- 
nen MWeltfrieven zuftande zu bringen, 
fo will die Regierung der Ver. Staa- 
ten wenigjtens für ihren Theil alle Zu- 
fammenftöße vermeiden. Statt erſt 
nach der Entftehung eines „Konfliktes“ 
feine Verweifung an ein Scied3- 
gericht vorzuſchlagen, deſſen Zuſam— 
menſetzung dann vielleicht Schwierig— 
keiten verurſachen könnte, will ſie von 
vornherein ſich mit allen Mächten da— 
hin verſtändigen, daß alle etwanigen 
Streitigkeiten zwiſchen ihnen und den 
Ver. Staaten gütlich geſchlichtet wer— 
den ſollen. Die Einwände, die der 
Senat urſprünglich gegen dieſen Plan 
erhoben hat, um ſeine Würde zu wah— 
ren, ſind bekanntlich beſeitigt worden. 
Nun aber treten die Iriſch-Amerikaner 
mit der Behauptung hervor, daß die 
Ver. Staaten mindeſtens mit Groß— 
britannien keinen Schiedsvertrag ſchlie— 
ßen können, weil ſie vielleicht einmal 
mit Japan Krieg führen werden, und 
Großbritannien dann ſeinem aſiati— 
ſchen Verbündeten wird beiſtehen 
müſſen. 

Dieſe Behauptung iſt falſch. Groß— 
britannien iſt nur dann verpflichtet, 
den Japanern Hilfe zu leiſten, wenn 
dieſen ein Gebietsverluſt droht. Da 
aber die Ver. Staaten ſchwerlich je— 
mals japaniſches Gebiet werden rau— 
ben wollen, ſo iſt nicht einzuſehen, wa— 
rum das Bundesverhältniß zwiſchen 
Japan und Großbritannien ſie davon 
abhalten ſollte, mit letzterem einen 
Schiedsvertrag zu ſchließen. Auf der 
anderen Seite iſt gerade Großbritan— 
nien der einzige „gefährliche“ Nachbar 
der Republik, mit dem ſie ſich ſchon oft 
hat auseinanderſetzen müſſen. Wenn 
ſie alſo überhaupt Schiedsvereinbarun— 
gen treffen will, ſo ſollte ſie ſicherlich 
ſich vor allen Dingen mit der Macht ei— 
nigen, die über Kanada, Neufundland, 
die Bahamas und einen großen Theil 
der Antillen gebietet. Die Bürger 
iriſcher Abkunft haben bekanntlich ei— 
nen ſehr bedeutenden politiſchen Ein— 
fluß, aber hoffentlich iſt er nicht groß 
genug, um den Senat zu einer Hand— 
lungsweiſe zu beſtimmen, die von 
Großbritannien als „unfreundlich“ an— 
geſehen werden müßte. Es liegt kein 
Grund vor, gerade dieſes eine Reich zu— 
rückzuſtoßen, wenn es die Hand zum 
Frieden und zur Freundſchaft bietet. 





Reformpfuſcherei. 





So edelſinnig die Leute ſein mögen, 
die ben jugendlichen Verbrecher nicht 
quälen, jondern retten wollen, jo fehr 
jind fie im Srrthume, wenn jie ihr 
„Shitem“ auf alle jungen Taugenichtſe 
anwenden zu bürfen glauben. In der 
Iheorie mag fein Menjch jchon von 
Haufe aus fchlecht, und nur die Er- 
ziehung, bie Umgebung oder das böfe 
Beifpiel an allen Verirrungen fehuld 
fein. Selbit wenn das aber richtig ijt, 
10 folgt noch nicht, daf die faum dem 
Knabenalter entwachſenen Strolche, 
die ſich zu Räuberbanden zuſammen— 
thun und kaltblütig morden, ebenſo 
gut und auf dieſelbe Art gebeſſert er— 
den können, wie z. B. die nur leichtſin— 
nigen jungen Gelegenheitsdiebe. Die 
Erfahrung lehrt, daß es ein ſchwerer 
Fehler ift, die verhärteten und verftod- 
ien Sünder nur ihrer Jugend halber 
in eine „Reformfchule” zu Ichieten und 
mit Knaben in Berührung zu brin- 
gen, die fich vielleicht blos eines ein- 
Er Bergehens jehuldig gemacht ha- 
ben. 

Was dabei berausfommt, zeigt wie- 
ber einmal ber jüngfte „Aufruhr“ in 
ber fogenannten Befjerungsanftalt zu 
Pontiac, Drei „[hwere Jungen“ aus 
- Chicago juchten die Wärter zu über- 
© Wwültigen und alle anderen Häftlinge 

zur Flucht anzuftiften. Xhr Vorhaben 
wurde allerding3 vereitelt, doch läßt 
ih nicht bezweifeln, daß fie fchon einen 
großen Einfluß auf alle ihre Mitge- 
fangenen gewonnen hatten, von denen 
% fie fortan al3 nahahmungsivürdige 
= Helden angejehen werden dürften. Die 
© noch befferungsfähigen Knaben, die 
duch vernünftige Erziehung zu nüb- 
lien Gliedern der Gefellfchaft hätten 


gemacht merben fönnen, find jebt 
wahrfcheinlih gründlich verdorben. 


Viele, wenn nicht die meiiten, werden 
© Aus ber angeblichen Reformjchule als 
= gefährliche Verbrecher hervorgehen und 
mit der Pollzei jo lange Krieg führen, 
bis fie „in ihren Stiefeln fterben“ oder 


in's Zuchthaus eingeliefert erden. 


- Der Gouverneur, die Legislatur, die 
Sugenbrichter und die fachverftändigen 
2 Sosialreformer follten nun endlich ge- 
“ nau und forgfältig berathen, wie die 
© jugendlihen Mifjethäter wirklich und 
dauernd gebefjert und die jungen Ge- 
wohnheitsverbrecher unſchädlich ge— 
miacht werden können. Dazu wird es 
= aber nicht kommen, weil der Vorfall 
 bereitß politifch ausgebeutet wird. Der 
 Unterfugungsausfhuß der Legisla- 
dur, auch in allen ftaatlichen 
Wohlthãtigleitzanſtalten ſchauder⸗ 
hafte“ Zuſtände vorgefunden haben 





| 
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ı jeßt bleiben werden. 





till, für die er den Gouperneur ver» 
antwortlich macht, will Herrn Deneen 
die Zerrüttung der Disziplin in ber 
Pontiofer Schule ebenfall3 antreis 
den. Dagegen fucht der Gouverneur 
nachzumeifen, daß die Legislatur mies 
derholt erfucht worden iſt, die Böcke 
bon den Schafen zu jondern, und daß 
fie immer feine Zeit gefunden bat, jich 
mit den Empfehlungen der Verwal 
tung zu bejchäftigen. Wer in biefem 
anmutbigen Streite jehließlich objiegen 
wird, ijt noch ungemwih, aber ganz ge: 
mwiß ift es, daß bis zu feiner Beile- 
gung etwa 700 mißrathene finder den 
Ihlimmiten jittlihen Gefahren ausge- 
Dd dann Herr 
Deneen „vindizirt“ mird, oder ob der 
Unterfuhungsausihuß feine Wieder- 
aufftellung verhindert, jedenfalls wird 
dem Staat ein nicht wieder auszualei= 


Hier fann man mit qutem Grunde 
Jagen: Die Bolitif verdirbt den Cha= 
rafter. 





Die weißeſte Rabin. 


Weiße Raben ſind immer ſelten, doch 
fehlen ſie auf keinem Gebiete ganz. 


Jede Rabenſorte hat ſchließlich immer 
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noch früher oder ſpäter einmal ein wei— 
Bes Exemplar hervorgebracht. Es mag 
ja unglaublich erſcheinen, aber eine 
gründliche Unterſuchung würde doch 
ergeben, daß es in Chicago auch ein in 
gutem Zuſtande befindliches Stück 
Straßenpflaſter gibt — wenn's auch 
nur kurz — und daß ſich irgendwo im 
Lande ein Stück Landſtraße befindet, 
das den Namen verdient; man weiß, 
daß es im Lande immerhin noch einen 
und vielleicht ſogar einige Politiker 
gibt, die den Muth haben, ſich zur 
Freihandelslehre zu bekennen, und ei— 
nige angloamerikaniſche proteſtantiſche 
Geiſtliche, die ſich weigern, im Prohi— 
bitionsgeſchirr zu gehen und öffentlich 
gegen den Prohibitionswahn heraus— 
kommen. Ja, es wird glaubhaft ver— 
ſichert, daß dieſer Tage eine Frau ih— 
ren Mann flehentlich erſuchte, den üb— 
lichen ausgedehnten Sonntagsfrüh— 
ſchoppen, (den er hatte fallen laſſen 
wollen, das Geld für einen feinen 
Oſterhut zu ſparen), doch ja aufrecht 
zu erhalten — ihr letztjähriger Hut ſei 
ja noch wunderſchön und um die Mode 
gebe ſie nichts. Und weiter, daß ihre 
beſte Freundin, als ſie davon hörte, 
begeiſtert ausrief: „Iſt ſie nicht edel 
und gut? — ich, freilich. that das— 
ſelbe ſchon letztes Jahr und eben jetzt 
bat ich's mir von meinem Gatten und 
Herrn als beſondere Gnade und Zu— 
friedenheitszeugniß aus, daß er hin— 
fort den Gardinen zuliebe ſeine Pfeife 
immer im Parlor rauche und ſie auf 
den Teppich ausklopfe.“ 

Seltſame Ausnahmen, gewiß — 
Ausnahmen, die auch das allerletzte 
mögliche Zweifelsreſtchen — wenn noch 
ein ſolches dageweſen wäre — an der 
buchſtäblichen Wahrheit des Wortes 
„keine Regel ohne Ausnahme“ ſcheu— 
chen müßten. Und doch noch nicht das 
Seltenſte, noch nicht der Superlativ! 
Dieſe zwei ſchlohweißen Hausfrauen— 
Räbinnen, die auf der nächſten Welt— 
ausſtellung das glänzende Mittelſtück, 
die leuchtenden Sterne von Chicagos 
„Exhibit“ bilden müſſen, wenn ſie ſich 
ſolange halten, ſelbſt ſie werden ge— 
wiſſermaßen in den Schatten geſtellt 
von einer weißen Räbin, deren New 
York ſich rühmt: Es wird aus New 
York gemeldet — irgendwelche Garan— 
tie für die Wahrheit kann ſelbſtver— 
ſtändlich nicht übernommen werden — 
daß eine Dame der dortigen feinen Ge— 
ſellſchaft, die junge und ſchwerreiche 
Frau George Law, die wie in New 
York, ſo in London und Paris als Ge— 
ſellſchaftsdame bekannt und berühmt 
iſt, ſich ſtatt des üblichen Preßagenten 
(deſſen Pflicht es iſt, den Geſellſchafts— 
redakteuren der weltſtädtiſchen Preſſe 
genaue Berichte über das Thun und 
Laffen und Wünfchen feinerDame, den 
Yuftand umd jegliche Bereicherung ih- 
rer Garderobe und jede Woche minde- 
tens ein neues Bild zugufchiden), eine 
„Nepreß-Agentin“ zuleate! Das heißt, 
jich eine, in allen Künften, SKniffen 
und Schlichen der Diplomaten und 
Gefellfchaftsreporter erfahrene Dame 
zulegte, damit Diefe jede Nennung ih- 
res (Diejer weißen Räbin, Fraubeorge 
Lam) Namens, jede Beichreibung ih- 
ter Ioiletten und Gejellfchaften, jede 
Ubfonterfeiuna u. f. m. aus der Melt: 
und Gejelfichaftspreffe heraushalte! — 

Häamifche Krititer und ungläubige 
Ibomaffe werden hier nun gleich zur 
Hand fein mit der Frage, ob wohl die 
ganze Ankündigung die erjte Amt3- 
handlung der „NRepreß - Agentin“ fei? 
und fie werden aus dem borauäficht- 
lihen „ja“ fpöttifche Schlüffe ziehen. 
Das Soll bier jedoch nicht gefchehen. 
Ernithafte Leute juchen nicht alles, 
mas ihnen jeltfam und unglaublich er= 
fcheint, darum Jäcerli! zu machen, 
ſondern aeben fih Mühe, zu gltuben 
und die Wahrheit zu ergründen. E3 
ailt hier alfo nicht mehr, zu fragen, ob 
jene Dame wirklich nicht mehr bejchrie- 
ben und abfonterfeit werben will, ſon— 
dern nur die Frage: Warum ill ſie's 
nicht, beziv. warum ilt ihr das jo fehr 
zuwider aeworden? Die Antwort wird 
man wohl in der mehrfachen Betonung 
ihrer großen Schönheit und ihres be- 
zaubernden Liebreizes finden. Die 
Dame wird wirklich fchön und anmu= 
thig fein und fi) durch die häßlichen 
Adklatfche, die die MWelt-Bilderbogen 
über ihrem Namen brachten, jchiwer ges 
fräntt fühlen. Wollte fie aber nur 
ihre „Bilder“ und nicht au). ihren Na= 
men und die Berichte über fich aus den 
Blättern beraushalien, während bie 
andern Gefellfhaftedamen nach mie 
por im Bilde erfcheinen, dann fünnte 
ein ahnungslojes Bubliftum ja denfen, 
fie jtehe gejelliehaftlich hinter jenen zu= 
rüd, und das darf natürlich nicht fein. 

©o ift danf den miferablen Leiftun- 
gen feiner Bilderbogenprefje New ort 
zu der feltenften weißen Räbin uns 
ferer Zeit gefommen und von Neuem 
der Beweis geliefert tmorben, ba 
rg aber au Alles fein Gutes 














" Abendpoft, Chicago, Dienitan, den 10. März 1908. 


Die Negerplante der Taftplatt- 
form. 


Sn jedem Staate dem Neger feine 
bürgerlichen und politifchen Rechte zu 
fihern und zu diefem Ende Gebraud 
bon der im 14. Amendement gegebenen 
Ermädtigung zu machen, wird in ber 
neulih aufgeftellten republifanifchen 
Ddiver Staatsplattform gefordert. 
Und in füdlichen Zeitungen jowie un 
ter den jübdlichen Vertretern im Kon 
greß wird jeßt verwundert gefragt, ob 
Das ernjt gemeint jei? Oder, wie 
ähnliche Erklärungen zubor, nur 
Stimmenföder für die, in Wahlzeiten 
ftet3 zu Ehren fommenden „colored 
eitizens“ fei? — Die lehtere An 
nahme hat langjährige Erfahrung für 
fih. Für die andere fpricht der IIm- 
ftand, daß der borausfichtliche repu= 
blikaniſche Präſidentſchaftskandidat 
als Verfaſſer der in ſeinem Staate 
von ſeiner Partei angenommenen 
Prinzipienerklärung gilt; daß er auf 
alle Fälle ſich einverſtanden damit er— 
klärt hat, ehe ſie angenommen wurde; 
daß er alſo im Falle ſeiner Erwäh— 
lung ſich auch gebunden dadurch halten 
und auf ihre Erfüllung dringen 
möchte. 

Doch das iſt Zukunftsmuſik. Vor— 
läufig hat die gegebene Anregung mehr 
Wiederhall im demokratiſchen als im 
republikaniſchen Lager erweckt. Unter 
Anderen hat der demokratiſche Führer 
im Bundesabgeordnetenhauſe, John 
Sharp Williams, zu der aufgeworfe— 
nen Frage in bemerkenswerther Weiſe 
Stellung genommen. Die Drohung 
mit dem 14. Amendement, ſo ſagt er, 
habe keinen Schrecken für den Süden. 
Die Annahme dieſes Amendements 
habe den ſüdlichen Staaten die Wahl 
gelaſſen, nach eigenem Ermeſſen den 
Negern das Stimmrecht zu geben oder 
es ihnen vorzuenthalten; woran es die 
Bedingung geknüpft, daß im ſelben 
Verhältniß, in welchem ein Staat ei— 
nen Theil ſeiner Bürger ausſchließt 
vom Stimmrecht, auch des Staates 
Vertretung im Kongreß und im Elek— 
toral-Kollegium vermindert werden 
ſoll. So alſo, daß wenn ein Staat, 
der bisher 15 Abgeordnete in den 
Kongreß geſchickt hat, er nach Entrech— 
tung eines Drittels ſeiner Bürger nur 
noch berechtigt iſt zu 10 Abgeordneten, 
und ſtatt 17 Präſidentenwahlmän— 
nern nur noch deren 12 erwählen darf. 

Die durch dag 14. Amendement den 
Staaten gelajjene freie Wahl jet je- 
doc, fährt Herr Williams fort, aufge- 
hoben worden dur) das 15. Amende- 
ment. Und nun, nachdem diefes ge= 
Ihehen — nad) Xufjtellung des Gebo- 
tes, daß feinem Bürger der Ver. Staa: 
ten das Stimmrecht vermweigert oder 
berfürzt werden darf auf Grund der 
Rafje, der Hautfarbe oder früheren 
Dienjtbarfeitsperhältniffes nun 
fomme man und fuche den Negern 
Hoffnung zu machen, alS beitände die 
frühere Wahl no; Hoffnung da— 
dur, Daß der Staat, in dem man 
ihnen das Stimmrecht verweigert, mit 
een feiner Vertretung bedroht 
wird. 

Nach der Williams’fchen Auffaffung 
ift dureh Annahme des 15. Amende— 
ments das 14. (fomeit e8 vom Stimm- 
recht handelt) außer Straft gefegt wor 
den. Und mer jebt noch das 14. 
Umendement in befagter Hinficht zu 
bollitreden verlange, der erkläre damit 
das 15. Amendement für außer Kraft, 
indem er damit zuqäbe, daß entweder 
die Staaten berechtigt Jind zur Ent: 
rechtung der Neger, oder daß auf alle 
Fülle jolche Entrehtung nicht verhin- 
dert werden fann: — alfo das 15. 
Umendement entweder nicht gelte oder 
nicht durchzuführen fei. 

* * * 


Was Herr Williams in feiner Dar- 
ftelluna überjieht (oder nicht jehen 
will), tft die allgemeine Faflung des 
14. Amendment3, die e3, obgleich ur=- 
Iprünglich nur zum Schube der Neger 
erjonnen, zu einer Rechtswehr macht 
für alle Bürger und alle Bewohner de3 
Landes ohne Unterfchied der Raffe. 
„Kein Staat fol ein Gejeh erlaffen 
oder volljtreden, melches die Rechte 
und Freiheiten von Bürgern (!) der 
Ver. Staaten verlegt, und foll feiner 
Perfon (!) ohne gehöriges Rechtsper- 
fahren Zeben, yreiheit oder Eigenthum 
nehmen, noch irgendwelcher Perfon (!) 
innerhalb feiner Gerichtsbarkeit den 
gleihen Schuß der Gefege verfagen.“ 
Sp gut die Alles gleichermaßen für 
Meite und Farbige ohne Unterjchied 
gilt, gilt au) der Gab von ber 
Stimmrechtentziehung. Es ift Fein 
Miderfpruch zwifchen dem 14. und dem 
15. Amendment, indem daS leßtere nur 
verbietet, daß das Gtimmredt auf 
Grund der Kaffe oder Hautfarbe oder 
früheren Sklavereiverhältniſſes verwei— 
gert werde, aber keine Anwendung hat, 
wo die Verweigerung auf anderen 
Grund hin erfolgt. 

Wo ſolche anderweitige Verweige— 
rung erfolgt (als wenn ein Staat das 
Stimmrecht vom Beſitz gewiſſen 
Eigenthums, Steuerzahlung oder von 
einer gewiſſen Schulbildung abhängig 
macht), da gilt das Gebot des 14. 
Amendements, daß dem betreffenden 
Staat ſeine Vertretung im Kongreß 
und bei Präſidentenwahlen entſpre— 
chend verkürzt werden ſolhl. Trotz 
ihrer langjährigen Herrſchaft Hat die 
republikaniſche Partei niemals auch 
nur einen Verſuch zur Durchführung 
dieſes Gebotes gemacht, und hat da— 
mit die Neger im Süden, als deren 
einzige Vefchügerin fie angefehen fein 
will, aller politifhen Rechte berauben 
laffen durch Gelege, die zwar feheinbar 
feinen Unterfhied machen zwiſchen 
Weiß und Schwarz, aber doch fo ein- 
gerichtet find und fo durchgeführt mer- 
den, ba fie nur die Neger treffen. 

Und gleichviel, was die Gründe bie- 
fer Iheilnahmlofigteit fein mögen — 
ob die Partei wirklich heute die Ver— 
leihung des Stimmrechts an die Neger 
für einen Fehler erachtet oder nur aus 
Furcht vor Verſchärfung des Raſſen— 
kampfes die Frage nicht aufzunehmen 
wagt — jedenfalls ſtraft ihr Verhalten 
in ſchmählicher Weiſe ihre Betheuerun⸗ 
gen Lügen. Wenn Herr Taft das 


“ 


empfindet und darin, falls er Präji- 
dent wird, Wandel zu jchaffen trachtet, 
To aereicht ihm das perjönlich zur Ehre, 
obaleich vorausfichtlich alle jeine Be- 
mühungen vergeblich bleiben würden. 
Seitvem der Süden großentheils 
fchußzöllnerifch geworden ift und au) 
in anderer Hinficht mehr und mehr 
fih der republifanifhen Partei zu= 
neigt, haben deren Führer meniger 
Sujt als je, ihm Hinfichtlich der Neger- 
frage in die Quere zu fommen. 3 
ift im republifanifchen Lager mehr 
Freude über einen weißen Demofraten, 
der zur republifanifchen Partei fich be= 
fehrt, al3 über 999 republifanijche 
Neger, die der Belehrung nicht bedür- 
fen. Die Hoffnung, den „einigen 
Süden” zu fprengen und aud in jüd- 
lihen Staaten die republifanifche 
Herrfchaft zu begründen, gilt heut mehr, 
als die erhabenen Grundfähe, melche 
bie Bartet einft im Kampfe um die Be- 
freiung der Neger auf ihr Banner ges 
ſchrieben. 





Die englifhe Landesvertheidigung 


Der englifhe Kriegäminifter Hal: 
dane hat am 13. Februar auf einem 
Bankett der Londoner Handelsfammer 
eine Rede gehalten, in denen er bie 
großen Gefichtspunfte, die für feine 
Armeereform maßgebend maren, in 
den Vordergrund jtellte. Gein leiten= 
der Gedanke ift, daß in der Zukunft 
troß der überragenden Bedeutung der 
Tlotte dem Heere eine viel jtärfere 
Mitwirkung als bisher bei der Neichs- 
vertheidigung zufalle. Er fagte, mit 
genügender Unterjtüßung vom Lande 
aus mürde die Flotte immer einen 
ausreichenden Schuß ber Hüften des 
Landes bilden, aber England fei nicht 
mehr lediglich ein Anjelland, da e3 
einen Mittelpunft bilde, von dem da3 
Herzblut eines aroßen Reiches aus 
ftröme.. Er zmeifle nicht, daß die 
gegenwärtige Politik geeignet fei, fich 
auf die Dauer zu bewähren. 

Ale Nachrichten zeigen, daß augen 
blidlih faum eine Macht jo unermüd- 
lih und energifch mit der Gorge für 
die Stärfung und Vermehrung ihrer 
Kampfmittel zu Lande und zu Waller 
beichäftigt ift wie die Vertreterin des 
borjährigen Abrüftungsantrages. Biel 
bemerft mwird befonders natürlich in 
Deutichland in diefer Hinficht die jo- 
eben angeordnete Verjtärfung der eng= 
tifchen Kanalflotte.e Wie im vergan= 
genen Frühjahr die „Home fleet“ ganz 
bedeutend verjtärft wurde, fo ift e3 
jegt die Kanalflotte, die durch Zuimei- 
fung bon vier Schiffen der „Formida= 
ble”-KRlafje vermehrt wird. Die vier 
Linienfhiffe merden der Mittelmeer- 
flotte genommen und der Kanalflotte 
zugetheilt. Die Sanalflotte bejteht 
dann aus: 

8 Schiffen der „King Edmward”- 
Klaffe, die in den Kahren 1903 bis 
1905 vom Stapel liefen. Sie haben 
je 16,600 Ionnen, eine Gefchwindig- 
feit von etwa 19 Geemeilen und find 
mit vier 30,5 Zentimeter, vier 23,4 
Zentimeter und zehn 45 Zentimeter be- 
mwaffnet. Die Dampfitrede, die fie 
ohne Kohlen aufzufüllen zurüclegen 
fönnen, beträgt 5000 Seemeilen. 

6 Schiffen der „Formidable”- 
Klaffe. Stapellauf 1899 bis 1902, 
15,250 Ionnen, Gefhwindigfeit 18 
bi3 18% Gesmeilen. Wrmirung vier 
30,5 Zentimeter, zwölf 15 Zentimeter. 
Dampfitrede 8000 Seemeilen. 

6 Banzerfreuzern: davon zmei 14,- 
300. Stapelfauf 1901, Gefehmindig- 
feit 24,6 bezw. 23,8; eine Ge- 
Ichwindigfeit 22,8 Seemeilen und drei 
„Debonshire"-Klaffe, 11,000, Stapel- 
lauf 1903, Gefehmwindigfeit 23,0 See- 
meilen. 

Alfo 20 moderne Schlahtfchiffe mit 
einem Oefamimtgehalt von 299,650 
Ionnen und erjtklaffiger Armirung. 

Eben diefe Kanalflotte ift e3, bei 
der der neuerdings viel beklagte Man= 
gel an Disziplin und Harmonie unter 
dem höheren Geeoffizierforpg am 
Ichärfiten zutage tritt. Unter der 
Ueberfhrift „Ein  beflagensmerther 
Zuftand und feine Gefahren“ meilt Ar- 
nold? White im Londoner „Daily 
Ehronicle“ auf die fchlimmen Folgen 
bin, die e3 haben muß, menn zmei 
hohe Admirale desſelben Geſchwaders 
auf ſo geſpanntem Fuße ſtehen, daß 
ſie nicht miteinander ſprechen. Es ſind 
dies der kommandirende Admiral der 
Kanalflotte und der das erſte Kreuz— 
geſchwader derſelben Flotte komman— 
dirende Konteradmiral. „Die Homo— 
geneität des die Flotte beherrſchenden 
Geiſtes“, ſagt White, „ſei einer der un— 
ſichtbaren Faktoren der Seemacht, der 
für den Erfolg wichtiger ſei als ſelbſt 
die Homogeneität der Schlachtſchiff— 
typen“. Er fordert die Entlaſſung des 
einen der beiden Offiziere oder die aller 


beider. „Es iſt jetzt zu ſpät,“ ſagt er 
geradeaus, „dem Parlament zu ver— 
heimlichen, daß nicht alles bei der 


Flotte gut ſteht, und daß die bloße 
Kiellegung von neuen Dreadnoughts 
oder die Erhöhung des Flottenbudgets 
die Stärke der Flotte nicht vermehrt, 
wenn nicht zu allererſt die Disziplin 
wieder hergeſtellt und die Achtung vor 
der Autorität durchgeſetzt wird. So 
lange die Admiralität nicht wieder 
Ordnung geſchafft hat, iſt das Geld 
des Landes hinausgeworfen. 

Aber er erzählt noch Schlimmeres: 
Ein Theil der Flotte ſei thatſächlich 
in einem Zuſtand der Meuterei gegen 
die Admiralität, und an Bord, und 
auf dem Lande wird ein organiſirter 
Feldzug geführt, um den erſten See— 
lord der Admiralität, Sir John 
Fiſher von ſeinem Poſten zu verdrän⸗ 
gen. Seit zwei Jahren werde von 
wohlbekannten hohen Offizieren eine 
Preßkampagne gegen die Admiralität 
geführt, zuerſt in Blackwoods Maga— 
zine“, dann in Büchern. Man habe 
auch vertrauliche dienftliche Informa- 
tionen ber Preffe mitgetheilt, damit 
biefe gegen Sir John Filber veriwen- 
det werben. Insbeſondere gelte dies 
von neuen unter dem Titel „Fool 
Gunnery“ (,Artilleriſtiſche Verruͤckt⸗ 
heiten“) gegen bie Leiter des Ar—⸗ 
tilleriedepartement3 in der Admira⸗ 

* itat Scott und Xellico gerichteten An 


griffen. Darin fei vertraulihes Ma- 
terial, das nur den Offizieren ber 
Flotte befannt fein dürfte, ber 
Deffentlichfeit übergeben. Er erinnert 
auch an den Zmwifchenfall Beresfordb — 
Scott, der fich beim Befuche des Kai- 
fers in England im November zutrug, 
und fchließt mit ben Morten: „Das 
Erfordernig des Augenblids find nicht 
Dreabnoughts, fondern Disziplin. 


EREIERTESEETESEA TEE —— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak untere geliebten Eltern, 
Schwiegereltern und Großeltern 
<heodore und Margnerite Engeldad 
am 9. März 1908, um 5 Uhr 30 Mors 
gens, im Alter von 70 und 75 Nabren 
felig im Herrn entichlafen ſind, Beerdi— 
gung findet ftatt am Donneritag, den 
12. März, Nadmittagg 2 Uhr, bom 
Tranerbaufe, 497 Racine Ade., nach dein 
Montrofe Gottesader. Um jtille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterblie= 
benen: 








ran William Boitrom, Tochter. 
ilfianı Boſtrom, Schwiegerſohn. 
George, Viola, Clareuce und Ha— 
rold, Enfel, nebjt Verwandten. 





Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte, Bas 
ter, Großbater und Bruder 
Johann Eulberg 
im Alter von 70 Iadren fanft entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wo, den 11. März, Nachmittags um 
2 Uhr, vom Eterbehbaufe, 1873 North 
Albany Ave., nah den Montrofe-fsrieds 
hof. Um itilfe Iheilmahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Noiina Euiberg, Gattin. 
Peter Eufberg, Bruder. 
Sutins, Wilhelm, Henry, Anton, 
Sohn, Söhne. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, dat meine geliebte Gattin und 
meine liebe Mutter 

Margaretha Plath 
im Alter von 43 Tabren und 7 Monaten J 
plöglich gaeitorben ilt. Tie Beerdigung Pi 
findet ftatt dom XIrauerbaufe, S44 W. J 
47. Place, Donneritag_ Nachmittag um 
1 Uör 30, mad der Jmmanuelstirdhe, FJ 
Paftor 'Hattendorf, von da nah Dal: W 
woods. Um. ftille$ Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Oscar Plath, Gatte. 
Kiltiam PBalrig, Sohn, nebit Ver: 
wandten. dimi 





Tudes- Anzeige 
Terein Saronia. 

Allen Mitgliedern u. Freune 
den zur traurigen Nachricht, 
richt, dal am Montag, den ». 
März, früh 11 Ubr, unfer Mit- 
glied und langjähriger Freund 

Eduard Brunner 
> geitorben ift. Beerdigung fin— 

i det itatt am Dommerttag Nach: 
mittag um 2 Uhr Nadın., von der Vereinäballe, 
760 Haljted Str. aus, nach dem Rofegill Fried: 


bof. 
HR. Gentih, Bräfident. 
Ed. Siuchne, Zefretär. 











Tode3- Anzeige 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nach: 
riet, daß mein geliebter Gatte, unfer Vater 
und Schwicgervater 
Johann Chriſt. Zellmer 
Sonntag Abend um 516 Uhr ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 11. März, um 11 Uhr Vorm. 
bom QIrauerhaufe feiner Tochter, Bertha Brure: 
fer, 6927 Salited Str., nach der ebangel. Lutd. 
St. Etevhanustirche an Englewood Nve., nabe 
Halited Str., von da nad dem Bethania-Fried— 
bofe. Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
Sinterbliebeien: 
Fauline Zclimer geb. Geswein, Gattin. 
Bertha Brueſer, Tochter. — 
Wilhelm Brueſer, Schwiegerſohn, nebſt 
Verwandten. 
Bitte die Auftin, Ier., Zeitungen zu fopiren. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden md Belamuten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 

Maria Wiuckler, ach. Kummer, 
(Wittive des beritorbengen Johann Mueller), 
im Alter don 64 _ Nabren am Zamitag,_ den 7. 
März, felig im Herrir entichlafen ilt. Die Be— 
erdigung findet jtatt am Mittwoch, den 11. 
März, um 12:30 Uhr, dom Zrauerbaufe, 575 
Weit Chicago Avenue, umd um 1 Uhr von der 
et. Jobannas-Kicche, Ede Hohne Ave. und Cor- 
nelia <tr., nad dem Goncordiasszriedhof. Um 
ftill Theilnahme bitten Die betrübten Sinterblie: 


benen: 3 
driedrich, Heinrich, Wilfelm, Albert, 


Robert und Hermann, Zöhrte, 
nebſt Schwiegertöchtern. 





ſonmodi 


Todes-Anzeisge. 
Allen Freunden und Belannten zur Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte und Vater 
Friedrich Eruſt Köhler 
am letzten Montag nach Turzer Stranfheit im 
Alter von 73 Jahren und 5 Monaten ſelig ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
nächſten Donnerſtag, um halb ein Uhr Nachm., 
bon der Ev. Luther. St. Johanneskirche, an 
Montroſe Ave. und N. 60. Str., nach dem Got: 
tesacker in Part Ridge. 
Sophie Köhler, Gattin. 
Hulda Geweie, Auguite Schröder, 
Srig_ Köhler, Anna Güde, Ma- 
tie Hafjelmann, Kinder. 


Sodes- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer lieber Gatte und Vater 
George Loohs 
im Alter von 33 Jahren ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen, iſt. Die Beerdigung, findet ſtatt am 
Donnerftag Nachmittag um 2 Uhr, bom Trauer: 
aufe, 42 Lewis Etr., nad dem Montrofe- 
riedhof. Um ftille Iheilnahme bitten die traus= 
ernden Hinterbliebenen: 
rau George Looh, Sattin. 

BR esrge und Marie 2oohs, Kinder. 
m 


Geitorben: Margarethe Hasfamp, 51 Jahre 
alt, jtarb am Samitag, den 7. März 1008, 
Iochter des dveritorbenen Antyonh und der frau 
Marn Hadfanyp. Schweiter von Kate, Lizgie 
und Nil Haslamp, Frau Lawreice Baer, Frau 
Wendelin Kline und Cehweiter Alberta J.O. F. 
Beerdigung am Mittwod, den 11. Wiärz, um 8 
Ubr Morgens, dom TIrauerhaufe, 2607 Ridge 
Ave., Evaniton, IA., nad der ©t. Nofepbafir- 
de, Wilmette, IU., bon dort nad dem Sf. Io: 
feph3: Friedhof. Bitte feine Blumen. modi 





Geſtorben: Adam Gaa, 60 Jabhre alt, am 9. 
März 1908. Geliebter Gatte von Fannie Gaa, 
geb. Haaaenjos, Yater von Gus, William, Sohn 
und Chas. Beerdigung bon ber Sapelle, 
Wels Str., nabe Nortb 2lve., Mittmoh Mor: 
gen um 10 Uhr, nad dem Dafridge- Friedhof. 
Beerdigung privat. Bitte feine Plumen. 








Geitorben: Gha3. Tapet, Mitalied der Schil— 
elr Liga Nr. 3, U. 2. of A. Das Leihenbegüng- 
niß findet itatt am Mittvod, den 11. März, 
Moraens früb 9 Uhr, dom Leichenbeftatter 
Ehas. Angellod, 331 €. 23. Eitr. 


A. W. Eheim, 


Deuticdyer Rechtsanwalt. 


‚Rraltizirt in allen Stnat3- und Bundes-Ge- 
tichten, fpeziel im Nachlab-Geriht (Brobate 
Eourt). — Geld und Mortgages in beliebigen 
Eummen fiet3 vorräthie. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Telephone Gentral 2839. 
12f6,2,3mo 


— — — — — — —— — — — 
A. Kroch & Co., 
Deutſche Buchhandlung, 
26 Mouroe Str., Chicago. 
empfehlen billige Ausgaben von: 
arwin: Entſtehung der Arten. 
Haeckel: Lebenswunder. 
Carmeri: Moderne Menſch. 
Grundlegung der Eihif. 
Meber 200 Seiten ftarf, Preis pro Band 30c. 






















2 











aa 100 Bolflölieder a 
Mit Teichter Klabierbegleitung. — Gebunden. 
Preis Be. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolvb Str. — Teleubon: Central 5861, 








Fefetdie,‚Sonnlagpoft“ 

















ganzen Tag. 





Kinder-Kleider — Mehr wie 1000 
Muſter von Kinder-Kleidern — von 
den beſten Percales u. Gingham ge— 


macht, elegant mit Spitzen und f'ch 
Braid beſetzt, Größen 2 bis 14 


Jahre, Werthe bis 2.50, 
—— 


E.IVERSON 8 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Abermals offeriren wir einige gute Bargains 
Sum Verkauf am Mittwoch, den 








Slippers — Teppich-Hausſlippers 
für Damen, mit Lederſohlen, Velvet 
* ne regulärer Brei3 
50c, Mittwoch, Paar füre) Y 





Skirts — Volle Größe Shaker Fla= 
nell » Sfirt Pattern, gebäfelte 
— — —* ng am Mitt 
moch zum Preije bon 2 

— — 





Muslin — Hard breiter gebleichter 
Muslin, Reiter der 9c Qualität, Ib. 


für 4140 — geföüpertes Handtuch 


geug mit rotbem Vorder, © 
6c Sorte, die Yard...... UL 








Gardinen — 3 Yards lang—5 ber= 

ichiedene Mujter, regulärer Vers 

fauf3s Preis, 65c das Br., 33 
3306 


Gardinen — Nottingham Spitzen— 
Mittwoch, das Paar....... 








Damen, franzöſ. Band, hohlge⸗ 
ſäumt, gut gemacht, die gewöhnliche 


124 


— — für Damen, von 
—— Qualität blau und weiß und 
raun und weiß karrirtem Ging— 


10€ 


25e Corte, nur für 


Beinkleider— Muslin-Beinfleider f. 
Mittwoh ZU..0..00... 





ham gemacht, 19c wertb, 
J 








Regenſchirme — Echtſchwarge Glo⸗ 
ria Serge Regenſchirme für Damen, 
Stahlitangen. — Holagriffe, 
einen an jeden Kunden, © 

Mittlvoch guneanenemennn 29 



























— 











— —ú— — 


| 


Bafement — 3 Tuart ara cm ) 
lirte Kaffee- Töpfe — cinen mr jeden 
Kunden, 19e — Fünf verichiedere I 
Sorten von fanch Waſſergläſern & 
Dußend an jeden Stunden 4,} a 
104 
— —— 





— — — ET TE — 
— —— 


Frucht-Schüſſeln — Fruchtſchüfſeln 
aus fancy Glas, tief u. flarind, im 
tirt. getchliffenes Slas, 6 a 
Kunden — ipezieill für Mir 
wei BB BEE... ... -.. ... 

——— —————— — — 

LEERE — ——— 

Strümpfe —Echtſchwarze nabtloſe 

baumwoll. Damenſtrümpfe, geripprer 

Shertheil, jedes Br. perictt, Gr. 0, 


IHN. 


— 


a EEE TEE Br 







— — —— 












9% u. 10, die reguläre 4, + 

15c Qual., Mittwoch, P. 6722 
a En rom 1 

Teppich — Halbwoll. Ingrain Teb-1 
pich, Yard breit, 35c Zorie, Maxd | 

9 — beite Cı ät St— Ce 
tuch — feine Mıtiter - odry,/ 
an are | 
ee —— —— 
— — —— —— > 







Kappen — Sommerkabben fürmän 
ner u. Knaben (Muſter,e großze 
Partie, faſt jede Facon 252 bi3 | — 
50c werth, Mittwoch, die d 
Auswahl zu | 


Tidies 
Tidies — 12zöllige Größe, run 

eckig, Leinen ⸗ Centers — 156 
werth, am Mittwoch zu — s 
SER EN EEE ße 





Handgemachte Battenberg | 
i 






Hemden — Schwarze Sateen 





—* Elta 4c Hem 
den für Männer— aälle volle Größe, 
gut gemacht, ausgezeichnete Sorte 
Ihmwarzer Sateen, 65x ivrh., ed w 
22 .ö * EN IV IDED., 2 c 
Mittwoch zu nur......... ds 
— — —— 


ö— — — 


Fancy Waaren — Feine Partie von 
Pillow Tops und Center Pieces, in 
hübſchen Entwürfen, e, eimige DOC 
wertb, mur für Mittwoch m 

Auswahl zu 30 













Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, welche ſich 


bei der Beerdigung unſeres einzigen Kindes 
Emilie Prütz 


ſo zahlreich betheiligten, ebenſo für die ſchö— 
dem 
Herrn Paſtor Lambrecht für ſeine troſtreichen 


nen Blumenfpenden ıumd insbeſonders 


Worte am Carge unieres einzigen Kindes ia- 


gen wir biermif unferen berzliden Danf. Die ı 


frauernden Hinterbliebenen: 
Garl Brütz, Vater. 
Lillie Prütz geb. Roſſow, Mutter. 
Iulins Prüg und Emilie Prüs, 
Großeltern. 





Cuas. BURMEISTER & SoN, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen TIheilen der Stadt prompt 

beforgt. 1p,didofa* 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Abve., fübli bon Bermpn. 
Näber zur Stadtliegend al3 irgend ein Fried» 
bof auf ber Weftfeite. Daden Abe. Car 5 Ei, 

milienfotten $25.90 auf —— 

inzelne Gräber 310.00 für Erwachſene. 


Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


Difice: 92 LuSalle Str. Tel. Main 1042. 
City Office 21 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durh Metropolitan Hodbahn, eben- 
falls durch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreihen. Billige Begräbnikpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abfchlagszahlungen zu _bas 
ben. —Office: Sal Rarl—Telephon Kledzte 273. 
Stadt-Office 670 W. Chicago Ave., Tel. 751 Weit, 


Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 








Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Rotten bon $35 aufwärts. 


Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwaäfene, $10. 
5 Eent3 Car-Sare bon irgend einem 
heile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 


13n0%* 











4ANOSOMFST THEATRE IM CHICABO ©“ 


Sag { 


na ,T 3 
> dia 
MADISON NEAR’MALSTED. STR" 


Pop. Breife, 15€ 5. 50c. Jeden dd. Tägl. Mat. 
Sige referbirt per Telepbon— Monroe 4803. 
— Seder Tag ein Damen-Tag. — 

Bob Manchester,s Famous Cracker Jacks 
Das Muſterbild aller Burlesquedarſteller. 
Zwei große Burleslen. 


—AI Ball 


veranſtaltet von der 


Liedertafel Eintracht 


Sonntag, den 5. April 1908, 
in der Großen Wider Park Halle, 501—507 U. 
North Avenue. Anfang halb act Uhr Abends. 
Eintrittsfarten im Borberlfauf 25 Cents. Un 
ber Kaffe 50 Gent3. m310,25,31 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien-Reſort. 


SOOoO N. Clark Str, 
(Gegenüber dem Lincoln Part) 


Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 
bon 5. Wallace Pile, Tenoriit, 
und Rud. Maugolbd DrmeRen , 














Umgesogen: * 

G. A. Jummrich 
70, Lee's Bldg., 147 Wirth Ave. 
Si 10, * mz5,bofondbilm 








N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randeiph Str. 


— Deutsche Optizer —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Rsbals, Cameras und photsgr. Minterial. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld 3 mn aut m 
au verfqufen. Zel.: 6846 Central. ip 


















ISTANGE& CO. I 


Lincoln Ave. nahe Seuihpen! Arc, 


* 
— — 


den 11. Mürz. 


— 


Dry Goods. 


Neue Frühjahrs-Muſter. 
9 bis 11 Uhr 


Morgens — 
— ———— - 
Feine Lawn-Shirtwaiſts | 
f- Damen. beitiete Front, | 
turze Aernel, ven. Br.1.25 | 

















Ertra jchiveree blau u. braun 
mifchte baumm.Miänneriteing 8 
pfe, reg.Pr. 15e, Mittwoch, Br. ‘c 
veinelualität geripptesiimderftriim: 
pfe, Größen 51, bis 9, reg. % 
Preis 15e, Mittwoch, Paar. .... d € 
25c wollene Damenftrüm- nm 
pfe, Mittwoch, Paar....... ide 
ININDINIL NIIT NIT NIIT N DI NEIN WIN N NIIT N 
Sausausitattungen. 

114 NND. breites Weißes ® 
Tiſch-Oeltuch, Mittwoch, Yd i6€ 
Meſſing Gardinenſtangen, gewellte 
Knöpfe in Gold- u. Silber-Finiſh — 


bis zu 4 Fuß auszuziehen, 8 
Mittwoch, das Stück. . . ....... c 


Co Co Thürmatten, 12 bei 3 

24, reg. Preis 506, Ffür.... eo 9% 
2 Yd8. breites Linoleum, helle und 
dunfle Mufter, reg. Preis 59 
1.25, Mittwoh, Nard...... Os 
Ale Größen Matragen, Kombination 
Cotton und Seal Moß, Cotton Top 
und Rottom, reg. Rreis 3 98 
I er + 
Bett-Springs, 13öll. ſchwarze An— 
gle Stahl-Seiten, Enden mit Stahl— 
blech überzogen, ertra feine einfach 
gewobene Stoffe, ſchwere Rope Edge, 
3 Reihen Stahlkupfer Draht-Stüttzen, 
18 Springs enthaltend, 3 — 
reg. Preis 4.59, Mittwoch © +) 
Eiſerne Bettftellen, Meſſing beſetzt, 
vrergoldete ornamnetale Gaftings, ?%= 
zöll. Pfoſten-Kopfenden, 58 Zoll 


hoh. Fußende, 40 3. hoch, 3 98 
reg. Preis 5.00, für ed+e 


ge: 


— —— 








Kohlen 84.25 


Royal 66 
Noyal 660 
e 6 


Hocking Valley Lump............ 85.50 
Reine Kohle und volles Gewicht. 
Beſtellungen per Poſt oder Teleph. Main 26688. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bildg:., 


Ede Clark und Madifoen Str. 
24ip,cebenduted, 6m 


Frauen-Verein Harmonie 


Stiftnnaziciht, „Fudre Party”, iomiiche Bortrü- 
ge, Gejang und Ball, Sonntag, deu 15. März 
1908, in der Südieite Turmballe, 3143 State 
Str. Tidet3 re. Anfang 3 Ur Rahm. diſa 

















Kalteich’s Bruchband 

* hält den Bruch und 
ftärft die Yaudwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str, 

Ede Madifon Str., 1 Treppe hoc. 

10m; .didofa* 


Chas. Fünehurns feuchte Erir 


5 Well3 Strafe, Eidwefi-Ede Huron. 
Ale Räumlichkeiten voljtändig reitepirt, — 
Seden Sonntag ipezieh feiner Jmbih, wie aus 
während der Woche. „vrübihoppen.“ Griter 
Klaije Getränte und aujmeriiame Bedienung. 
Elat- und Billardireunde finden bier jederzeit 
ibre Geaner- 231tod,fami.6m 











SE ‘ — 


Celel Dies dies Alles. 


Ar wißt sit, won wann n diefe Infor 
mation für Euch von großem 
Werth ſein mag. 


Es iſt von großem Werth für jeden 
Chicagoer, zu erfahren, wie ſchmerz— 
hafte, läſtige und juckende Hämorrhoi— 
den geheilt — können. Doan's 
Salbe iſt ein poſitives Mittel für 
Jucken der Haut, fiir Hämorrhoiden, 
Erzema u. f. w. Eine Anwendung lin= 
dert und erleichtert. Lefet biejes ‚Zeug: 
niß über die Vorzüge. 


Fred Frank, 163 Zemwis Str Chi— 


cago, Ill. ſagt: „Jeder der an Eczema 
oder Juden der Haut leidet, jollte die 
green Vorzüge und Heilkraft von 
Doan’s Salbe fennen lernen. Gie 
heilte mic; von Cczema an meiner 
Hand, Fuhgelent und Sinie Das 
Juden war zu Zeiten fait unausiteh- 


lid und aanz bejfonder3 dann, wenn 
ich mich überhigt hatte. Ich veraus— 
gabte viele, viele Dollars für Salben 
und andere Präparate, welche mir 
vorzüglich empfohlen wurden, aber Al⸗ 
les was ich dabei — war BR 
lige Linderung. Schließlich hört ic 
von Doan’3 Salbe und faufle “eine 
— Der Inhalt dieſer einen 
Schachtel half mehr als alle ande— 
ren ich vorher an— 
e mich und ich war 
von den Leiden für nahezu 
ſich — der Wie— 
W ederum ge— 
und ſeit— 
befreit 


efreit 
oben. iwelche ſie ge: 
denfelben qus= 


— 
418 


— J die 
—— ie e 
abſolut fre 

zwei Sabı als 
dertehr einftelfter. 
brauchte ih Doan’s 
ber bin ich von dem 
‘ch weiß bon 
brauchten und zwar mit dent 
ten Reſultaten.“ 

Yerkauft bei allen ! Preis 
50 Eent2. Foſter Milburn Co., Buf: 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die! Vereiniden Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes. 


Händlern. 





xotalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Skotie Country Klub kauft ſeinen Padht: 


grund bei Glencoe. 


Der Skokie Country Club hat von 











ſeinem Vorkaufsrecht Gebrauch ge— 
macht und das von Elizabeth und 


Henry C. Potter, Charles H. Marſe, 
Frau —* Jacobs und Anderen vor 
mehreren Sahren gepachtete Gelände 
bon 103 Acres, ſüdweſtlich von Glen— 
coe, für $36,000 gekauft. Der Preis 
iſt bedeutend unter dem Werth des 
Landes, für das Potter'ſche Eigenthum 
murden $21,600, für das von Marje 
12,500 und für das von Jacob3 $9,- 
500 gezahlt. Der Klub hat das Land 
bieber unter einem zmanzicjährigen 
Tachtvertrag mit Vorkaufsrecht be— 
nutzt; es liegt etwa dreiviertel Meilen 
ſüdweſtlich vom Bahnhof Glencoe und 
bildet die „Garmelee Addition“. Um 
den Kaufpreis aufzubringen und be— 
ſtehende Schulden auf Baulichkeiten zu 
decken, hat der Klub mit der Northern 
Truſt Co. eine Bondausgabe von 
850,000 auf 12 Jahre zu 5 Prozent 
vereinbart. 

Frank P. Graves, der neulich das 
Eigenthum Nr. 30 32 Niver Straße 
faufte, hat pon der Central Truſt Co. 
von Ylinois den vollen Betrag d 
Kaufpreifes $60,000, auf 2u Jahre 
5 Brozent geliehen. 

Die Aldauah 
Verſandtgeſchäft, hat von der Ameri— 
can Truſt de Savings Bank auf das 
Eigenthum an der Südweſtecke von 
Marſhall Blod. und 21. Str., 250 bei 
202 Fuß, $125,000 auf 5 Kahre zu*6 
Prozent geliehen. 

Robert Bartlett hat an Wilftam 8. 
Malrath von Evanfton bas Wellington 
Apartmentgebäude, Nr. 3433—37 Was 
bafh ve., mit $23,750 belaftet, ver= 
fauft. Er hatte es vor etwa drei MWo= 
chen bon - B. Dalton getauft. 

Sohn 9. Zelford und John W.Wat- 
fon haben an die Chicago Title & 
Iruft Co. 32 bei 200 Fuß in Cottane 
Grove Ave., 231 Fuß nördlich von 38, 


u 


)e. 
2 
ö* 


Straße, und 192 8 auftellen ; zwiſchen 
Jowa und Auguſta Str., N. 40. und 
Nr. 42. Ave., zu Verwaltungs —A 


übertragen. 

Die Robert O. Lain Co. hat von W. 
E. Wright und Dana Slade jr. auf die 
Anlage Nr. 121—127 Piymouth 
Eourt $60,000 auf 3 Jahre zu 6 Pro= 
zent geliehen. 

———— be ——— — 


Zuwelenhaus banferott, 





Shomds, Udcod, Teufel & Co. falliren ine 
folae der ungünftigen Gefhäftslage, 
Auf Antrag von drei Gläubigern 

wurde gejtern das große ‚jumelenhaus 


Shourds, Adeod, Teufel & Eo., Nr. 
96 State Straße, banferott erklärt 


und Richter Landis ernannte die Ames 
tican Iruft & Savings Bank zur 
Mafjeverwalterin. Die Beftände der 
Firma werden auf $93,000, die Ver- 
bindlichteiten auf $100, 0008 angegeben. 
Schlechter Gefhäftsgang während der 
allgemeinen Geldflemme und die Un— 
möglichkeit, augftehende Schulden ein- 
zutreiben, follen den Banferott verurs 
acht haben. Die erwähnten Gläubi- 
ger und ihre Forderungen ſind Fera 
E Kadiſon, 51394; William S. Hed— 
ges & Co., $462, und die Whitney 
Manufatt urina Co., 81673. 

Der Name der Firma, als das Ge— 
ſchäft noch an Randolph und State 


Straße war, lautete urſprünglich 
Rh & Kaspar. Herr Kaspar 
zog ich vor zwölf Jahren zurücd, und 


Herr Shourds, nahm Herrn Adcod 
und fpäter auch Herrn Zeufel zum 


Theilhaber. Vor ungefähr zwei Jah⸗ 
ren wurde das Geſchäft in das 
Stewart⸗Gebäude verlegt. 

— — —— —— 


— Immer Protz. — „Hatten Herr 
Kommerzienrath bei Xhrer Landpaͤrtie 
auch Feldſtühle mitgenommen?“ 


Brog: „Nein, aber Feldfauteuils!" 


- Dover Company, ein | 








— — — — — — — — — — — —— —— — 


gangenen Mittheilur 


wu, 


 Profeffor Henderfon. 


Preijt vor ver Germaniftiichen Ge: 
ſellſchaft deutſche Sozialpolitik. 





Individualismus u Sozialismus. 





Die Aufgaben des Staates von der dent: 
fben Regierung richtig erfanıt. — Ge: 
meinwohl gefördert, Jnduftrie gehoben. 


— Der Weisheit letter Schluß. 





Bor der Germanijtifchen Gelell- 
Ihaft, in der Fullerton Halle Des 
Kunjtinftituts, hielt gejtern Abend 


Brofejfor Charles Raymond Henders 
ſon ſeinen ſchon ſeit längerer Zeit an— 
gekündigten Vortrag über die Sozial— 
politik der deutſchen Regierung, die er 


als vorbildlich für alle Kulturländer, 
beſonders auch für die Vereinigten 
Staaten, erklärt, welche gerade in die— 
ſer Beziehung noch viel zu lernen 
hätten. 


Herr Henderſon hatte ſeinen Vortrag 
in deutſcher Sprache ausgearbeitet und 
bedauerte es, daß man auf Grund 
der ihm erjt por wenigen Tagen zuges 

19, daß er Enaliich 
zu fprechen haben würde, des Genuifes 
verluftig gebe, Teine Rebe im Oriainal 
zu hören. Weld yer rt diefer Genuß 
geiwejen fein würde, das deutete Der 
Vrofeffor Humorvoll an, indem er er 
zählte, wie vor einigen Jahren, auf 
bem internati talen Kongr eß für Ge— 
fängnißweſen in Buda-Peſth, ein her— 
vorragender deutſch- amerikaniſcher 
rzt ſich dazu habe verſtehen müſſen 
Q 


nro 
Vin 


DIL 





feinen Vortrag über die Qungen= 
jhwindiucht und deren Befampfung 
auf Franzöftif zu halten, weil | 
des Gnalifhen zu wenige Theil— 
nehmer mächtig mweren und meilla 
die ungariihen Gaſtgeber ji Da3 
Deutfche nicht gern als die Kultur— 


ſprache vorrüden laffen, Die ihnen den 
Verfehr mit der Außenwelt vermittelt. 
So habe denn, als ein höflicher Mann, 
der amerifanifche ®elehrie ſich den 
Wünſchen 

redet 


ausfchuß welcher das veranlaßt hatte, 


hätte —— der erſten zehn Minuten 


des Vortrags angeſtrengt zugehört, 
dabei aber ein recht ſorgenvolles Ge 
ſicht gemacht. Endlich ſei er aber ſeiner 
Sache doch ſicher geweſen und habe ſei— 
ner Beru hiau ng den limfikenden gegen= 
über Musdrucd gegeben, indem er, auf 


Deutfd, mit fichtlicher Erleichterung | 


Dan! 


ausrief: „Gott jei Da Er ſpricht 
— Franzöſiſch.“ 

Im zweiten Theile ſeiner Einleitung 
Nrofeffor Henderfon, mie eS bei 
Biete en Vorträgen zur Hebenben Regel 
erg en ift, Der deutſchen Wiſſen— 
ich und ihren Trägern mwärmjten 
en für die Grundlage, welche Ume: 


aolite 


rifa Rx zu BR hat. Gr ver- 
ficherte, daß die ftolzen Bauten der 
Chicagver Univerfität als Denkmäler 


zu betrachten feien nicht nur für bie 
freigebigen amertlarifchen Stifter, Die 
da3 Geld dazu aeliefert, ſondern auch 
„für unſere deulfchen Lehrer.“ 

Richtig erfaßt. 
Daß es dem Profeſſor mit dieſer 
Verſicherung ernſt iſt, ergab ſich aus 


der begeiſterten Bewunderung, die er 


in dem nun folgenden eigentlichen Vor 
trag für die induſtriellen Wohlfahrts— 

Einrichtungen bekundete, welche Die 
Sozic ——— der deutſchen Regierung 
während der legivergangenen fünfund- 
ziwanzia Nahre gezeitigt hat. Nebner 
legte auf das Enifchtedenfte Verwah 

rung ein aegen die Tpättifche Nichte ch 
tuna, die hier jo vielfach dem „väterli- 
chen Regierunasiniiem” gezeigt 
aus melden diefe Beltrebungen her- 
vorgehen. Er vertrat den Standpuntt, 


iu» 
daß angefichts der Wege, welche die 








Hämorrhoiden Ichnell 
im Hauſe kurirt. 


Augenblickliche Linder rung, nachhaltigeHei— 
lung — Vrobe-Packet frei verſchickt 
an Alle, in einfachem Umſchlag. 


Hämorrhoiden ſind eine ſchreckliche 


Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meſſer iſt 
gefährlich, demüthigend und unn öthig. 
Es gibt nur einen anderen 


ſicher kurirt zu werden — ſchmerzlos, 
eigenen 


ſicher und privat in Eurem 
Hauſe — der iſt die Pyramid Pile 
Cure. 

Wir verſchicken ein Probe-Packet frei 
an alle, die ſchreiben. 

Es gewährt Euch augenblickliche 
Linderung, zeigt Euch die harmloſe, 


ſchmerzloſe Art, wie dieſes große Mit- 


tel wirft und ieitet Euch auf den Weg 

zur vollſtändigen Heilung. 
Dann könnt Ihr volle Größe 

Schachteln von allen Apothekern zu 50 


Cents kaufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 


Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren — und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 92 Pyra— 
mid Building, Marſhall, Mich. und 
Ihr erhaltet umgehend per Poſt das 
Probe-Packet in unbedrucktem Um— 
ſchlag. 

Tauſende wurden in dißſer leichten, 
ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 
privatim im Hauſe kurirt. 

Kein Meſſer und die damit verbun— 
denen Qualen. 

Kein Arzt und ſeine Rechnungen. 

Alle Apotheker, 50 Cents. Schreibt 
heute nach einem Frei⸗Packet. 


ET 


gefügt und franzöſiſch ge- 
Der Herr vom Vorkehrungs- 


wird, 


W eg, | 


WORTE NER EEE RE EEE SE TTAERLEN 
—— 





RE RT 


— 


bendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 10, März 1908, 





wirthichaftliche Entwidelung in neues 
rer Zeit genommen hat, es geradezu. ein 
Unſinn jei, noch davon zu reden, daß 
der Einzelne fih nur auf fich jelbit 
und feine eigene Kraft verlaffen müſſe. 
Angefichts wirthichaftl icher Gebilbde, 
wie wir fie im Gtahltrujt und ähnli- 
chen imdujftriellen und tommerziellen 
Vereinigungen fehen, müßte dem Ein- 
zelnen wohl der Gedante vergehen, auf 
eigene Faujt zu fümpfen. Die deutjche 
Stegierung fajje ihre Aufgabe als Re— 
gierung richtig auf: diefe beitehe darin, 
ver Rafffucht der Starten zu wehren 
und die Schwachen zu fehirmen und 
zu jhüßen. Dan habe behauptet, daß 
die Sozialgeſetzgebung Deutjchlands 
nur als ein Ausfluß der Furcht vor 
dem Sozialismus zu betrachten ſei, ge— 
wiſſermaßen als ein Knochen, den man 
einem hungrigen und deshalb unge— 
müthlichen Hund hinwerfe, um ihn zu 
beruhigen. Dieſe Auffaſſung ſei ja 
wohl zum Theil berechtigt, gewiß aber 
nur zum geringſten Theil. Auch das 
Element der Furcht möge mitgeſpielt 
haben, in der Hauptſache ſei es aber 
andererſeits unfraglich richtig, daß die 
getroffenen geſetzgeberiſchen Maßnah— 
men auf einer richtigen ſtaatswiſſen— 
ſchaftlichen Erkenntniß beruhen: daß 
ſie diktirt ſind von dem Beſtreben, das 
Gemeinwohl zu heben und zu fördern. 
HNuman und geſchaftstlug. 

Indem die Regierung ſy ſtematiſch für 
uñfal⸗ s- und Alters-Verſicherung, für 
angemeſſene Unterſtützung gewerblicher 

Arbeiter in Strantheitsjälen Sorge 
getragen babe, zmwinge ſie das Unter— 
nehmerthum, bei dez4Waarenerzeugung 
die Geſammtkv ſtein ſolcher 
zeugung in Anſchlag zu bringen und 
bei der Feſtſetung der Berfaufs preife 
in — zu ſtellen. Man ziehe bei 
dieſer Koſtenaufſtellung jetzt 
Deutſchland nicht nur die Preiſe des 
| Nohmaterials in Betradt, jondern 

ic) Die Des lebenden. Und das jei 
nur human, fondern 


en nn 


Er: 


auch ges 
Wir hier müßten für die 





| nicht 
jd häftstlug. 


Abnutzung und den Verbraͤuch an „le- 3 


| 
I 
| 
| 
| benden Mafchinen“ anderweitig zabh- 
| ion, und zwar tjeuer zahlen, nicht nur 
| unter dein Konto der Armen 
Wohlthä itigkeitspflege, ſondern mehr 
noch mit unerſetzli hen : 
| Manneswürde, an FFrauenitolz, 
Sugendmuth, melde unfer Stamnt= 
| fapital: das Bürgerthum der WRe- 
publif, Daducd) erleidet, 
genutzte Arbeiter acht- und rückſichts— 
los zum alten Eiſen wirft, die Mitt- 
men "und Maifen folcher Arbeiter, die 
| entiweder- Un all en oder Berufstranf: 
beiten zum $ 
Koth und Ber tzweiflung zum Selbſt— 
morde getrieben ——— in den Bettel— 
ſtand hinunterdrückt, anſtaätt ſie zu 
vollberechtigten Penſionären der Ge— 
ſammtheit zu machen. 

Redner machte keinen Verſuch, für 
das Wirken der deutſchen Sozialgefeh- 
gebung irgendwelche trocdenen ziffern— 
mäßige Belege beizubringen. Er be— 
gnügte ſich damit, feſtzuſtellen, daß 
von den — — welche man 
ſeinerzeit anläßlich dieſer Maßnahmen 
für die Konkurrenzfähigkeit der deut— 
ſchen Induſtrie gehegt, ſich ieine als 
begründet erwiejen habe. Am Gegen= 
thetl: Die deutiche Induſtrie habe wäh⸗ 
rend der jüngſt verfloſſenen Jahr— 
zehnte einen erſtaunlich en Aufſchwung 
genommen und ſei im Begriff, ſogar 
der engliſchen, die ſolange die Führung 
— den Rang abzulaufen. Dazu 
käme als noch ungleich wichtigeres Mo— 
ment der Gewinn an Selbſtbewußt— 
ſein, an Selbſtſicherheit, welcher ſich 
aus den Verſicherungs-Einrichtungen 
für die Maſſe der Arbeiterſchaft erge— 


V 
ben habe. 


Falſche Auffaſſung. 
Zum Schluß wandte Redner ſich 
nochmals gegen die falſche e Auffaſſung, 


welcher hier bei uns Die Abneigung ge⸗ 
gen „väterliche Fürſorge“ ſeitens der 
Regierung entſpringt. „Will die Re— 
gierung etwas von uns, verlangt fie, 

daß wir uns für fie prügeln, ung für 
fe zu Krüppeln Tchießen oder tödten 
laflen follen, fo heißt es, wir müßten 
Patriotismus bethätigen, der Patrio- 
ı tismus fer etwas jehr Edles und Er- 
habenes. — Verlangen aber umgefehrt 


wir etwas von der Regierung, gleich 





heißt es fpöttijch, wir redeten dem Pa= 
| — smus das Wort, und der Ton, 


den man auf Diefe Bezeichnung legt, 
deutet an, daß man den Paternalis⸗ 
us, d etwas 


die elterliche Fürſorge, für 
hc Veriwerfliches und Verächtliches 
Und dabei iit es doh am Ende 
un 1 ere Regierung, die wir an ihre 
Prliten erinnern, unſere eigene, die 
uns zugehört, die wir ein- und abſetzen 


| hält. 


können, ganz nach Belieben. Weshalb 
ſollten wir von ihr nicht verlangen 
dürfen, daß ſie vorhandene Schäden 


abſtelle und ein vernünftiges Syſtem 
ſetze an die Stelle chaotiſchen Wirr— 
warrs?“ 

Die herrſchenden Mißſtände mit ei— 
nem Sumpfe vergleichend, dem ver— 
derblicher Gifthauch entſtrömt, ſchloß 
Redner in deutſcher Sprache mit einem 
Goethe-Zitat, dem geiſtigen Vermächt⸗ 
niß des ſter benden Fauſt: 


zieht am Gebirge hin, 









ich om Grrungene: 


Publ auch abamyie 





br 
das Hödpfterrungene. 
vielen Millionen, 


rt, doch thätig, 

ilde, fruchtbar, 

nolich auf der neuſten Erde, 
elt des Hüg Kraft, 

wälst fü bn«e emſige Wölterichaft. 

tr ein paradicjiich Yand, 

t Alutb bis auf zum Mand, 

gew es n einzufciehen, 
ücke zu verichließen. 

5 ‚gang ergeben, 

seit letter Schluß: 
ſich Freibeit wie da8 Leben, 

7 alih fie erobern muß. 

Ind so per bring ft, umrungen bon 


frei zu Wohnen! 
Menih und Heerde 


















Gefahr, 








Hier Kindheit, Mann und Greis fein tüchtie Jahr. 

Solch „ein Gewimmel möct” ich sehn, 

{ i und mit freiem Wolt zu ftehn. 
de dürft’ ih jagen: 


Du bift jo ihön! 

um die Spur don meinen Erdentagen 
Ni it im Neonen untergehn! 
Ant Voractübl von foldem boben Glüd 
Benirk’ ih jekt den böchiten Angenblid.“ 


Reicher und mohlverbienter Beifall 
lohnte den Redner. — Profeflor Hen- 
derſon fteht befanntlich an der Spike 
der non Gouverneur Deneen eingefeh- 
ten Kommiffion, welche für dieStaat3- 

| Legislatur Entwürfe ausarbeiten Toll 
| für Verfiherungdgefege zum Schute 
ber Arbeiterfchaft. 





und der 
Verluſten an 


an | 


daß man ab— 


Spfer gefallen, oder durch 


































> Er te Rz a 
? J FE ae Fr a0R oz" 


in |} 








Seid. Taffeln 


Anlertöcke 


in allen Farben, 
werth bis zu 85, 


51.98 
i 








Cents am Dollar. 


Bublitum Werthe 
waren. 


zu offeriren, 


geboten, die neuelten Frühjahr 


beit einer Lebenszeit ift. 


Die nenen Shadow geitreift. Stoffe 
in Brince Chap, in Butterfly und 
neuen Kimono = Effetten, — werth | 
845 — jest herab- 
geiett auf 





Geide Jumper Suits, 


Sample Lingerie PBrinceh Kleider, 


Panama Sfitts, 





Rabbiner Berſon A. 


Der 
ſtarb geſtern in ſeiner Wohnung, 137 Mar 


Bernſtein 


im Alter von 71 Jahren an der 
Lungenentzündung. Er ſtammte aus Ruß 
land und lebte ſeit 27 Jahren in Chicago. 
In dieſer ganzen Zeit war er Seelſorger der 
Gemeinde Anſche Kaneſſes Israel, von de— 
ren Tempel aus er heute zu Grabe getragen 
wurde. Er hinterläßt eine Wittwe, drei 
Söhne und drei Töchter. 
— Einer der älteſten Anſiedler von 
Avondale, das jetzt zur Stadt gehört, iſt 
mit Herrn Johann rg dahingega: igen. 
Der nun Verftorbene bet das Nlter von 
Sahren erreicht. Er lieh jich im Nahre 1588 
als Bauunternehmer in Mvondale nieder 
und nahm regen Antheil am gejellichaftlichen 
Deben des fchnell aufblühenden Vororts. 
Herr Eulberg war Mitglied des Deutich- 
amerilaniichen Qürgervereins von Avondale 
und der Avondale Liedertafel und ein allge: 
mein hoftgefchägter Pürger. Er hinterläßt 
eine Wittwe, Frau NRojine Gufberg, fünf 
Söhne, Julius, Wilhelm, Henry, Anton 
und Kohn, und einen Bruder, Herrn Reter 
Fılbern. Qom Trauerhauje aus, 183 N. 
Albany Ave., findet morgen Nachmittag um 
> Ahr die Beerdigung auf dem Montroje: 
Friedhofe ftatt. 
— — 
Deutlich. 


Stadtoberrichter Olfon verfeht dem Richter 
Eleland eins. 


An der gejtrigen Wochenperfamm= 
fung der Kongregationaliiten = Geiit- 
lichen im Freimaurertempel wurde ein 
Schreiben des ſtädtiſchen Oberrichters 
Olſon verleſen, worin er ſagt, daß er 
dem Wunſche der Geiſtlichen nicht ent— 
ſprechen köönne und Richter Cleland 
nicht nach dem Gerichtshofe an der 
Maxwell Straße —— werde, 
da Elekand ſchon länger als üblich dort 
amtirt habe und die Richter unter der 
Gerichtsordnung ihre Plätze wechſeln 
müßten. Uebrigens ſei eↄ durchaus 
ungeſetzlich, über Erwachſene eine Art 
Volizeiaufſicht zu verhängen, wie Cle— 
land es gethan habe, weswegen die er— 
wähnten Geiſtlichen ſich für ihn in die 
Breſche geworfen haben. Herr Olſon 
empfiehlt den Paſtoren, die von ihm in 
der Legislatur eingereichte Vorlage zur 
Einführung des Paroleſyſtem nach 
Cleland'ſchem Muſter zu unterſtützen. 


— Der Sturm der Gläubiger hat 
ſchon manchen in den Ehehafen getrie— 
ben. 


well Str., 








811. 25 


350 


Fü 

| 54 

H Eröffnung hinaus und wir fauften ihr aanzes Lager, 
in Chicago, gegen Baarzahlung, wir find daher 


am Beginn der Saijon zu Preifen zu faufen, 
Werth von $3 in hochfeinen K leivungsitüden fichert. Eine frühzeitige 
Befichtiaung wird jede Käuferin überzeugen, dab dies die Gelegen- 


| 


m 


Neue Frühjahr Prince Chap Eoat3, mwerth $10.00 
Neue Frühjahr Covert Coats, werth $12.00 
Sample Sfirts, in Mifhungen und EChed3, werth $6.50. 

Schwarze und farbige Panama platten Sfirts, werth 6. 50.. 
Boile Skirts, drei Reihen Seive-Befat, wert) $15.00 
Tanch China feidene Waifts, wertd $6.00.........2cccneeeeeen * 
Sample Tuch und Seide Suits werth bis zu 345.00 .. jetzt 
Lingerie und 2-Piece Princeß Kleider, 
Extra Qualität Net und Lawn Waiſts, 


Te 


Tuh Suits, neue Frühjahr Facond, merth $25.00.. 
Tuch Suit3, Prince Chap Facons, mwerth $12.00 
Seide-GSuits, in neuejten Muftern, werth $16.50 
in eleganten Tacons, werth $15.00 sine socuerennnee 


— — — — — 
— ———— * nr 
N - R — 3— Eu) 7 RE — — ET 


orgen, Mittwoch Dormittag um 8 Uhr 
legen wir das ganze $50,000 Xager der 
Colonial Eloat Lo, State und Mon: 
e Str., zum Derfauf auf, bejtehend aus den 
feinften Qualitäten neuer Frühjahr :Suits, 
Coats, Waifts, Stirts und 


Pelzwaaren zu 55 


State Straße Micthen drängten diefe Firma vor ihrer Frühjahr 


fein beijeres 


im Stande, dem 


wie fie bisher in Amerika unerhört 


Nie wurde dem faufenden Publitum Chicanos die Oelegenheit 
-Mufter in hoifeinen gangbaren Waas 


too jeder Dollar einen 


Diefes Lager umfaßt auch eine Anzahl von Muftern in Linge- 
rie, jeivenen Kleidern und fanch Gomns. Alle Waaren und Werthe 
find genau wie angezeigt, nicht ein Stüd referbirt. 

Bedenkt, diefes Gefhhäft verlangt nicht, daß Ihr irgend etwas 
behalten follt, das Euch nicht vollftändig befriedigt. Bringt es zurüd 
und Euer Geld wird Eud) bereitwillig zurüderftattet, 


| alla a 
| Großer Frühjahrs - Bargain in | 





faney bejetten Suit3 von ime= 
| portirten Stoffen — ansichlich- 


| liche Entwürfe, 322 30 | 


Karriere so. or 000. 


erth 830.00 


m. 2 er ee 00 © “ee e...J.] 


merth $8.00 

































Kleider-Bercales. 


die reguläre 12c-Qualität, 
per Dard zu 


. een er nnrn« 


erwartet, Wenn e3 alfo fommt, 


man erwartet, 


2 010er. 


...0. 





Volle Breite echtfarbiges Kleider: Percale 
— hübjche Auswahl von Muftern, 


bann ift es alfo aud 
anders gefommen, al3 man erwartet. 





en 
jetzt 
— - 
.jebt 
— — 
.— 
* 


... 


Speziell für Mittworh, von 8:30 bis 9:30 Vormittags. 











Ausverkauf! 
Das ganze Lager der Golonial Cloak Co. 


ents am Doll 


rn 


ar 


Einzene Par: | 
lienvon | 
LawnWaiſts 


821. 83 Werthe, 


Ir 








83.75 | Wi A) , 
* inter⸗Kleider 
85.50 
— * zu Eurem eigenen Preis 
= Eine große Auswahl von Winter Clotd, Caracul, Seide— 
nn Velour und Zur Coats, Suits, Kinder-Coats und Delze. — | 
53.75 Wir bringen hier nur einige Stem3, laden Euch aber ein, 9 
$1.98 | unjeren Saden zu bejuchen, Eure Auswahl zu treffen und. 
51.95 Pan eigenen Preis feitzufegen. 
54.98 820.00 Caracul Coats zu ............ —————— $1.95 
1.75 | 829.00 lange fehmwarze Kerſey Coats .... .......... 83.95 
514.95 | 830.00 lange ſeidene Velour Coats ....4........ 86. 95 
82.153 840.00 Velvet Suits, neue Facon................ .89.95 
52.75 | 840.00 Fur Eoat3, Skinner gefüttert.............- 39.95 
52.98 | Dpns und Ends in Pelz Scarfs, wert bis zu $12..%1.98 











Ueberhoſen. 














— Der Sophiſt. — Man erwartet, 
daß es immer anders kommt, als man 


wie 





Garn. Kaliko-Kattune. 
Fleiſhers beſtes deutſches Strick-Garn — Standard Kaliko Kattune — in grau 
nur ſchwarz, regulär 330 — * 3 c und hellen Farben — der requläre 
) Preis ift 6e — 4% 
(4 Stränge für jeden Käufer.) ET are suchen range c 


wollen mir dieſen Artikel doch nicht et— 
wa nachmachen ?Konlurrent: 
den Sie ſich doch nicht ein, daß ich mir 
von Ihnen etwas oa: madıen laſſe!“ 









































Ueberhoſen. 

Asa B e Diner 8 
Weite | Torralis und | Fabrif-Reiter von guter Qualität 36 Zoll —— — Adbc — — 
Jackets für Maler, Muslin, (10 Yds. an einen Kumden), die Yard für....... zeq Nreis 6 
alle Größen — reg. —— 37 

x Rreis .. m — — RE — SOC, dena c 
a 48: dc Speziell für Mitttund, ı bon 11:30 bi8 3:30 Nachmittags. nn 

— — — RKurze Stücke extra Qualität von 36 Zoll breitem India Linon, die reg. 7e Sofen. 

'B Kniehoſen. 15c—18c Sorte, (10 Nd3. an einen Kunden), die — Lange — für 
z such junge Männer, in 
El - — —* * a schlichten ihwar; u. 
in jenvarzem mt — geſtreift, — regulär 

blauem Cheviot, Gr. A * 1.25— per 
4 bis 14 Jahre, reg. J 2 Paar —— 

| 1 506; per 39 \ 5 8 * ... . 
= Boar...... e Eu I — 

—J u & — Droguen. 
—— | Gampherte Mt 
l alls, per 3 

B 11 Z > 
a . — Eingänge 600-602 N. Paulina Str. — ⸗c 

} Pre 
— ——— rt en ne ce —*— — mn 
Beites Lisle Garter ei | si: Größe.. 67€ 
Elaſtie, nur 4 Grocerie®. — — 
ſchwarz, M. c 4 Mid: gran - M 1 Slafche on. Prandh, Comforter 

— —— — d Aaranu⸗ 19: $1 merth, u. 1 Ihe | Lot 
lirter Zuder f. s e Flaſc Volle Größe Bett— 
Gardinen Fiafche Cat. "Rortwein, Gontforters, hübjche 
Volle Größe einzel— — —* zu 69€ — u — 
ne Spitzen-Gardi— 2 — gzfd. beſte de | au ittwoch, zuſammen für. = — egulärer Preis 
* * wth. 39c Sp 0, 
* 50: ; L € Split Erbien. | d 11. X | Rod and Aye, 97 c J———— .+e 
2.5 u | Den ärz | Zlaide....... ie rei 
<i kaeeo.. j | 
\ Milchner Hä- r | Malt Narrom oder Cong. 
Drapery. ringe, Faß.... 63€ Seide. | $ı -ima Tonic, zu c Volle Größe Couch, 
Gemujterte Sateen | - Boll breite Taffeta-, Flajche zu. 3 | — elour- -Üeber« 
Shelf Draperien me: Be S | erde, nur in jcwarz, | 82 P — er 75 
reg. Preis 4 eſte Qual. oe reg !ärer Preis ' 9 | Gall. Cal. Trauben zreis 86. Te 
25, ine... DE pound Sard, Pf. € 1.00, die Nmd 4 | Brandt, acht Jahre — — 
⸗* (1 Waiſt— Pattern an je⸗ —— 81. 95 Muslin-Gewänder 
© ö a | J n Kunden.) allone.. Musiin Damen: 

Enppen-Teller. Fanch Brick⸗ 16€ | ” — * | Gowns "Stiderei- 
Chliht weiße Sup: Greamtäfe, Pf. a | beiett, gut gemacht, 
penteller, — aroße | — | Strümpfe. | 36 ei regulär 606, Mitt: 
Sorte — requlärer — Echtſchwarze baumwollene 3 Cremo Zi— 10 wh— 
Preis 8c, das M 3 Büchlen. 11c | Damenftrümpfe, 10c Ar=, gatren für... c beriel .. 49€ 
Etüd......... ee | Zel-Sardinen. | titel — da3 w c | & 

— — Saar — 
——— BR — od | | Muslin— Seinfleiber 
F 3 Rad. Eriöpo | & | Barfer Tabat, Die reg. 29c-Sorte 

Reine Glas Sals⸗ Crackers Does c | Handtücher. de as Packet — — —— c Muslin Damen— 
u. Pfefferdoſen mit | Große Sorte türkiſche Beintleider 4 
nidelplatt. Dedel— | Bade-Handtücher, regu⸗ per Paar. 156 
regulär Ze, 2! Kinasford —— 8 | lärer 15c — Plow Boy Tabak, (2 Bası für jeden 
d. Stüd... rc ftärfe, Badet.. c Sid ...... %ı 10c Größe Bader. 7 c Käufer.) 











— Protzenwitz. — Millionär (zur 
Tochter): „Roſa, Du heiratheſt nur 
einen Leutnant von den braunen Hus 
faren; die Farbe paßt am beiten zu 
Deinen Taufendmarkljcheinen.“ 


— Abfertigung —Raufmann: „Sie 
Bil⸗ 











* —— — AN 7 ID IRTZARTAR 
— — — — — 


— — — —— — ı wu — — uN 4 





Nufer grober sechiter Floor 7 ie  Saushaltsartitei 


Hausansitattungsiunaren für Frühjahr 


— Sachen, Küchenwaaren und alles — für eine — ng, zu ſpeziellen Preifen. 





Drabtiieb u. — 

für Suppen, 

Gemüfe etc., 15c Maͤtchleß Bren⸗ 
ner, für dunkle 


Hausflure, Ba—⸗ 

fements u. wo 
ſofortiges Licht 
— iſt, 


jest bers i5e 


auft zu 





Vadisüffel— 
auf Kupfer, 


YBc 


6-Rint 
nidelpl. 
weiß ematll. 
Innenvpfanne, 





1öc — 
— aus feinem 
Befentorn, dreis 


fach 0e 


genäht, 





Wilſon Brot Ton» 
fter, 4 Slices 15€ 


über 1 Flamme 





8c 20h Ceniurd 
Staub; waufel 





IC 











Zofalberidt. 





Auf der Hut. 


Palitiihe Obermafciniften darauf 
bedacht, ſich zu ſichern. 





Für den Stadtrath nominirt. 





Die £age in der 25. Ward. — Entſcheidung 
der Wahlfommifjion über das Abftim« 
mungsgefuh foll morgen erfolgen. 
„Staatsanwalt, hilf!" — Aus Pontiac. 


Der 17. Marz ift der Regiſtrirungs— 
tag für Die bevorjtehende Gtadtwahl. 
Wer an den wichtigen Vorwahlen theil- 


nehmen will, die am 8. Auguft ftattfin= | 
den — e3 find dabei, unter dem neuen | 
Gefeh, nicht nur Kandidaten für alle | 
bei ber Herbitwahl neu zu bejegenen | 
ſondern auch Vertrauens-— 


Aemter, 


männer für die Parteiausſchüſſe 
zu wählen — muß regiſtrirt ſein.“ 
Eine beſondere Gelegenheit, ſich 
regiſtriren zu laſſen, wird den 


Wählern vor der Vorwahl nicht ge— 
boten. Die Leiter der beiden großen 
Partei⸗Organiſationen zeigen ſich des— 
halb jetzt eifrig beſtrebt, ihre Gefolgs— 
leute zur Regiſtrirung zu veranlaſſen, 
ſoweit dieſe, wegen Wohnungswechſels 
oder aus ſonſtigen Gründen, das 
neu beſorgen müſſen, um ſtimmberech— 
tigt zu ſein. 


Foell und Golombiewski wiedernominirt. 


Die Republikaner der 21. Ward ha— 
ben geſtern Abend den Ald. Foell als 
Standidaten für einen weiteren I nt3= 
termin im Gtabdtrath aufgeftellt. Die 
Nominirung, von Hrn. Säfar Hebel 
beantragt, erfolgte einftimmig. Die 
Konvention-nahın auch die ihr von den 
Ver. Geſellſchaften zugeſchickte Prin— 
zipienerklärung an. Mayor Buſſe, von 
Polizeichef Shippy begleitet, fand ſich 
gegen Schluß der Konvention in der 
Verſammlung ein und hielt eine kurze 
Anſprache an dieſe. Er begab ſich von 
dieſer Zuſammenkunft in den republi— 
kaniſchen Nominationskonvent der 22. 





DOCTOR RILEY 


o fferirt 
etliche 
Tage 
niedrige 
Gebühren 


Um Vielen, 
die nicht im 
Stande ſind 
meine regulä— 
ren Gebühren 
su begahlen, 
eine Heilung 
in ihren Bes 
reih zu brins 
gen und um 
meinen großen 
Erfolg belannt 
u maden, den 
if duch Be 


ste natürlichen 
toiffenichaftlichen Metboden erziele in Fällen wo 


alle anderen Metpoden fehliplugen, beichloß ic} 
nur auf wenige Zage dieje niedrigen Gebühren 


anzuſetzen: 












Slutvergiftung ...... $9.50 bis $25.00 
Nervenzerrüttung .. . 55.00 big Zune 
Krampfaderbrug . $9.50 bis $20.00 
en ine 810. 00 big $20.00 

ee ehe $12.50 bis $35.00 
Shmprihsiben ....... 815.00 bis 825. 00 
Wafferbruch ........ 810.00 bis 835.00 
defſchwerden ........ 85. 00 bis $20.00 
Abſonderungen . $5.00 bis $10.00 


- und Rroftatic-ranf- 

Kieren-, Blaſen- und ic-ranf- 
heiten $10.00 6i8 $20.00 
jenn Ihr an einer Shwüce oder Krantheit 
een Derporgerufen durch Ueberichreitungen, 


leidet, 
e Angewohndeiten etc, fo beile ih Eu 
ein Ki Rifilo. Ich weit, daf meine and 


natürlid), wittenichaftlich, unfehlbar jind! 
Deshalb übernehme ih_Euren all a den 
„Keine Heilung, feine Vezablung” Plan. Apr 
abt feinen Grund zu zögern. Meine Gebühren 
ind mäßig, und e3 fünnen leichte Zahlungen 
getroffen werden. Deshalb jchiebt eine jo wid. 
tige Sache nicht auf! Kommt fogleih! Kons 
fultation, Unterfußung und Natb Trei. Und Bes 
bandlung frei, wenn ih febli lage. Ih Bin 
Mur im meiner Office zu fbreihen. Spredituns 
den: Täglid, 9 bis 5, Mbends 7 bis 8, Eonn. 
taod, 9 bis 1. Wenn nit möglich borzufpres 
den, fchreibt um eim freies Diagnofe-Formular 
nd Raty (in einfadden Kouvert verfiegelt ber 


enbeil- T. Rileh, Scott Davis. 

81 Jahre ein Speziatift, ein regulär, graduirter 

num Sizeniirter Arat. 210 State Str., Chicaen. 
Img, dimidofr* 


ü iur 
a re 














nn ner 


2 
J — 





1.45 6- Tarfen Tdee⸗ od. 





Elover * Cap 











Extenſion Schüſſel— 


12e 


fieb, Stück 





Incandescent auf Kupfer, Horn- od. $1.65 ‚Defiance* Wär 

Saslampe, nidelvlait. — ſche⸗ Wringer American 

pollftändig, Griffe, zu Wringer Co.'s Hart: 8 

ertig zum bolageitel, dopp. QA Auminium Caucepfannen 

Au De Eegihraubei, 95e zu dieſ. Preis um 
— — — — — — — “ 


taffeefarıne, nidelplait. 
itend. 
! 





ganz ınit 
Dis 


Gas-⸗Backofen, 
Asbeſtos gefüttert, 
delplattirt, gut 
badend, 


1.25 


85c a Grpital 


Kajfeemühle 
Glas⸗ 

Hopper, hält 
ein 


Pfd., 


59 







P8c 25» 
Pfund 


galv. 
Waage, 


od.Müllbehält. 





Glogau's berühmt. 
vor⸗Ofen, — für 81 
verkauft, ſpegie 9 

morgen 49€ 


9c baummoll. 
rg — 












$2.10 Ichwerergl u 


eif. Ach. : 7 
— — 


fie ein zuführen, 


Feder Balancir-Waa- 






ge, Landers, Frarh 

$ "Slarf’ 5, iegen 25 
fund, mit 
122⸗Pfunden, de 


Nas 





ge⸗ 


De 


69€ ee, 18 
Gall., ri 
Clant’g au 1.65 } 
Dial, —J 
Tanders 3, ; 

Frary & 75c Tadırter — Mrs. Yan Dufen’s s1. 25 
* Clarks Brotbehälter, — Ein ———— Kuchenpfannen, beſteh. aus 
— Eiſen Brothehält., kein Spielseug. 8 Stücke — vollem € 
geitell, Gr. 16 bei 1145 bei 13, au 39 Set Rezepte, dc 








Ward, der im Laufe des Abends pro= 
grammgemäß Herrn B. F. Elettenberg 
als Stadtrathe - Kandidaten aufge: 
jtellt Hatte. Da in den Reihen der De- 
mofraten, wegen der Benachtheiligung, 
die dem Ald. Dougherty mwiderfahren 
iſt, ernſte Zerwürfniſſe herrſchen, find 
Herrn Clettenbergs — auf Er: 
| wählung recht qut. — Die Republifa- 
ı ner ber 19. "Marb haben als Stabi: 
| rathsfandidaten Herrn Barnett Maris 
| aufgejtellt, von denen der 29. Warp ift 
| Ad. Golombiewsfi wiedernominirt 
| worden. 

ld. Foell, der bekanntlich jeiner 
Zeit im Stabtratt gegen die Gewäh- 
rung der Sonder-Scanklizenfen an 
anjtändige Vereine gejtimmt, 





hatte, in diefer Frage auf Seiten der 
| DBereine zu jtehen, erklärte heute gegen= 
| über einem Vertreter der „Abendpojt“: 
„Ich ſehe jetzt ein, daß ich damala 
einen Fehler begangen habe. Daß ich 
gegen die Gewährung der Sonder— 
lizenſen ſtimmte, hatte ſeinen Grund 
lediglich darin, daß ich die Ausſtel— 
lung ſolcher 
gegenüber für eine Ungerechtigkeit 
hielt. Dieſe, ſo ſagte ich mir, müſſen 





entrichten und ihr Lokal um 1 Uhr 
Nachts Ihließen, während e8 Vereinen 
unbenommen bleibt, auch nach diefer 
Zeit noch bei ihren Seftlichfeiten den 


Ichon gejagt, ich habe mich inzmwiichen 
überzeugt, daß ic 
ging, als ich gegen die Gewährung der 
Sonderlizenien jtimmte.“ 

In der 25. Ward. 


Sehr intereffant verfpricht der Wahl- 


dort den Ald. Willifton miedernomi— 
nirt, obgleich ihr die „Municipal Vo: 
ı ters’ League“ hiervon dringend abgera= 
| then hat. 

| abhängig republifanifche“ Kandidatur 
| des Herrn Charles M. Ihomfon un= 
terftügen. Man hält das unabhängige 
wWıement unter der überwiegend repu= 
blifanifchen Wählerfhaft . der Ward 
für ftarf genug, um Willifton abzu— 
| ſchütteln. Der Sicherheit halber hut 





man bverfucht, die demofratifche Partei- 
Drganifation der Ward zur Unter 
ftügung TIhomfons zu veranlafjen. Die 
Demofraten wollen fich indeffen hierzu 
nicht verftehen, da fie die Lage für 
günſtig genug halten, daß fie vieleicht 
ihren eigenen Kandidaten durchbringen 
fünnen, Wusgefucht haben fie einen 
folchen indeffen noch nicht, und anzu 
nehmen ift, daß auch der reguläre de= 
mofratifche Kandidat, von Seiten de3 

Hearjt-Elementes, einen unabhängigen 

| —— erhalten wird. 


ntſcheidung ſteht bevor. 


Die a wird morgen 
ihre Entjcheidung über das Gefuch ab- 
aeben, welches ihr um Unordnung einer 
Urabjtimmung über die Sonntagsfra= 
ge unterbreitet worden it, und deflen 
Gewährung bon dem QTemperenzele- 
ment fo heftig befämpft wird. Mit- 
glieder der Kommifjton verfichern, daß 
fie bisher einen Befchluß in diefer Sa- 
che noch nicht gefaßt haben. Die 
Kommiffion wird fi) demnädit auch 
mit ber Frage der Stimm-Mafchinen 
wieder zu beichäftigen haben. Von den 
Mafchinen, welche ihr bisher angeboten 
torben find, hat feine ganz den gejtell= 
ten Anforderungen entjprocdhen. Die 
Yabritanten haben nun an den Appa= 
raten Aenderungen vorgenommen und 
find der Anficht, daß die berbefferten 
Mafchinem der Kommiffion genügen 
werden. E83 mird nun wohl zunädjit 
wieder zu einer längeren Probe mit den 

Maſchinen kommen. 

Gemeindewahl in Bat Parr, 


In Daf Bar hat geftern die repu= 
blifanifche Partei-Organifation Sans 
didaten für die bevorjtehende Gemein 
dewahl aufgeftelt und zugleich bes 
fchloffen, in Zufunft die Auswahl der: 


’ Kandidaten von öffentlichen Wähler-. 





1 A en Sie 2 ee 


obſchon 
er vor ſeiner Erwählung verſprochen 


Lizenſen den Wirthen 


eine jährliche Gemwerkejteuer bon $H1000 | 


Ausihanf zu betreiben — aber, wie | 


einen "Fehler bes |' 


ı Tampf in der 25. Ward zu werden. Die ı 
republifanifche Barteiorganifation hat : 


Die Liga wird nun die „uns | 





verfammlungen en Kl zu laflen. 


| Die geitern zufammengeftellte Kandi- 
! Datenlifte lautet, wie folgt: 

ı  Gemeindefchreiber, James E. Tri- 
| ftcam, Nr. 309 Maple Ave.; Mitglie- 
| der für den Gemeinderatd: W. €. 
| Divight, 202 Harvey Une.; Trrederid 
| Benjamin, 738 Grove Ave.; Glarence 
| Bellett, 129 Grove Ave; Mitglieder 
' für den Bibliothefsrath: 9. U. Taylor, 
ı 831 ©rope Upve.; Daniel &. Hall, 315 
| Scoville Ane.; ; Supervifor, George F. 
— Bliß, 428 Late Str.; Einnehmer, Jas. 
B. Wilding, 300 Wistonfin Ave.; Ein— 
ſchätzer, George Landis Wilfon, 333 
i Eaft Une. 


iı Aus den —— Lyons, Sum— 


Wwalt ſeitens des Temperenzelements 
Beſchwerden über die angebliche Kolo— 
niſirung von Wählern eingelaufen. 
Dem Verbande 
wird vorgeworfen, gegen 500 Zeitge— 
noſſen aus Chicagoer Logirhausbezir— 
ken in den genannten Ortſchaften an— 
geſiedelt zu haben, damit ſie in der 
Schankfrage den Ausſchlag zugunſten 


des Getränkehandels geben. Der 
Staatsanwalt will die Sache unterſu— 
| chen. 

Schweden für 


In Aurora hat — bie Schwe⸗ 
diſch⸗ Nepubfifanice Liga von Illi— 
nois ihren jährlichen Verbandstag ab— 


gehalten. Es wurde ein Beſchluß an— 
genommen, welcher die Amtsführung 


es Gouverneurs Deneen lobt und den 

Wählern der Partei dieſen zur Wie— 
deraufſtellung empfiehlt. Auch den 
Bundes-Senatoren Cullom und Hop— 
kins werden in dem Beſchluß Lobſprü— 
‘che ertheilt, auf den „Uncle Joe“ Can— 
non aber und deſſen Anwartſchaft auf 
die Präſidentſchafts-Kandidatur iſt 
man mit keiner Silbe eingegangen. 


* ! 
Revolte 


Als hingeſtelt 

Aus Pontiac wird gemeldet, daß es 
dort geſtern in der Beſſerungsanſtait 
zu einer „Revolte der Inſaſſen“ gekom— 
men ſei, die nur mit genauer Mühe un— 
terdrückt worden ſei. Geht man die 
Berichte aufmerkſam durch, ſo ergibt 
ſich, daß auf dem Anſtaltshof, als dort 
gegen 700 Strafgefangene „gelüftet“ 
| wurden, drei bon diefen etwas unge- 
‚ berdig verlangt haben, daß man ihnen 
| Gelegenheit gebe, fich bei dem lnter- 
| fuchungs - - YWusfhuß der Legislatur 
j Über angeblich von ihnen erlittene Un- 
| bilden zu befchweren. Die Drei find 
dann von den Wärtern in das Zellen- 
! 


haus gejcheucht worden, wo fie nad 
beftigem, aber furzem Widerftand von 
dem Wärterperfonal zufammengefchla= 
gen und dann zu weitere, Diszipli- 
nirung in Einzelhaft gejtedt wurden. 
| Die waren 
ſämmtlich aus Chicago, und zwar: 
| Walter Norton und Adam Burns, die 
I} wegen Einbruchs berurtheilt ivorben 
find, und Beter Gentleman, ein anderer 
Wegelagerer. — 63 verlautete geftern 
in Pontiac, daß Gouverneur Deneen 
| 


angeblichen Aufrührer 


am Freitag zu Jpäter Stunde nad) der 
Befferungsanftalt gefommen fei und 
dort eine längere geheime Unterredung 
mit dem VBorfteher Mallary aehabt hc 
be, der ihm angeblich einen Brief habe 
zurüdgeben müfjen, den der Gouper- 
neur a d gerichtet haben fol, und 
nach dem der Unterfuhungs-Ausfhuß 
fih fehon wiederholt erfundigt hat. — 
Präfident Moulton von der Zivil» 
dienft-Kommiffion jtellt im Namen des 
Gouverneurs deifen angeblichen Befuch 
in Abrebe. 
— ———— — 
Ein unſchöner „Ult““. 


In die Hitchcock-Halle der Univer— 
ſität Chicago kam am letzten Freitag 
ein menſchlicher Unterkiefer geflogen, 
und da die dreißig Studenten der Me— 
dizin ſich weigern, der Fakultät den 
Schuldigen unter ihnen anzugeben, 
werden ſie alle beſtraft werden, indem 
ihnen ihr dreimonatiges Studium der 
Anatomie nicht angerechnet wird, falls 
ſie auf ihrer Weigerung beharren. 








mit und Cary ſind beim Staatsan- 


der Getränkehändler 


| 
f = 
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Der Farbige Angelo Williams 
ſchoß ſeine Gattin nieder. 





Verwundete ihren Vater. 





Letzterer, der Detektive John Hardy, jagte 
dem Mordbube eine Kugel in den Arm. 
— Der Thäter verhaftet. — Ein Braufe: 
Fopf. —Kaltgeftellt.—Der fall Ellis. 





Weil fie fich weigerte, zu ihm zurüd- 
zufehren, jagte heute Wiorgen der 26= 
jährige Farpige Angelo Williams jei- 
ner®attın Othilla, als fie, ihr 17 Wto- 
nate altes Kind auf dem Arme, auf 
der Schwelle der elterlihen Wohnung, 
Nr. 1438 W. 59. Straße, jtand, drei 
Kugeln in den Leib. Die Vermwundete 
ließ ihr Kind fanft auf den Boden glei- 
ten, dann brach jie ohnmächtig zufam- 
men. hr durch die Schüffe herbeige- 
lodter Vater, der jtädtifche Detektive 
Sohn Hardy, beugte fich eberr über fie, 
als Williams auch auf ihn einen Schuß 
abgab und ihn am rechten Arme ver= 
mundete. Defjenungeachtet ermiderte 
Hardy das Feuer. Bon einer Kugel 
in den linfen Urm getroffen, brüllte 
Williams vor Schmerz und lief in 
langen Säten davon. Er wurde nad 
längerer Hat von Detektive der Be- 
zirfswace zu Englewood verhaftet, 
nachdem er mit ihnen mehrere Schüjfe 
gemechjelt hatte. 

Yrau Williams ringt im Englemood 
Union-Hofpital mit dem Tode. Eine 
Kugel hat ihren linfen Lungenflügel, 
die zmeite die rechte Wange durchbohrt. 
Die dritte ift ihr in den Unterleib ge= 
drungen. 

Seit drei Jahren verheirathet, hatte 
ſie ſich vor ſechs Monaten von ihrem 
ſtreitſüchtigen Gatten getrennt. Die— 
ſer bat ſie heute Morgen um eine Un— 
terredung. Sie gewährte ihm die 
Bitte. Als ſie ſich aber ſtandhaft wei— 
gerte, zu ihm zurückzukehren, gerieth 
er in Wuth und ſpickte ſie mit Kugeln. 

Des Verſchmähten Rache 

Henry Bruggerſtadt, Nr. 13 Wis— 
konſin Straße, wurde geſtern Abend 
an Clark Straße und Chicago Ave. 
von Wm. J. Williams mit einem Ra— 
ſirmeſſer ſo ſchlimm zugerichtet, daß er 


nach dem Paſſavant-Hoſpital geſchafft & 


werden mußte. Dort wird fein Zus 
Itand als beforgnigerregend bezeichnet. 
Der Thäter flüchtete, wurde aber jpä= 
ter verhaftet. Er hatte Henry’ Schive- 
jter Jofephine den Hof gemacht. Kürz— 
lich wurde er erfucht, feine Bejuche ein- 
zuftellen. Als er gejtern Henry begeg- 
nete, bat er ihn, fein yürfprecher bei 
der Schweiter und den Eltern zu fein. 
Henry machte ihn darauf aufmerkjam, 
daß er mit der Angelegenheit nicht3 zu 
thun zu haben wünfchte. Er folle jelbit 
mit den Eltern fprechen. Durc) dieje 


ı Abfertigung in Wuth verfegt, 30g Wil- 


liams das Mefjer und vermwundete ihn 


ſchwer. 
Diebe und Hehler. 


Unter der Anklage, aus dem Erd— 





Köſtlich — Rein — Nahrhaft 


Weshalb andere Biere kaufen, wenn Ihr 
zu ungefähr demſelben Preis 
kaufen könnt. 

Es iſt der Standard der Tadelloſigkeit, weil 
es alle anderen übertrifft in Bezug auf Aroma, 
Nährwerth und Reinheit. 


Fragt irgend eine vorurtheilsloſe Perſon 
welches das Beſte iſt und gewöhnlich lautet 


deu 


die Antwort 
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— Halt geboten, ſprangen er 
und Decker ab. Dahlgreen, der ruhig 
ſitzen blieb, wurde von Redden dingfeſt 
gemacht. Die beiden anderen Schergen 
fetzten den Ausreißern nach und fin- 


gen ſie ein, nachdem ſie ihnen mehrere 


blaue Bohnen nachgeſandt hatten. 


Die Sonde angeſetzt. 


Der Inqueſt über den Tod des in der 
Bridewell verſtorbenen Sam. L. Ellis | 


wurde geſtern begonnen, aber, nachdem 
eine Angahl Zeugen vernommen wor⸗— 


von Hilfskoroner Samuel 
Davis vertagt, um womöglich einige 
dunkle Punkte aufzuklären. Es han— 
delt ſich jetzt in erſter Linie darum, 


den war, 


geſchoß des L. S. Knoedler gehörigen feſtzuſtellen, wo Ellis' Uhr, Kette, An⸗ 


M iethshauſes Nr. 5401 Indiana 
Avenue eine Role Fahrſtuhl-Drahtſeil 
gejtohlen zu haben, befinden fich der 
3sjährige Nathan Vifion, Nr. 2474 
38. Place, 
Deder in der Nem Eity Bezirfsmache 
in Haft. Der A6jährige Mafchinift 
Charles Dahlgreen, Nr. 3224 5. Ave., 
leiitet ihnen Gefelfchaft. Er wird der 


‚Hehlerei bezichtigt. 


und ein gewiffer Mar | haus eingeliefert wurde. 


hänafel, zwei Ringe, ein Abzeichen des 
Drdens der Kolumbusritter undklein- 
geld geblieben find. Schmud und Geld 
verſchwanden, ehe er in das Arbeits- 
Yuh ein 
Schreiben des Chrwürden W. 9. Mac 
Pherfon, Nr. 3345 —— Ave., 
Hilfs-Paſtors an der St. Pauls Uni— 
verfaliſten-Kirche, 30. Straße und 
Prairie Ave., veranlaßte wohl den 


Die Poliziſten Eentleman, Redden Hilfs— -Koroner, den Inqueft nicht zum 


und Oarrity ftießen heute früh an 43. 
und Roben Str. auf einen ven Bifion 
aelenften Wagen, auf das angeblich ge= 
ftohlene Gut ich befand. Alg fie dem 








Schönes Haar 
für Sedermann 


Graue oder verblichenes Haar erhält ihnen 
jeine natürlihe Farbe und Glanz; wieder, 


25 Cent Flaſche frei für Alle. 


Seder, der Tablfüpiig iſt, bat durch ale Mittel 
verfucht ſein Haar wieder zu erlangen, aber 
nicht bis zur Entdeckung des wunderbaren 











und Kopfhautmittels wurde ir— 
geboten, 


Swißco Haar— 
gend etwas 
Wege brachte. 


das dieſes Reſultat zu 





Das obige Bild zeigt deutlich was Swißco 


gethan hat. 


Diefes großartige Mittel heilt Kahllspfigleit, 
table Stellen, Haarihmwund, Ihuppige Kopfhaut, 
Shin, Tpröde Haare oder irgend eine andere 
stopfhautfranfheit, und gibt grauem Haar die 
— Farbe und Glanz wieder. 

Venn Ihr an Kahllöpfigkeit oder an irgend 
einer det obengenannten Befchwerden leidet 
oder graues Haar babt, weildenm Ihr die na= 
türlihe Sarbe wiedergeben mwolt, dann laßt 
uns Cud eine 25 Cent Flache frei auf Probe 
ſchicken. 

Swißco Hair Remedh wird von allen Apothe— 
lern zu 50 Cents und 81.00 die Slaſche ber— 
fauft, aber die freie Slafche erhält man nur 
ivenn man direft an die — Hair Remedy 
Eo., Cincinnati, Obio, fchreib 

Verkauft und empfohlen in Ghicage von der 
Bublic Drug Go., 150 State Str.; Economicat 
Drug Co. 84 State Etr.; Siegel, Guoper 
Go., Ede State und Pan Buren Str.; Central 
Drug Co, Ede Wafhingten und State — 
The Fair, Ede State und Adams Str.; Hilfih 
& Co., 112 State Str.; Bofton — Ede mas 
dilon,, "und State Str.: Rothihilds, Ede Etate 
und Ban Buren Etr.; _Däce Drug Store, Ede 
Etate und Randolph Str.; Hottinger Dru 
<ruß Co, Miltwaufee und Chicago — — 9— 
& Rayner, Ede State und Madifon S 


Schneidet dieſen Koupon aus, 


denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſcheinen. 

Schreibt ECuren Ramen und⸗Adreſſe auf die nach— 

fiebenden punktirten Linien au “_ dt ae an 

die Swißeo Hair Remedy Co., 

—— Cincinnati, Ohio, int 10 u bei, 
u zeigen, daß Ahr e3 aufrichtig meint. „Die 
10 Gents deden nit da3 Porto und Verpaden 

u 25 Cents Flajche, die wir jchiden, 


10) 


444 ä· 
⸗⏑ ......... 


Gebt volle Adrejie an — fchreibt beutlid. 
Diefer Roupon ift nicht giltig bei Apothekern. 








Abſchluß zu bringen. 

Der Geiſtliche gab ſpäter auf Befra— 
gen an, daß er keineswegs in der Lage 
ſei, Auskunft zu geben darüber, wie 
Ellis zu ſeinen Verletzungen kam. Er 
glaube aber, und der Apothekergehilfe 
John C. Hillman ſchließe ſich ſeiner An⸗ 
ſicht an, daß die Polizei ſich ſtrafbarer 
Nachläſſigkeit ſchuldig machte, indem 
fie nicht fofort den hilflofen Mann, der 
erfihtlih an einer Schädelverlegung 
Yitt, nach einem Hofpital fchaffte. 

Sıhdie Wunden. 

Der Sjährige Lee Willtamfon jaate 
auf dem Zeugenftand aus, daß er auß 
der Schule fam, als Ellis verhaftet 
wurde. Er habe, al3 der Mann den 


Hut abnahm, zwei Schädelmunden und | 


hervorrieſelndes Blut gefehen. 

Frau Ella Adling, Nr. 490 N. Clark 
Straße, Lee3 Tante, bei der Ellis 
mohnte, gab an, ihren Zimmerherrn 
nie betrunfen gejehen zu haben. Aus 
ven Berichten Dr. James %. Moore= 
heab3 und des ee M. 9. 
Hunter, der die Leiche öffnete, ging her= 
por, daß Ellis, während er von der Po= 
lizei als Trunkenbold behandelt wurde, 
an einem Schädelbruch litt, der ſich von 
Ohr zu Ohr erſtreckte. 

Dr. John A. Graham, Nr. 215 
Schiller Straße, der Ellis zuerſt un— 
terſucht hatte, erklärte, der Polizei em— 
pfohlen zu haben, den Mann ſofort 
nach einem Hoſpital zu ſchaffen. 

Den Sergeanten Biddinger und 
man gab an, geſehen zu haben, wie EI- 
lis auf das Pflaſter fiel. Auch er be— 
hauptet, die Polizei erſucht zu haben, 
den Verunglückten nach einem Hoſpital 
zu befördern. 

Die Sergeanten Biddinger 
Hayes und ſechs Poliziſten wurden be— 
treffs der verſchwundenen Werthſachen 
auf den Zahn gefühlt. Das Verhör 
verlief ergebnißlos. Sie Alle verſicher— 
ten übereinſtimmend, keine Wunden an 
Ellis' Kopf geſehen zu haben. 

Starb im Badezimmer. 

Im Badezimmer ſeiner Wohnung, 
Nr. 1315 S. St. Louis Ave., wurde 
geſtern Abend der 45jährige Hand— 
lungsreiſende James Demorzek todt 
aufgefunden. Man muthmaßt, daß er 
eines natürlichen Todes ſtarb. Die 
Polizei hat dennoch eine Unterſuchung 
eingeleitet. Die Frau des Verſtorbe— 
nen betreibt einen kleinen Laden an 
Allport Ave. und 18. Straße 
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Telephon Canal 9 












Nas reine 


Jahrung-dier 


Bebraut und auf Slafchen gezogen nur von 


The P. Schoenhofen Brewing Co. 


18th Strasse und Canalport Avenue 
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NNS 


989 — 991 Nilwautee QAve., nahe Mood : Mood Str. 





eehte Ankündigung! 


Nur noch 15 Tage 


und unier Berfauf schließt, Da 


und wir die Thüren ichliehen müſſen. 


chen, unfern Vorrath in den nädjiten 
da3 zu erzielen, baden wir beichloiien, 
bringen, zu verfaufen, 


Bedenft, wir haben 


unfer Mieth3 - Vertrag abgelaufen ift 

Wir werden unier Möglichites verfu- 
15 Tagen vollitändig zu räumen, und unt 
unfere Waaren zu jedem Preis den fie 


eshalb ichiebt e3 nicht anf, fondern madıt Euch dieje Ge- 
fegenheit zu Niue, Haushaltungs- Gegenftände unter dem Koftenpreis zu fanfen. 


nur no 15 Tage, 


um unfer ganzes Lager zu veräutern — Deshalb iehen wir nicht danad), was wir 


erhalten. — Kommt und Ben die 


in die Taiche bedeutet, falls T 


Manren wesichaffen, da e3 für Euch Geld 


Ihr jetzt kauft. 








Zuſammenklappbare Go— Carts, 
86 von dieſen übrig, in allen Facons 
und Finiſhes. Um damit zu räumen 


zu 4 der früheren Preiſe 


Imitation Leder Couches, müſſen 
mit dem ganzen Lager aufräumen. — 
Couches, welche wir zu 820, 815 und 
$12 verfauften— 





49 von diefen majfiven eifernen 
Bettjtellen übrig. NRegrlärer $8.50 
Werth, um damit zu räumen, zu 


$4.45 








Stühle — 27 von 


53.98 


Morriz- ül 
dieſen übrig. Müſſen 
damit aufräumen zu.. 















Eart, vollftän- 
mit Vorhang u. Sonnenjhirm. 


89.98 


Folding Go— 


dig 
Regulärer 810 * 
jetzt zu 














Ueberfüllt 


Einem geſtern von Staatsanwalt 
Healy Herrn Wm. Buſſe, dem Präſi— 
denten des Countyraths, übermittel— 
ten Schreiben gemäß iſt das Counth— 
gefängniß faſt überfüllt. Es beher— 
bergte geſtern, nach Schluß der Ge— 
richtsſizungen, 711 Gefangene, eine 
größere Zahl, wie ſeit Jahren. Selbſt 


iſt wieder in Gebrauch genommen 
worden und faſt vollſtändig beſetzt. 


— —— — — 
| * Der 16 Monate alte Richard Stu- 
| benrauch warf geftern, in einem Hohen 

Stuhle am Frühftüdstif! der elter- 
lihen Wohnung, Nr. 582 Southport 
Ave. figend, den Kaffeetopf um, und 


| 
| 
| die heiße Flüffigfeit ergoß fi) über 





ihn. Das Kind ftarb heute an den 


ber alte, feit 1893 unbenutte Flügel | Brühmunden. 























Abendpoft, Chicago, Dienitag, den 10. März 1908. q 
Finanzickes. Lokalbericht. Todesfälle. Der Grundeigenthumsmarft. 
— — — C Boigende Orundeigenthums s UWebertragungen in 
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FRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


onai Bank Building 
— 2 






a Por Cant Interest Pald en 
Saving 
— —— 
ouns 
BANKıNG HOVFE 


22 
„mm3inm 
Zaturdayı, 9 a.m mitm. 










Ein Sparbankbuch 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von 81 aufwärts 
und 3 Prozent Zinſen werden halb— 
jährlich gutgeſchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


Aia, dodi 





— 








SECURITY BANK 


OF CHICAGO 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A ERICKSON. President. d. © HANSEN, Cachies 


Jionfequenles Sparen 


mag langiam fein — aber 
e8 ijt der fidhere Wer 
sum Neichthum. Jedes 
Spar-Konte — flein sder 
groß — bringt die gleiche 
Binsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Miiwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& & ERICKSON, Presitent. 4. C. HANSE, Cashieg 














ons, iendide® 


— s — 


—A 


Deutſche Bank 
CLCARuMDRAIPOLPMSTR. 


Kapitalsanlagen: beſte und ſicherſte 
zu 5% und 6 Prozent. 

Darlehen: reelft auf Chicagoer Grunds 
ſtücke. 

Grundeigenthumshandel: 
—— 














auf's Vor⸗ 


Auslandsgeſchäfte: Kreditbriefe, Bank⸗ 
wechſel, Vollmachten, Erbſchafts⸗ 


und — ———— Geld⸗ 
wechſel u. ſ. w. 

Deutſche Auskünfte mündlich 

und ſchriftlich. 









Wm. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu nerkanfen; 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäüſten Zinsfuß. 
Zapr,dıipoja,® 


Geld zu verleihen 
zu günftigen Bedingungen 
auf Grundeigenthum. 


Wm. E. HATTERMAN 


& Co., 
768 Milwaukee Ave. 


&tablirt 1868. 








Sm3,bidofon* 








Wir vfferiren zum Berfauf: 


Erfie fihere Hypotheken 


auf verbeilertes Grundeigenthum. Brin— 
gen dem Anleger 6 Brozent Zinien. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave,, 
sabe Baulina Str. 150f,didofafon* 





202 $. Clark Str. 202 
Schilskarlen Hrn 


für alle Dampferlinien. 


Niedrigite Preiſe 


für Original-Billet3 nach und von allen 
Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Uher. 
18jeb,didofonn,im 





Canadian Pacific 
Einpress Line of the Atlantie 


Weniger denn vier Tage auf Waifer. 
Während ver» Sounmer-Saiion jahren die Gmprejjes 
bon Duchee aus. Schnell und lururiös ausgeftattet. 
Neundundert Dieilen in geichügten Gemwäjlern bes 
Et. Lawrence⸗Fluſſes und Golf. Kurze Oʒeanteiſe. 
Nehant diefe Noute und entgeht der Seekrankheit. 

Eommer:Reifelitten und »Raten jest fertig. 

Zelepbon: KHarriion 1718. 

€. €. Benjamin, General-Agent, 
232 Süd Clark Str., Chicago. 


Fand der Sarmen! 


Fruchtbares, ausdauerndes Land 87.00 
per Acker aufwärts. Farmen je nach dem 
Werth der Verbeſſerungen von 815 per 
Acker aufwärts. 

Geſundes Klima, gutes, weiches Waſ⸗ 
ſer; in der Nähe von Kirchen und Schu⸗ 
len; in Intheriihen Kolonien. Lohnende 
Arbeit wird den Käufern zugefichert. 
She Ev. Lnth. Golonization Company, 

Dept. 11, 


Eumberland, Wis. 








1feb* 











Merrill, Wis. 
Sielriadido,img 








Brieffaften., 


8.8. — Auf Toldhes Leder ift ein Boll 
u. "35 Wrozent des Werihes zu entrichten. — 
Der Lohn beträgt durbfchnittlih $15, organi» 
firt find diefe Arbeiter unfered Wiffend nicht. 
— Dieg ift eine einfadhe Gleichung. 

X. &. — Boölar liegt im Landgerichtsbegirk 
Hildesheim, — Gewiß muß der Anwalt ſiqh 
nach der Gebührentare richten, indeifen mag er 
Auslagen gehabt haben, die ihm erfegt werden 
müjlen. 

9. 5. — Ob jener Erzherzog Landwehrober⸗ 
fommandant war und od er Sterne oder Ei— 
&henblätter am Uniformlragen trug, können wir 
Shiren nicht fagen. ö 

SM. — Wenden Cie fih an Direktor Bieg- 
feld vom „Chicago College of Mufic.” — Solche 
Mafchinen werden Sie bier nicht faufen lön— 
ne, wir fünnten Ihnen wenigitens nicht fagen, 
wo. 





o 


Hugo T. — Die Abendpoft erfcheint täglich 
in drei Musgaben, nämlich PBoltausgabe, 3_ Uhr: 
Ausgabe und 5 Ugr-Ausgabe. Selbitverftänd- 
lich enthält die 3 Uhr Ausgabe fvätere Nach: 
richten als die Poitausgade und die 5 Uhr: als 
die 3 Uhr-Ausgabe. 

S. — Die Hauptſtadt von Schottland iſt Edin— 
burgh. 

Frau W. — John J. Miller unterhält im 
Häuſe 459 Oſt Dwifion Str. ein Katzenheim. 

L. Sch. — Die Hofſfnung-Loge Nr. 853 ver; 
ſammelt ſich jeden Mittwoch in der Halle 106 
Nandolph Etr, — Eie mülfen fieb mit einem 
derartigen Gefuch an das Kreis- oder Superior— 
gericht wenden, wo Sie jih aud die „eriten PBa- 
diere” ausitellen lajien fünnen. Sie brauchen 
dazu weder Zeugen, noch miüffen Sie eine bes 
ftimmte Zeit in den Ver. Staaten gelebt baben. 

MM. ©. — As „PBaiement“ bezeichnen die 
Pauborfchriften ein Gelak, defien Boden  miit- 
deitens zwei Fuß tiefer liegt, al$ der Bürger» 
fteig, und defien Höbe elf Fuß nicht überfteigt. 

St. 3. — Die Steuerrate ilt in_den einzel« 
nen „Iowns” d-, Weit: und Nord-Tomn) 
eine berichiedene. Rest fünnen Sie gegen \bre 
Einfhägung nicht mebr proteitiren. Das hätten 
Sie im legten Commer dor der NRevifionsbehür- 
de thun ſollen. 

Franut M. — Sier erſcheint dieſe Zeitung 
nicht. Falls es überhaupt eine ſolche gibt, fön— 
nen Sie ſie durch die Vuchhandlung von Kroch 
& Co., 26 Monroe Str. oder Koelling & Klap⸗ 
penbach, 103 Randolph Str. beziehen. 

M. K. — Sie brauchen ſich nur die Mühe zu 
machen, bei dem Pafſagieragenten einer der 
nach dort führenden Bahnen (VNorthern Pacific, 
Santa Fe, Rock Island, Chicago, Milwautee & 
<t. Raul oder Nortbweftern) vorzuſprechen, 
um die aenaneite Ausfıımit über Raten, Bahr: 
icıplan u. f. m. zu erhalten. 

>. SE IE Ein Seftoliter ift gleich 100 
Litern. 

E. R. — Gaſolin wird mit, gutem Erfolg ne 
gen Wanzen, angewendet, es darf aber lein of— 
fenes Licht im Zimmer ſein, da ſich ſonſt die 
Dämpfe entzünden und der Behälter mit dem 
Gaſolin explodiren fönnte. 

Frau E. St.-Der betr. Beamte heißt Sal⸗ 






monſon, ſein Amtszimmer befindet ſich im 
neuen Countygebäude. 
Leſer. — Das deutſche Konſulat befindet 


ſich im Zimmer 1150 des Firſt National Bank— 


Gebäudes, Dearborn und Monroe Str. 
And. B. — Es agibt hier neun Targfabrie 
kanten, und Sie finden die Adreſſen auf Seite 


2639 des City Directory aufgeführt. 


Rob. K. — Sie müſſen ſich perſönlich an 
das Geſundheitsamt wenden. Den Paß laſſen 


Sie fih am beiten durch Berntittelung eines 
Bundeskommiſſärs (United States Kommif- 
jioner) ausitellen, den Cie im Bındesgebände 
ſinden. Viſiren laſſen brauchen Sie den Paß 


draußen ıicht. — Die Zonmtagpoit, auf drei 
Monate nach Deutichland geliefert, Tojtet 65 
Gents. 

K. Sch. — Die Eintragung einer Schutz- 


marfe toltet $10, dem Geſuch um Ausſtellung 
eines Patentes iit eine Gebühr von 815 bei— 
zulegen, eine weitere bo: $20 iit für die Aus 
itellunag zı erlegen. Sie lönnen bier ein 
GSeihäft anfangen, auch wen Sie nicht Bürger 
find. 

Chas. B., Berwyn. — „Statute Acre“, 
nach dem in den ganzen Ver. Staaten gemeſſen 


- Der 


wird, umfabt 43,560 Quadratfuß. 
Abendpoſtleſerin. — Ein, 810Gold⸗ 
id dom Nahre 1842 und ein 85Goldſtück 


vom Sabre 1840 haben mır Prägungswerth. 
Streitende. — Der Titel lautet: „Deut- 
fcher staifer, König don Preugen.“ Den Titel 
ronprinzeflin führt nur die Gemablin des 
Kronprinzen. 

Joh. K. Farmington. — , Wir lönnen Ihnen 
nicht ſagen, wann jene Kohlengruübe wieder in 
Betrieb geſetzt werden wird. 

IS ©. — Bir find im Reglement für den 
Wachtdienſt in den frangzöfiichen Kolonien nicht 
bewandert. 

<tetiaer Lejer. — ES gibt awei Sle= 
den Namens Cvring Grove in Illinois, dev 
eine it it Narren, der andere in MeHenry 
Couuth gelegen, Eine Vabır führt nicht dortbin. 
— Tie Heirathslizens haben Sie (für $1.50) 
im neuen Coumty-Gebäude zu löfen. 


N - 
z — 


a. Z. — Nur ſeltene Briefmarlen haben 
einen beſonderen Werth. Chicago hat — 
ſchätzungsweiſe 2,370,000 Einwohner. — 


Ueher jene Stelle in der Bibel baben ſich die 
Gelehrten ſchon längſt umſonſt den Kopf zer— 
brochen. Wenn ein triftiger Scheidungs— 
grund, vorliegt, ſo kommt es durchaus nicht 
darauf an, ob die Frau einverſtanden iſt, oder 
nicht, aber ohne einen ſolchen Grund wird 
auch Teine Scheidung gewährt. 


G. L. — Sie erhalten ſowohl die erſten, wie 
die zweiten Papiere im Kreis- oder im Supe— 
riorgericht, aber nicht beide auf einmal. 





. — Da das Klima in Mexifo und im 


füdlichen Kalifornien warm ımd troden it, fo 





it c3 für RAheumatifer matürlich befier, als 
das bieliae. 
L. K. — Was Dier ein Mädchen mit Hand: 


Stiderei verdienen fanır, fommt ganı auf die 
Unmtände an, im Allgemeinen ift der Xohn aber 
underbäimibinäßig gering. 

Seo, Mnstegon, Mich., bat jekt etwa 
25,000 Einwobner. Es erjcheinen dort nur eng— 
liſche Zeituugen, nämlich „Chronicle“, „News“ 
und „Record“ꝰ. 

Frau G. W. 
Penſion. 

Abendpoſtleſer. 
Datum des Jubiläums fällt in den Monat De— 
zember, die Feier wird aber im Laufe des 
Sommers — die Zeit iſt noch nicht beſtimmt — 
abgehalten werden. 

Johen H. — Wir können Ihnen nicht ſagen, 
wie, viele Angebörige jener Nationalitäten es 
in den beiden genannten Städten gibt. 
„Frant B. — Eine ſolche Schule wird bon 
Koeſter in dem Gebäude an der Nordweſtecke 
von Lake Str. und Fifth Avbe. geführt. 

Wholeſale. Wir können uns auf die 
Empfehlung von ſolchen Geſchäften nicht ein— 
laſſen. Sie finden die Käſehandlungen auf 
Seite 2673, die Wholeſale-Grocers auf Seité 
2794 des „Eity Directory“ aufgeſührt. 

Barnes Houſe. — Die Stener beträgt 
81.10 die Gallone, man ſpricht don „Proof 
Gallon“ bei 49.3 abſolutem Alloholgehalt. Wie 
Wein, ſo gewinnt auch Whiskey durch Ablage— 
rung. — Jene Firmen haben ſowohl eine Re— 
gierungs- wie eine ſtädtiſche Wholeſalehändler— 
Lizens zu entrichten. 

Auguſt K., N. Clark Str. — Nein. 

C. S. — Es iſt unmöglich, über derartige Erb— 
ſchaftsſachen von hier aus ein ſicheres Urtheil 

fällen. — Noch iſt das Erbrecht in Deufſch— 
land nicht einheitlich geregelt, ſondern jeder 
Staat bat feine eigenen Geſetze darüber. Much 
fommen jo viele Umitände in Betrant, dab mur 
gründliche, rechtseundige Unterſuchung an Ort 
und Stelle es ermöglicht, verläßlichen Rath zu 
ertheilen. Sie werden am Beſten thun, ſich mit 
einer Anfrage an das zuſtändige Nachlaßgericht 
wenden. 
„Formſache. Zum geſchäftsmäßigen 
Vertrieb eines derartigen Heilmittels iſt Feine 
beſondere Erlaubniß nothwendig. Der Verkauf 
braucht nicht auf Apotbeien beichränft zu ers 
den. 

Alter 
auch am 
einiordern. 

Sarrifon Str. — Alagt die Mutter eines 
unebeliden Kindes gegen deiien Yater, jo fanıt 
diefer angebalten werden, zehn Nuabie lang 
eine gewilie Summe für den Unterbalt des 
Kindes zu bezahlen. Dab_ der Mann verbeiras 
tbet it, iit Doch felbftverftändli tigt als Ent» 
ſchuldigung anzuſehen. 
„Southſibde 2. Aus Ihren Angaben 
iſt nicht erſichtlich daß Sie gegen Ihre Frau 
einen geſetzlichen Scheidungsgrund bätten. An— 
ders läge die Sache, wenn die Frau von Ihnen 
gegangen wäre. 

J. M. — Eine junge, geſunde und ſittlich un— 
verdächtige weibliche Perſon wird als Einwan— 
derin auf Leine Zurückweiſung ſtoßen, auch 
wenn ſie nicht im Beſitz einer Heirathszuſage 
iſt. In aweifelbaften Sällen wird gewöhnlich 
darauf beitanden, daß die Heiratb auf der Ein: 
wanderungsinfel vor der Landung bdollzogen 
wird. 

A. ©, Lowe Abe. 1) Der Ehuldfchein 
verjährt nad New Serfeber Gefep erit fechs 
Sabre nah feiner Jälligleit. — 2) Die zweite 
Stage läßt jich nieht fo ohne Weiteres beant: 
mworten. &3 find dabei die Gefeke des betrefs 
fenden deutiden Staate® maßgebend. ö 

Xefer R. — Wie fi die jraglide Sade 
verbält, läßt fi nur durch vechtsfundige Uns 
terfuchung feititellen. Wenn Cie Ihrem PInwalt 
nicht trauen, fo müffen Cie fih fon an einen 
andern Wenden. 

Robertf. — 1) Nuf Zahlung der Miethe 
Tönnen Sie immer nod Magen, au wenn Sie 
den Mietber wegen Nicbtzablung baben ges 
ricbtlid bevausiegen Tafien. — 2) Department 
of State, Paßpert Tidifion, Wafbington, D. €.“ 
— 5) Der Bap koftet $1.00. — 4) Auf Verlan— 
gen jendet das Staatödepartement ein auszufül: 
lende3 „Zormmlar, aus dem alles Nötbige au 
erſehen iſt. 

W. C. — 1) Patente lönnen auch ohne Ver— 
mittelung don Vatenta moälten erlangt werden, 
wenn der Geſuchſteller ſeine Eingabe und Zeich— 


H. — 


— Briefträger erhalten keine 


— Das eigentliche 





au 


Abonnent. — Cie dürft getroit 
Scenntag Nonnen aulommendes Geld 


tungen in der gehörigen Weile zu machen 
verficht. — 2) 88 ift mit borgeichrieben, dat 


Modelle mur_aus Metall zu fertigen find. — 
3) Bei der Einiendung ded Gefucdes find $15, 
und bei der Nusftelung Des NRatentes 820 zu 
entristen. —4) Wie lange e8 dauert, Dis ein 
Batent ausgeitellt wird, läßt fi mit borauss 
fagen. E35 lann ein Jahr darüber vergeben. 








mehr, Fett zu fein. 


Von Ada Sears. 








ginalpacket, und 
folgendes in einer 
halbe Unze Fluid 
Fluid Ertreatit 


Elixir. 


Kauft eine Unze Arbolum im Ori 
dann 





laßt Euch vom Apotheter 
ſechs Unzen-Flaſche geben: Eine 
Grtraft von Senna, eine halbe I ize 


Keine Entſchuldigung 





Bladderwrack und dier Su 
Hauſe könnt Ihr das 
babt Ahr e8 fertig. 
jiher wie die Sonne morgen au 

Achtet darauf, da3 Arbolum 
zu erhalten, mit unerbrochenem 
volle Wuweijungen für das Mi 
men im Badet. 

Ich bin gewiß, dar 
ren Beſtandtheile in de 
tonangebenden Apothelen 
könnt. 

Es iſt nicht bekannt, daß das Rezept je verſagte. 
Es verringert Fett um ungefähr ein Pfund per 
Tag, und es baut die Mus auf und ſtellt die 
Geſundheit in wunderbarer Weiſe wieder her. Es 
enthält, wie Ihr ſeht, nichts und wenn 
Ihr es gewiſſenhaft nehmt, werdet J bald einen 
normalen Umfaug und gute Gıundheit haben. 

10,123 


Unzen e 
Arbolun hinzu 
Ref 






age 
Vie 


Stiainalpadet 
Ihr findet 
und Ginnebs 


im 
iegel. 





yen 


hr Arbofum und die ander 
Tepartemrentlüden oder den 


an State Str. erhalten 


\ 
J 
n 







Frau M Ed. — 1) Wein Menfcb bat ein 

Recht, einen  aideren mit ebrenrübrigen Nas 
men zu beichimpfen. — 2) Der Mann it ders 
antwortlich fiir Echirlden, welche die Frau ge» 
macht bat, um ihren umd der stinder Lobensz 
unterbalt zu befireiten. 5) MUS ge i 
Haudt der Familie, fo Tanas er 
als joldes eviüilit, bat der Mamı über die Y 
bef zu verfügen. Unterläßt er es, Tür die 
milie zu ſorgen, ſo kann er durch gerichtlichen 
Befehl an der Veräußerung der Sachen ges 
hindert werden. 
U. J. Hermitage Abe. 
Erbredt auf den Nachlaß 
ten Perſon haben, die nächtten 
ten, gleichbiel v6 fie im In 
leben. 

M. 9., Burling Str. Sie werden das Ges 
wünſchte wohl von der Chicago Plumbing Suv— 
ply Co., 83 Grand Avbe,, erhalten. 

E M. 100. ——- Wenden Sie ſich an den 
„Chief Janitor“ des County-Gebäudes, den Sie 
dortſelbſt finden werden. Wenn Sie aber nicht 
imſtande find, politiſche Empfehlungen beizu— 
bringen, fo werden Sie faum Grfolg Daben. 

N. P. — Ganz aewiß nmıB eine Frau, Die 
noch einen Gatten in Rußland hat, Ti fcheis 
den laſſen, ehe ſie ſich hier verheirathet, ſofern 
ſie ſich nicht der Doppelehe ſchuldig machen 
will. 

8. 8. — Allerdings werden ſolche Fragen, 
wie Sie ſie ſtellen, im Brieftaſten nicht beant— 
wortet, da dieſer nur den Zweck hat, Rath 
oder Anleitung zur Selbſthilfe in Fragen zu 
ertheilen, die ſich aus dem vpraftiihen Leben 
ergeben. Die Beantwortung bhypothetiſcher und 
wilfenichaftlicher Fragen verbieter Thon Naum 
umd Heit, demm dies würde oft aanze Aufſätze 
erfordern. Die Öffentliche Bibliotbef emtbält alle 
möglichen Nacichlanewerle, die Federmann io- 
ſtenfrei zur Verfügung stebenm Wer fich alfo 
weiterbilden will, Tollte Tich diefer, eigens zu 
diefem Zwecke geſchaffenen, Hilſsmittel bedie— 
nen, anitatt derartige Velchruna bom Prieffas 
ften einer täglichen Zeitung zu beanfpruchen. 

P. B. — Für das Geſuch um Ausſtellung des 
Bürgerbriefs beträgt die Gebühr 82, ebenſoviel 
für den Bürgerbrief ſelbſt. Außerdem muß der 
Bewerber, beim Gerichtsſchreiber eine Summe 
Geldes hinterlegen, welche genügt, um die Ge— 
bühren der Zeugen zu decken, falls dieſe An— 
ſpruch darauf erheben. 

P. P. — Die Juternational Harveſter Co., 
deren Hauptoffice ſim im Gebäude 234 Michi— 
gan Ave. befindet, iſt die größte Firma dieſer 
Art im Lande. 














3 geſetzliche 
unverhbeirathe— 
Blutsverwand— 

im Auslande 


Da 





oder 






* * 
Rechtsanwalt Fred Plotfe, Mr. 79 Dear: 
born Etvabe, Zimmer 1044—48 Wnitb-Gebäude, 
gibt nadltehende Auslunft auf idm übermittelte 


Anfragen: 

Alte Leferin. 1) Stiagt eine Fran 
a Scheidung umd Der Mann  beitreitet Die 
stlage, fo wird Der Sau auf den „Conteited 


Calendar” geiegt und e3 fümmen dann 4 bis 5 
Monate vergeben, ebe der Fall sur Berbands 
lung fommt. Wird die Klage nicht beſtritten, 
ſo kommt der Fall auf den „Defanit Calendar“ 
und kann ſehr bald erledigt werden. — 2) Zur 
Regelung der Nährgeldſrage werden gewöhnlich 
Affidavits beider Parteien vor das Gericht ge— 
bracht, ſo daß, was Ihr Anwalt gethaäan haät, 
ganz in der Oordnung iſt. 

e. ®. Der Sotelbefiger 
Kleidunasftice, die aus dem 
Gaites geitoblen werden. 
BEIET Der, frübere Eigenthümer des 
Hauſes lann den Brieftaſten, den er bei Vers 
äußerung des Hauſes zurückgelaſfen hat, jeder— 
zeit abholen, da der RKaſten ſein perfönliches 
Eigenthum iſt. 

H. G., Sedgwick Hat der 
berfänfer Suiwelen dom Käufer als Eicherung 
de> Kaufpreijes genommen, und der Mäufer 
zahlt dann nicht, weni die Zablung fällig ift, 
10 Fam der Serläufer den Näufer berflagen 
und die in feinen Belige befindlichen Sumelen 
mit Beſchlag belegen. 

RXU. Wenn ein Minderjähriger Ihnen 
Geld ftiehlt und Sie wollen ib im Jugend— 
gericht verklagen, fo baden Cie dazu feinen Arts 
walt nötbig. : 

—1)3. :.0 — 


Heiraths-Lizenſen. 


‚für 
eines 


it, haftbar 
Zimmer 


Sir. Waarens 


wi 








Folgende Heirath3-Lizenjen wurden in der Office 













des Gountpcierts ausgeftellt: 

Hamuel Hall, Roſe Howry, 28, 

Karl Jacobſen. Sione Anderien, 22, 2. 
Auguſt Kolmodin, Julianna Freberg, B, 28. 
Fraut Riemer. Anna Kaſchull, , 19. 

Paul Atin, Amanda Atin. 57. 60. 

John Hartin, Bertha Funka, 38. 3. 
Arthur Gladwin, vLizzie Raaſch, 24, 23. 





Henry Boſch. 
Edwarde? 
Auguſt 1 


Aın. 


Unna 
ton, 


Van Bergen, 3, 2 
Hertba Weppner, 21], 
Ellg Jobnſon, 

guſta Poggenſee 







— 












J— . 2 n ; 2 
F ant iller, Mamie Smith, 26. 24. 
nf l Hubert, M. 23. 

% : r 
* 





Frant,, 
barlie W. Townsend, 
Seorge Steging um 
Alasfair Comyns-Eames, 
Marx Echt, Libbie Roſenthal, 








Ler Meebit, Eniie Gorden, 31, h 

Non M. Kaiier, Gibel Mray, 2 19. 
Andrew 9. Toertſch, Bertha Frintis 9, 18. 
John J. MéeCarthy, Matis Lenthan 97, 19, 





* 





— B. Bonar, Roſe Konales 
Juiſeppe Baſſi, Luiſa Fieri, A 
Robert Ihompjon, Lilian \ 


Gerret Emith, Cornelia Kofter, 2 
Erneſt Whitam, Elizabeth Dean 

Edward B. Beſſe, Pearl Jameſon, W 
Alberto Magai, Pia Penturini, 23, 

Leon Kurs, Fannie SKinbera, 97, 9. 
Ghrift Derblefion, Antorerte Och, 3, M. 
Henry B. €. RKnudien, Margaret Hanien, 27, 
David Yaierftein, Bettie Goldftein, 21, M. 
Thomas M. L. Combs, Glizabetb Wright, 47, 3, 





> 


is 


| 
J ri ⁊ 
| 
I 
‚88. #0: | 
20. 
el, 6, 8%. 








Kohn Meitinan, Katbarine Seyn, 36, 41. 
Lawrence €. Cloud, Mortle 3. Gran, 3, 21. 
Ralph Eoger, Fmma Schwei, 21, 18. 

Arthur Bell, Annie Shulg, 3, 4. 

Herbert 2. Pridaes, Mollie M. QAutler, 3, N. 
Nerome R. Chmelit, Millie ©. Barta, 24, 19. 
sank 2. Allen, Neflte vw. Dancll, 27, 9. 
Frank PBarnard, Anna M. 2% sr 3, 18 
Names ®, Neagan, Anna Mhitman, 40,33, 


Claude Gropefteen, Anna M. Padus, 5, 24, 


Kohn G. Griga, Laurel Wing, %, 2%. 

Kohn Mallace, Rofe Menard, 21, 18. 
—1 9 —— 
Banferotterflärungen. 


‚ Um Entlaftung von ihren Berbindlichfeiten ſuchen 
im DiitriftSgeriht nad: 

Rewall DB. Walton, Verbindlichkeiten $3,942; Bes 
fände $192. 

William 2. Steele, Berbindliäfeiten 88,130; Bee 
ftände $1,2%0. 


Stephen U. Cambourn, PVerbindlichleiten 685; 
Reftände 8381. 
Pe N. Low, BVerbindlidhkeiten $4,123; Beſtände 


Maria Ralmatter, Verbindlichkeiten 8,850; Be: 
ftände 1,700. 


Guſtav G. Gloeſche, Verbindlichkeiten 82,562; Be: 
ftände 81, 8. — 

Mary S. Ricker, Berbindlichleiten $11,859; Be— 
fände 8100. 
ze E. Rider, PVerbindlichkeiten 859; Beltände 
4 


Afidor Neeves, Verbindlichleiten $1,300; Beſtände 


N 


„racftehend veröffentlichen wir die Namen det 
Deutfchen, über Geſundheitsamt 
Veldung zuging: 
Bartnik, Leon, 1 X.; 18098 N. Nidgevay Abe. 
Vaumgartner, Edward, U 3.5 388 Drafe ve. 
Toering, Normal G., 44 M.;560L Indiana Ave. 
Dahl, George, 86 J.; 177 Grand pe. 


deren Tod dem 


Daßler, Xena, 47 5.; 479 Xincoln oe. 
Gdert, Lorenz D., 2 3.5 239 Jrving Barf Abe. 
Ewald, Wilhelm, 20 3.; 1763 Humbolde Str. 
Yries, William, 66 I.; 1136 George Sir. 
Fleiſhman, Fannie, IL M.; Iort Milmaufee pe. 
Hartwig, Fred fen., 72 J.; 13 Fletcher Ste. 
Hader, Frederida, 7 3.5; 112 Willow Str. 
Hullinger, Emily, 67 3.; 3143 Halited Sir. 
este, Youis, 33 3; Koscoe Str. 

Keller, Charles, ©7 3.5 1207 9%. Sawyer Ave. 
Klein, Nicholas Di., 1. X; 550 Cites Nioe. 


Vauth, James, 69 J.: 40 Weſtern Ave. 
Meyers, Frank, 3 M.; 135 Throop Str. 
RNeumann, Jacob, 86 J.; 2834 Wallace Str. 


Rismar, ojepdb, 2 M.; 808 Grand Abve. 
Simon, Sophie B. 44 J.; 37T Waller_Str, 
Simon, Moſer, 5 M.; ‚ 43. 6ir. 





138 Hudſon Ave. 


Schmidt, Franklin E., 
Milwaukee Ave. 


Steltman, Elizabeth, 46 J. 5 





Taitel, Frieda, 13 M.; North Ave. 
Wexrner, Helene E. 19 2 Leland Ave. 
Zech, Carrie L., 68 J.; Sroveland Ne, 


— — — — — — 

Scheidungsklagen. 

wurden augeſtrengt von: 

Adolph gegen Yetta Lazner, grauſame Behand— 

lung; Suſie gegen Vyron B. Habiland, Verlaſſen: 

Mary gegen Arthur J. Bauer, Ehebruch; Mae 

gegen George B. Cruickſhank, grauſame Behand⸗ 

lung; Mary gegen John Meſtenna, Ehebruch. 
— — —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 








Uebertragungen in 


Folgende Grundeigenthums— 
wurden amtlich 


ber Höhe von $LWO und darüber 
eingetragen: 

., 50 bei 72; Lena 
$17,00. 
Park 
130; 





Demmler an Charles 

Alexander Place, zwiſchen dan 
Evanſton Are., Nordfront, bei 
Stion an Angeline D. Price, $14,5W. 

Barry WUpe., 407 %. weitl. von Glarf Str. 
iront, Od bei 120; Helen Bidel an Annte 
bide, 5200. 

Euel:d Are., 94 F. nördl. von Nofemond, Cftfront, 
50 bei 313; 59. 9. Xarjen an James Kens 
unedy, 55000 

Irving Ave., 49 F. 
2 bei 124; E. Rudolph an Joſeph Merſel, HT, 


xt, 
und 
Olof 


Süd⸗ 


a 
es 





UL, 








jitdl. von VBerteau, Nordiront, 





Raider Are, 135 5. weil. von Paulina Str., 
Sudiront, 25 bei 125; Frank J. Hinkamp an 
John D. Simpſon, 80000. 

Robeh Str., Südoſtecke Grace, Weſtfront, 3bei 
* H. D. Moreland an & Hoſmeiſter, 

111 F. nördl. von Foſter, Weſt⸗ 
von 12115; 3 2%. Godran an Guftaf 
W. Johuſon, SI4W. 

uam Sn, 100 F. Waveland Ave., 






Weſtfront, 30 bei 12: Fraut H. Turner an 
Auguſt und Julia Bergitrom, 

Ward Str., 238 F. nördl. 
24 bei 120; Ellen S. Phelps an John und An— 


nie Delving, 8120. 


Winthrop Ave, 99 F. ſüdl. von Hollywood, Oſt— 
front, 200 bei 150; Martha E. Liiver an Henry 
G. Bartling, 850. 

Wintbrop Ave, 300 F. nördl. von Thorndale, 





Weitfront, 5) bei 1505 Bertie G. F. Martin an 
Frank C. Elmore, $3000. 

Berwyn Ave., Südoſtecke R. 50. Court, 
59 bei 150 und a. Grundeigenthum; \ 
G. Beterjon an Alice A. Peterion, $ 

Samndale Ave, 30) F. nördl. von Humboid 
front, 85 bei 1; 3. E. Wbite an Noje Frans 
lin, SS. 

Peterſon Ave., Südoſtecke N. M., 
Nachlaß von G. Peterſon an 
2), 






). 
t, Meits 





umfaifend 9 Veres, 
Alice U. Beterjon, 





School Str. 23 %. öftl, von Drafe Ave, Nords 
front, 25 bei 12548; W. TDeering an Mary Fidt, 
sul. 


Fullerton Ave., 75 %. öitl. von Ordhard Str., Nords 
; > 
S. 








front, 25 bei 130; Youife Pfunder an Chas. 
Gtivedier, 32025. 

Morgan Str., 57 5%. jüdl. von 31. Mlace, Welt: 
front, 5 dei 8; M. Hernadi au Julian Bas 
towstt, $1140. — 

9, Ste, 125 F. bditl. von Brairie Ave, Süds 
front, 5 bei 10; 8. M. Walfer an Ihos. ©. 
Walker, N. 


Albany Ave, 215 F. nördl. von 9. Str., Weit: 
front, 24 bei 125; Profap Vitet an Pavel Peirs 
zelfa und Gattin, E00. 

Nrır, 180 und 182 Augujta Str, 47 bei 12419; 9 
Sophia Schramm an Piotr und Stan N. 
biarz, 57100. 

Camphbell Ave., Südweſtecke Hirſch Str., Oſtfront, 25 

i 126; John H. Stephan an Leo C. Phillips, 




















bei 
84750 A 
Colorado Ave., 96 F. öftl. von Sacramento, Nord: 
front, 94 bei 10%; Jacopo Yaoletti an Maria 
Bernerd, EM. |, # A: _ 
Surtis Str, : . jüdl. von o ſtfr % 
Curtis Str, 5 %. jüdl. von Huron, Cftfront, 25 
bei 110; 3. iſhi an B. Mencuarowski, 82200. 
Frankfſort Str., 265 9. We von Leavitt, Nord⸗ 
front, 2Mbei 100;F. Sobieski an Chas. P. 
Riehl, *100. a 
Hamlin ve., 150 %. nördl. von 16. Str., Weit 
front, R bei 19; J. H. Keſter an Carolina 


Smolar, ZA, 
Irding Ave, 145 F. ſüdl. von Potomac, Oftfront, 
A bei 124; Satah Nathan an Israel Mendels, 
FW. 
Lot 5; Pod 6, Gliton Apd., 31 N. May Str., 24 
bei 100: Albert Michalit an Vtichael Ruſin, 6640 








Nordfrons, 


Pig Ave, 225 9. ditl. von Homann, N 
34 bei 124; E. Warriner an Norgen B. Norgens 


jen, $4100. 7 B 
3. Ave., 158 5. füdl, von Thomas Str, Weftfront, 





125 dei 124; 9. 9. Meyer an Ges. Nageınarn, 
*83675. : 
Turner Ave, 144 F. nördl. von %. Etr., Weſt— 


front, 25 bei 125; M. Nopat an Rofalie Pechota, 









FR0D. j 2 

3), Str, 145 5. meitl. von Nodwell, Südfront, 24 
bei P6: 9. P. Sinden an Peter Dedich, 32500. 

Lot 7, Block 4. Reaper Add. 0 W. 3. Str., 24 
bei 10; ©. Quallizza an Singi Quallizza, 
sim. 

Mood Str. 10 F%. Tüdl. von Hadden Ave, Welt: 
rent, 25 bei 195; Theo. Kolski an Cecylia 
Kolski N). 

Chbamplain Ave, 259 F. füdl. von 73. Str., Tits 


fcont, 25 bei 15; 9. ©. Bowen an Abigali M. 


Marre, E10. 


Ewing Ave., 325 5. Tüdl, von 107. Str., Weitfront, 
371% bei 120; Niet Xyffe an Anton ®. Johnijon, 


82700. 

Rhodes 3 F. nördl. von 61. Str., Oſtfront, 
25 bei 125; William J. Porter an Mary M. und 
Martha L. Deiſher, 56300. 

State Str., 208 F. nördl. von AkN, Weſtfront, 
bei 160.8; Michael B. Ryan an Peter und Rachel 
Niermann, 810,0. 

Aberdeen 202 

95 bei 12514; N. 
KIM, 

Earvenier Etr., 

Meitiront, D bei 14; U. W. 

x. Yeilfon, SEM. 

CHI Normal Ave, 5.1 bei 133.2; Edwin Norton 
en James M. Cugno, KT. 


Ave. 8 





25 


F. ſüdl. von $., Oſtfront, 
M. Nein an George Mujelman, 


SIT, 


213 F. ſüdl. von Garfield Blod., 
Anderſon an John 








Trunkenbolde kurirt 
in 24 Stunden. 


Jede Dame kann den ſchlimmſten Trun— 
kenbold im Geheimen im Hauſe heilen. 


Im c5 zu beweiien, wird cin freies Probe-Padect 
veriiegeit veridhidt an Alle, die ichreiben. 















Reine Tame jollte verzweiteln. Tas Sichere, 
ſchnelle iachhaltige Heilmittel für Trunkſucht iſt 
entdeckt worden. 

Es iſt den Remedy. 
iſt geſchmacklos, Nur ein wenie 
kers Kaffee oder Thee oder in 
Er wird es nicht merken, er iſt gebeilt, ehe er ſich 






deſſen bewußt wird, und er wird nie erfahren, wes— 
halb er den berauſchenden Getränken entjagte. 





Raſend durch Schnaps. 


Sein Verlangen nach Getränken verſchwindet ab— 
folut und ihn wird ſogar der Anblick und Geruch 
von Branntwein anwidern. 

Die Kraft, die er durch das Trinken verloren, 
kehrt wieder, und ſeine Geſundheit und Stärke und 
Fröhlichteit wird wiederhergeſtellt, um Euer Heim 
zu erbellen. 

Golden Remedy hat viele der ſchlimmſten Fälle in 
einem Tagçe geheilt. Dieſe Thatſachen können viele 
Damen beſtätigen, die einen Verſuch damit ange— 
ſtellt bahen. 

Frau Mattie Balkins, Vanceburg. Ky., faet: 

„Mein Gatte nahm vor ungefähr fünf Monaten 
zwei Doſen Ihrer Medizin, und ſeither hat er 
lein Getränk mehr angerührt, und hat auch kein 
Verlangen mehr darnach. Unſer Heim iſt jetzt ganz 
umgewandelt.“ 

Rettet Eure Lieben vor etnem frühzeitigen Tod 
und den fchredlihen Folgen des Trintlafters, und 
rettet Eu jelbft vor Armuth und Elend, 

GS toftet abfolmt nichts, 8 zu verſuchen. Schickt 
Guren Namen und Adrejje an Dr. J. W. Haines, 


218 Glenn = Gebäude, Cincinnati, Obio, und er 
ſchiat Fuch umgehend ein freies Packet des wunder⸗ 
baren Golden Remedy in einfachem, verſiegeltem 


Umichlag. 

—9— Khidt er Euch die ſtärkſten und übrzeugend⸗ 
Ken Beweife dafür, als meiden Segen ce: jih in 
tenjenden Familien erimiefen, bat. 

Schreibt heute nad einem freien Probe-Radet von 
Golden Remedp. 3 2 


der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Emerald Ave, 75 %. füpl. von 76. Gtr., Welt: 
front, 4V bei 125; Almond I. Waite an State 
B. Reufeldt, 57000. 

Goldſmith Ave. Nordoſtee 76. Str., Weſtfront, 


10 bei 1536; D. H. Gibſon an Kobert &. Gib: 
jon, 88000. = 
Lafayerte Ave, 225 %. füdl. von 73. Str, Dit: 
front, 25 dei 115; W. Mi. Grilly an Norman ©. 

Rigas, 34200. 
Normal Ave., Nordoftede 57. Str., Weitfront, 49% 


bei 9: U. F. Etrudman an Kate E. Wilbiie, 
Law). 
Princeton Ave, 298 %. nördl. von 70. Etr., 5 
ber 13; William U. Xafe an Fred. Winboit, 


57500 
84 
Erewart Ave, 7040-7042, 50 bei 125, ud Gebäude; 


Victor 9 Hanlund an KHeny E. Duindel, 
SUN. 
Erichſon Ave., 56 F. ſüdl. von 104. Oftfr., 


E:tr., 

== bei Nullman Go. an Aoyn Belohlan, 
s2lWw. 

Eolume—L. 3, Sub. N. B15, %. 2 und 3, Blod 
nl’, Morgan Bart, E. U. Rırjjel an Helen A. 
Woods, BAM. 

Lot 14, Rejub, Block NR, Morgan Part, Nahlak 
von Mary Morris Walter an die Morgan Bart 
mM. E. Kirde, 53200. 

Cicero ⸗·S. x. 4 von 2. 1 von 8. 


119, 


10 bis 16 etc., 


Stinner Zub. %. WM. 7,30, 13, & W Hoard 
an William Partholomas, BT 


Eit Grove—Deitl. 4, jünweitl. 4, jüdditl. 4, 10, 41, 


1l, &. 6. Yinnemann au Geo. Meier, 3200. 
heit 10, 41, 11, 20 Acres, W. Burje an Geo. 


Meier, SW. 

Maine—L. 10 und 11, 24 und 3, Nefub. von Lot 
149 bis 157 and, Nellie Ray ECoot an Dennis 
Dumm, m). ] 

Wortdp—Gleajon’3 Sub. Lot 43, 46, 51 u. a. Theile 
jüpmwelti. 4, 14, 37, 13, Chloe ©. Shugart un 
Monroe E. Meßormid, F10,000. up: 

Tafley Ave, 137 5%. jüdl. von Chio Str., Oftfr., 

5 bei 125, Tom. %. Lofms an Ungelo U. Mies 








au, 80%. re 
\ Sürwelt:Ede Thomas Str., Dal. 
33 bei ‚W 9. Wleranderion an Frank Kite 





tebera 
Trumbull — 
30 bei 125, Vaclav Drorak an 


Maia, 8,028. i er 
Anriion Sır., 4 $. öftl. von Maripfield Ape., 
W. Rohden an 


Südfront, 5.58 ba 195; M. M. 
Bertha Schule, 4200. 

Berwon Ave, 15 9. ditl. von Lincoln EStr., Nords 
jront, 25 bei 125; 2. Yevp an Peter 4. Ylodtn, 
mm, 

Deming Place, 64 F. teil. von Hamilton Court, 
Nordfront, 32 bei Ol: M. 6. Johnion, u. And., 
durh DM. in Eh., an Martina C. Johnſon, TB. 

Tiverjey Blvd., 151 FF. weitl. von Seminar Ave., 
Supdfrort, 25 bei 124; Gharloita Yindgren an 
Lonis Yaroih, KIM. 


65 5. füdl, von 3. Str., Offer, 
ojef und Anna 





Gaitıwood Ave., 150 F. öftl. von feavitt Etr., 
Hordfront, 37.44 bei Pl; M. €. Wenveroth, 


durh N. in Eb., an Marie W. Zoernich 8232. 


Maple Square, Südweſtecke Grace Str. Oftfront, 
4M bei 124; E. E. Fordyce an Louiſe Kroeger, 
84200. 


von Addiſon Str., 


he “ 
Marſhfield Aven, 191 77. nördl. b 
Sindftrom an Alma 


Meittront, & bei 14; U. €. 


Keidorn, SW. 5 
Satlen ve, Süpoitede Belle Paine, WMeftfront, 


9 


Jacob Jaud, $1265. 


Mennede an 0 } 
Winnemac, Weſt⸗ 


nördl. von 
M. Eungelbrecht an John P. 


B bei 24. 
COatley Are. 141 F. 


* 





front, 28 bei 2; 
LBettenderit, IV. 

Choctew Ave, 105 5. nordiweltl, von Selipn, 
Weitfront, 5 bei 15; 4. 9. Hill an Chas. 
Huy, 531600. j 

Dawion Str. 49 F. Tüdmeftl. von Wellington, 
Nordweitfront, MD bei 12; 1. Majensti an 
Felits Bakanowiez, 82100. 


Archer Ave. 64 F. weſtl. von Cowell Str. Süd⸗ 
front, 25 bei MD, M. 3. Garberry an Albert J. 
MeBartiy, KIM, 

=——-)3 +90 — — 


Diarktberict. 
Ehicago, den 10. März 1908. 


geiten nur für den Großhandel). 
Getreide und Deu. 





Preiſe 








(Baarpreiſe). 
Winterweizen, Ar. 2, toth, 9635495; 
Nr. 3, roth, Big: Nr. 2, hart, Mÿ 


51. M. 
Nr 3, 88-61. 11. 


$1.Möge; Nr. 3, hart, 

Frühiahrsweizen, 

Mais, Nr. 3, 39 4 . 3, weiß, 860c; Rr. 
3, gelb, 613 —ü2hac; Nr. 4, 53512-576. 

Hafer, Nr. 3, weiß, 5Ia5%; Nr. 4, meih, I— 
Sala. 

Mehl. Minter-Ratents, 
Moggenmebl, 83.55—$4.20; 
PRatent, Straight Erport Bags, 
beſondere Marken, 85.9086. 00. 

Heu (Verkauf auf ven Geleiſen). —, Beſtes neues 
Timothy, $15.50—-816.50; Nr. 1, $14.50—-$15.50; 
r. 2, 812.W-$12.50; Nr. 3, $9.00-811.00; 
beftes Praitie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, $10.50 
—$11.50; Nr. 2, $92.00-$10.00; geringere Sur: 
ten, 87.50-88.00. 

(Auf fünftige Lieferung). 
Auli, 000%: ; 






$4.30- 54.35 dus ab; 
Wiinnefota, Hard, 
24. 60 *4. 703 


Weizen, Mai, 95 86; Sep⸗ 
tember, Siee. 
Mais, Ma, G-66; 
vle. 
Safer, 
37306. 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Marft jtellie jih_auf 28,400, von Mais auf 503,631, 
von Safer auf 550,375 Buribels. Berichidt von hier 


Juli, 62e; September, 


Mai, Nuli, 44%; September, 


53160; 









wurden 112,272 Bufbels Weizen, 100,825 Wujbels 
Mais und 229,470 Buibels Safer. 

Nu der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
ton Meizen aus den Ber. Staaten 83, 203, 9 Bu— 
ibeis, von Mais 1,550,00 QBufbels. Für die Vors 
woche ftellte sich Die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
4,596,000 Buſhels, Mais 2.145,000 Buſhels, und für 
dieielbe Mode Des Vorjahres: Weizen 2,368,000 
Lıujbel3 und Mais 2,408,000 Buſhels. 


Proviſtonen. 
ch mal z, Mai, 5*7.953; Juli, 8.15; September, 
88. 35. 







Gepöteltes Schweinefleiſch, Mai, 
812. 13; Juli, $12.52%. 
Rippchen, Mai, 56.8216; Juli, 87. 1216; Sep: 
tember, 87. 5. 
Del, 
ee 46 0.09% 
Seadlieht 0.1114 
N RE 0.12 
Napbtha -...... . 0.11 
Gajolin ....... — .. 0.1344 
MeihinensGafolin ..... — — 0.24 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 0.40 
dbo., gereinigt, per 5 fjüß.eoe.. 0.41 
Terpentin ..... J 0.55 
Sdhuladtvieh, 
Rindpvieh Gute bi ausgejuhte Stiere — 
85.25-86.25 per 100 Piund; gewöhnliche bis 


geringe bis ausge: 
gewöhnliche bi5 mirt> 
6 aute bis ausgejuchte 
Qulfen, geringe bi3 aus 


gute Eorten, $.00-$5.25; 
juhte Kübe, $2.00-85.00; 
lere Kälber. .0—$6.00 
Kälber, $0.00—$7. 
geiuchte, 82.00-84.75. 
Shweine © biz 






Gute ausgeſuchte Pökelwaare. 
84. 30 44. 0 per 100 Pfund; aute bis ausge⸗ 
fuchte (zum Verſandt), 34.70—$4.8216: quite bi$ 
ausgeſuchte Fleiicherwaare, $4.75—$4.85; mitte 
lere bis gute Ferkel, B.C—H.40; gewöhnliche 
„Ihrowsouts“, 3.25—$41.25. 

Edhafe. Gute bis befte Hammel, per 10 Pfund, 
85.50-86.25; gute bis befte Schafe, 84.00-85.00; 















„Vearlings“, 85. 9086.593 „Native Lamb3*, 
gute bi3 ausaejudte, $6.50-87.15. 
Mollerei⸗Produlte. 
Butber— 
„Creamery“, extra, das Pfund...8 0.9 
Nr. 1, das Pfund 0.5 —0.27 
Nr. 2, das Pin . : 0.22 —0.24 
„Dairies*, ertra, das PBfund..... 0.2 
Nr. I, das Piund..ccereo. ....: 0.3 —0.24 
„Ladles“, das Pfund............. 0.20 
Packwaare, das Pfund........... 0.19 
Eier 
Friihe MWaare_ ohne Abyug don 
Xerluft, per Tugend (Kiften zu 
TE 2 — « 0.16%—0.17 
bo., (Kiiten eingeichlofien).... PET ie 
Firſts“, das Dutzend............ 0. 61.2034 
„Ertras“. das Dutzend. ...... — 0.202 
Küje— 
Rabınlaje, „Imwins“, das Pfund.. 0.121,-0.1314 
Daiſies“ Das Pund.......... + 0.13%—0.14 
„Young America“, das Phwyıd.... 0.1315—0.13% 
Brid, daS Piund.......... eh 0.8 —0.12 
Schweizer, da3 Bhund........... 0.10 —0.13% 
gimburger, ner, daS Pfund..... 09.1 —0.15% 
Geflügel und Kalbjleiich, 
Gerlügel (iebend)— 
Hühner, das Pfund..... ve 0.2 
„Springs“, das Pfund........... 0.1232 
Säbne, das Pfund...... .n...... 0.07 
Truthühner, das Pfund.......... 0.13 
Gänſe, das Dutzend. ........... 5.00 —7.00 
0.1244 
Seflügel (außgenommen)— 
Hühner, das Pfund............. 0.2 —0.19% 
Trutbühner, das Pfund......... 0.12 —0.15% 
Enten, da3 Pfund........ 0.12 —0.13 
Bänje, da3 Pfund.... 0.09 
Kälber (geihlahtet)— 
5— 60 Bid. Gewicht, da3 Pfund 0.04,-0.05 
6 80 Rd. Gewicht, das Pfund 0.05.5N.076 
10 Kid. Gewicht, das Pfund 0.8 — 0.0814 


Dbit und friſches Gemuͤſe. 


Aepfel, das Faß ........ 2.0 
Kronsbeeren, das Fab ............ 53. 00 
Grobeeren, Florida, das Quatt..... 0.25 
gitronen, Kalifornia, die Rifte...... 2.00 
Orangen, Kalifornia, die KHifte...... 1.50 
Bananen, Aumbo, daB Bund....... 








bblkbdblld 
ShEhsLSses 









Ananas, das Faß .....-..... 
Malaga⸗Trauben, das Fab. 
Kraut, das Faß, ..2............ .578 
Blumenkohl, die Kiſte....... ....0.5 — 
Kopffalat, das Faß ................ 199 —6.00 
Blattjalat, die Kiſte ..4.... 170.0 
Champignons, die Schahtels..e.... 0.25 —0.50 
Rothe Rüben, DE re BU —.0 
Mohrrüben, der Ead..... 035 —0.50 
Zwiebeln, der Buſhel............. 
Tomaten, die, Kiſte..... ......2. 400 9 
Sellerie, die Kiſte .................... O. M N 
Epinat, der Ktübel.................. A —DT5 
Müben, der Ead zernnneenn EM 0,75 
Rettige, biejige, 1 Dgd. Bündden.... 0.15 —0.50 
Meerreitig, dab Bund..nersnereonees 0.65 
Gurten, daS Duhend........... ..... 0,50 —2.00 
Brunnentreiie, Mih., Dsd. Bündchen 0.18 —0.20 
Veterfilie, Dutend Bündden.......- 0.5 —.H 
B 2 en— 
rüne Schnittbohnen, Ehadtel.. 3.0 —.50 
Wahsbohnen, die © Urn... 300 —5.T5 
Stodene Bohnen, auserleien..... 2.25 —2.3 
Motbe Nierenbobnen „.u...... .. 189 —180 
Limabohnen. Kalifornien, 100 Bf. 5.00% 
Rarteifeln, Garladung, der Buibel... 0.65 —0.72 
Süstartoffeln, Illinois, das Fab.... 40 —5.0 


| 


Private Stock 


Immer von vorzüglicher Aualität 
follte, wenn e3 fich auf Bier bezieht, augenfchein- 
lich bedeuten, daß die beiten Zuthaten verwandt 
wurden, die beim reellen Brauen zuläffig find. 


W N | RE: N —B 


DE 
NER 
Die Angabe über Qualität, über Reinheit dedt jedoch nicht das 
Ganze. Blab befikt die eigenartigen Vorzüge, die zur dureh 
die Blat Heritellung entwidelt werben, und die Schließlich 
doch den wahren Grund bilden, meshalb Blab’ Bier fo befon- 
ders befriedigend und mohlthuend it. Verjucht irgend eine 
der Blat Marken, ob an Zapf ober in Flafchen, und hr er= 
haltet ein Bier von Charakter, das nicht feines Gleichen Hat, 


Chicago Branh— Ede Union und Erie Str. Tel: Monroe 364. 





IRIE SCOTTa&CO 
EMENT 


Eröffnung unferer neuen 
Hauswanren - Abtheilung 


Eine große Anhäufung praftifcher Gegenftände 
für die Kühe und das Heim. Qualitäten eines 
zuverläfligen Fabrikats — zu einer Erfparniß. 

Agate Nidel-Stahl elegante emaillirte Waare, 
ft zu einer Erfparniß von einem Drittel marfirt. 


i 
1-Quart Thee⸗ 
2 
2 
.) 





—8 * 


BA 





od. Haffeefannen, 33c 
od. Kaffeekannen, Me— 
od. Kaffeekannen, 50% 
od. Kaffeekannen, 


w 


Quart Thee 
Quart Thee— 
4-Quart Thee— 


.e 





114:0t. Saucen- 
pfanne m. Ausguß. 
1!5:Cuart Lipped 
Saucenpfanne, 17e. | 
214-Ouart Lipped 
Saucenpfanne, 22e. 
4-Quart Lipped 
Saucenpfanne, 27e. 


4: Suart 
5: Cnart 
10- 
14: 


1 
= 


Theekeſſel, zu 63e. 
Theekeſſel, zu 7TgZe. 
Ot. Geſchirrſchüſſeln, 506. 


Ot. Geſchirrſchüſſeln, 





oil, 


Glas Oelkanne, 





| 1 = Gall. 
nit Blech-Umhüllung, 156. 






Nickelplatt. Spucknäpfe,— 


abnehmbarer Dedel, 256. 







1-C©t. naht: 
lojfe Neis= oder 
Milch = Kocher 


ju nic. 


Gla3 Maah = Jar, Eier: 
od. Rahm:Schläger, wie il- 





2Ot. naht-· ., x 
| oje Mith- od. | Fuftirt zur Redten, 1öt. 
Reis-Kocher, — zu 73e. . Draht Kartoffel-Stampfer, 
3-Quart nahtloſe Milch- oder 


mit Holzgriff — zu 2e. 
Viele gebrauchen Mafchinen: 
Del, 2:Unz. Flafche öc. 


Ganifter KHaffee-Mühle, für 
die Wand, hält 1 Pfd. Kaffee, 


Heis- Kocher, zu Te. 










Schrupp-Bürſten 
mit ſolidem Rüchken, 
Tampico gefüllt, Te. 

Gemüſe-Bürſten 
mit ſolidem Rücken, 
Tampico gefült, zu 
Or 





ihivarzer Gmaille = Finifh, — 
Goldverzierungen, tie 
im Bild links, 35. 


“ 
At 


\ | Min n 


\ 
Alabaftine, Die fani- 
Staub: od. Counter-Bürften, 10c. R * 
täre Wande- Farbe— 
0 ©ı iſirte Eis 2 
1 Quart galvaniſirte Ei in fehszehn verfdjiebes 
mer, 1dt. 


nen Schattirungen und 
weiß gemacht, ſpeziell markirt für fünf-Pfund Packete, zu 40ce. 





Die augenſcheinliche Güte in der Mach— 
art und dem Material geſtaltet dieſelben zu 
einem ungewöhnlichen Werth zu dem un— 

gewöhnlich niedrigen Preis, Stück 85. 








Metall Enamel 
Bettſtellen, eleganter 
Finiſh, fortlaufender 
Pfoſten -Entwurf, 


gut gefülltes Center —— Ku Em 60 a 
alatte Gaft Chills, nur 


weiße, — tie 65 


ifuftrirt in 
4 Größen, le 
Matrvaten : Spezialitäten. 
Gut gemacht aus guter reiner Baummolle, „felted” in Qagen, wird 


nicht hart oder flumpig, wiegen 45 Pfund, Ueberzug 2 22 
aus ſtarkem Ticking. Großer Werth, 85. 75 


ar Pd 
un N $ 














Richter Kavanagh erkoren. Aus Vereinskreiſen. 


In John Proſſers Lofal, Nr. 7E 








Für den Prozeß der Congreß Hotel Co. 
wegen Verletzung des Sonntagsgeſetzes Fifth Ave., findet heute Abend die 

Die Congreß Hotel Co. hat, wie Generalberſammlung des Chicago 
berichtet, gegen die Richter Ben M. Schützenvereins nebſt Beam— 
Smith, Ball, Dupuy, Chytraus, Bar: | tenwahl ftatt. Die vollzählige Anwe— 
nes, MeSurely und Chetlain den Ein- | Tenheit der Mitglieder ift ermwünfcht. 
wand der Parteilichkeit erhoben, und | Die Verfammlung beginnt um adt 


Richter Smith beftimmte daher geitern | * 
r 

| 

| 


mit der Zuftimmung der Anmälte bei- Germania Männer 
ber Parteien Richter Cavanagh, der ; dor veranftaltet am kommenden 
mit Brentano und McEmwen vom Su- | Donnerftag einen Kammermufif- 


Abend des Heermann-Quartett, das 
aus den Herren Hugo unb Emil 
Heermann (1. und 2. Geige), Bruno 
Steindel (Cello) und Hugo Kortidhat 
(Viola) beiteht. Herr Ferdinand 
‚ Steindel wird am Klavier mitwirken. 
ı Das Konzert, zu meldem Gäfte von 
Mitgliedern eingeführt werden dürfen, 
beginnt pünftlich um 8:30 Ubr. 


periorrichter- Kollegium allein übrig 
aeblieben mar, ala dentichter, por dem 
über den Antrag des Staatsanmwalts 
auf Widerruf des Freibrief3 der Ho= 
telgefelichaft wegen Getränfenerfaufs 
am Sonntag verhandelt merben foll. 





* Sm Stabtgericht ftrengte aeftern 
Kohn Siebe eine auf $1000 Tautende | 
Schabenerfaßflage gegen CharlesMab- 
borff an. Gomohl Kläger, mie Be- | 

| 
| 





Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
6452 Halited Str., 2 umd IMöd, Brid⸗Store und 


Hagter leiten eine Spradifchule, und 
Siebe behauptet in der Klageichrift, 


daß Matzdorff ihn in Drudzetteln, bie all Merfoflld Ur. ie. Brid: Flatgebäube, 
er bertheilen Tieß, verleumbet und ihm | tz Pk HN, ae mitte, EG 
dadurch nicht nur gefchäftlich gefchadet, | Weis, 38,000. 


— — — — 


— Der Noth gehorchend. — Wie 
kam es, daß Du Dir das Rauchen ab⸗ 
gewöhnteſt?“ — Diener: „Mein jehzi⸗ 
ger Herr iſt Nichtraucher.“ 


ſondern ihn auch an ſeiner perſönlichen 
Ehre gekränkt habe. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 
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Zibendpojft, Chicago, Dienftag, den 10. März 1908. 
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Auktion 


Zäglid), beginnend 
am 4. März. 


Keil& Hettich 


94 State S$tr., 


ziehen fi vom Geſchäft zurück. 
Diamanten, Uhren, 
Schmudjahen, Sil: 
berjadhen, geichliffe: 

nes Glas. 






























Eifenbahn- Fahrpläne. 


i Dffices: 103 Adams Etr. Telephon: 
Chicago Fa 5269. Grand CentralsBahnhof, 
Grent Fiftp Ave. und Harrifon Str. 
Weitern 


Abfahrt: Ankunft: 
Dubugue, Byron, 


Speamore.**7:05 Om 7:10 Nm 

&t. Baul, Omaha, Kanf.City "8:45 Um *10:00 Nm 

Dyron, Sycamore —....... 3:00 Nm *10:40 Bm 
Omaha, Kanſas City, Des * 

— —— ⸗ 

—AX— “6:30 Nm 8:55 Vm 

St. Paͤul, Omaha, Kanſj. City »11:30 Rm 21:40 Nm 











Vergnügungs-Wegweiſer. 


r9. — „My Wife.“ 

al. — „Ihe Vierry Midom.* 

e Theater — „Charley’3 Aunte, 
15 

e 


g 
» 


8. — „Mary’3 Lamb.“ 
mple — „Secret Service." 
er. — „Ihe Rejupenation.* 
„Ihe Withing Hour.“ 
d Opera Houje. — „Tom Xoned." 
and Garter. — Raudeville und Burs 


3 MSCMEAROE 


lie Spuje. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Rienzt — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 








Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und ienaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 








Verlangt: Antelligenter unge oder junger Mann, 
der Luft hat Graveur zu werden; muß Talent zum 
Zeichnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
tüchtigem Meiiter zu lernen. Anfangs fein Lobn; 
nach ſechs Monaten $12 bis $18 wödentlih garan= 
tirt. Wegen Lehrgeldbedingungen tolle man in 
Zimmer 11%, Nr. 4 Mapdiion Str. vorjpreden. 
Montag und Freitag bis 8:30 Abends offen. 

ſondifr 


Verlangt: Guter fachkundiger Schneider, dauernde 
Arbeit und guter Lohn dem richtigen Manne. — 
Detmer Woolen Go., 2® E. Monroe Str. 


Berlanat: Ein guter Porter, der bartenden fanıt, 
Guſtav Mueller, 2063 N. Glart Str. 


Verlangt: Farmer: mit Teams und Adlergeräthen 
für Corn zu pflanzen und in die Grib auf meinem 
Yande zu thun für dreißig Cents den Buihel. — 
Warren Springer, 197 &. Canal Str. dimido 


Derlangt: Zwei gute Nodfchneider nah Whiting, 
Indlana.. 16 119. Straße. 








Berlangt: Starker, geihidter Junge von 16 bi3 
18 Jahren, für Arbeits im Shop. $6.00 die Mode. 
Meyer & MWenthe, 92 Dearborn Str. 








Mann verlangt für Sanitorpoften, erftflafitge 
Etellung, gutes Cinfonmen, muß jedoh faft neue 
Möbel übernehmen (4 Zimmer) zu fehr niedrigem 
Nreije. Erfahrung nicht — Bvyers & Bro— 
der, 142 Weit Maͤdiſon Str., Empire Bldg. dimi 

Verlangt: Für März, April und Mai, gebildeten 
Herrn oder Dame, um drei Mal in der Woche von 
8 bis 9 Uhr Abends Deutih in Amerikanifcher Far 
milie vorzulefen. Muß eine achtbare Tagesbeichäfs 
tigung, audh die beften Empfehlungen don jeinem 
Arbeitgeber heben und au Umgang in ber beiten 
Sejellfhaft gewöhnt jein. $25.00 monatlich. Schreibt 
Deutſch oder Engliich. Arbeitslofe Perfonen brauchen 
nicht nachzufragen. Adr.: B. 194 Abendpoft. 





Mann als Porter und Geihirrwafcher 

411 Oft North Ave. 

Schneider als Hilf-Vormanı in eis 

Alter, Erfahrung und ivo 

unter Adr.: B. 
dimido 


Verlangt: 
im Reſtaurant. 











Verlangt: 
nem großen Goat:Shop. 
— beſchäftigt anzugeben 
167 Abendpoſt. 





Verlangt: Guter Schneider für alle vorkommen⸗ 
den Arbeiten im Coat-Shop. Vorzuſprechen 62 
N. Clark Str., Zimmer 25. Morris. 


Harneßmacher, alter Mann, um Har—⸗ 
S Adreſſe 





Verlandt: 
neſſe im Teaming Stable zu repariren. 
mit Lohnangabe: O. 335 Abendpoſt. 








Verlangt: Rodmacher, fachtundiger Mann, Em: 


pfehlungen. 235 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Porter, muß am ZTiih aufwarten bel: 
fen. 325 State Straße. 


um Segel aufiehen, muß 
elfen. 898 Southport Ave, 


Berlangt: Ein Junge 
au bei der Porterarbeit 





Berlangt: Agenten für Teras_ Fruchtfarm:Läns 
dereien, hohe Kommiffion, auh Gehalt. Vers & 
Broder, 38 Empire Blpg., 142 W. Madifon Str. 





Berlangt: unge, der fhon an Gates gearbeitet 
bat. SKafis, 1149 Lincoln Ave. 





Berlangt: Gin Irjähriger unge, der Quft hat, 
die BVäderei zu erlernen. 10 Gentennial Place. Dimi 





Schuhmader; älterer Mann vorgezos 


Berlangt: 
450% Wentiworth Ave. 


gen; guter Arbeiter. 








Berlangt: Grfahrener beuticher Bartender und 
Lunchman, $12—$14. 160 E. Chicago Abe. 





Verlangt: Junger Mann für deutich-ramerifants 
fches Klubbans, ınuß auch jchriftliche Arbeiten erles 
digen; uter Lohn. Stetiger Plab für richtigen 
Heren; Empfehlungen erforderlih. Adr.: 9. 2. 9 
Abendpoft. 





Berlangt: Schneider, Nodmacher, MWeftenmacher 
und Bujhelman. Albrehts, 328 Sheffield Ape, 
Northieftern-Hohbahn biE Webfter Station. 


Perlanat: Eriter Klaffe Päder an Brob und Ro, 
6114 Halfted Str. 


Verlangt: Guter Wagen:Finijher. 550 W. Chicago 
Avenue. 

Verlangt: Tüihtiger Oberküfer, der daB Mein:Ges 
jest oründlih verfteht. Genaue Meferengen vers 
angt unter Adreffe B. 409 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Selbſtſtändig arbeitender, 


























tüchtiger er⸗ 
fter Bäder auf Brot und Kuchen, bei hohem Lohn. 
715 Wells Str. 


Verlangt: Guter Junge, um das Drucken bon 
Kupferplatten zu erlernen. 83.50 im Anfang. — 
MWeftern Eng. & Emb. Eo., 214 State Str. 





Verlangt: Ein guter Füärber und Dry Cleaner, 
dauernde Stelle. Vorzufpredfen in der Office des 
PRismard Hotel, 6 bie 8 lihr Abende. dimt 








Verlanat: Erfahrener Stirtmaher in Damens 
fchneiderei. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends, 5 
Sincoln Avenue. 





Veslangt: Aunger Mann zwiichen PM und 32 Aahs 
ren für amwei Pierde und Dampfhelzung:; guter 
Sohn, leichte Stellung. Nur gewefene deutihe Eols 
taten brauchen jih zu melden mit YübrungSatteft. 
Nahzufragen Mittwoch ziwiihen 11 und 12 Uhr, 
56 E. Belmont Ave., Ede Leavitt. 


Verlanot: Butcher, 
und Shoptenden können. 








muß Deliverywagen treiben 
155 Wells Str. modt 


Ben Beeren 

Verlangt: Erfahrene Grumdeinentgums- Agenten. 
Muffen, engliſch ſprechen. — T. H. Schulze & Co. 
19 Weft Divijion Str. f{amod 








Berlangt: Für eim Fabrifgefhäft in Chicago 
wird ein gebildeter Herr verlangt, um die auswärs 
tige Korrefpondenz zu führen. Derjelde muß gut 
engltih iprehen und jih dem Geihäfb anzupafien 
derftehen, wodurch bei guten Leiftungen eine anges 
nehrie —— in Ausſicht ſteht. Angebote werden 
mit genauen Angaben der Verhältniſſe erwünſcht. 


Abr.: P. 608 Abendpoſt. 





GmzliomX 


— 





Verlangt: Erſter Klaſſe Wurſtſtopfer zum erſten 
April. Voot Proviſion Co. 72 Hill Str., Sa— 
ginam, Mid. mo—ds 


Berlangt: Stider auf Schweizer Sandmafgine. 
3%. 3. Naef, 819 Melroje Str. modi 


in 
Berlangt: Männer und Frauen. 
ingeigen unter diejer Rubrif 1 Gent des Mort.) 





Verlangt: Agenten, Herren oder Damen, für Baus 
Relienverläufe im Stahlwerf-Diftritt Garv. sch 
Rommiffion. Adr.: DO. 336 Abendpoft. didoja 


Agenten (Männer und Frauen) für 
ücher in allen Spraden, für Chi— 
Sehr lohnender Verdienſt. 

8mz1w* 


Berlangt: 
neue Prämien: 
cego und Uıngegend. 
Met, 146 Wells Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Merk). 
Berlangt: Ehepaar, erfahren in Gärtneret, 6 


Aeres, Paar Kühe und Hühner, 160 €. Ehleago 
Avenue. 





Verlangt: Ehepaar, Mann als Hausmann, Frau 
= KRöhin, 860; Empfehlungen. 160 €. Chicago 
venue. 











Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Zweite Hand Protbäder fuht ftetigen 
Plat. 20 24. Place. 


3%. Mattu3. 


Gefucht: Deutiher Steinhauer fucht Arbeit. 220 
€. 24. Place. 

















Gefuht: Bartender mit guten Meferengen fucht 

Stelle. Weber, 10 E. Yuron Str. dimi 

Gejuht: Bimwel gute dritte Hand Bäder juchen 

Sue zen. 412 Sid State Str., 9. floor, 
te 21. 








Geſucht: Varfeeper, verheiratheter Mann, gebildet. 
‚uten Charaktere, spricht Ddeutjh und engliſch, 
ſchneller Arbeiter, guter Mixer, ſucht Stelle in 
Hotel oder Café. Adr.: ©. 303 Ubendpoft. 

Gefuht: Qutcher juht Arbeit. 665 Nord Artefian 
Avenue. A. Alle. 


— 








Geſucht: Junge mit a in Büderei fucht 
Stelle. 83 W. 21. Str. Hügel. 


Gejuht: Ab möchte das VreffeneGefäft erlers 
nen, münjche feine Bezahlung für den YUnfang. — 
Steffen, 118 Weft 21. Place. 


Geſucht: Aunger Varbier twilniht Wushilfeplap. 
Adr.: B. 180 Abendpoft. dimi 


Geiucht: Großer ftarfer Junge, 17 Jahre alt, will 
Gleftrife: oder Plunıber erlernen. Antwort fchrifts 
lid erbeten. %. Foliyn, 160 Eaft 4. Place. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Barbier und Perückenma⸗ 
cher ſucht Poſten. 202 Clybourn Ave. Telephon 
White 1011. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Porterarbeit in Sa— 
en kann auch Bar tenden. S. Redid, 592 Carroll 
Ivenue. 




















Sejuht: Guter Wiener Wuritmaher und Selder, 
versteht jein Gejchäft, jucht Woften. Nieder, 129 
Burling Straße. 


Gefuht: Ein junger Nutcher „> Arbeit, Spricht 
Sprachen. Friedrich Deck, 65 aſhburn Ave. 








Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre alt, ſucht Ars 
beit auf der Farm. 215 24. Place. 


Geſucht; Junger erfahrener Blackſmithhelfer ſucht 
ſtetigen Plaß. 16 W. Gladys Avenue. 





Geſucht: Dritte Hand an Brot und Biscuits ſucht 
Stelle. Flaſch, 2219 Wentworth Ave. dimi 





Geſucht: Deutſcher Gärtner ſucht dauernde Stel— 
lung im Grünhaus oder privat. Zeugniſſe zur 
Verfügung. Angebote unter Adr.: B. 173 Abendpoſt. 

dimi 





Geſucht: Deutſcher Junge, 15 Jahre alt, ſucht 
Lehrlingſtelle oder leichde Arbeit. 6810 Halſted Str. 
dimi 

Geſucht: Zwei junge deutſche Männer, der eine 
Bartender, der andere Kellner, ſuchen ſtetigen Platz, 
vrſtehen ihr Fach. 55 Sedgawick Str. dimi 


Geſucht: Junger Wiener Bäcker ſucht Poſten an 
Brot und Cakes als Helfer. K. Marſchtrenker, 
4721 Honore Str. dimi 








Geſucht: Tüchtiger VBartender, willens zu arbei— 
ten, ſucht Stellung. Frilk, 1531 N. Clark Str. 


Junger Mann ſucht ſtetigen Platz, die 


Geſucht: 
Schneiderei gründlich zu eriernen, hat ſchon etwas 
Erfahrung (von Guropa), anfangs feinen Lohn. 


%. Bauer, 47 S. Sangamon Str. 





Sefuht: Fahtühtiger Mechaniker fucht Stelle, fi 
zum Wuto-Krperten auszubilden: auch andere Urs 
beit, Drehbant und Rank oder Chauffeur. Ermwartet 
wenig Lohn für den Anfang. Adr.: R. 703 Abdpoft. 





judt ftetigen Pla als 2, 


Geſucht: Cakesbäcker 
Frank, 214 Oſt Erie Str., 


Hand oder ſelbſtſtändig. 
Zigarren-Laden. 





Geſucht: 2 ſtarke Männer ſuchen irgend melde 
Beſchäftigung, ſcheuen keine Arbeit, zwei Jahre im 
Land. 39 Cleveland Ave., hinten, unten. 


Geſucht: "Ein junger Mann fuht Stellung als 
Schneider. Paller, 1338 Weit 48. Str. 


Geſucht: Lunchman, kann kochen und Bartenden, 
heut feine Nebenaxbeit, ſucht Stelle im Saloon. 
Fig Ehmidt, 38 E. 9. Str. 














Gefuht: Kunger Mann fucht Stellung ald Porter 
in Saloon oder Reftaurant, fann audh Xund z 
fchneiden und an der Bar behilflich jein. Adr.: 
417 Abendpoſt. 


Gefucht: Verheiratheter Mann fucht Stellung als 
Porter, ift geichiefter, ftetiger Arbeiter, veriteht etivas 
Bar zu tenden, jpricht deutih, engliſch und polniſch. 
Patrin, 817 W. Chicago Ave. 


Gefucht: Zwei junge Zimmermannsgehilfen mwilns 
ihen Arbeit. I. Eubi, 491 Fifth Ave. dimi 


und Beſchlagſchmied ſucht 
Adr.: O. 301 Abendpoſt. 


Geſucht: Blackſmith 
Stelle auf dem Lande. 


Lediger Feuermann ſucht Stellung in 


Geſucht: 
Adr.: 2. 196 Abendpoft, 


Fabrif oder Hotel. 
Gefuht: Erite Hand an Cafes möchte feine Stelle 
jest oder fpäter verändern. Guter Countruplak vors 





gezogen. Ed. Peisker, 314 Wajhington Blod. dimt 
Geſucht: Nest angelommener junger Mann aus 


Deutfhland jucht, Stellung als Verkäufer in der 
Möbel: oder Konfektionsbrance, oder in einem Seres 














dithaus. Adr.: Mühle, 68 W. 63. Straße. 
Sefuht: Aunger Mann jucht die Brotbäderei zu 
erlernen. Blafiuß, 4347 Wentwortd pe. 
Sefuht: Meinliher Mann, 32, ledig, fuht Bes 
fhäftigung. Chriftoph, 198 W. Chicago Xpe. 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stellung als 
Porter, kann auch bartenden. Frohlke, 228 Nord 
Center Une, 
Geſucht: Schneider ſucht alte Arbeit, kann auch 


an neuer helfen. 112 String Str. 





Gefucht Ein deutſcher Bäcker, 18 Jahre alt, ſucht 
Stelle, hat Erfahrung. 4441 Princeton Avbe. 


Geſucht: Deutſcher Schneider wünſcht beſtändi— 
gen Platz. 4483 Wentworth Ave. 


Geſucht: Ein quter Brotbäcker wünſcht Arbeit, 
ſelbſtitändig. Frank Weber, 56 Rees Straße. 








Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Bau-Tinſchmied. Paul Soos, 49 Pearl Court. 


Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht Arbeit in Bä— 
derei, hat früher ſchon in Bäckerei gearbeitet. 149 
Burling Str., Hinterhaus. 











Gefucht: Aunger Bäder fuht Stelle an Brot und 
Gates mitzubelfen. 12 Willow Str. 








Geſucht; Bäcker, gute zweite Hand fucht Arbeit, 
Phone Blad 551. 110 Clybourn pe. 


Gefuht: Yunger Mann jucht Stelle auf arm, 
fan mit Pferden umgeben, 9 Hein Place, 
Geiucht:, Deutiher Junge fuht Stelle in Buch⸗ 
binderei, hat Erfahrung. 406 Clybourn Xpe. 

Gejuht: Junger Barbier juccht ftetige Arbeit. — 
140 Willow Str. 


Gejuht: Ein junger deubihrungariiher Barbier 
fuht Stelle im Barberijhbop. 145 WYohant Str. 











— — — — —ı 








Geſucht: 17:jähriger Junge fuht Stelle, um das 
Nädergeihäft zu erlernen. Ice Sauer, 
Halited Straße. 


Gejuht” Schneider fuht alte und neue Arbeit 
oder ftetisen Plag in Fabrik, Theo. Knapp, 1343 R. 
Maribfield Avenue, 





Gejudht: Anftändiger deutjher Mann, 4L, ſucht 
ftetigen Plag als Sanitor oder Hausmann, veriteht 
auch Gärtnerarbeiten. Adr.: ®. 179 Abenpdpoft. 
langt. Adr.: PB. 409 Abendpoft. d 

Gefucht: Bartender, verheirathet, juht Stellung. 
Beite Empfehlungen. Adr.: ®. 100 Abendpoft. 


Geiuht: Junger, ftarfer Mann, 25 &ahre, bittet 
um Morters oder Stallarbeit. John Dobftra, 74 
Bunker Str., MWeftjeite, 


Gefudt: Uelterer Mann wünfht Stelle als Hauss 
mann „oder Hausarbeit. Scheut feine Arbeit. — 
Dobſtra, 74 Bunker Str., Weitjeite. 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle für Hausars 
beit. Berfteht mit Pferden gut umgugeben. 5017 
Throop Str. dido 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle in GEier:Ges 
fhäft. Kann gut fortiren an der Qampe und paden. 
Stoder, 94 Ward Str. 


mi 




















— — —ñe e eç— — — — — — —— — 

Geſucht: Anſtändiger zjunger Mann ſucht irgend⸗ 
weiche Beſchäftigung, auch in Bäckeerei. dre.: 
419 Abendpoft. Dido 


Gefuht: Gut gebildeter junger Mann * 
Stelle in Hotel oder Reſtaurant, geht auch als 
Porter. Adr.: O. 359 Abendboſt. dido 


— —— —— — — 
Geſucht: Pacer ſucht Beſchäftigung. Schuette, 17 
Aubert Avenue. 


————— 44 
Geſucht: Aelterer deutſcher Wann ſucht irgendwelche 
Beſchaftigung, ſcheut keine Arbeit. Adr. B. 1606 
Abendpoft. modt 


——— — — — — ——— — 
Geſucht: Guter Vormann an Brot und Rolls fu 
Arbeit. 906 N. Hoyne Avenue. us 


—— —— — — h⸗ ——— ç — — 
Geſucht: Kellermann, mit der Behandlung der Wei⸗ 
ne gründlich vertraut, ſucht Plaß in Nein eſchäft 
oder Hotel. Etadtempfehlungen. Wbr.: x. 416 
mobdimt 


Abendpoft. 

Gefuht: Aunger Mann, 9 Sabre, fucht irgend 
eine Peigäftigung. S. Breier, 404 eis Morgan 
mod 


Straße. 


Gejuht: Ein junger deutiher Mann jucht Arbeit 
— Farm. 442 Yufline Strake. * N 














8059 Eid ' 


Stellungen fjuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
a 


Geſucht: Mann in mittleren Zahren, 17 Jahre 
Grfahrung im Saloongeichäft, verfteht alle Arbeit, 
twünfht unter beicheidenem Lohn al3 Partender oder 
Manager Stellung. Adr.: ®. 193 Abendpoft. ſadi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 








Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gin gutes Mäpden für Bäderladen. 
1690 N. Clark Str, nähe Belmont. 








Verlangt: PVerkäuferin für Drygoods. Grman’s, 
561 Lincoln Ave. 


Berlonst: Deutfhe Schneiderin an Damenarbeit. 
1391 Wabaſh Ave. dimi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei Baby. 
4641 Michigan Ave., Flat 1. 


Verlangt: Junges ſauberes Mädchen zur Stütze 
der Hausfrau in Roominghaus; keine Boarders. 
18 Wisconſin Str., nahe Clark Str. 








Verlangt: Mädchen in Reftcurantfüche zu helfen, 
fowie Köchin, ledig, als Partnerin. 140 W. Mar 
difon Straße. 





Vedlangt: Eine Frau, meine Hauswäihe in ihrem 
Haufe zu mwaihen. Frau Anna Wulff, 1410 Roscoe 
Str., nane Clurf Str., oben. dimido 
Berlangt: Mädchen zur Hilfe bei der Hausarbeit. 
4713 Vrairte Une, 3. Flat. 


Verlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine 





Hausarbeit. Guter Lohn. 4739 Indiana pe. 
dimi 
Verlangt: Gutes Mädqen mit Empfehlungen 


für allgemeine Arbeit, kleine Familie. 4801 Foreſt— 


ville Une., 2. Flat. 
Verlangt: Frau, Fußboden zu ſcheuern. Zim— 


mer 8 — 85 Maibington Str, 








Berlangt: Etwa 14sjühriges Mädchen, um bei der 
Hausarbeit zu belfen. 643 N. Hoyne Ave. 





Verlangt: Griter Slajie  öfterreichiich-ungariiche 
Köchin wird iofort aufgenommen. 5 Weit Madijon 
Straße, Reftaurant. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgenteine Hausarbeit in 
MWilmette; gutes Heim; feine MWäjche. 714 iiber 
Gebäude. 


Verlangt: ‚ UAnftändige Frau oder Mädchen im 
Haushalt mitzuhelfen. Kann zuhauſe ſchlafen. — 
Heumann, 1062 N. Fairfield Ave. 





Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit, Feine Wäiche. Nachzufranen heute und 
morgen beit MeS. Freeman. 65 N. Artejian Ape., 
nahe PRotomac Ave, 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privaifamilie, wo zweites Mädchen bejchäftigt wird; 
muß fochen verftchen. 1922 Xrlington Place nahe 
N. Clart Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Loefi, 1455 Garfield Blvd. 








Verlangb: Gine alte Frau in Meiner Familie; 
gutes Heim. 439 Nord Marjbfield Upe., im Store, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4548 Wrairie Uve., 3. lat. 








Verlangt: Gine zweite Köchin und ein Porter, 
Reſtaurant. 461 eh Chicago Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, muß 
beritehen auf das Haus zu ahten und Todhen können. 
Guter Lohn. 546 Milmwaufce Ape., Store. 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Hausars 
beit. 329 Indiana Ave. 








Verlangt: Junges Mädchen oder Frau mittleren 
Alters für leichte Hausarbeit. Koppel, 649 Nord 
Lincoln Ste. 


Verlangt: Mädchen für Br; Sohn $4.0, 
Voard und Rovam. Jacob Bed, 27 €. Yndiana 





Str., Saloon. dimi 
Verlangt: Gute Meftaurantföhin. 383 Lincoln 
Avenue. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 North 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: TDeutihes Mädchen 
254 €. North Avenue. 


Verlangt: Mädchen fitr ö 
und bei zwei Sindern mitzubelfen. 
Avenue, 2. Flat. 


Verlanat: Mädchen, zmwet in der fyamilie, $6.00; 
feine Wäsche. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Weltere Frau für Hausarbeit. 92 €. 
North) Ave, Flat 2, hinten. 





fiir Hausarbeit. 





allgemeine Hausarbeit 
3704 Union 

















Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der yamilie, Meines fylat. 4841 St, Lam: 
rence Ave., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen, gute Köchin, für allgemeine 


Hausarbeit. 1713 Deming Place. 

Verlangt: Ein deutſiches Mädchen, um bei der 
Hausarbeit zu helfen, 16 bi3 17 Nahre,muß nett 
fein;vorläufi $3 die Woge. 430 Oft Superior 


Str., Apartment D. 


Verlangt: Ein nettes, jauberes deutjches Mädchen 
E Hausarbeit. 1842 N. Glart Str., Delikatejien- 
tore. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen zur allgemeinen 
Hausarbeit. Lohn $5.W. 815 Main Str., Evanfton. 
Evanfton Car. dimi 

Berlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit, $6-$7. — 
169 E. Chicago Avenue. 





Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. Anzufragen: 95 Berioyn Ude, 2. Floor. 
dimi 


‚VBerlanat:_ Gutes jüdifches Mädchen oder Frau 
tür leichte Hausarbeit. 272 E. Divijion Str. 


für allgemeine SGausarbeit. 





Verlangt‘ Mädchen 
Sohn Miller, 301% Ciybourn re. dimi 
Berlangt: Köhinnen, Hausarbeit:Mädchen und 


Küchenmädchen. Feinste Stellen der. Süpdjeite bei bes 
ftem Lohn. Friich eingewanderme fünnen jofort Stels 
len Haben. Deutiches und ungariiches Vermittlungss 
büro, 4722 Galumet Ave. 1. Flat. Tel. Gray 5705. 

jodido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß engliſch 
fprehen können. Sonnenschein, 4744 Prairie Ape., 
1. lat. modi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Socen und 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Yamilie; feine Wis 
ice. Beite Referenzen. 671 E. 48. Str., nahe Granp 
Roulevard. modimi 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit und kochen; gutes Heim und quter Lohn. 
825 Fargo Ave., Rogers Park. Telephon Rogers 
Bart 3084. . modi 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. Yan 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel, North 2291. 











—R 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 748 Weſt Huron Str. ſaſonmodi 


Verlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mäd—⸗ 
chen für ellgemeine Hausarbeit. Klein, 148 LeMoyne 
Str., nahe Leavitt Str. modi 

Verlangt; Aeltere Frau, bei der Hausarbeit zu 
helfen in kleiner Familie und auf Baby zu achten. 
Rachzufragen mit Empfehlungen in 441 MW. Chicago 
Ave., Schuhladen. modi 





Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 





Hausarbeit. 199 Auguite Str. modi 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 


43 5. Windeiter Ave, 2. Flat. modi 





.— —e 


Stellungen jucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter, diejer Nubrit 1 Cent dag Wort). 





Gejuht: Ehepaar juht Stellung als Janitor. 55 





Racing Avenue. dimi 
Geſucht: Mitteljähriges, anſtändiges deutſches 
Ehepaar, kinderlos, mit guten Referenzen, ſucht 


Pliatz als Janitor, verſteht gut mit Handwerkszeug 
umzugehen. Adr.: B. 124 Abendpoſt. 





Geſucht: Junges Ehepaar jucht Janitorſtelle; der 
Mann iſt Schloſſer. Weber, 4347 Wentworth Ave. 


Geſucht: Mann und, Frau ſuchen Hausarbeit oder 
auf Farm; Mann verſteht mit Pferden umzugehen, 
Frau für Hausarbeit. Joe Machel, 29 Hein Place. 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: —— Haushälterin für einen 
älteren Herrn oder Wittwer mit einem Kinde, ver— 
ſtehe die Haushaltung vollſtändig; ſpreche deutſch 
und engliſch; ſehe mehrguf gutes Heim denn Lohn. 


Schobel, 228 Indiana Ave. 1. Flat. dimiin 


Geiuht: Deutjhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 121.Sigel Straße. 


Gefucht: Verläßliche, ältere Perjon, gute einfache 
KRöhin, juht Stellung zur felbitftändigen Führung 
eines Heinen Haushalts, $4.50 die Mode. Adr.: 8. 
104 Abendpoft. 


Gefuht: Yunge Frau jucht irgend eine Beipäf 
tigung ein paar Stunden im Tag. 235 Grand arte 
Smidt. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Wäſche 
in oder außer dem Hauſe, auch Plätze jum Kein— 
machen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen oder zu ſchrei⸗ 
ben. 361 Sedamwid Str. 




















Gefuht: Deutihes Mädchen nimmt irgend eine 
Stelle bei beſſerer Herrſchäft. E. Fiſcher, 
Se dawick Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſuchit 
Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 335 


Wirth Une, 





Stellungen fudjen: Frauen und Mädchen. | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort), 
m nn dl ws m nn | [| 


Sefucht: AUlleinftehende ältere deutfhe Frau fucht 
Stelle und guted Heim. 509 8. Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4055 Princeton Ave. 











Gefuht: Deutihe Frau münfht MWafch- und 
Neinmacepläge. 3052 Wentwortb pe, 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Grantom, 1814 N, Wafhtenam Une. 


 Gefugt: Deutihe Frau münfht Schrupps und 
Waihpläge. 179 8. Place. 


Geſucht: leihßiges, ſauberes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle — Kinderwärterin. 85 Augufta Str. 


Geſucht: Deutihe Waſchfrau ſucht Waſchplätze. 
190 Mobant Etr., hinten, oben. 


Geiuht: Nunge Frau juht Mai: und Neinmach: 
pläge in und außer dem Haufe. 16% Mohawt Str., 
hinten, oben. 











Geiuht: Gute Frau jucht Mafchpläge, drei Tage 
die Woche. 11 MW. Beethoven Place. 


Gejuht: Junges Mädchen fuht Stelle für leichte 
Hausarbeit in Lleiner Familie. 242 Elybourn Abe. 








GSejuht: Eine deutihe Frau juht Wajh- oder 
Hausreinigungsplätze. Mrs. E. 3. Kete, 3354 ©. 
Halſted Straße. 
Geſucht: Deutſche, ältere 
Haushälterin. B Maud Ave., 


ſucht Stelle als 
Baſement. 


Frau 
vorne, 








Geſucht: Verfelte Schneiderin ſucht Kunden in 
oder außer dem Hauſe. 108 Howe Str. didoſa 











Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht Hausar— 


beit, will zuhauſe ſchlafen. 40 Howe Str. 








Geiucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, kann gqut 
lochen und Hausarbeit verrichten, am liebſten im 
Geichäftshbaus oder in Privatfamilie. Adr.: M. ©. 
347 Abendpoft. 

Geſucht: Stelle als thätige Hanshälterin in Wittz 
twersiamilie oder bei Yeuten, die arbeiten. Phone 
Karticd 1115. 739 W. 64. Str. 















Geſucht Ein junges Mädchen ſucht Stelle für au: 
gemeine Hausarbeit. 99 MW. 23. Str., nahe Robey. 





Geſucht: Gute Waſchfrau juht Wach: und Bü— 
celplätze. 90 E. Fullerton Avenue. 











Geſucht: Tüchtige deutſche Frau ſucht Hausarbeit 
oder Schrub-Plätze. Will zu Hauſe ſchlafen. Adr.: 
DB .419 Abendpoft. 
deutiche Frau juht Waih- und 


Geſucht: Eine | 
39 Glpbourn Ape., hinten, oben. 


Reinmach-Plätze. 








Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 5022 Juſtine Str. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Hausarbeit von 
8-5) Uhr. 3 Fifth Avenue. 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für Haus: 
und Küchenarbeit. Phone North 449. 

Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Waſchyplätze. 
trricht auch engliih. Mrs. Frauenhoffer, 94 Tun: 
ning Str. 














Gejuht: Zwei deutihe Mädchen, find erfahren, 
mwünfjhen qauten Pak in Hotel oder Weitaurant; 
geben auch aufs Land. Bitte nur Briefe oder Karteır, 
69 PR. Glerf Sir., 1. Flat. 








Sefuht: Aunge Frau fuht Walch: und Rein: 








machepläße. Barbara, 4347 Wentworth Ave. 
Geſucht: Beſſeres ungariſches Mädchen, kann 


etwas deutſch und engliſch, gute Köchin, ſucht Stelle 
in chriſtlichem Privathaus. Treiber, 59 W. 18. Pl. 





Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle zum 
Waſchen, Bügeln und Reinmachen. Spricht auch ein 
wenig engliſch. 392 Larrabee Str., 2. Flat. modi 


hängig, jucht Stelle als Gaushälterin in guter 
MWittwersfamilie. 2 Madiion Etr., im Laden. 
mobi 


Geſucht: Haushälterin ſucht Stelle, gute Köchin. 
172 €. Chicago Ave, Mrs. Carry. 4m3, Iwx 








Perſönliches. 


unter Adreſſe 4806 





Brief erwünſcht von M. B. 
Loomis Str., 2. Flat. 








Damen⸗Friſeurin jucht einige 
Sulte Ihot, & Wells Str. 
dimtdofr 


Sefuht: Wiener 
Samen zu bedienen. 


Gardinen werden bilfin aufs forgfältigfte geivas 
fhen, gefvannt und gebiügelt, werden geholt und 
abgeliefert. 360 Webfter Ape., zweite Etage. Teles 
phon: Black 2770. 10m3 1w* 

Privatdetettiv Kleinert, 116 Aberdeen Str., 
nabe Wan PBuren, übernimmt irgend einen friminel- 
ben Fall. modimi 








Paditeine und Steinmaurer! Zur Beachtung! — 
Spezialverjammlung am Dienitag, den 10. ärs, 
zur Nepidirung des Artifel_6, Section 2 der Neben- 
geiege. Peter Shaugbneiiy, Präi. modi 

Windom Ehades gut gemadt, billigfte Preiie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Wort, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lineoln 1697. 

Zınziaiodide* 














Nollmahten,  PBeglaubigungen, Teftamente etc. 
ausgefertigt. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Fifth Ave. Abends und Sonntag, BO Mohamf Str, 

friondi* 


Ghte deutihe Filsihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Glvbourn Ape., nahe Larrabee Str. 17fblm 


Alerander  Detelttve s Agentur, 171 Maihingtoen 
Etr., Zim. 206-7, jammielt Veweißmaterial für ges 
tihtlihe Klagen. Diebftahl und Echmwindel entdedt: 
auh unangenehme Gheftandsiälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6ſp 

Schott, 1191 Milmaufee Avenue, fotografirt 
Alles. Phone 73 Humboldt. Hochzeiten-Gabinets, $1. 

21iblm® 


Tapezieren, Bainten, Galcominen, befte Arbeit, 
billigit ausgeführt. Pik, 64 Montana Etr, 
fomodi 
— — — — —— — — N 
bs nn ven mann ne ee Tenseen 
Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 























u 6%, Eritte Hppotheten. 
Gejihert Durch gutgelegenes Chicago Orundeigenthum. 


Betrag: Rate: Zeit: Werth: 
81000 6% 5 Jahre 8230) 
BT 0% 3 Jahre 2550 
1300 0% 5 Jahre 2800 
1504 66% 3 Jabre 3700 
181%) 690 2 Jahre 53500 
20 0% 5 Jahre 530) 
3) 0% 5 Jahre 61m 
3300 0% 9 Jahre un) 


3500 65% 5 Sabre 700) 
Sprecht dor oder fchreibt um Einzelheiten. 
G 9. Coney & Go, 
IR1l Xa Salie Str. 
Zelephon: Gentral 6325. 
5,7,8,10,12,14m3 
Zweite Hppotbefen auf Grundeigenthum Prompt 
beiorat; halbe reguläre Raten. Yeihte Bedingungen. 
Rudsiph Seny & G>., 112 Eur! Str., Zimmer 504. 
Enzim& 


‚DTorlehen auf aller Art Grumdeigenthum zu den 
niedrigiten beftehenden Water. Nur Gigenthümer. 
Reier Ban Bliifingen, 112 Sit Madijon Str. 
20f0*% 
Geld zum Qauen, feine Kommifjion, feine Adpo» 
fatengebühren, feine _ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
jert_ und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
9. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. Winx? 
Wenn Du Geld auf Grundeigenthbum borgen 
willſt vder eine erfte Mortgage faufen millft, fo 
fprehe vor bei U. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1914, Süpdmweitefe Glarf Str. 29fb1jX 








Geld zu derleiben auf Grundeigenthbum zu dem 
niedrigften Sinsfuß — von H00 aufwärts— gut ge: 
ſicherte erſte Hypothelen zum Verkauf ftet3 an Hand. 

GR Haajie & Co, 
157 Wajbington Straße. 227653mX 


Su verfaufen: Pefte erfte 6% Hydotheken in . 
nen von 8500.00 aufwärts. Weine Be 
Geld zu verleiben zu den beiten Bedingungen. 

Rihard A. Koh & Co., 95 Waihington Etrape, 
RordieitesQfiice: 270 Nortb_Ape., Gde Larrabee, 

Eprehitunden: Abends 7—9, Sonntags 10-12, 

Bia*t 











Geld zu verleihen auf bebautes Stadt-Gigentbum 
in Summen von $1,000 und aufwärts, zu 5 Dre: 
zent. Peter Tan Vliifingen, 172 Oft Wafbindion 
Etr., Ede Fifth Adenue. Xelephon, Main 1250, 

llian*? 


ie —— 
Kohn PaFoerſter & Co. 14 2a Salle Str., 
verleihen Seld auf bebautes Chicago Grundeigen; 
thum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypothelen in verſchiedenen Weträgen 
sum Verkauf au Vari und aufgelaufenen Zinien. 
17j1°2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Etrabe. 3in®? 


ee en. Je 

PR GH IR I A 
othefen gu verkaufen. Geld zu_verle 

ken Zinstub. Telephon Main 250. Imdiez 


ee 
Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Maten borgen mollen, folls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Morde: 
Elart und Randelpb Stroke. 8 


Nähmaſchinen, Bichcles etc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Alle Sorten neue und gebtauchte Nähmaſchinen 
ſind hier in dem ſeit 1886 etablirten Gefhäft zu 
niedrgiften Breifen zu Faufen. Gute, auf 5 Jahre 
arantirte Majhinen zu $ und aufwärts. Menn 
Ahr mit der Mafchine nicht zufrieden jeid. geben 
wir Gud das Geld zurüd. Abends bis 9 Uhr offen. 
358 Oft North Aos Ima,didofa.Im 














Grundeigenthum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Ruhrit 3 Cents DH WerN. 


Nordieite. 
Der größte PBargain auf ber 






















Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 
Grocery: und Market:Käufer, Achtung! 


8650 oder befte Offerte, werth das Doppelte, fau- Zu 
fen, wenn morgen, Mittwod, vor 5 Uhr Rahm, | Morpfeite. 209 Southport Ae., nahe Fullerton Upe., 


Unterricht. 
(Angeigen unter biefer MRubrit 2 EentS das Wort). 
— — — — — — — — — 


am beſten, ſchnellſten 
Englifh? In der Chicago 





Wo lernt man 


und billigften verfaufen: 


Sprachſchule, der einzigen Schule, or | 
welde nur 9 eprüfte Lehrer don enommen, befigelegenen umd ſtets gutzablenden | Yftödiges Brit und Framenaus, über 15 Zimmer, 
Berufoanftellt. Schulgeld $2.50 monatl. für tocerpftore und Market an der Nordmweitjeite. Er: | mit Bade-Cinrichtung in zivei irlats, Lot 75x128 


fter Klafje Firtures, großes frijches Lager. Billige 
Miethe, mit Wohnräumen. Theilweite auf geit, 
wenn gewünjht. Nahzufragen zwiichen 1 und 5 
Nachm, morgen, Mittwoh, 1307 W. North pe. 


Fuß; Preis 85600; braude nur BI) baar. Diefer 


4) Stunden. 185 Milwaufee UApe., Ede North Ave. 
Sohn Kneter, 853 Oal⸗ 


Verlangt: 
Unterricht zu ertbeilen. 
Avenue.Chas. Kleiner. 


teiS nur für eine Woche. 
dale Abe. 





Lehrer oder Lehrerin, um engliſchen 
Vorzuſprechen 4217 5. 








Nur 82800 kaufen das zweiſtökige Gebäude, zwei 


Bu verkaufen oder zu veriaufhen. Grocery und | 4-gimmter Wohnungen, Nr. 704 Yurling Str. ge: 























tipatftunden im Engliichen ertheilt junge geprüfte | Market. Gute Lage. 769 Sheffield Une, Ede | jegen. a 
Deut Amerifanerin: Stunde 3 Cents; au im | George Str. didofa — Arthur Jojetti, WO Oft North — 
Haufe; leichte Methode. Adr.: D. 384 Abenppoft. . = —— — — — — 

jadi Zu verkaufen: Grocery. 4800 Yaflin Straße. Spottbillig! Practvolleg, neueres 2eitödiges Ge: 

S & fit 9 >> dimido —— - hohem QridsBajement, zwei moderne 6= 

ti © prade rt erren oder ——— — Zimmer Wohnungen; hinten Cottage und Pferde— 

A, 1 eintraffen und privat, ſowie Buch Hu verkaufen: Gutgehendes Milchgeigäft, feine | fa. Näbrlige INtetbe 860; nur 2400, —— — 
bekanntlich am Flaſchen-Route, ſanitär eingerichtet, mit Haus und Arthur Jofeni, Sſt Rorih Abe— 


halten und Handelsfächer, beften 
gelehrt im N. W. Bulinet College; gegründet 1834 
von Prof. George Ienfjen, 1067 Milmwaufee Ane., 
abe Lincoln Str. Tags und Abends. ä 


198 Addpoit. 
Dimido 


zwei Lotten, wegen Abreije. Adr.: 2. dimidoſa 








Zu verkaufen; Gute Home⸗Bäckerei, ſchöne Woh— 
nung; gute Gelegenheit für vdeutihen Bäder. Udr.: 
©. 2. 202 AUbenpdpoit. dimt 


Sehr billig! Hübihe 6 Zimmer Eottage mit Yaie- 
ment, in gutem Zuitaude, alles modern, Badezim— 
mer, heißes Wajier, Waichlühe; 117 Berivyn AUne., 
nahe Lincoln WUve, gelegen; nur 2600; Heine Anz 


> ß A ds. Preiſe mä: 
big. Beginnt jet. KR. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapiadido* 








. - —— ahlung, Reit leichte monatlic 5 3% z 
en Heirathsgefuche gu verfaufen: Moving:, Kohlene und jutters ine verläßt "Chicago. — — 
Geſchäft, billige Miethe. 86 Willow Str. — Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave — 


dimidoſo 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort —— 

aber keine Anzeige unter einem Dollar.) Habe zu verfaufen 30 Saloons, KOO—$200W; Gro= 
cery⸗, DTelifateiien-, Zigarrenitores von K2I— 200. 
Fragt Morgens 10 lipr, 294 Elybourn Ur 





Muß verkaufen: Spotibillig, 1197 School Etr., 
nahe Racine Uve., 2sitöd. Frame, 4: und 5sgimmer 
ylats. Baumann, 1008 Xincoin Ave. 











Heiratbägeiuh: Tüchtiger Geihäftsmann, 32 Jahre 
alt, mit gutgehendem Saloon und Keitaurant, juchh, 
da es ihm an Damenbefannticaft fehlt und er jel: 
ber geihäftshalber verhindert iit, welche zu machen, 
auf diejem Wege mit einem anftändigen und zum 
Geichäft pajjenden Mädchen zweds Heirath befannt 


| 


Zu faufen aejuht: Qäderei. R. Zalesty, 28 
Marſyfield Abenue. 





„Yu verfaufen: Fait neue, moderne degimmerPrid: 
— = 7 — Cotmage, 165 Elfton WUpve., nahe Rodmwel Str. Gro— 
Zu derfaufen: Erfter Klaffe Damen: und Kerrenz | ger Largain, ınuß fofort- verfaufen. Gigenthümer' 








u merden. Religion und Wermögensverhältniife | fchneidergeihäft, altes Geichäft, fehr billig. Gute | 12%4 N. Galifornia A 

Debenface. Nur ernitgemeinte Tfferten erwünicht. | Gelegenheit für jungen Man. Ar: D. 8. 2 jadi 

Vermittler verbeten. Adr.: 3. W. 5 Abendpoſt. Abendpoſt. 2m z1w Zu verkaufen: 2ſtöck. Brickgebaude, enthaltend Store 
—* en: 2ftöd. iude, end S 
jodi und Wohnung mit Stall, zwei Alleys, oder zu ber: 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon. 468 Nord 


Wood Etr — taujchen für 2ftöd. Flatgebäude an Mordjsite, Adr.: 
u nit. 


D. 8. 61 Abendpeft. Smzim 















Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ravenswood, 
Tile⸗D 
A. B. 


Su verfaufen: Blechbüchſenfabrik, ſehr billig. — Zu verkaufen: 

Fragt: 4340 Dearborn Str. ſomodi Stein-Baſement, 
— — | derlih. Anzufragen: 
Zu verkaufen: Netaurant und Nocmingahaus, ges Lincoln Avenue, 


dsgimmer Cottage, 
nur $150 baar erfors 
Contlin & Co. I16K 
Smzlıv! 


(Anzeigen unte 











Kauft Gure Laden:Ginrihtungen kei 


























— AKT AR, adifon St senüber Garbarn. 581 Armitage Ave. jomodi * * —— — 
232-234 230— ‚We be nz - SE LEERE gu derfaufen: Mit OO Anzahlung, ein zmweiitüd. 
k Ede Peoria Str. 3 Zu verlaufen: Grocerhitore, wegen Stadt: Frsmeraug, mit zwei modernen öimme Won: 
ar lönnt br etwa 40c am Dollar an allen | veriaiiens, billig. Guter Blag in deutiher Nah: | nungen; Miethe 3336 das Aabr: Wreis 800 
uren — er, — barſchaft, geeigñnet für Deutſchen oder Amerika— N. Wesel jr. & Go., 724 Eaſt Belmont Äbe. 
Bi £ geb ( — ner. Joſef Zinger, 2799 S. 40. Ave. ö 
Vreiie die abjolut niedrigften in Chicage. Sore Bingen, 2100 TE Tmziwt | — — 
Zufriedenheit garantirt. — Nordweſtſeite. 





ei cht unſere allgemeinen Läden u Verkaufstäume. — = n . 2 
Zeiu r I . srfrifon: ntef 3⸗ v-Ma an S f, 2 — * 
Zu verkaufen: Hotel, Sommer Reſort an Piſtakee Zu verkaufen: Bargai Off iges PEN 


230—232—234— 36-23 Weit Mapdijon_Str. & ft 3 Meichät z inge 5 ; 

Zelephon: DVlonroe 1712. Julius Bender. eu ER ann a Due En —— Gevände, zwei 6 und zwei 4 Simmter-fylats, nur 

Baar oder leihte Zahlungen. ee täperen jMreibt man an en 5 | 89V baar, bezahlt 15_ Vrogent, nabe Humboldt 
1009*2 dertes, MeHenry, Ill. ——— Part und Kedzie „L-Station. Zwei 4 Zimmer 


Brich Flatgebäude, nahe Humboldt Part, 800 baar. 
Krauſe Savings Bani, 997 Milwautee Ave. dimi 





— 


Gafh-Regifters. — Das einzige zeisgemäße 
Largain-Cajh:Regifter-Haus in Chicago; neue Yalls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Cu. Wir taufen, tauchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen,  vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih* und garans 
tiren jeden Regiiter. Nicht im Truft. 

Veitern Gajb Regifter_Co, 

Vbone 2142 Central, 123 ©. Clark — 
6nd 














Geſchäftstheilhaber. 


Dr 5 Hu derfaufen: Neue 6=.Z3immer Gottmae oderr 
(Anzeiger unter diejec Rubiit 2 Cent? da3 Wort). o : 3 x Cottage, modern, 


Bajſement und Attic, Konkret-Fundament, Zement— 
Seitenwege und Fußboden, nahe Howbahnitation 
und nahe North Ave. und Grand Ave. Gars. 
820 Anzahlung, Reft $15 monatlich. 
W. 9. Gieiede & Bro., 393 Milwaufse Ave. 
ldınzim 









Fabrilations⸗ 
vorgezogen.— 


ſicherem 
Verkäufer 


Theilhaber mit 81000 zu 
Geſchäft geſucht. Tüchtiger 
Adre: P. 44 Abendpoſt. 
Mann geſucht mit einigen hundert Dollars als 
Iheiihaver in einer erſtklaäſſigen Gemüſe- und Ge— 
flügelfatm. Hohes Einlommen garantirt. Abſolut 
tcine Erfahrung nothwendig. Adr.: O. 340 Abdpoſi. 
Partner verlangt. Geſchäftsmann in Officege— 
ſchäft mit 5150. Näheres: 186 W. Madiſon Straße, 
Zinmer 207. 
— — — — — — — — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Fine Gemüjefarm von 7a AUcre, 
Yerner zu verkaufen: Alles Vieh, YJarmı- und Gars 
tengerätbe. Bitte jelber vorzuiprehen anı Plage bei 
Gharles Spujcher, Süpdiweitele W. Lawrence Ave. und 
Nord Gentral Park Une. didoja 


vollitändiger 





Hu verfaufen: Bargain, 2-ftödiges zwei Flat Haus 
an Monticello Uve., nahe Milmwaufee und Welmont 
Ave. Gars, Preis RE. KO Anzahlung, Reft HA 
monatlich. dimi 
W 9. Giefede & Bro., 33 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Bücerichrant mit Büchern, ſowie 
Grapbophon mit 26 Nelords, zujammen für $2. 
613 N. Clart Str., oberes Flat. 

Euer eigener Preis, jaft neue Taeinte Qutcher- 
bor, Llods, Counters, Rads, Tayton Computing- 
waage, Zins, Shelping, Gounterd, Sbowcaje, Kat: 
feemühnfe, Butterbor 3 Xöcher. 626 Yarrabee Str. 
modi 


ee — — ——— — — — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Großer März-Räumungsverkauf aller Mufter, 
ſämmtlicher Moͤbel, Oefen und Eiſenbetten, welche 
lid) in unjeren drei Eiagen befinden, müſſen wir 
wegen Raummangels zu Spottpreiſen ausverlaufen. 





a 














Zu verfaufen: 230 faufen neue 5eßimmer mo: 
Derne Gottage mit zwei Lotten an Byſon Ave., mabe 
Milwaufee Ave. und ring Part Blvd. Gars. 
KV Anzahlung, Reit $l5 monatlich. dide 

W. H. Gieſecke K Bro., B93 Milwaukee Ave. 








Zu verkaufen: Bargain, 81400 kaufen 6-Zimmer 
Cottage mit zwei Lotten, an 4. Ave., nahe Mit: 
waukee und Addiſon Ave., 8500 Anzahlung, Reſt 
monatlich wie Miethe. dimi 
W. H. Gieſecke & Bro., 293 Milwaulklee Ave. 








Zı verfaufen: Logan Square PBargain, 2eftödiges 


Huſſchmiede mit r 2 a a 
und Bajement framehaus, 3 Wlats, mit 371% Fuß 


Zu vdermietben: d 
Phil. H. Thompfſon, 351 W. 453. Str. 







































— > u. nn Einrichtung. 

Ze Se Beiänite Linfäufe grober —— a SEEN SEN 2 a Yot, nahe Hocdbahnftation und Meilmaufee Abe. 
— — ⸗ * Krise 35 * . N 
on Zabrilanten, Die wegen | ; Zu vermietben: _ Zmer Zimmer an finderfoje | Cars; Preis 33150; Miethe 33 monatlih; $10W 


Anzahlung, Reit $25 monatlich. Dido 
W, 9. Giejede & Bro, BB Milmwaulee Ave. 
33200 kaufen 2=ftöf., Konkretfundament, 6. und 7: 
immer Flat, 37 Fuß Lot, nahe KHochbahn. — 
Navratil, 521 MW. North Wpvenue. modi 


$0300 faufen Seftöd. Bridgebäude, Miethe $86 den 


fhäftsganges unbedingt baares Geld haben muß: 
ten, und wir einen großen Theil davon nicht mehr 
in unferem Xugerhaus unterbringen fünnen, Jind 
wir gezwungen, diefelben für weniger als den Ser: 
ftellungstoften loszujchlagen. _Dieje große Gelegen: 
beit, da3 Heim für wenig Geld einzurichten, oder 
gu bervollitändigen, jollte Feder, der Möbel braudt, 


Leute. 826 Otto Straße. 











Zu vermiethen 4 belle Zimmer, Bad und Gas, 
nahe neuem Vark. 234 Cornell Str. ſadi 





Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer, Gas, Badezim— 
mer. 87 Clybourn Ave. modi 














— Alle willkommen! Die fein Geld haben, 

enen borgen wir. e . i Monat, Lot ITXIM Fuß,nahe Humbolds Bart und 
1.00 Barlortiih, 14x14 — Räumungspreis..$ 2 nn Hochbahn. Macht Offerte, Napratil, 521 W. North 
1.50 Stühle, mit Lederjig — Räumungspreid.. .Ö Zimmer und Board. Avenue. modi 


Grobe Bargains in Nordſelte Flatgebäude. — 
Rigard U. Koh & Go. 9 Wafdington — 





15 0 Ausziehtiih, Americ. Cuart., Räumung 9.15 
18.00 Rombinations-Büderihrant, Räumung.. 9.98 
15.00 Trejjer mit großem Spiegel, Räumung.. 8.75 
18.09 Sideboard, gut gemacht, Räumungspreis 10.93 
2.50 Gifenbetten, ftarte Pfoften, Räumung... - 
8.50 Gijenbetten, feines Dufter, Räumung... 4.9 
1.25 Deitvorleger, 27 Zoll Bruiieline, Räum.. 4) 





(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? da3 Wort.) 


Bu dermierben: Junger Mann fann ihünes im: 
mer erhalten, wenn getwänicht mit Board, bei 
Wittwe, nahe Yincoln Park. Adr. 2. 184 Abenpdpoft. 





Voritädte, 
Eine Lot in der Ortidaft Gary, 








Zu vermietben: Glegant möblirte Zimmer für Zu verfaufen: 











16.00 Brufjel Rugs, Ix12, Räumungspreis.... 8.9 ethen: mö fi u n ; 
Kohöfen, mit Nidsl verziert, garantirt gute einzel und für (Fhepaare, beißes und faltes Wajjer | YU., 175 Dollars. yerd. Siegrift, 1412 Lowe Ape., 
Badöien, von $9.75 aufwärts. in jedem Zimmer, Yirftheizung. Tel. North 1062. | Chicago Heiahts, ZU. dimi 
Paar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften | 359 Ya Salle Avenue. dimi 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn ShE | — ee ee Farmländerelen. 
tranf jeid oder micht arbeitet. gu vermietben: Hübſch möblirtes Frontzimmer Gute Gelegenheid für Schneider der ſich nah 


einer Stadt in Wisconſin niederlaſſen möchte — 
2 Acres Land, 10 gepflügt, Reſt feines Holzland, 
neues Haus und andere Gebäude, gelegen am Ufer 
eines fließenden Gewäjjers mit zahlreihen Fiichen. 
Verfaufe billig für 82600. Anzufragen Abends 
oder jchreibt in engliid an Stolidy, 1048 Central 


mit Müchenbenugung:; ebenfalls kleineres Zimmer, 
modern und preiswerth, TR] Fullerton Blod., Flat 


Lotfchen, 194 Cajt North Ude., nahe aljted Str. 
! b d H 12i6*% 
21. Zelepbon: White 2005. dimi 


ei schnee ——— 


Ulezanders Furniture&Garpetko. 
210-2012 Wabajh Avenue. 


Zimmer an ältere, 


3u vermieten: Möblirtes 
Ms. Schulz, 389 


faubere deutihe Frau, $l.W. 























875,000 Verfauf von neuen und wenig gebrauchten | 1& Deu 
Möbeln. Mürjien zu irgend einem Preis losgeihlagen Sedawick Str. Part Uvenue. fomodi 
werden. GE RAR ee ee — 

Muss, BEI. ....u5 81.98 Küchentiſche ....... 0.50 ‚gu dermietben: Zwei möblierte, geräumige, belle Gelegenheitsfauf! $1200, Theil auf Det prädtige 
6. T. Metragen.... 0.50 Schaufelftühle ..... 0.75 | Bimmer in Ginfamilienbaus an Gupler Ave., Lake | 75 Acres, Wisconfin, Haus, Stall, Pferde, Kühe, 
J —1 Küchenſtühle ....... 9. 25 — paſſend, iür 2 Herren. Separater Eingang, Maſchinerie, wth. 82500. Truſtee, 820 Aſhland Block 
—— 00... GCouhe& erenseenere 1.75 | Qad: ein Blod von Eiſenbahn- Hochbahuſtationen 10m3 1wã 
Chiffoniers JJ 50.2510und dreier Electrie-Carlinien. Adr.; P. 47 Abdpoſt. —— 

3-⸗Slücke und 5-Stüde Stühle mit Rohrſitz 6.50 EEE —— ERBE ee terfaufe meine 120 Acres Farm, Vieh, Maſchi— 


Zu vermiethen: 2,reundliche Zimmer, Schlaf-nen, guter Boden, billig; Theil baar. E. Grabert, 





























Parlor-Suits .... 9.00 Heiz- und Kochöfen 3.50 * * Be i 
Baaroder Kredit. und Frontzimmer, billig, bei Yamilie ohne Kinder. New Kisbon, Wisconfin, Road 3. jomomids 

- z 14 1 fi: 

82 werth Möbel, Zahlungen................. 80.50 | 42 Wells Straße. — — 

85 werth Möobel, Jahlungen................. 1.0 | — De: | Guter Farmland im füblichen WMisfonfin Tann 
*100 werth Möbel, Zahlungen................ 1.25 gu vermiethen: Zwei jhön möblierte Grontzimmmer | für $I0 per Were gefauft werden auf Abgaplung 

—Unfer AreditsSpitem it eines der beiten. — und 3 Zimmer für Hausfeeping. 55N. Clart Str. | oder baar. Nehf, 119 La Ealle Str. 

Kein 1 im Falle von Krankheit oder FETT TEE —— FF Mibdofafodilm 
wenn — J Verlangt: Aeltere Frau wünſcht Dame mit ihr faf = 
Ale ran der'z F urniture&Garpe t6&o, zu mobnen, 83 W. 7, Str. Bu verlaufen: 160 Acres beftes Farmland in 

DLI-II2 Wabaih Avenue. — PETERS TEEN ES. Grand Rapids, billig wenn gleich 
5mzdojondilm givei Roomers verlangt. Ruhiger PBlah. Hohbahn | genommen. Figenthümer Neumann, 1 N. Fair: 
= und Gar. Nachzufragen: 349 NR. Hermitage Ave., bei | field Avenue. fodide 














z * — — Stopta. = 
Zu verlaufen: Schön möblirtes — Flat — — 
mit Leaſe, Dampfheizung, Heißwaſſer, Gas und Zu vermiethen: Einzelnes Zimmer, 81.09 wöchent— 
Telephon zwei Blocks von Fuüllerton Ave. Expreß— 181 a Late en 8 a ale 
ſtabion; Miethe $28.00, Werfaufe villig; _verlaiie | — 
Stadt. Telephon Ylad 5015. Howlett, 353 Yullerton 
Avenue. 


·Zu verfaufen: armland in der deutihen Koloniı 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obichon erfi 
feit einigen Jahren gegründet, pe dieſe Kolonit 
bereits uͤber 100 Familien; hat Stores, Kirchen. 
Schulen, Hotel u.f.w. Tas Land ift fo billig, daR 
Jedermann fig dort ein angenehmes Heint erwerben 
fann. Grtragsäbigfeit pro Acre von $75 bi3 250 
das Naher. Gefundes Klima, berrliche Luft, fruchts 
barer Boten, reines, weiches Wafjer; nahe Märkten. 


Deutfib-ungarifhe Frau verlangt Boarder2. 
Teutiche Küche. $3.50. 147 N. Ada Str., unten. 





Aücherjchranf, feines Bett, Bilder 
1533 Abddifon pe, 1. Fl. 


Zu vermiethen: Schöner, großer, heller “yront: 


Zu verlaufen: 
PBarlor, mit Pianobenugung, jomwie ein Bertzinmer, 


und SKleiderforn, billig. 











FR Dr nn: — an gebildeten Herrn; alle Bequemlichkeiten; Tele— Siberole Antaufs-®edingungen. 8. dv. d. Xed 

Yu verfaufen: Möbeln, Ausziehtijh, Stühle, Gis: | phon, Bad, Wurnace-Heizung; beite Verbindung | Go. Agenten, Zimmer 5 —— Bldg., North 

a ers ee Fre durd Straßen: und Nortpweftern-Hohbahn. Bor: | Ape. und Halfted Straße, Chicago. 13j61mF 

AUSOD: Au ——— Nobel, 1 ujprehen: 300 Webfter Ave., zweite Etage. Sie nädfte fion i 7 ä e 
jebr billig. 113 Frenont Str, 2. Flat, hinten; —— ” — "Hinz, IX ee 


Misconjin Gentral:Gifenbahbn und anderes Land 
85 der Are und aufwärts. Freie MReije für Käufer. 
Taufche für bebautes Stadt = Grundeigentgum. — 
5.9. Yauh, 28 E. North Ane. 1303*% 


Asfgang im Hof. 











Zu verfaufen: Kleiner Haushalt, muß billig ver- 


Zu miethen geſucht. 


fauft werden. 3921 Wentworth Ave., 2. Flat, Rn 5 a 

Front. (Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 

— —— ——————— —— — — —— æ — — — — — —— — — — 
Zu verkaufen: 4 Einzel- und 2 große Betten, bil—⸗ Zu miethen geſucht: Gebildete deutſcher Man....... — 
Mitter 30er, wünſcht Zimmer und Board bei allein— Geld auf Möbel u. ſ. w. 


lig. 831 N. Halſted Str. 
— — — ſtehender Dame oder Wittwe. Adr.: O. 
Zu verfanfen: 4:3immer Cinrihtung, KB.00, oder 
ftiicfweiie. 54 Sigel Str, nahe Scevgwid Straße. 
eben, hinten. 


30 Abdpoit. 


dimi (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 





Zr miethen geſucht: Junger Deuter ſucht Zim-BBezahlt feine boben Breife für Darlehen auf Möbel, 
mer bei Mittive oder alleinftebender rau. Offerten Vionod, — ett. 
mit Preisangabe erbeten. Apdr.: C. 305 Abendpoft. 85 jite u Yen Monat, 

Zu miethen geiuht: Mann jucht 3 Zim⸗ hir De ve 
wer mit Dad, Wrivabfamilie, fein Roominghaus, &5 für 92.0 den Monat. 












Muß dieie Woche verfaufen: Yaft neue Möbel don 
12 Zimmern, jebr_ feine Meijing-Bettitellen, Drej- 
jers, Chiffonier, Speifezimmer:Set, sürfiiche Leder: 




























Couh, Stühle ımd Schaufelftühle; prächtige Cenz 2 —— 

ter Tiiche, Warlor-Suit,, Cho Stühle ey Stau. | Mabe Sohbahnftation oder Lincoln Ave Cars. — I noopies Loan & Truft Co. (nit ink.) 

felftüble, Rugs, Bilder, Gardinen, PBricsa=Brac; Preisangabe. Apr: B. 448 Mbendpeft. Zimmer 619, 185 Dearborn Etr., 6. Floor, 
rner bo fei 3 M abs 0 t i Tr Po z 2 RO Zn re — X 

ferne feines Mahagoni Upriaht Piano. Ver Zu miethen gefucht: Rubiger Mann iucht mäblir- —A 


ſäumt dieſe Gelegenheit nicht, da wir lieber irgend 
eine preiswerthe Offerte annehmen, als die Sächen 
zu „ſtoren“. Verlaſſe Stadt. 3482 Rhodes Avenue. 

ſodido 


tes Zimmer nabe Chicago Ave. und Wells Straße. 
apr.: B. 418 Abendpoft. 


—- Geld „u verlerden— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts eic. 
Mir —38 — in Eurem Befis. 
enn Ihr Geld braucht, jo Tommt zu £ 
= Die billigften Raten in Se vo 








Zu misthen aeiuht: Nunger Mann Jucht möblirte3 
Bimmer, Nordieite, nabe Halited Str. und Dit 


North Ave. Apr.: ®. 153 Abenpdpoft. 











ö Euer eigener Preis Kohofen, Chiffonier, Dref: 
fer. Stühle, Store-Dfen, Schaufeliuhl. 626 Xar= 
rabee Straße. modi 


— — — — — — — — — — 
— — —— — — — —— — 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht möblix— 
tes Zimmer mit oder ohne Board, nahe Lincoln 
und Belmont Ave. 37 Weſt Belmont Ave. Zehemer. 











Wenn Iht nicht vorſprechen Zönnt, füllt die 
Vanti⸗ aus, ſchidt ihn nach meiner Office und —8 
Agent wird fofort vorſprechen und alles koftenfte 
mit Euch beſprechen. 



























Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. nr — ——— nee 
. 5* oo; * Zu miethen ge : Ein bis zehn Acker Lar — — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. mit Haus. 633 Roscoe Str., vorne, unten. ———— Summe 8.. ns 
2 r * BE = — — ———— —— — Auf Sicherheit von...... — 
Muß ſofort verkaufen, ſehr jſeines Upright Piano, Zu miethen geſucht: Woe— ı oder Cottage mit Wann vorzuſprechen ..... —XRX 
fait neu, werth 3, zu irgend einem Preis wegen | Stall. Tancine, 1746 N. Le Str. 5m31w rend 
den Lagerbausunfoiten. 32 Nbodes Ave. jodido 95 Dearborn Etraße, Zimmer 
Rare — Zelephon 5059 Central. Aaea 








Verileudere Piano, 3 Monate gebraucht, großer $ 8 A 
Bargain, jofort. B1I6 N. Halitd Str. m q Reitöanwälte. Geld!! 
a (Anzeigen unter Dieter Rubrit 2 Cents das Wort. Brauden Sie Geld? 
— Eie fünnen den Betrag borgen auf 
Shre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
lidies Eigenthbum zu fehr niedrigen Ra= 
ten. Ridzahlung in Heinen wöchentlichen oder 
monatlichen Peträgen. Die Sahen bleiben in Ihren 
« ungeftörten Bejig. Alles durchaus vertraulich, 
Neliance Loan Ce, 
Frederih Wilhelm Ries, Mor. 
100 Waihington Str., gem 34 
Title and Truft Bldg. * 













— — 
Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeiie in alfen Gerihtsböten geführt. Alle Recht: 
geidäfte beftens beiorgt. Erbigaften eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Rollefrirangs=Tept. mprücde überaff 
durdeiegt. Löhne jhnell folettirt. Abſtrakte exami— 
nirt. Beſte Emr en. 134 Monroe Str., Zim⸗ 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. bin* 


Verjgleudere Tiano, 3 Monate gebraucht, Toftete 
$450, $100, Bargain, 1493 Milwaufer Une. mo—ir 


Piano verihleudert, Bargain, 4 Monate gebraucht. 
444 RN. Weftern UAve., oberes zylat. mo—ja 





















Nur SO für ein fchönes fleines Uprieht: Piano, 
Großer Zargain. U. Groß, 592 Wels Str., nahe 
North Ave. 9m 31w 
a 


Fred Blotte, deutiher RehtSanmalt. 
Alle Nehizfragen prompt bejorgt. Praltizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Wbends: 1644 Briar PBlace, nahe N. Halfted. 

7fb 


ne u 
Kihbard A. Rod, 98 Waſbington Strahe. 
Deutſcher Advokat und — 

Alle Rechtsſachen prowmpt und aufs beſte beſotgt. 
Norbfeites@ffice: 70 North Ave., Gde Carrabee 
Morgens 8—9, Abends 7-9, Sonntags . 

2 no*2 


1501?% 


Privaranleide auf Möbel und Pianog — ohne 
zu entjernen, zu den billigften Raten — und leid: 
tefte Zahlungen in Chicago — Deutiches Geihäft, 
etablırt 1805, im felbe Office. Defientlicer Notar. 
Pitte ſprecht vor oder ſchreibt: 

Otto C. DVoclder, 70 La Ealle Str., Zimmer 4 
2llax 








Groͤßer Piano-Verkauf!-Keine Anzahlung und $1 
per Woche kaufen folgende Vianos; Chickering, 80 
Kimball, 5130: Story & Clark, $140: Cable, 885, 
fomwie andere gute Pargains. 157 Weit Mapijon 
Str., gegenüber Fohn M. Smyth Co. Abends offen. 





Q 





8mʒ, Iw, Iw 





Zu verkaufen: Regina Electric Piano, 581 Ar— 
mitage Avenue. ſomodi 


ö— — ——— — — 
86 laufen 8400 Upright Piano; Baar oder Zeit. 








Dachdecker u. ſ. w. 


Henry ® Oliäner, ar : 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents dag Mort.) 


Deuticher Nehtsanwalt, Zimmer 905, Afbland Qfod, 
Glart und Randolph Str. Hsjiodiddm — —ñ — —— — 
Bezahlt feine fanch Preiſe, ſchidt uns eine Port: 














620 Larrabee Str. 4n3/ 1wx* M. J. Huß, deutjcher Advokat, 59 Dearborn karte, wenn Euer Dach lectt und mir darantiren 
Str. Prempte und ehrliche Erledigung der Geſchäfte. Euch Geld zu erſparen. Anglo American Roofing 
6feb,£* | Co., 72 W. Chicago pe. Auzlınz 

MR — 
RPferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. Deutſcher Advokat übernimmt alle Rechts ſachen, ver⸗ Beder's Asphaltum Ready Moofing Go. 


1510-12 Milmwaulee_ pe. 
Ehindeln ein, zur Hälfte des 
Gravel, und hält doppelt jo 
unjerer fyabrif auf Euer 


Nimmt die Stelle par 
teijes; billiger als 
ange. Direft von 
Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus; 
funft und Boranjhläge, die unentgeltlid geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1898, il’ 
Iſt Euer Dad beihädigt? Ihr Lönnt ein Beii 
und billigeres Is befommen, als 6 {nbeln ber 
Gravel, von ter Elaborated Ready Roofing Comp. 
43 La Sale Str. Nordieite Office: 778 Line 
&pe. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
wonatlihe Ubzablung. Sagt 


— — — —— — ———— —— 
—— —ñ —ñ —ñ — —— 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Word. 
——— — —— — —* 
Dr. Beitz u. Fraz, Oeſterreich-⸗ Andarn, de 
len ver ſchied. Frauen⸗ u. Männerkrankheiten; An 


Entbindungen an ın u. außer dem Haufe is 
gen Preifen. 912 Milmanke Ane, KL 
—X 


ſchwiegen, ſchnell. H. J. Harz, 3. 541, 79 Dearborn St. 


(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
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Großer Wachhund billig zu verkaufen. 70 La Salle 
Avenue. 











Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Mort). 


— Michgel J. Stark & Sons — 


Zwei gute Pferde zu verkaufen, billig, paſſend 
für Buggy und Team. 1813 R. Hamilton Ave. 
nahe Ro:coe Straße. dimido 


Zu verlaufen: Großer guter Wath-Hund. 229 
Beah Ave. dimi 


Zu verlaufen: Edhter franzöfifher Seidens Pudel, 
Stud, fchneeweik, jhrdarzge Nafe, gedrehter Schweif, 
N Monate alt, werth $50, für $l5; Weibchen, 2 
Jahre alt, fhwarze Nafe, jchneeweiß, gute Mutter, 
werth 825, für nur 8. 433 Milmwaufee Apc. dimi 


u verfanfen: Gutes Bferd, Wagen und Ges 
icirr. Eebr guter Haus:Trede für Meppler. 4083 
N. Winchefter Apde. 


aft neuer Top Ablieferungswagen, offener Ba 
- Euer eigener Preis, 626 Larrabee Str, di 








Batent- Anwälte In⸗- und ausländiſche 
Botente, Schugmarfen etc. Deutih_geiprogen. — 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer Nın. 42453 Monadnock Blod, Chicago. 
9fbſodidoe 


Robert Rlok & Eo., deutige Batentaninälte 
und Angenieure, ertheilen freie Auskunft in Batents 
Ungelegenbeiten; Pe verbolllommnet; Pas 
ten — frei. Spret vor im Schillergebäube, 

immer 911, oder Abends, von 6 biß 8, und Gonns 

43 Vormittags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 
596 Dearborn pe, nahe North pe. 

22feb,doiondi® 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 10, Mär; 1908. 
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gutes MWafjer ift reichlich vorhanden, 


An der neuen Kinie 
* nach der Dazifik- Külle 


Dur die Dafotas, Montana, 
Wafhington erfchlieht der Bau 


Sdaho und 
der Pacific: 


Küfte Ertenfion diefer Bahn ein Land voll 


N en > 


Tr 


Am) 


i 


Ri 
N 


/ und das 


Butte County, Süd - Dakota; 
Adams County, Nord-Dakota; und Bom- 
man, Bowman County, Nord - Dakota — 


bon Gelegenheiten zum Geldmachen für den 
Arbeiter, den Kapitaliften, den Kaufmann, 
ben Zahmann, den armer, den Obftzüch- 
ter und den Viehzüchter. 
findet ausgezeichnete Gelegenheiten, fich rei- 


Der Kapitalift 


ches Yarmland zu fichern, 
das jet für $10 per Ader 
und aufmärt8 verfauft mir, 
in den nächften 
Sahren bedeutend im Werthe 
jteigen muß, 


‚sn den Dakotas find drei 
neue Städte. — Lemmon, 
Hettinger, 


fürzlich gegründet worden. 
Vor etwas über drei Monaten war das 
Gelände diefer Städte offene Prärie. Heute ift jede 
eine gut gebaute Stadt mit nahezu 500 Einwohnern; 
viele Handbmerie und Fächer find vertreten. Aber es 
ift noch reihlih Plaß für mehr vorhanden an ber 
Linie diefer Pacific-Küfte Exrtenfion ver 


Chicago 


ukee & St. Paul 


Eisenbahn 


An den Dafotas und in Montana befteht der Boden an 


diefer neuen Linie aus dunklem Lehm mit Clay-Untergrund; 
Regenfall genügend, eine qute Ernte zu erzielen; das Klima 


ift gejund; die Luft troden und ftärfend; die Winter mild; Die Saifon des Wachsthums ijt Tang. 


Das eingetragene Land wird zu $10 per Ader und aufwärts verkauft. 


Letzte Saiſon waren 


die Ernien auf dieſem Lande ſo ertragreich, daß viele Farmer ihr Land davon bezahlten. 
Das Judith Baſin, in Zentral-Montana, bietet außeror dentliche Gelegenheiten in der Land— 
wirthſchaft, ganz beſonders für Weizen- und Alfalfa-Anbau, ebenſo auch das Land an der neuen 


Linie in Waſhington. 


Für den Obſtzüchter bietet ſich ein beſonders gutes Feld an der neuen Linie in Waſhington 


entlang. 
tes Jahr 
8600 per Acker. 

Beſchreibende Pamphlete 


F A. Miller, 


General Passagier-Agent, 


CHICAGO. 


über 


Aepfel, Birnen, Pflaumen, Kirfchen, Aprifofen und Sleinobjt gedeihen fehr gut. 
brachten Hunderte Weder von tragenden Obitgärten Ernten im Werthe non $500 bis 


Letz⸗ 


die Gelegenheiten auf Verlangen frei verſandt. 


Geo. B. Haynes, 
Einwanderungs-Agent, 


95 ADAMSSTRASSE, CHICAGO. 
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Lokalbericht. 
Stadt wird klagen. 


Ueberſchwemmungen in Gage Park 
durch Eiſenbahuen verurſacht. 


—J 








Sollen Kanäle bauen. 





Dr. Alfred D. Kohn wird wiederum zum 
Mitglied des Schulraths ernannt. — Paſtor 
Bartlett, auf einer Unwahrheit ertappt, 
muß ſich entſchuldigen. 





Bahngeſellſchaften, die beim Bau 
ihrer Bahndämme unterlaſſen haben, 
für die nöthige Kanaliſirung Sorge zu 
tragen, ſind nach einem geſtern Abend 
im Stadtrath eingebrachten Antrag 
Ald. O'Connells in erſter Linie für die 
verheerenden Ueberſchwemmungen ver— 
antwortlich zu halten, welche in den 
letzten Wochen Gage Park, Chicago 
Lawn und andere Bezirke ſüdlich von 
der 41. Straße und weſtlich von der 
Weſtern Abe. heimgeſucht haben. Sie 
haben beim Bau ihrer Bahndämme, 
welche das an und für ſich tief liegende 
Gebiet einſchließen, unterlaſſen, die nö— 
thigen Abwäſſerkanäle zu bauen, ſodaß 
die Waſſermaſſen in dem Gebiete nicht 
abfließen können. Ald. O'Connell be— 
antragte daher in der geſtrigen Sitzung 
des Stadtraths, die Grand Trunk— 
und die Santa Fé-Bahn, deren Däm— 
me das Gebiet nach Norden und We— 
ſten zu abſchließen, gerichtlich zum Bau 
der nöthigen Abwaſſerkanäle anzuhal— 
ten. Wenn dadurch auch den Bewoh— 
nern der betroffenen Gebiete nicht un= 
mittelbare Hilfe gefchaffen mird, fo 
foll do in Zufunft ähnlichen Ueber: 
Thmwemmungen, wie fie jegt zu verzeich- 
nen find, vorgebeugt werden. Der Ans 
trag fam zur Annahme. 

Auf Antrag Ald. Krueger® wurde 
der ftäbtifche Korporationsanmwalt an— 
geiwiefen, ein Gutachten über die Frage 
abzugeben, ob die Stadt die Steuerbe- 
hörden zwingen fann, die Steuerlaften 
gleichmäßiger zu vertheilen. Aid. Krue= 
ger erklärte, daß die Steuerfchraube 
den meniger wohlhabenden Bepölfe- 
rungsflafien gegenüber von der Affef- 
foren= und NRevifionsbehörde ftärfer 
angezogen milrde ala den mohlhaben: 
den Klaffen gegenüber, die demgemäß 
nicht den auf fie entfallenden Antheil 
an den Gteuerlaften trügen. Der An- 
trag Ald. Kruegers hatte feit mehreren 
Moden im Juftizausfhuß begraben 
gelegen, der feine Annahıne empfohlen 
hatte. 


Straßenreinigung im Befcäftsviertel. 


Der Kontraft mit dem „Gitizeng 
Street Cleaning Bureau“ ‚für Reini- 
gung der Straßen des Gefchäftänier- 
tel8 wurde erneuert. Die Summe von 
$36,000, die bißher jährlich für biefen 
Zmwed ausgeworfen worden ift, wurde 
bewilligt. Für die Befhaffung von 
Blumen und Sträudern für die Fleis 
neren Parks der Stadt, und für ihre 
Sinftandfegung warf der Stadträth 
auf Antrag von Ald, Veilfuß, dem 
Vorfipenden der Barflommiffion, die 
Summe von $5500 aus. 

Auf die Empfehlung des Ausfchuf- 


fes für örtliches Verfehrämefen wurde 


der Chicago Railmays Co. die Er: 
laubnif ertheilt, ihre Linie an der 
Chicago Ave. von der 40. nach der 48, 
Une. auszubauen. Ein Antrag Ald. 
Siewerts, der Gejellfchaft das Recht zu 
geben, ihre Fullerton Vlpe.-Linie von 
der Milmaufee Une. nach der 40. Ave. 
zu verlängern, wurde dem Ausfhuß 
für örtliches Verkehrsweſen über— 
wieſen. 

Auf Antrag Ald. Egans wurde der 
Sonderausſchuß für öffentliche Län— 
dereien angewieſen, feſtzuſtellen, mit 
welchem Rechte die Chicago, Burling: 
ton & Quincye und die Terminal 
Transfer = Bahn aemifje Straßen und 
Gäßchen zwiſchen der 15. Str., 16. 
Str., Halſted und Canal Str. be— 
nutzen. 

Auf die Empfehlung Mayor Buſſes 
bewilligte der Stadtrath die nöthigen 
Mittel für die Anſtellung eines weite— 
ren Polizeikapitäns, der den Befehl 
über die berittene Polizei übernehmen 
ſoll. 

Ald. Coughlin legte ein Geſuch des 
Telegraphiſtenverbandes vor, der die 
Annahme eines Geſetzes empfiehlt, das 
der Bundesregierung die Aufſicht 
über die Telegraphengeſellſchaften gibt. 
Der Antrag wurde dem Ausſchuß für 
ſtaatliche Geſetzgebung überwieſen, der 
eine dahingehende Vorlage ausarbeiten 
ſoll. 


—— — —ñ — — r — — —— 


De. Kohn wiederernannt. 
An Stelle des am vorigen Samſtag 


| 

| 

| 

| berjtorbenen Schulrathsmitgliedes ©. 
| 
| 
| 
| 


I. Gunderfon ernannte Mayor Buffe 
Dr. Alfred D. Kohn, der bereits beim 


Amtsantritte des Mayor3 zum Mit- 
lied der Behörde ernannt worden 
mar, aber feinen Gib mwieber verlor, 
al8 das Staatsobergeriht entjchied, 
daß die von Er-Mayor Dunne er- 
nannten Schulrathsmitglieder nicht 
abaejeßt werben könnten. Der Stabt- 
rath ftimmte der Ernennung zu und 
nahm gleichzeitig anläßlich des Ab- 
| lebens des Herrn Gunderfon, der frü- 
| ber tem Stabtrath angehört hat, ei- 
nen Beileidsbeſchluß an. 
Die Wahrheitsliebe Dr. Bartletts. 
Kurzen Prozeß machte der Schul⸗ 
rath geſtern mit dem durch ſeine maß— 
loſen Angriffe bekannten Geiſtlichen 
Dr. William W. Bartlett von der 1. 
Kongregationaliftenficche, der auch in 
der Sonntagsfrage zu den lauteften 
Schreiern und befchräntteften Yanas 
tifern gehört. Wie berichtet, hatte der 
Geiftliche am Sonntag in einer Pre- 
digt behauptet, daß ber Schulrath an 
gewiffen Schulen ITrunfenbolde als 
Heizer befchäftige und dadurh das 
Xeben der Schulfinder der betr. Schu— 
len aefährde. Ahr politifcher „Pull“ 
füge fie vor Entlaffung. Schulfoms 
miffar Alfred NR. Urion machte ben 
Präfidenten des Schulrathd, Schnei- 
ber, auf die Veußerung aufmerkſam, 
und es wurde befchloffen, ven Geift- 
lichen zu zwingen, feine Antlagen zu 
beiveifen oder aber feine Teußerungen 
zurüdzunehmen. Herr Urton begab ich 
fofort zu dem würdigen Herrn, dei fich 
mit lahmen Ausflüchten herauszureden 
ſuchte. Er erklärte, derartige Vorfälle 
ſeien während der Amtszeit Mayor 
Dunnes zu verzeichnen geweſen. Herr 
Urion ließ die Ausrede nicht gelten, be— 
ſtand vielmehr auf Beweiſen oder auf 
einer Zurücknahme der Aeußerungen. 
Da der wahrheitsliebende Herr Paſtor 
erſtere nicht liefern konnte, verſtand er 
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ſich zu dem Zugeſtändniß, daß er den 
Mund zu voll genommen habe. That- 
ſache iſt, daß Paſtor Bartlett bereits 
während Mayor Dunnes Amiszeit 
ähnliche Anklagen erhob, aber auch da— 
mals, als Beweiſe für ſeine Behaup— 
tungen verlangt wurden, zugeſtehen 
mußte, daß er ſolche nicht habe. 
— 
Freigeſprochen. 


Die Geſchworenen von Richter Win— 
des ſprachen heute den 23 Jahre alten 
George Butterworth, 6334 May Str., 
den 21 Jahre alten Frank Buchrim, 
6535 May Str., und den 22jährigen 
Georg Katz, 6491 Carpenter Str., 
ehrenvoll von der Anklage frei, einen 
gewiſſen Auguſt Anderſon um $1900 
beraubt zu haben. Nach ihrer Ver— 
haftung behauptete die Polizei, Ander— 
ſon habe die drei jungen Leute als die 
Räuber identifizirt, bei der Verhand— 
lung vor Richter Windes ſtellte es ſich 
aber heraus, daß dies unwahr iſt. So 
ſagte Anderſon z. B. er habe Buchrim 
zum erſten Mal in ſeinem Leben ge— 
ſehen, als er ihn auf der Anklagebank 
im Kriminalgericht ſah. 

— 
Arbeiter verlangt. 








Am 31. März findet im Bundesge— 
bäude eine Prüfung von Bewerbern 
um Anſtellung als Arbeiter (Hilfs— 
Janitor) im neuen Bundesgebäude 
ſtatt, deren Pflichten größten Theils 
im Reinmachen beſtehen. Die Anmelde— 
liſte wird am nächſten Montag ge— 
geſchloſſen, Bewerber — welche Bürger 
der Ver. Staaten ſein müſſen — ha— 
ben ſich alſo vorher zu melden. Die 
Stellung bringt jährlich $700 ein. Die 
„geiltige” Prüfung beiteht lediglich in 
der richtigen Ausfüllung eines Formus 
lars. Weitere Auskunft ertheilt 
Hilfs-Hausmeiſter Chas. A. Nagl, 
Zimmer 479 des Bundesgebäudes. Für 
arbeitsloſe Deutſche, welche den Bedin— 
gungen entſprechen, iſt dies eine vor— 
theilhafte Gelegenheit, ſich einen neuen 
Broterwerb zu ſchaffen. 

— —ñ— ——— , 
Das letzte Geleit. 


Von der ev.=luth. St. Johannes⸗ 
firche, Ede Hoyne Moe. und Eorneita 
Str., aus wird morgen Nachmittag die 
MWittme Marie Müller zu Grabe aelei- 
tet werden. Die BVerftorbene gehörte 
auch zu den Gründern des Wohlthätig- 
feits-Vereind im Dienſte der luth. 
Stadtmiſſion und hatte ſtets ein wil— 
liges Herz und eine offene Hand, wenn 
immer den Armen der Miſſion eine 
Freude bereitet werden ſollte. 


Konſultirt Dr. Meyer 
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WBolleu nicht zahlen, 


Scieben den Kraftwagen die Schuld an 
der Zeritörung des Lflafters zu. 

Die Frage, ob Grundeigenthümer, 
welche die Ktoften für die Pflafterung 
einer Straße bezahlt haben, aud) zur 
Zragung der Kojten für die Reparatu- 
ren, bezw. einer Neupflafterung heran= 
gezogen werden fünnen, wird die Be— 
hörde für Driliche Verbefferungen in 
einem öffentlichen Verhör am nächiten 
Dienftag beihäftigen.. Die Behörde 
hat angeordnet, daß Sheridan Road 
zwifchen Fojter und Devon Ave. mit 
Kreofotholzpflaiter gepflaftert und die 
anmwohnenden Grundbefiter zur Tra- 
gung der Koften herangezogen werben 
jollen. Diefe verwahren fc entichie- 
den gegen die Zumuthung, da fie vor 
nicht ganz 5 Jahren die Straße hätten 
mafabamifiren lafien. Sie erklären, 
daß das Pflafter von den zahlreichen 
Kraftwagen, welche die Straße benu- 
en, ruiniert worden jei, und daß fie 
nicht zur Tragung der Koften herange- 
zogen merden fünnen. Gie verlangen, 
daß die Straße ausgebeffert merde, 
und daß die Koften aus dem Ertrage 
der Radjteuer gededt werden. Auf 
diefe Weife würden auch die Kraft- 
magenbefiger,mwelche die Straße ruinirt 
hätten, zur Iragung der Soften bei- 
tragen. Die Frage wird porausficht- 
lich in: den Gerichten zum Austrag 
fommen, 

In einem englifhen Morgenblatt 
wird heute Herrn Minmwegen, Mitglied 
berBehörde für öffentlicheBerbefferun: 
gen, die Meußerung in den Mund ge- 
legt, er jtehe vollfommen auf Seite der 
proteftirenden Grundbefiter und halte 
dafür, daß die Stadt für die Koiten 
der Neupflafterung auffommen folle, 
Einem Berichterftatter der „Abend- 
poft“ gegenüber fagte Herr Minmwegen 
heute: „E3 ijt mir nie eingefallen, eine 
berartige Yeußerung zu thun, denn ich 
fehe durchaus feinen Grund ein, war 
um die Stadt und nicht die betheiliaten 
Grundbefiger die Koften tragen Sollten. 
Sie der Stadt aufzubürden, märe 
nicht nur „Ichlechte Politik”, jondern 
auch eine jchreiende Ungerechtigkeit 
Grundbefigern in anderen Theilen der 
Stadt gegenüber, die ohne Weiteres 
zur Beftreitung der Kojten für Neu 
pflafterung herangezogen wurden und 
werden. Eine um jo größere linge- 
rechtiafeit würde e83 fein, meil die 
Grundbeiiger an der Sheridan Road 
biel beffer im Stande find, die Kojten 
zu tragen, als viele Andere. Die 
Morte, welche mir heute von einer Zei- 
tung in den Mund gelegt werden, habe 
nicht ich, fondern ein „hochmögender” 
Politiker von Lafe View in einer Un- 
terredung mit mir gefprochen, der eine 
Bauftelle an der Sheridan Noah be- 


ſitzt.“ 
Städtifhes Einwanderer = Büro. 


sn der Stadthalle foll demnächſt 
ein ftäbtifches „Einmwanderer-Büro“ 
eingerichtet werden, zum Zmwed aften- 
mäßiger Ueberwachung aller Uns 
archiften und ſonſtiger „unerwünſch— 
ten“ ‚Einwanderer, die jic) als au®- 
ländifche Verbrecher entpuppen.. Das 
Büro wird Alten aller nah) Chicago 
fommenden Ausländer, ausländifchen 
Anarchijten und Verbrecher anlegen. 
Wenn dann gegen eine foldhe Perfon 
da3 Ausmweifungs-Verfahren eingelei- 
tet wird, fteht das vom Büro gejam- 
melte VBemweismaterial der Bundes» 
behörde zur Verfügung. 

Emma Goldmann fol erklärt haben, 
daß, wenn fie nicht mit Erlaubniß der 
Polizei fprechen dürfe, fie auch nicht 
verjtohlener Weife reden werde. Ein 
Ausjchuß der Maler-Gemwertjchaft, vor 
der fie heute Abend in der Halle 55 
N, Clark Str. jprechen jollte, hat ihr 
mitgetheilt, daß die Verfammlung 
nicht ftattfinden wird. Nach Waldheim 
gegangen, um einen Kranz auf das 
Anarchiitengrab niederzulegen, mie fie 
beabiichtigt hatte, it Emma Golb- 
mann geitern nicht. Vielleicht wird fie 
heute das Grab bejuchen, aber eine 
Rede wird fie dort nicht Halten dürfen. 

Morgen joll die Leiche Lazarus 
Anerbuhd dom Armenfriedhofe nad) 
einem jüdifchen Friedhofe übergeführt 
werden. Paul Witkowsky, der Präſi— 
dent, und Reuben Roſenberg, der Ver— 
walter der Geſellſchaft für freie Be⸗ 
erdigung, erklären das Gerücht, daß 
zu dem genannten Zweck Geld geſam— 
melt würde, für unbegründet. Eine 
ſolche Sammlung ſei nicht nothwendig. 
Die Geſellſchaft werde Averbuch auf 
ihrem Friedhofe beerdigen, und zwar 
koſtenfrei und nach jüdiſchem Ritus, 
aber irgendwelche Kundgebungen wür— 
den dabei nicht geduldet werden. 

Der Inqueſt über Averbuchs Tod 
wird wahrſcheinlich nächſte Woche 
ſtattfinden, ſobald Harry Shippy ſo 
weit wiederhergeſtellt iſt, daß er Aus— 
ſagen machen kann. 








Der unmönliche Motor. 

Im Bidwell-Prozeß erklärte heute 
der Elektrizitäts-Ingenieur Frank E. 
Woodford auf dem Zeugenſtande, daß 
die Angaben, welche die Bidwells über 
ihren Motor in ihren Anpreiſungen ge— 
macht hatten, ganz unmöglich ſeien, 
und für unmöglich, erklärte den „Kalt— 
motor“ auch Philipp J. Woodworth, 
Lehrer der Elektrizitätswiſſenſchaft am 
Lewis Inſtitut. 





Vom Arbeitsfelde. 


Philadelphia, 10. März. Mehrere 
Tauſend Beſchäftigungsloſe dahier 
werden wahrſcheinlich binnen etwa ei— 
nem Monat an öffentlichen Arbeiten 
beſchäftigt werden, nachdem der Stadt- 
rath die Ermächtigung zu einer An— 
leihe in Höhe von 10 Millionen Dol— 
lars ertheilt hat, damit dieſe Arbeiten 
ausgeführt werden können. 

Quincy, Maſſ. 10. März. Die 
ftreifenden Granitpolirer einigten fich 
mit den Arbeitgebern auf die Rüdfehr 
zur Arbeit, nachdem fie acht Tage lang 
ausgeitanden hatten. Die Bedingungen 
bes Tsriedensfchluffes wurden nicht be- 
fannt gegeben; unter der Hand erfährt 
man aber, dat die Arbeiter ihren Wi- 
derftand gegen die jebige „offene Wert 
ftatt“ aufgegeben — 


— 


Aus Deutſchland ausgewieſen. 
Diesmal kein Sozialiſt, ſondern ein Prinz 
aus Abeſſinien! 

Hamburg, 10. März. Prinz Ludwig 
Menelit von Abeſſinien iſt als „un— 
wünſchenswerther Ausländer“ aus 
Deutſchland ausgewieſen worden. 
Derſelbe iſt ein naher Verwandter des 


Königs Menelik und ein Neger; er 
wurde zu Addis Abeba geboren. 
Schon lange macht er erfolgloſe 


Verſuche, Geſellſchaften zur Ausbeu— 
tung von Bergwerken, Gummiwäldern 
und Baumwollpflanzungen in Abeſſi— 
nien hervorzurufen. Er iſt ſchon wie— 
derholt in verſchiedenen Theilen 
Deutſchlands wegen Trunkenheit und 
unordentlicher Aufführung vor Gericht 
geweſen und iſt ſchon einmal aus dem 
Königreich Sachſen xAuewicſen wor⸗ 
den. hr 

* Ein Buggy, in dem N. 3. Sennot, 
Nr. 3349 ©. Park Aoe., ein Brauerei— 
agent, und fein Kutjcher E. W. Steger 
faßen, jtieß heute Nachmittag an 
Wafhington und Dearborn Str. mit 
einer N. State Str.-Elektrifchen zu= 
fammen. Die Injaffen jauften auf 
das Pflafter und wurden jeher ver= 
lebt. Eie befinden fich in ihren Woh- 
nungen in ärztlicher Behandlung. 


Eaufende wurden geheilt 


durch den berühmten Arzt Dr. Chan, 
mit feinen wunderbaren chinefifchen 
vegetabiliichen Medizinen, wo alle an= 
deren Behandlungen und Medizinen 
fehliehlugen in Hautkrankheiten, Blut- 
frantheiten, Nervenzerrüttung. chroni= 
ſcher Verſtopfung, Quftröhrenleiden, 
Rheumatismus, Nieren- und Leber— 
beſchwerden, Katarrh, Malaria und 
vielen anderen Krankheiten, welche der 
Doktor nicht zu nennen wünſcht. Ihre 
Wirkungskraft bei Frauen, die an 
Körperſtörungen leiden, iſt wirklich 
wunderbar. Das veränderliche Wetter 
wirkt äußerſt ſchwächend auf den Kör— 
per und die Leiden vermehren ſich. 
Wegen der gegenwärtigen finanziellen 
Lage macht Dr. Chan einen ſpeziellen 
Preis, ſo daß alle, die ſeine Dienſte 
benöthigen, eine Gelegenheit haben, 
dieſe reinen chineſiſchen vegetabiliſchen 
Medizinen zu verfuchen. Der Doktor 
erſucht alle Zweifler, herzukommen 
und die Sache zu beſprechen, eine Be— 
ſprechung koſtet nichts, auch berechnet 
er nichts für Konſultation und Unter— 
ſuchung. Dies ſind Zeugniſſe von 
dankbaren Patienten, die geheilt wur— 
den. 

Seit vielen Jahren litt ich an Nervoſität, 
Kopfichmerzen und Rheumatismus umd 
wurde fchliehlich furirt durch Dr. Chan und 
ſeine wunderbaren chineſiſchen vegetabili— 
ſchen Medizinen. Ich kann allen, welche an 
irgend einer Krankheit leiden, empfehlen, 
Dr. Chan zu konſultiren, da ſeine Geſchick— 
lichkeit in der Diagnoſe und ſeine Fähigkeit 
in der Herſtellung dieſer chineſiſchen Heil— 
mittel ſo groß ſind, daß Allen geholfen wer— 
den wird. Peter Bltets, 

3934 N. Robey Str. 

Sch Titt jeit Jahren an Nieren= und Bla— 
jen=Bejchiwerden und gab viel Geld aus für 
Doktoren und Medizinen, wurde aber nicht 
befier, bi8 Dr. Chan mich in Behandlung 
nahm, und ich bin fehr dankbar, und cm 
pfehle Anderen, welche Frank jind, ihn zu 
befuchen. Sohn Sammette, 

3729 Armonr Ave. 

Sch fand, dah nichts mir und meinen Fa= 
inilienangebörigen mehr qut arthan hat, als 
die reinen chinefifchen vegetabilifchen Medi: 
zjinen twie jie von Dr. Shan hergeitellt iwer- 
den. Sch rathe Allen, welche ärztlichen Hilfe 
gebrauchen, ihn zu beſuchen. 

Margaret Smith, 
114 Warren Xlve. 


Dr. CHAN. 


Sprechſtunden täglih von 9 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 9 
Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Offices: 
427 Wabaſh Ave., 214 Blocks ſüdlich 














vom Auditorium. difa 
BReaadinaltur 

ns a 
Jerdenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt bon Hoff: 
nungslofigleit und Ichledten Träumen, e3R ‘ 
fenden Ausflüffen, Brite, Rüden: und Kopf 
(omergen, Haarausfall, Abnabıne des Gehörd 
und Gelihts, Katarıd, Magendrüden, Stublvers 
topfung, Wüdigleit, Erröthen, Zittern, Herz 
lopfen, Bruftbellemmung, Wengitlichfeit und 
Trübfinn — erfabren aus dem „Nugendfreund” 
wie einjach, ichnell und billig alle unnatürlichen 
Verlujte und andere Folgen jugendlicher Verir. 
zungen gründlich geheilt und volle Gejundheit 
und Hrohfinn twiedererfangt werden fünnen. — 
Ganz neues, Heilverfahren. Icder jein eigener 


tjt. 

Vleſes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch Deutſche Auflage 1808) weilches 
bon jung und alt, Mann und rau, gelefen 
werden jollte, Tann gegen Ginfendung von 25 
sur: in Briefiarfen berfiegelt bezogen werden 
on ber 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave, 


New York, N. Y. 
didofon 


Dr. Gasimir Wolpers, 
Deutfdier Arzt und Bahnarzt. 


Seit 16 Jadren an der Nordoft-Ede 

von Halited u. Adams Str., über der Apothele. 

E8 ift jegt genau bewiefen, dab Die meiiten 
Magenfrantheiten und Leiden der Verdauungd> 
organe, au übler Mundgerud), direlt durch den 
leiten Zujtand der Zähne verurfacht merdeit 
m meine umiübertreffligen "ws 
Babnarbeiten und PBehand- ER 
ungen nod mehr befannt au EN 
maden, fübre 
th bier einige 
der Rreife an. 
Sebiffe 85.00 


Gold-Rronen,. .$5.00 

Sold- oder Porzelan-Füllungen.........- 832.009 

Eilber-Füllungen.........:sr000. 50e und 81.00 
Babnziehen 50e, u. f. mw. 


Unterfudgung, Ratb und Zahnpulver frei. 
Spredftunden: 9—12 und 27 Dienjtag, Don: 
nerftag und Samitag bi 9 Abends; Sonntag? 

8-13 — Tolsybone Monroe 1017. 
4feb,didofon? 












Dr. J. YOUNG, 
Spesinlarzt für Angen-, 
Ohren», Nafen- u. Haldleiden. Be 
—X dieſelben — und 
chnell bei mäß. eifen u. ſchmerzlos. 
@ er Na Schwer⸗ 
horigteit und Mr 113 nad 
neueiter Methode Furirt.—Fklinftlide Aus 
gen; Brillen angepakt. Unterfuhung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
era: 9—11 Borm, 2—4 Nadım., 
Ubends. Sonntags 8—12 Borm. 


Schwindſucht. 


Der untergeichnete deutſche Spegial⸗ 
Arzt behandelt vieleFälle mit erſtaulichem 
Erfolg und verlangt feine Bezahlung bis 

ufriedenftellende Bejjerung erzielt ijt. — 

Husführliche Beichreibung de3 alles 

fende man an Dr. G. 9. Boberk, 
564 Woodiward Ade., Detroit Mid. 












— — 





fondidg ° 





ae ——— Pre 


S 
S 





Se Die einem | 
0 
Etablist 1893. 


wenn Shr träge, rubelos, 


niht3, und id gebe Eud —— Rath. 
das offen beraus. Ach werde Euch Ab 
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Zimmer 211, 
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Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen Männer — nur Männer 


Gnt fü 


J Eure Manneskraft wieder hergeſtellt. 
J Nervöſe Männer — kranke Männer 


Wir 


neue deutſche 


erzielen geradezu 


don Ber 





en Nerve 
u. © alle 







Verluſt, 
Haarſchwund 





Rheumatismus, 





J heiten der Männer. 


Konſultation, genaue körperliche und 


ſdreiben. Raih frei. 





Eingang 66 E. Vaun Buren Str., Zimmer 5. 





JHabt Ihr Blutvergiftun 
Schwäche, Krampfaderbruch oder 


harn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. 
ſende andere geholfen habe. 
Office beweiſen, daß wenn ich ſage, daß i 
irgend einem Leiden ſchneller und ſicherer heile als 
Durxchſchnitts ⸗Spegialiſt, daß dieſe Angaben au 
leugbare —— beruhen. 

och beladen in F 

lltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu F 
einem Mann unter Männnern. £ 


Sunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 
BWenn Ihr Morgens aufiteht mit einem Gefühl als Hättet Ahr Zeine Ruhe gehabt, 
trübfinnig, merbös, fhmadh und entiräftet jeid, wenn @uer 
Blut durch zugezogene Blutvergiftung entträftet iſt * 
gebricht, jo Zommt in meine Office und beipregt den Fal mit mir. && Toitet Eu © 


erzeugen, daß 

der Behandlung don Männerfrankbeiten bier in &hica o ober im Weiten bin, u 

id die arößte Praxis habe in Krankheiten des 2 ! na bab 
Kouiuitation frei. 


Spreditunden: Montag, Mittwodh, Freitag don 9 VBorm. bis 5:30 Nadhm. Dienfiag, 
Donnerstag, Samjtag bon 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


112 Glarf Str, Ede von Washington Strafe, 2. Flur. 
difa* E 





— Dieſer Coupon wird als erſte Zahlung für unſere ärztlichen Dienſte angenommen. 
Schwache Männer erhalten ihre Stärke wieder. 


J Ihr werdet raſch, ſicher und dauernd geheilt. 
erſtaunliche Heilungen durch die 
Bebandlungsmethode, welche unſer erſt kürglich 
rlin zurückgetehrter Chefarzt fetzt anwendet. 
dwäche, Krampfader- und Wajſerbruch, 
Geſchlechts⸗ N it 
>31 der Harnröbre und Vorftebdrüfe, 
nnestraft, Hautausſchläge, Geſchwüre. 
Bruch, heut Vedauungsſtörungen, 
Verſtopfung und andere ſchleichende und ſchwächende Krank— 


Friſche Fälle werden oftmals ſchon in 3 bis 5 Tagen kurirt. 


z Auswärtige Batienten, die niwt in Berfon boripreden fünmen, follten um Sragebogen 
Stunden täglich 9 bis 8; Semmtags 10 His 2. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüder Siegel, Cooper & En.), S.WEde State und Ban Buren Str. 
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Ich helfe Euch wie ich tau⸗ 
Laßt mich Euch im meiner 
Euch von 
der 
: Angaben auf, uns 

ı Ihr ſolltet nicht die kurge 
un beſcheert iſt, vergeuden mit einem 
orm von einer Pribatkrantheit. Ihr 



















wenn es Euch an Manneskraft 






Wenn ih Euch mi 





) t belfen fanır, fage ic 
i& der erfolgreidhite Sysziglift in 






Bedens. 






bon 9—12 
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r 55.00 


‚ Nieren: und 











20jährige Erfahrung. 


xX-Strahlen-Unterſuchung völlig frei. 


Chicago. 
—X 














ERAMAAAMAAVXCCCœAO— 


Von beſonderem Inlereſſe 





tragen müſſen. 


Hottingor 


Eiaſtiſche Strümpfe 
biele für fertig auf 
Waare verlangen. 





doppelte, ſtets vorräthig. 
Damen. Unterſuchen und Anpa 


O 








Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutſche männliche Publikum iſt hiermit 
höflichſt eingeladen, die Gallerie der Wiſſen— 
ſchaft. 344 South State Str., Chicago, Ill., 
unentgeltlich zu beſuchen. Man ſieht hier getreu 
nach der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
Prachtexemplatre der Pathologie, Krantheits— 
lehre, der Oſteologie, Knochenlehre. der Ver— 
dauungs-Organe. Tas Publitkum tit eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenſo die Kurioſitäten und 
Monſtroſitäten. Studiren Sie die Wirkun— 
gen von Krankheiten und don Laſter, wie die 
feiben im den 

Lebenzarotien Abbildungen 
in ihrem gejunden und franlen Zuftande dar» 
geftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Dtfen täglih von 8 Uhr Morgens bis Mitter 
nadıt. 


Freie Aaferie der Wiſſenſchuſl 
344 S. State Str., 


Shicago, Zi. 


“2 


v . ” - 
Wichtig Für Männer. 
Denn Uerzte oder Arzneten Euch gt belfen, 
derjucht unlere ficheren, exprobter® Heilmittel, 
welde niemals feblihlagen in folgenden geheis 
men Krankheiten: Sorntulare Ar. 1 und 2 fs 
tiren jeden noch fo Harinädigen Fall von 
ebeimen Stranfheiten und Urinsleiden. Preis 
1.00 per Flaſche. — Doktor Tuder’d Blut Epe 
eific Zurirt Vluidergiftung in allen Stadien. — 
reis 82.00 p. Flaſche.— * DeBoie Paſtilles 
igoraieur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, — im Urin, Melancholie 
und nicht zuftiedenſtellendes Eheleben. Preis 
1.00 die ECchadtel, 3 für $2,50. — Die obigen 
deilmittel ſind mur bei und — baben. — 
eblie’3 Deutiche Apothele, 441 Gib State 
Straße, Chicago, IL 13maZ1} 








5 m Nachhaltig geheilt. 
A Kein Rüdial. Keine Wie 
— — — ZSe”rftehr der Erſtickungsan— 
fäle od. anderer aſthmatifcher Sumptome. Whe⸗ 
tzels Behandlungsmethode von den beſten ärgkli— 
Gen Autoritäten der Ver. Staaten anerlannt als 
die einzige, die diefe Krantheit nachhaltig heilt. 
reie Probe-Behandlung, B 
einfäliegl. Mediziit, bergeitellt f. Jeden, der fei- 
nen Fall ausführl. befhreibt und 2 Namen bon 
Aſthmaleidenden einfhidt. Adr.: Frand Whesel, 
MD. Dept. K., Umeric. Expreb Blog., —— 
inod,dibofon.Em 





Speciflo 
beilt ins 
mer alle 

ten und unnatürlide Entleerungen der Harn 

Organe beider Geichledhter. Tolle Anweifung m. 

jeder Flaiche. Freis $1.00. Berfauft von ©. %, 

rer Expreß dverfandt. WUdreile: €. 8. Stahl 

Drug &ompanh, 153 Yan VBuren Straße, 

NRialto Bldg., Ede Eherman Str.,’ Thicaao. 


h il fi ſß Franch 
gel uch I | 

Kranfbeis 

Etabl Drug Co. oder nah Empfang 5:3 Preifes 

10ms,didofon* 


Borsch DB 
& Co., 
Optiler. 215 Dearborn Sir, 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaf» 
fen von Gläfern für alle Mängel der Zehlrafs. 
Konfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CDO. 215 Dearborn Str. 
1öfeb,bidofa# gegenüber der Boit-Dffice. 


DR. KLEENE, 
Obren-, Najen- und Halsarzt. 


Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uber 
Chröder-Gebäude, Milmaulcee u. Chicago Ave, 
2inob,jadidg* 





ift unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbrud, 
Beihwolienen oder Ihwadhen Beinen 
bebaitet find und elaftifhe Strümpfe 


QDuch neue und berbeiierte Einriätung find wir 
— nach Maß gemaächt, billiger zu liefern wie 
ager gehaltene, ausgetrocknete und nie paſſende 


Wir machen jeden Strumpf genau nach Maß, garantiren, daß er 
paßt, oder er koſtet nichts. 

Schickt nach unſerem neueſten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung an— 
geſchwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigſten Preiſe. — Katalog ilt frei. 


In Bruchbändern, Leibbinden, Geradehaltern, 
größte Lager, über 70 Gorten don 65c aufwärts fiir einſeitige, von 81.25 aufwärts für 
—B——— mie die erfabreniten Bandagiiten, für Herren und 

en rei. 


Inftrumente für gebogene Beine, NRüdgrat etc., bon uns bezogen, werden genau nad 
Mab gemacht, beilen deshalb fchneller und fiderer und find 25 bis 40 Pruzent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
ThurmuhrGebüude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stof, Nehmt Elevator. 
Heder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 
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tetst in der Lage, 





Gummi-Waaren etc. baben wir das 
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Arbeiter 


Eriyart Geld an Zahnarbeit. 
| Wir feen die Preife herad, aber nit die 
Urbeit, un bieten Euch die Dienite bon erjah« 
tenen Zabnärzten. eine Studenten werden bier 
| Befhäftiat. afjet nichts mit Euren Zähnen mas 
| den bi$ Ihr uns befucht habt. Seht die Preife: 
Goldtronen, 228..81.50 Brüdenarbeit..51.00 
Golvfüllungen...... 50€ | Eilberfüllungen. .25c 
Ne-Enameling.... (Materialtoften ungef.) $1.50 
Alveolar Brüdenarbeit (Mat.-Roit. ungf.) $2.09 
— Bolle ähne 81. 





5 Set Züh 

J EN — Garantirt — 

a N PD Beiies zei Jütne 85.00 

4 9 reise n uchung. 

— Teies Ansgiegen, 
— Deutfh gefprodgen.— nd 

Alle Urdeit garantirk 


—— 






Bi, P. 2 Du * * 
de Van Buren Str. und un * 
ls 0 Ur Ubendbd, Sontiagd 10 Bi, 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes F das eina 
fte, ficerite, 1 
wel⸗ 
ohne 





und dauerhafteſte 
ches Tag und Nacht 
Schmerz getragen w 
Ku uns un ſichere 
eilu zatelt. 

Alle Berfrümmungen bed le bes Beine 
and Miße werben mit meinen neueften Apharar 
ten pofitiv geheilt. an⸗ 
der in alen be na 
Sorten, von $1 aufmä 
Zeibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Sentung, Nabelbrüde und 
fette Qeute, von 8 

Geradehalter, 

Beine u. f. m. 
größte 
und Bandagen-Gelhäft Toiwis 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, Brafivent. 


60 Fifth Ave. nahe Randolph Str. 
iali t SBrüche und Berwachſu 
ee offen % 12 

Samen-Bebienung für Damen. 


Dr. KRIEG, 
Deutiher Zahnarzt. 


948 North Halited Str 
Schmerzloſes 


Zahnzichen. — Koniultation fe 

imzimi 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Nerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
gt: Speszialiften und betradten es 

Ste, ihre leidenden Mitmenihen fo fchnell als 
möglich bon ibren Bebreden zu heilen. Sie hei⸗ 
‚ Ien — unter Garantie alle 

ſtranthäten der Männer, Frauenleiden und 
Menſtruationsſtörangen ohne Operation, 
' franfheiten, Folgen von Selbſtbefledung, veris 
vene Maunbarkeit etc. Operationen von 
Riajje Operateuren, für radilale Heilung Som 
Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocete ete. ons 
fultie® und bevor Ihr beiratbei. Wenn nö 
beauen wir Ratienten in unfer Privat 

rauen 


eine 





des 
up 
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werden vom Frauenarzt 
andelt. Behandlung intl. Medigzinen 
Nur drei Dollars 
—— Arge aus. — 
t. Morge i z Abends; 
10 838 18 Uhr Boruiliagh- . 
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IEigenet Beitrag für die „Abendpoſt. 
Wiener Brief. 


Wien, 24. Febr. 

Seit der Wiener Männergefangper- 

ein eine mohlgelungene Sängerfahrt 
im8 Land der unbegrenzten Möglich- 
feiten unternommen hat, find mir 
Wiener aud) ein bischen „amerifanifch“ 
geworden. Nur ein bischen. Aber man 
darf das feinesmegs unterfchäßen. 
Denn im Grunde find wir heute nod), 
trogdem Wien allmählig Doc) zu einer 
modernen Stadt geworden tjt, die al- 
ten Spießer, die vom Meer wie bon 
einem finjteren, räthjelhaften Unge- 
heuer fprechen, da8 eden verfchlingt, 
der jich hinausmagt. 

Wir find aljfo „amerifanifch” ge= 
worden. E3 gibt faum eine befjere Fa— 
milie,. die richt in irgend einer ftillen 
Ede ein „Sternenbanner“ malerifch 
aufgepflanzt hätte, und feine, bie et= 
mas auf fich hält, wird e& verfäumen, 
dem Gaft mit „echten“ American 
Drinks aufzumwarten, Mitunter fheuß- 
liches Zeug, aber der Wille ift unzmei- 
felhaft gut. Und zu Allem famen in 
ber eben ablaufenden Balfaifon noch 
die „amerifanifchen Bälle”. Damit hat 
der Männergefangverein angefangen. 

Der Männergefangverein hat ent- 
Tchteben Gefhmadf und diefer wird da= 
ber auch in den von ihm veranftalteten 
Karnevalsfejten lebendig. Der heuer 
beranftaltete Abend führte den Titel: 
„sm Lande der unbegrenzten Möglich- 
feiten”. Der ungeheure Ballfaal war 
rund herum mit amerifanifchen Flag— 
gen gefhmüdt. Den Abfchluß des 
Saales aber bildete das Vorbertheil 
der „Dceana”, des Schiffes, das bie 
Miener nah Amerika gebracht hatte. 
Hinter der „Dceana”“ fah man allerlei 
merfwürbdige Dinge abgefchildert: Den 
Niagarafall, über den eben ein riefiger 
Moltenfraber vergnügt zu Thal rutfch- 
te; die Freiheitsjtatue, die luftig auf 
ihrem Sodel tanzt und dazu die Mübe 
Tchmentt; eine Menge Wafferniren, die 
der „Dceana” zuminfen, in deren 
Raaen ein „Zuftfurort für Seelranfe“ 
errichtet war. 

&3 mar ein toller Abend, das fann 
ic verfihern. Man muß das gejehen 
haben, welches Treiben in den einzelnen 
Mastengruppen herrihte.e Da mar 
ein „Eirfus von Coney Y3land”, in 
dem eine Dompteufe mit ſechs Löwen 
ihr Unmefen trieb, ein „ndianerdorf“, 
eine Gruppe „Rough Riders“ und ein 
„Anti-Milf-Iruft“, in dem nur Cham- 
Pagner getrunfen wurde. Weberall im 
ganzen Saal Leben und Bemegung, 
Zachen und Getümmel. Und ich erin- 
nerte mich an jo manchen jtillen Abend, 
ben ich auf Masfenbällen im wirklichen 
Lande ber unbegrenzten Mögiichkeiten 
zugebracht hatte. Nirgends fann e3 
ruhiger fein: Denn bi3 12 Uhr darf 
iiberhaupt nicht gefprochen werden. So 
verlangt e3 die ungejchriebene Eti- 
quette. Na, in Wien ijt der Maöfen- 
rummel dafür umfo ärger. 

Aber nicht blo3 der Männergefang3- 
verein ift und heuer amerifanifch ge= 
fommen, fondern ein paar andere, min= 
der herborragende Vereine deägleichen. 
Auf einem folchen Abend trieben Tich 
fogar Neger mit Ringen dur) die Na= 
fen herum, mas man in gemwiffen ent= 
legenen Bezirken Wiens für bie in Nem 
York ortsübliche Tracht anzufehen 
ſcheint. 

Aber noch in einer anderen Bezie— 
hung wirkt Amerika bei uns ſeit neue— 
ſter Zeit vorbild- und richtunggebend: 
Bekanntlich zieht Europens übertünchte 
Höflichkeit bei allen paſſenden oder un— 
paſſenden Gelegenheiten den Hut bis 
zur Erde. Wir Wiener thun in unſerer 
blitzblanken Höflichkeit noch ein Uebri— 
ges, indem wir dem ehrerbietig gezoge— 
nen Hut noch irgendeinen unſinnigen 
Gruß, den kein Fremdling verſteht, als 
Geleitwort mitgeben. Denn welcher 
Nicht-Wiener wüßte wohl, daß unſer 
ſpießbürgerliches „Schamſter Diener“ 
eigentlich heißen ſoll: „Gehorſamſter 
Diener“, oder daß das blödſinnige 
„Habe die Ehre“, womit Standesperſo— 
nen einander in Wien begrüßen, eine 
Abkürzung der aus dem Franzöſiſchen 
kommenden Phraſe: „Ich habe die 
Ehre, Sie zu grüßen“ vorſtellt. 

Da hat nun ein wirklicher und 
wahrhaftiger Graf Harrach die Erfah— 
rung gemacht, daß in Amerika die 
Leute auch ohne Hutſchwenken ganz 
gut miteinander auskommen. Man 
winkt ein bischen mit der Hand, ſagt 
dazu höchſtens ein gemüthliches „Häl— 
loh!“ und ſtrapezirt ſich weiter nicht, 
mag man wen immer auf der Straße 

begegnen. 

Dieſer Graf Harrach, der „Ent— 
decker“ der neuen Grußform, hat aber 
auch eine ganz beſondere Urſache für 
ſeinen Kampf gegen das Hutſchwen— 
ken:Er iſt nämlich im Beſitz einer bis 
tief in den Nacken hinunterwallenden 
Platte. Das Hüteſchwenken hat dar— 
aufhin für ihn noch eine ganz beſon— 
dere Bedeutung, weil es ihn in jedem 
Winter Verkühlungen ausſetzt. 

Will man bei uns irgend etwas re— 
formiren, abſtellen oder durchſetzen, ſo 
gründet man einen Verein. Erreicht 
man ſchon nicht, was man angeſtrebt 
hat, ſo hat man doch wenigſtens Ge— 
legenheit zu fröhlicher Geſelligkeit. So 
ging denn auch Graf Harrach hin und 
gründete flugs einen Verein: Den 
„Salutirverein“, deffen erhabener 
Zweck es iſt, an Stelle des Hutjchwen- 
kens den militäriſchen Gruß zu ſetzen. 

Nun tritt der Verein in die Deffent- 
lichkeit "und gibt von feinem Dafein 
in folgender Weife Kunde: 

MWienerSalutirverein. — 
Bor Kurzem ift befanntlich die Kon» 
ſtituirung dieſes Vereins, der fich den 
Erfaß des üblichen Grußes durch das 
Salutiren zum Ziel gefett hat, erfolgt. 
Daß der Reformgedante in Wien im- 
mer mehr Wurzel faßt, bemweifen bie 
Anfragen, die dem Verein täglich fo 
og aus allen Kreifen zugehen, 

& die Beantwortung jeber einzelnen 
bereit3 unmöglich geworben ift. Der 
Beitritt zum Verein fteht Damen und 
Herren offen. Bon erfteren erhofft man 

ben Beitritt zum Verein indbefondere 
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feiner mohlthätigen Tendenz tmegen. 
Denn die gefammten BVereinseintünfte 
fliegen ausnahmslos Wiener Wohl- 
thätigfeitsanftalten zu. Die jährlichen 
Mitgliensbeiträge jind mit 2 Kronen 
(Freunde), 10 Kronen (ordentliche 
Mitglieder), und 200 Kronen (Grün: 
ver) feitgejegt. Ein hübfches, auf dem 
Hut, im Knopfloch oder fonft beliebig 
zu tragendes, fleines Vereinsabzeichen 
wird die Zugehörigkeit zum Berein 
und die Anwendung der neuen Gruß: 
form nad außen legitimiren. Bei— 
trittsanmeldungen werben täglich in 
der gräflich Harrach'ſchen Zentral— 
kanzlei, Wien, 1. Bezirk, Freiung Nr. 
3, entgegengenommen.“ 

Nun bin ich neugierig, welchen mei- 
teren Verlauf die Sache nehmen 
wird. Wie ich meine Wiener fenne, 
merben zwar die höheren den niedriger 
Stehenden recht gerne einen gnädigen 
militärifchen Salut leiften: daß aber 
aud) umgefehrt ein untergeordnete 
Drgan einem höheren, oder nun gar 
einem Vorgefetten einen jolchen tro- 
denen Gruß widmen follte, da8 muß 
man mir zeigen. Vorher glaube ich e3 
nicht. 

Sch möchte auch das Gefiht eines 
wirklichen Hofrathes oder gar eines 
Geftionächef3-Erzellenz fehen, den ein 
Untergebener mit einfahem Galutiren 
zu begrüßen wagte! — Nein, jo meit 
find mir in Wien no) lange nicht. 
Und mie ich die Verhältniffe in mei- 
nem lieben Wien kenne, wird noch viel, 
ehr viel Waffer die Donau hinab- 
fließen, bi3 die auf der Menfchheit 
Höhen Wandelnden ed ertragen mer=- 
den, daß ein Staubgeborener einfach 
an den Hutrand greift, anjtatt feinen 
Dedel vom Kopf zu reigen und dazu 


ehrerbietig zu rufen: „Schamiter 

Diener!“ Fery. 
— — — — 
Weltentrückt. 


Der Urwaldsbote in Blumenau 
(Süd-Braſilien) theilt mit: Herr 
Brauereidirektor A. Jeniſch ſchreibt 
uns unter'm 21. November 1907 aus 
Huancayo: Beunruhigende Nachrichten 
kommen aus den deutſchen Kolonien 
am Oſtabhange der Kordilleren. Haben 
in Nord und Süd Erdbeben unermeß- 
lihen Schaden angerichtet, jo fcheint 
über jene Gegend, in ber fich die bedeu= 
tendſten deutſchenAnſiedelungen Perus 
befinden, ein noch weit ſchwereres Un— 
glück verhängt zu ſein. Schon ſeit län— 
gerer Zeit herrſcht an den Ufern des 
Ucayali und ſeiner Nebenflüſſe bis zu 
einer Höhe von 1800 Metern eine uns 
heimliche Seuche, über deren Natur 
ſich die Aerzte ſelbſt noch nicht einig 
ſind. Es ſcheint, daß der Stich von 
Moskitos der Urheber oder Verbreiter 
der Krankheit iſt. Nicht nur Menſchen, 
ſondern auch Thiere, wie Eſel, Schwei— 
ne, Kühe, ja ſogar Wild und Vögel, 
ſagt man, werden von der Krankheit 
ergriffen. Aus La Merced, dem Haupt—⸗ 
ſtädtchen der Gegend, werden 380 
Kranke gemeldet. In SantaRoſa, zwei 
Stunden davon entfernt, wo faſt lau— 
ter Deutſche oder Nachkommen von 
Deutſchen wohnen, ſoll überhaupt kein 
Geſunder mehr ſein, und der Friedhof 
iſt überfüllt. Ein Arzt, den die Regie— 
rung zuAnfang hingeſandt hatte, wur— 
de krank nach Tarma zurückgebracht, 
wo er im Hoſpital ſtarb. Der zweite, 
ein Franzoſe, kam nicht einmal zurück, 
ſondern ſtarb auf der Hacienda Na— 
rangal. Zur Zeit ſind vier Aerzte und 
ein Thierarzt für ſchweres Geld (100 
Libr. Oro monatlich) engagirt. Am 
wenigſten ſcheint die Umgegend der 
Haciendas von Theodor Jordan und 
der Deutſchen Plantagengeſellſchaft zu 
leiden. Beides ſind die größten Kaffee— 
Pflanzungen in deutſchem Beſitz. Auf 
der letzteren wohnt der deutſche Vize— 
Konſulatsverweſer. Die Plantagenge— 
geſellſchaft bebaut nur einen Theil ih— 
rer Ländereien und legt ſich in der 
Hauptſache auf den Kaffeehandel. Die 
traurigſten Nachrichten kommen aus 
Pozuzo eingelaufen. in welchem 40 
Todte und 120 Kranke gemeldet wur— 
den, unter den Todten der Ortsvor— 
ſteher, der Richter und „᷑?“ Wer der 
Dritte iſt, läßt ſich ſchwer ermitteln. — 
Pozuzo wurde vor etwa 60 Jahren 
unter Leitung des Freiherrn v. Schütz 
und des Pfarrers Egg gegründet. Es 
liegt drei Tagereiſen vom nächſten Te— 
legraphenamt entfernt und ſechs Tage— 
reiſen von der nächſten Eiſenbahn— 
ſtation. Die Wege dahin ſollen, weil 
die Regenzeit früh eingeſetzt hat, gegen— 
wärtig faſt unpaſſirbar ſein. Der Ort 
hat alle 14 Tage Botenpoſtverbin— 
dung. Dem Schreiber dieſer Zeilen, der 
als Vorſtand des Germaniſchen Leſe— 
vereins del Centro del Peru mit jenen 
Orten in lebhafter Verbindung ſteht, 
fällt es auf, daß man in letzterZeit auf 
keine Anfragen mehr geantwortet hat. 
Ob die Adreſſaten todt oder krank 
ſind, läßt ſich nicht ermitteln. In der 
Hauptſache wurde die Verbindung 
durch Chola-Indianer unterhalten, die 
als Eſelstreiber von dort Schnaps, 
Mandiok, Coca und Kaffee brachten. 
Da aber die Farbigen mehr noch als 
die Weißen unter der Epidemie leiden, 
haben die Indianer ſchon längſt, ohne 
erſt Verſammlungen abzuhalten, den 
Generalſtreik proklamirt und ſind un— 
ter keiner Bedingung zu einer Reiſe in 
die Thäler zu bewegen. Die Regierung 
hat, da Mangel an Aerzten iſt, endlich 
einen Kandidaten der Medizin gegen 
hohe Vergütung nach Pozuzo geſchickt. 
Vor zwei Jahren war da auch ein 
junger deutſcher Arzt, der verzweifelt 
nach dem erſten Patienten ſuchte. Den 
hat man aber herausgeekelt, weil er der 
Landesſprache und Landesſitten wenig 
kundig war, und es ihm trotz ſeines in 
Leipzig gemachten Doktorexamens 
ſchwer fallen mochte, das Landesexa⸗ 
men zu beſtehen. Er pflegte mehr lalei— 
niſch als ſpaniſch zu ſprechen. Heute 
könnte er eine umfangreiche Praxis 
haben oder — auf dem Kirchhof liegen. 

—ñ — —— —— 


— Erinnerung —Wittwer: Ach, wie 
mich dieſes Echo doch an meine felige 
Frau erinnert! — Freund: Jch verftehe 
dich nicht, wa& meinft du eigentlich ?— 
Wittwer: Ja, fiehit du, die mußte auch 
immer das lehte Wort haben. 
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Die älteften Zeitungen. 


Die Begründung einer Hemerothel, 
d. h. einer Bibliothek, die nur aus Fei- 
tungen und Zeitjchriften befteht, wirb 
in Baris feit einiger Zeit geplant, ein 
Zeichen ber immer ftärker werdenden 
Erkenntniß von der wiſſenſchaftlichen 
Bedeutung und Wichtigkeit der Tages— 
blätter, in denen doch ein gut Theil der 
Kultur ihrer Zeit aufgeſpeichert iſt. 
Im römiſchen Kaiſerreich hatte ja das 
Zeitungsweſen ſchon eine gewiſſe Aus— 
breitung erlangt, und wenn uns einige 
Nummern dieſes offiziellen Tageblat— 
tes, das Cäſar von Tauſenden von 
Schreibern vervielfältigen ließ und 
über den ganzen gebildeten Erdkreis 
verſandte, erhalten geblieben wären, 
würden wir heute beſſer unterrichtet 
ſein über Leben und Treiben jener 
Tage. Die „Acta diurna publica“ ga— 
ben Berichte über die prunkvollen öf— 
fentlichen Feſte, über Feldzüge und 
Siege, über geſellſchaftliche und litera— 
riſche Ereigniſſe, auch über pikante 
Abenteuer. Ein Journaliſt, der ſich 
durch beſonderen Witz auszeichnete, 
Chreſtus, ein Zeitgenoſſe Ciceros, iſt 
berühmt geblieben. Was wir ſonſt von 
dieſer älteſten Zeitung der Welt wiſ— 
ſen, ſtellt ſie ungefähr mit den Flie— 
genden Blättern des Mittelalters auf 
eine Stufe. Neben wichtigen Schilde— 
rungen brachte ſie auch Kurioſitäten, 
wie die, daß es in einigen Gegenden 
Blut, vermiſcht mit Milch, geregnet 
habe, daß im Hauſe eines gewiſſen 
Galerius ein Hahn geſprochen, daß 52 
große Steine vom Himmel gefallen 
ſeien u. ſ. w.; die Meldung, daß ein 
Gladiator von dem allzuſtarken Bei— 
fallsjubel ſeiner Zuſchauer taub ge— 
worden ſei, iſt immerhin ſchon ein hüb- 
ſcher Beitrag zur Virtuoſenreklame. 

Die älteſte aller noch heute beſtehen— 
den Zeitungen, ja die erſte gedruckte 
Zeitung der Welt, iſt das chineſiſche 
Blatt „King-Pao“, d. h. Anzeigen der 
Hauptſtadt. Es ſoll im Jahre 911 nach 
Chriſti gegründet worden ſein, erſchien 
aber erft von 1351 ab regelmäßig im 
Drud. Vier Jahrhunderte lang er= 
Ichten e8 halbmonatlich, feit 1800 tägq- 
ih. Heute erfcheint es dreimal täglich 
und feine drei Ausgaben find atıf bver- 
Thiedenem Papier gebrudt, das Mor- 
genblatt auf gelbem, das Mittagsblatt 
auf weißem und das Abendblatt auf 
grauem Papier, um jede Verwirrung 
zu vermeiden. Die Anfänge der erften 
europäifchen Zeitungen find, wie Ga- 
lomon in feiner Gefchichte des Zei- 
tungsmwejens ausführt, in Dunfel ge- 
bült. Germiffe Zentren bildeten fich 
allmählich heraus, in denen michtige 
Nachrichten gefammelt und von denen 
aus fie verbreitet murden; fo in 
Deutichland das Fuggerfche Handels- 
fontor in Augsburg, -da3 in feinen 
Schreibftuben alle wichtigen Nahrich- 
ten zufanmmenftellen und gegen eine 
jährlide Vergütung verfenden Tieß. 
Außer diefen Fuggerfchen gefchriebenen 
Ze verfaßten „vielwiffende“ 

änner Zeitungabriefe, 3. B. Me- 
lanchthon. Kaifer Rudolf II. zahlte ei- 
nem Manne in Köln, der ihm regelmä- 
Big Meldungen über die Vorgänge in 
Vranfreiid und den Niederlanden 
machte, jährlich 200 Goldgulden. Aus 
diefen gefchriebenen Zeitungsbriefen 
hat fich dann die gebrudte Zeitung um 
die Wende des 16. und 17. SJahrhun- 
derts entwickelt. 

Als Begründer des modernen deut— 
ſchen Zeitungsweſens darf der Oeſter— 
reicher Michael von Aitzing gelten, der 
1583 auf der Frankfurter Meſſe ein 
beſonderes Quartheft über die „Kölni— 
ſchen Händel“ zwiſchen dem Papſt und 
dem Kurfürſten Gebhard verkaufen 
ließ. Dieſe ſeine „Relationen“ fanden 
ſolchen Anklang, daß er regelmäßig 
weiter ſolche Hefte erſcheinen ließ, die 
ſeit 1588 alle politiſchen Vorgänge in 
den Kreis ihrer Betrachtungen zogen. 
Da ſie immer zur Zeit der Frankfur— 
ter Meſſe erſchienen, wurden ſie Meß— 
Relationen genannt und erlangten 
große Beliebtheit, fanden bald vielfache 
Nachahmung. Dieſen Relationen müſ— 
ſen bald die erſten deutſchen Zeitungen 
gefolgt ſein, doch laſſen ſich die älteſten 
Jahrgänge nicht nachweiſen, ſondern 
wir beſitzen als älteſte auf uns gekom— 
mene Zeitungen zwei Jahrgänge von 
1609 aus Straßburg und Augsburg. 
Der Titel der Straßburger Zeitung 
lautet: „Relation: Aller Fürnemmen 
und gedenckwürdigen Hiſtorien, ſo ſich 
hin und wider in Hoch und Nieder 
Teutſchland, auch in Frankreich, Ita— 
lien, Schott- und Engelland, Hiſpa— 
nien, Hungern, Polen, Siebenbürgen, 
Wallachey, Moldaw, Türkey u. ſ. w. 
Inn dieſem 1609. Jahr verlauffen 
und zutragen möchten. Alles auff das 
trewlichſt wie ich ſolche bekommen und 
zu wegen bringen mag, in Truck ver— 
fertigen will.“ 

Die älteſte engliſche Zeitung iſt erſt 
im Jahre 1622 erſchienen, während die 
Berichte des „engliſchen Merkur“ aus 
dem Jahre 1588 ſich als Fälſchungen 
erwieſen haben. Auch ſonſtige ge— 
druckte Kriegsberichte, wie ſie inFrank— 
reich ſchon früher erſchienen ſind, kön— 
nen nicht als Zeitungen gelten. Die 
erſte franzöſiſche Zeitung begründete 
der Arzt Theophraſte Renaudot, der 
auch das erſte Arbeitsauskunftsbureau 
geſchaffen hat. Die Zeitung hieß „La 
Gazette“, ſogenannt nach der kleinen 
venezianiſchen Scheidemünze Gazetta, 
für die man ſich früher ſchriftliche 
Mittheilungen auf dem Rialto gekauft 
hatte; ſie erſchien zum erſten Mal am 
30. Mai 1631 in einem Umfang von 
vier Seiten. Seit 1762 heißt ſie „Ga— 
zette de France“ und beſteht noch 
heute. Die eg müßte aud 
merkwürdige Zeitungen umfaffen, tie 
3.8. „Ihe Little Standard“, da3 
Heinfte Blatt der Welt, das 75 Milli: 
meter hoch und 69 Millimeter breit ift. 
Nur eine Zeitung wird man beim be- 
ften Willen nicht en fönnen, 
das ift die „Gefproddne Zeitung“, die 
bor etwa 20 Jahren in Athen in’s Les 
ben gerufen wurde und in einem Vor⸗ 
trag über die Greigniffe des Tages be- 
ftand. 


— — — 
CLeſet die Sonntagpoſt⸗e 
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Beorge Washington 


U 


NTO every generation of Ameri- 
cans George Washington is justly 
held to be the purest figure in 


history—a superb example of the 
perfect citizen—a just and righteous 
ruler and “a light for after time.” 


This commanding personality had a 
magnificent physique. He stood over six 
feet in his stockings, was remarkable for 
horsemanship, agility and strength—the 
finest gentleman and athlete of his day. 


His constitution was of iron and he 
knew how to keep it so. His biographers 
declare that in eating and in drinking as 
in all things he was normal; enjoying 
the juice of,the malt all the days of his 
life. He drank it around campfires, as 
well as in his own home and upon social 
and state occasions. 

Furthermore, upon his Mount Vernon 
plantation he had a brew house, as was 
the regular custom of wealthy Virginians. 


“In Virginia the richer colonists brewed beer from malt imported 
from England.”"—Nat’l Mag. Hist., vol. 16, page 150 
Ford’s Biography [1900], page 193.  ‘'Quotations from Samuel 


Stearn's ibid.' 


History of Virginia, by Roger Beverly. 
Colonial Liquor Laws [Thomas], page 60. 


Budweiser 








T shines lıke liquid gold 
— sparkles like amber, 
dew—ıt quickens wıth 

life—a rıght lusty beer— 
brewed conscıientiously for, 
over fifty years from barley 


————— 


It prolongs youth and 
preserves physical charm— 
giving strength ta muscle, 
mind and bone—a rıght 
royal beverage forthe home, 


THE KING OF ALL 
BOTTLED BEERS 





Bottled only at the 


ANHEUSER-BUSCH BREWERY 


St. Louis, Mo. ⸗ 


O. Lucius 
Muur. Anheuser-Busch Brä. Assn. 
Chicago, Ill. 








Der untreue Kaffenbote und feine 
untrene Kran. 


Aus Paris wird gefchrieben: Kiürz- 
li gab’3 in Paris eine hübfche Ge- 
fhichte, die freilich an Reiz verliert, 
wenn man fih um die Einzelheiten 
drüdt. Und die Einzelheiten? Hm, ich 
fhiele mit einem Auge nad) der Git- 
tenpolizei, mit dem andern mach dem 
eben jo ftrengen Herrn Redakteur. 
Gemiß, die Gefchichte ift nicht jehr tu= 
gendhaft. Aber ganz bis zum Boc- 
caccio und Rabelais jteigt fie auch 
nicht empor, wenn auch die beiden al- 
ten Herren an dem Abenteuer ihre 
Freude gehabt hätten. Immerhin muß 
ih einige Anftrengungen machen, um 
ziifchen der Scylla der Reizlofigfeit 
und der Charybdis der Anklage auf 
Verlegung des öffentlichen Anitands 
zum Vergnügen des Lejers mich hin- 
durchzuwinden. Es war aljo einmal, 
nein, e3 ift heute noch bei einer PBarifer 
Bank ein Kaffenbote Zöleitin R. Der 
hatte eine Frau, einen Freund und ei- 
nen Herrn. Den Freund achtete und 
Thäßte er, die Frau liebte er und den 
Herrn beirog er. Eduard ©., jo Heißt 
der Freund, den Zöleitin Ichäbte, ver- 
achtete feinen Freund Zöleltin, diente 
treu feinem Herrn, der auch Zöleitins 
Herr mar, und bei dem er ebenfalld 
Saffenbote war, und liebte die Frau 
feines Freundes Hhleitin, die feine Ge- 
fühle gegen ihren Wann aufrichtig 
theilte. Nun machte aber der Herr 30- 
lejting die Entdedung, dak fein Kaf- 
jenbote ihn betrog. Und flugs erzählte 
er das der Polizei. Sp fam es, daß 
neulich, um die 27, da Zöleftin beim- 
aufehren pfleat, barfh und heftig ein 
Beamter der Sicherheitspolizei an die 
Ihür der Portierloge pochte. Denn ich 
habe noch nicht erzählt, dak Zöleitin 
zugleich Hausportier ift. Das heißt, 
den Dienst überläßt er, mie das in 
Paris Sitte ift, feiner Frau, mäh- 
rend er felbit feinem Beruf nachgeht. 
©o Schlagen die Portiers zmet Fliegen 
mit einer Klappe, haben ihren Beruf, 
freie Wohnung, werden von Hausher— 
ren und Miethern mit blinfenden 
Goldjtüden gefpidt und mie aller: 
böchlte Refpeftsperfonen mit Ergeben- 
beit und Demuth behandelt. Nur die 
Polizei wagt e3, den PBarifer Haus- 
brachen entgegenzutreten, die fie ja dla 
... Hilfsbeamte fehr gut kennt. Wun- 
berte fich deshalb, der Jünger der Her- 
mandad, der neulih an Zöleftins 
Ihüre pochte, fehr, daß ihm nicht alfo= 
bald aufgemacht wurbe. Und als Ma- 
dame Zöoleſtin ſchließlich in ſehr leich— 
ter Gewandung, etwas aufgeregt und 
mit nicht ganz glatten Haaren erſchien 
und ihn verſicherte, daß der geſuchte 
Zöleſtin nicht zu Hauſe ſei, ließ er ſich 
nicht abweiſen. Ganz von ſeiner 
Pflicht durchdrungen und denSchnurr⸗ 
bart drehend, trat er ein. Und was ſah 
er auf einem Stuhl? Den Rock und 
die Mütze eines Kaſſenbeamten. Da 
war er überzeugt, daß man ihn betrü⸗ 
gen wollte. Und ſo ſtieß er die Thür 
Hinterzimmer auf. Und richtig. 
lag ein Mann. Zöleftin natürlich. 
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Noch barſcher fuhr der Sicherheitsbe— 
amte den Schläfer an, ſich gefälligſt 
aufzuraffen und ihm auf die Wache zu 
folgen. Vergebens proteſtirte der aus 
ſeiner Behaglichkeit Aufgeſchreckte im 
Verein mit Madame Zoleſtin. Verge— 
bens wollten ſie ihm klar machen, daß 
das gar nicht der untreue Zölejtin, 
fondern der treue Eduard fei. Und 
daß Die Uniform baläge, meil aud 
Eduard Kaffenbote fei und daß er fie 
nur ausgezogen habe, meil fie ihm bei 
dem nahenden Frühling zu heiß geme- 
fen märe. Unjer Bolizift lächelte nur 
in feinen diden Schnurrbart. Auf fol= 
chen Leim Froch er doch nicht mehr. So 
was fonnte man Neulingen im Beruf 
borfehtwindeln. Alfo raus und vor— 
mwärts zur Wache! Alles Sträuben half 
niht8. Eduard — denn der war e3 
wirflid — mußte fich anziehen und 
zur Wache trotien. Kaum waren die 
beiden fort, fo fam Böleftin nad 
Haus. Ein Nacdbar, der natürlich 
Thon von der Verhaftung des untreuen 
Kaffenboten gehört hatte, mar höch- 
lich erftaunt, Zöleftin fo fchnell mieder- 
fommen zu jehen. Und fo meinte er, 
das wäre ja fir gegangen mit feiner 
Freilaffung.. Worob nun Böleftin 
böhlihft erftaunte. Denn er mußte 
nicht3 davon, daß er einen Augenblid 
porher verhaftet morden war. Und ver 
gute Nachbar erzählte ihm darum die 
ganze Szene mit allen Einzelheiten. 
Zöleitin mie der Blik in die Woh— 
nung. Hier walfte er erft feine Frau 
gehörig dur, dafür daß fie ihn fo 
Ibändlih betrogen hatte mit Eduard, 
jeinem Freunde, den er fo fchähte. 
Und dann ftürmte er auf die Wache. 
Er fam zum Verhör noch gerade recht. 
Kaum hatte er aber Eduard erblidt, fo 
ging er mie ein verwundeter Löwe auf 
den los, riß ihm au Boden und ftampfte 
auf ihm herum, bi3 die Poliziften dazu 
Iprangen und Eduard retteten. Dann 
ließ ſich Böleitin verhaften. Und 
Eduard wurde freigelaffen. Aber wäh— 
end er jchon die Klinfe der Wache- 
thür in der Hand hatte, drehte er fich 
nod einmal zu Zöleftin um und mein- 
te: „Durdigebläut haft Du mich, und 
das gehörig, alle Knochen‘ thun mir 
nod) meh, dafür... amüfire ich mich 
heute mit Deiner rau, das ift meine 
Race.“ Sprahs und raus tar er, 
ehe noch der muthentbrannte Zöleftin 
fich den TFäuften der Poliziften ent- 
winden konnte. 
— —— — 


— Ein Ehrlicher. — Herr (zu dem 
neuen Diener): „Ihren Vorgänger habe 
ich entlaſſen müſſen, weil er von mei— 
nen Zigarren genommen hatte; ich 
hoffe, Sie werden ſich dazu nicht ver— 
leiten laſſen!“ — „Darüber können 
Sie beruhigt ſein ... ich habe noch 
von meinem vorigen Herrn!“ 

— —*— — „Pfüad Die 
Gott, Seppl! Alſo zur Atelrie kiemſt? 
Jeſſas, Bua, wennſt 


Dei Kanon' 


friagft, thua fei Obacht geb'n und 
thuta ’8 Pulver, außi, bals Di auf d' 
Nacht niederlegſt, 
was paſſirt!“ 


net daß Dir ebba 
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Brief eines deutſchen Matroſen. 


Vor dem Londoner Seeamt hatte 
ſich ein engliſcher Kapitän unter der 
ſchweren Anklage zu verantworten, 
daß er das ihm anvertraute Schiff, 
den großen Segler „Gunford“ abſicht— 
lich habe auf Grund laufen laſſen, um 
ſich in Beſißz der hohen Summe zu 
ſetzen mit der das Schiff verſichert 
war. Gin lebendiges Bild von ben 
Leiden, die die Schiffbrüchigen des 
„Sunford“ zu ertragen hatten entrollt 
ein aus Macao bdatirter Brief eines 
deutfchen Seemanng, der uns zur Ver: 
fügung geftellt wird, und dem wir fol- 
gendes entnehmen: i 

„Sleih am Tage unferer Abfahrt 
bon Zondon hatten mir Mißgeſchick. 
Unſerem Schlepper waren die Kohlen 
ausgegangen, ſo daß wir Harwich als 
Nothhafen anlaufen mußten. Dazu 
brach uns am anderen Tage der 
Steuerbordanker mit 35 Faden (ein 
Faden gleich 1,85 Meter) Kette, und 
beinahe wären wir dadurch an Land 
getrieben worden und geſcheitert. Spä- 
ter folgten herrliche Reifetage. Der 
Aequator wurde unter den alten lu⸗ 
ſtigen Sitten paſſirt, und eines Mor— 
gens meldete der Ausguckmann Land 
doraus. Kaum fünf Minuten ſpäter 
liefen wir über eine Sandbank. Doch 
nahmen wir keinen Schaden. Wegen 
der ungünſtigen Briſe konnten wir 
nicht um Kap Roque herumkommen 
und mußten nun drei volle Wochen an 
der brafilianiſchen Küſte kreuzen. Ei— 
nes Abends um 113 Uhr fuhren wir 
mit donnerähnlichem Gekrach zum 
zweiten Male auf eine Sandbank. 
Der Kapitän ſchien völlig verzweifelt 
und ſchrie, während das Schiff im 
Sande in allen Fugen ächzte, bei jedem 
Ton: „Allmächtiger Gott, rette uns!“ 
Es folgten vier Stunden ſchwerer Ar— 
beit, um uns aus unſerem Grabe zu 
befreien. Endlich kam die „Gun⸗ 
ford“ frei, doch war ſie leck gelaufen. 
Wir nahmen in 24 Stunden 12 Zoll 
Waſſer. Daß wir in dieſem Zuſtande 
mit dem Schiff nicht um Kap Horn 
gehen konnten, iſt klar. Wir gingen 
daraufhin zum Kapitän und machten 
ihm auf die Seeuntüchtigfeit des Schif- 
fes aufmerffam. Er machte uns fol» 
genden Vorfchlag: „Wir mollen in ei= 
ner Bucht vor Unter gehen und einem 
porbeifommenden Dampfer ein Tele- 
gramm nad England mitgeben und 
die englifhe Order abwarten.“ Wir 
nahmen feinen®orf&lag an und ftran= 
beten bei der Suche nad) einem gün-= 
ftigen Anferplaß zum britten und leß= 
ten Male in der Nähe des Dorfes 
Cacra. Die ganze Nacht arbeiteten 
wir mit beinahe übermenfchlicher 
Kraft, Doch vergebens. Keine menich- 
Yihe Macht und Kraft mar imftande, 
die „Gunford“ zu retten. So warteten 
wir den Morgen ab, um und über bie 
Rage des Schiffes zu orientiren. Da 
faben mir, daß nicht3 mehr zu reiten 
mar. Wir padten unjere Habfeligtei- 
ten und verließen in zwei Booten das 
Schiff. Kaum waren mir an Bord 
bet Boote, jo enterten jchon die brafi- 
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lianiſchen Seeräuber die „Gunford“. 
Solange wir noch an Bord waren, 
hatte der Kapitän fie mit einem Revol- 
ver in Entfernung zu halten gewußt. 
Set fielen fie wie HungrigeWölfe über 
unjere „Gunford“ her. 

Un Land erhielten mir nun gegen 
lingende Münze eine fleine Hütte an= 
gemwiefen, in die mir unfere Habe 
brachten. Inzmifchen waren die Boote 
der Eingeborenen von Bord zuriüdges 
fehrt jchwer beladen mit unferen 
Schäten, die wir ihnen mit dem Re— 
bolver in der Yauft wieder abnahmen. 
Leider hatten jie on Kiften und 
Säde erbrochen und das Beite daraus 
geftohlen. Von den Anjtrengungen 
und Strapazen der letten Nächte er- 
müdet, ſchliefen wir bald ziemlich feit, 
was die Seeräuber fich wieder zunuße 
machten. Sie durchbrachen die eine 
Mauer des Haufes und ftahlen ung, 
nachdem fie die Zeugfäde zerjchnitten 
hatten, durch das Loch jedes Stüd ein- 
zen. Am anderen Morgen machten 
wir eins unferer beiden Rettungsboote 
tlar, da der Kapitän mit jehs Mann 
nah Macao wollte, um bon bort aus 
von Bernambuco telegraphifch Hilfe zu 
erbitten. Auch diefes Boot verjuchten 
uns die Räuber zu ftehlen, doch fonn= 
ten mir e3 noch im legten Augenblid 
vereiteln. Glücklich ſtieß das Boot nad) 
Macao ab. Sechs Tage ſpäter ließ 
uns unſer Kapitän durch einen Schu— 
ner nach Macao ſchaffen. Dort waren 
wir wenigſtens unſeres Lebens ſicher. 
Trotz unſerer mißlichen Lage konnten 
wir bei einigen Flaſchen Wein und 
Kognak Weihnachten feiern. Von Ma— 
cao gingen wir mit dem Dampfer 
„Ipu“ in See, der mehrere Kranke an 
Bord hatte. Bald mußten wir den 
jüngſten unſerer Kameraden in das 
Seemannsgrab verſenken. Er war am 
gelben Fieber geſtorben. An dem Tage 
unſerer Ankunft wurden ſechzehn 
Mann imn's Hoſpital geſchickt, einer 
von ihnen ſtarb ſchon auf dem Trans— 
port. Im ganzen ſind von 26 Mann 
zwölf geſtorben.“ 

Nur fünf von der „Gunford“, da— 
runter der Briefſchreiber ſind den 
Strapazen des Schiffbruches und dem 
gelben Fieber entronnen. 


—— 


— Gefährliches Unternehmen. — 
Gaſt (im Alpenhotel zum Oberkellner, 
der mehrere Verbände trägt: „Jean, 
wie ſchauen Sie denn aus? Sie ſind 
wohl auf einerKlettertour abgeſtürzt?“ 
— „Ach nein, ich habe es geſtern ge— 
wagt, für einen Stammgaſt den 
Hausſchlüſſel von Hauſe abzuholen.“ 

— Ein Vorſichtiger. — Werbender 
Schuhmachermeiſter: „Ihre Tochter 
würde in mir einen gutherzigen, ſanft⸗ 
müthigen Mann befommen.” — Bater 
der Braut: „Hm, da will ich mir doch 
erft mal die Ohren Yhrer Lehrlinge 
anſehen.“ 

— In der Markthalle. — Oimmel, 
berrfcht hier eine drüdende Luft!" — 
Händlerin: „Macht nichts; desimegen 
halten wir doch auf fefte Preife!“ 





